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Titelbild 
- 1200 Jahr-Feier Der Freitag, 30. Juni 2017 stand 

ganz im Zeichen des Vereinsle-
bens von Oberbüren. Am 
Abend fand eine grosse Show 
mit zahlreichen Vereinen aus 
der Gemeinde statt. 

- 1200 Jahr-Feier Ein Höhepunkt des Jubiläums-
festes war der grosse Umzug 
durch das Dorf Oberbüren am 
Sonntagnachmittag. 

- 1200 Jahr-Feier Während des ganzen Jubilä-
umwochenendes standen Ge-
mütlichkeit und Geselligkeit im 
Zentrum. 

Bürgerversammlung  
der Politischen Gemeinde 

Montag, 26. März 2018, 20.00 Uhr 

im OZ Thurzelg, Oberbüren 

Zur Bürgerversammlung sind nur Stimm-
berechtigte zugelassen, welche ihren Stimm-
ausweis vorzeigen. Allfällige Anträge an die Ver-
sammlung sind dem Versammlungsleiter schrift-
lich abzugeben. 

Traktanden 

1. Vorlage der Jahresrechnungen 2017 sowie
des Berichtes der Geschäftsprüfungskommis-
sion mit 1. Antrag

2. Vorlage von Budget und Steuerplan 2018 mit
2. Antrag der Geschäftsprüfungskommission

3. Gutachten und Antrag betreffend Erweite-
rung SeniorenZentrum Uzwil

4. Gutachten und Antrag betreffend Kredit für
die Erschliessung Bürerfeld in Oberbüren

5. Allgemeine Umfrage

Weitere Exemplare dieser Jahresrechnung kön-
nen solange vorrätig auf der Gemeindeverwal-
tung bezogen bzw. angefordert werden. 

Vorgemeinde 

Zur Vorbesprechung der Geschäfte der Politi-
schen Gemeinde (mit anschliessenden Informa-
tionen der Schulgemeinden) findet die öffentli-

che Vorgemeinde statt am 

Donnerstag, 15. März 2018, 20.00 Uhr 
im Schulhaussaal Niederwil 

Gemeinderat Oberbüren 



2 VORWORT 

Auf stabilen Eckpfeilern in die nächsten Jahre 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Am 1. Januar 2017 ist der Gemeinderat Oberbüren in neuer Zusammensetzung mit 
grossem Elan in die neue Legislaturperiode gestartet. Nun ist es an der Zeit, Ihnen über 
das erste Geschäftsjahr Rechenschaft abzulegen. Der vorliegende Amtsbericht gibt 
Ihnen einen vertieften und offenen Einblick in das vielfältige Schaffen unserer Gemein-
de.  

Im Zusammenhang mit der neuen Legislatur hat sich der Gemeinderat anlässlich einer 
Klausurtagung intensiv mit der Planung für die Jahre 2017 bis 2020 beschäftigt. Er hat sich klare Ziele gesetzt, 
wohin die Reise in den nächsten Jahren führen soll. Nun müssen den Worten Taten folgen. 

Der Bürgerschaft werden mit diesem Amtsbericht zwei Gutachten und deren Anträge zur Genehmigung unterbrei-
tet. Mit der Erweiterung des SeniorenZentrums Uzwil wird in die bestehende Infrastruktur investiert und neuer 
Wohnraum mit professionellem Pflegeangebot geschaffen. Durch die Erschliessung der Parzellen Nr. 387 und 1878 
im Gebiet Bürerfeld kann Bauland für Gewerbe- und Industriebetriebe zur Verfügung gestellt und das Areal ab-
schliessend erschlossen werden.  

Weiterhin legt der Gemeinderat in den kommenden Jahren den Schwerpunkt auf die Sanierung des Strassennetzes. 
Im 2018 soll die Himmelrichstrasse saniert werden. Auch werden in den nächsten Jahren grössere Investitionen im 
Bereich Abwasser auf uns zu kommen. Diese werden teilweise zusammen mit den geplanten Strassenprojekten an 
die Hand genommen.  

Seit 1. Oktober 2017 ist das neue Planungs- und Baugesetz in Kraft. Aufgrund dessen hat die Gemeinde ihre 
kommunale Richtplanung zu überarbeiten. Es liegt nun an der Behörde – zusammen mit der Bevölkerung – die 
Raumplanungsrevision der Gemeinde in die richtigen Bahnen zu lenken. Dies ist keine einfache, aber eine lösbare 
Aufgabe. Besonders wichtig ist es, den Charakter unserer drei Dörfer sowie der Weiler zu wahren und unserer 
Wirtschaft das notwendige Entwicklungspotential zur Verfügung zu stellen. Auch Naherholung, Naturschutz, Lang-
sam- und Individualverkehr sind wichtige Aspekte. Sie prägen unseren Lebensraum sowie unsere Lebensqualität 
und müssen deshalb Einzug in die Richtplanung finden.  

Dem Gemeinderat ist es ein Anliegen, dass wir auch künftig mit modernen Infrastrukturen und Angeboten Familien 
in Oberbüren halten und neue Familien nach Oberbüren bringen können. Nebst guten Infrastrukturen und Schulen 
gehört auch eine familienergänzende Kinderbetreuung dazu. Die beiden ehemaligen Kindergärten im Gebiet Sand-
acker in Oberbüren stehen zurzeit leer und wären eine gute Möglichkeit, mit einem privaten Betreiber dieses Pilot-
projekt zu starten. Der Gemeinderat ist überzeugt, mit dem Angebot einer Kindertagesstätte in unserer Gemeinde 
einen Standortvorteil zu bieten und ein deutliches Zeichen als familienfreundliche und attraktive Wohngemeinde zu 
setzen. 

Sie sehen, äusserst wichtige Prozesse – mit spannenden Projekten – stehen uns bevor. Gemeinsam packen wir diese 
grossen Herausforderungen an und setzen die wichtigen Pfeiler für die künftige Entwicklung unserer Gemeinde.  

Für Ihr Vertrauen und Wohlwollen Ihrer Gemeindebehörde und Verwaltung gegenüber danke ich Ihnen ganz herz-
lich.  

Alexander Bommeli, Gemeindepräsident

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE 3 
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Gesundheit
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5.5%

Umwelt, 
Raumordnung

1.0%
Volkswirtschaft

0.5%

Nettoaufwand

Jahresrechnungen 2017 
 Im vorliegenden Amtsbericht werden die Jahres-

rechnungen 2017 samt Budgets 2018 in geraffter 
Form präsentiert, d.h. es wird jeweils das Total der 
Kontengruppe abgedruckt. Wer die detaillierte 
Rechnung wünscht (Verwaltungsrapport mit allen 
Konti samt detaillierter Bilanz), kann den Ausdruck 
bei der Ratskanzlei anfordern. 

 Die Rechnung der Politischen Gemeinde schliesst 
mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 5‘476‘961.33, 
budgetiert war ein Defizit von Fr. 476‘000. Dieses 
Ergebnis ist hauptsächlich auf die verschiedenen 
Bodenverkäufe von rund 5.65 Mio. Franken (netto) 
zurückzuführen. Nebst diesen Erträgen haben 
auch die Minderaufwände der Schulen von rund 
Fr. 417‘000 zur Besserstellung geführt. Ohne die 
Bodenverkäufe würde das Ergebnis ein Defizit von 
ca. Fr. 175‘000 ausweisen. 

 Der gesamte Steuerertrag liegt mit Fr. 12‘765‘500 
um Fr. 562‘000 unter dem Budget. Insbesondere 
mussten folgende Mindererträge verbucht wer-
den: 
- Gst.-Gewinnsteuern (gerundet) Fr. 401‘000 
- Gemeindesteuern (gerundet) Fr. 242‘000 
- Nach- und Strafsteuern (gerundet) Fr. 121‘000 

 Der Überschuss 2017 soll wie folgt verwendet 
werden: 
- zusätzliche Abschreibungen 

Sanierung Oberhusstrasse Fr. 309‘000.00 
Sanierung Dorfstr. Niederwil Fr. 572‘000.00 

- Einlage ins Eigenkapital Fr. 4‘595‘961.33 
 Total Fr. 5‘476‘961.33 

Stand Eigenkapital mit beantragter Gewinnver-
buchung per 31. Dez. 2017: 15.4 Mio. Franken. 

 Spezialfinanzierungen: 
- Feuerwehr + Fr. 161‘748.85 

Stand Reserve per 31.12.  Fr. 330‘748.78 
- Abwasser + Fr. 686‘491.95 

Stand Reserve per 31.12.  Fr. 4‘649‘570.50 

 Die Laufende Rechnung der Elektra verzeichnet 
einen Ertragsüberschuss von Fr. 579‘324.55 
(Budget Fr. 0.00), nachdem die Netto-Investitionen 
(Fr. 395‘763.00) direkt abgeschrieben werden 
konnten. Das Anlagevermögen ist vollständig ab-
geschrieben. 
Die Spezialfinanzierung „CATV-Anlage“ ergibt ei-
nen Aufwandüberschuss von Fr. 28‘956.85, wel-
cher aus der CATV-Reserve bezogen wird. 

Voranschläge 2018 
 Der Voranschlag des Allg. Haushaltes weist ein 

Defizit von Fr. 320‘000 aus.  
 Das Budget der Elektra rechnet mit einer Reserve-

einlage von Fr. 69‘000. Die Investitionen 
(Fr. 1‘190‘000) können voraussichtlich durch An-
schlussbeiträge (Fr. 440‘000) und Direktabschrei-
bungen (Fr. 750'000) gedeckt werden. 

Steuerfuss 
 Eine Steuerfusssenkung um 3% auf 105% er-

scheint aufgrund der finanziellen Lage als vertret-
bar und angebracht. Ein Steuerprozent beträgt im 
Budget 2018 Fr. 89‘000. 

 Der Grundsteueransatz bleibt bei 0.3‰ (gesetzli-
ches Minimum 0.2‰ bzw. Maximum 0.8‰). 

 Der Ansatz für die Feuerwehrersatzabgabe beträgt 
18% der einfachen Steuer (max. Fr. 700.00). 

Finanzplanung 2018 bis 2022 

 Die Finanzplanung liegt aktualisiert vor. Mit einem 
Steuerfuss von 105% muss mit jährlichen Defiziten 
in der Höhe von Fr. 320‘000 bis Fr. 1‘231‘000 ge-
rechnet werden. Diese Defizite können mit dem 
vorhandenen Eigenkapital gedeckt werden, sodass 
am Ende der Planungsperiode ein Eigenkapital von 
rund 11.391 Mio. Franken verbleibt.  

 In der Planungsperiode 2018-22 sind Investitionen 
von 8.455 Mio. Franken enthalten. Der Schwer-
punkt liegt auf der Sanierung des Strassennetzes 
(rund 6.692 Mio. Franken). 

Einwohner 
 Per 31. Dezember 2017 wohnen 4'306 Einwohner 

in unserer Gemeinde (+ 30 gegenüber 2017): 
Oberbüren 2‘235 - 13 
Niederwil 1‘406 + 38 
Sonnental    665 + 5 
Total 4'306 +  30 

 Ausländeranteil: 488 Personen (11.3%). 

Gutachten an der Bürgerversammlung 
 Baukredit für die Erweiterung des SeniorenZen-

trums Uzwil von 35 Mio. Franken für den Neubau 
und von 2.9 Mio. Franken für die notwendigen 
Anpassungs- und Umbauarbeiten sowie 8.64 Mio. 
Franken für den Erwerb von Bauland (ca. 
21‘600 m2). 

 Kredit für die Erschliessung Bürerfeld (Grundstücke 
Nr. 387 und Nr. 1878, welche sich im Eigentum der 
Gemeinde befinden) für rund Fr. 945‘000. 
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4  GEMEINDEHAUSHALT 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechnung 
1000 Entgegen der Ankündigung anfangs Jahr fanden 

am 26. November 2017 keine kantonale oder 
eidgenössische Abstimmung statt. Stattdessen 
wurde die Auszählung der Ersatzwahl eines 
Schulratsmitgliedes der Primarschulgemeinde 
Oberbüren•Sonnental übernommen. Dadurch 
fiel der Nettoaufwand tiefer aus als ursprünglich 
angenommen. 

1020 Die budgetierten Sitzungsgelder des Gemeinde-
rates mussten nicht voll ausgeschöpft werden. 
Es resultiert ein Minderaufwand von Fr. 12‘250.  

1040 Aufgrund der Stellenwechsel im Grundbuchamt 
sowie in der Bauverwaltung fielen Mehrkosten 
im Bereich Löhne an (+ Fr. 48‘500). Zudem wur-
de aufgrund der personellen Wechsel bzw. be-
vorstehenden Änderungen eine Verwaltungs-
analyse erstellt. Die aufgelaufenen Mehrkosten 
in dieser Funktion konnten grösstenteils durch 
Mehreinnahmen gedeckt werden. Zudem wurde 
der geplante Neuauftritt der Politischen Ge-
meinde nicht an die Hand genommen. Dieser ist 
neu auf das Jahr 2019 vorgesehen.  

1048 Die neue Homepage (www.oberbueren.ch) 
konnte im September 2017 in Betrieb genom-
men werden. Aufgrund von zusätzlich notwen-
digen Programmierungen fiel der Aufwand um 
rund Fr. 3‘000 höher aus als budgetiert.  

1070 Eine erste Begutachtung des Gemeindehauses in 
Zusammenarbeit mit dem Architekturbüro HAB 
AG, Flawil hat stattgefunden. Kosten sind bisher 
noch keine aufgelaufen.  

1080 Der gesprochene Gemeindebeitrag für die Aus-
richtung der 1200 Jahr Feier von maximal Fr. 
195‘000 musste nicht vollkommen ausgeschöpft 
werden. Die Rechnung schliesst mit einem Min-
deraufwand von Fr. 29‘404.46. 

 
* neue Ausgaben

Voranschlag 
1040 Unter der Budgetposition „Löhne“ sind 1‘080 

Stellenprozente (inkl. Gemeindepräsident) ent-
halten. Gemäss Normen des Kantons ergibt sich 
für das Jahr 2018 erneut keine Teuerungszula-
ge. In Einzelfällen wird eine Stufenerhöhung 
gewährt. Dies ergibt eine Lohnsumme von 
Fr. 1‘200‘000. * 

 Der Gemeinderat hat sich die Überprüfung einer 
Einheitsgemeinde als Legislaturziel gesetzt. Dazu 
sind Fr. 30‘000 im Budget enthalten. * 

1048 Per 1. Januar 2019 muss das neue Rechnungs-
modell St. Galler Gemeinden (RMSG) umgesetzt 
werden. Dies hat nicht nur einen hohen perso-
nellen Mehraufwand zur Folge, sondern wirkt 
sich auch auf den IT-Bereich aus. So muss für die 
Kontoplanumstellung mit rund Fr. 20‘000 ge-
rechnet werden.  

 Vermehrt wird auch im öffentlichen Bereich 
elektronisch archiviert. Das Steueramt hat im 
2017 mit der elektronischen Ablage begonnen, 
im 2018 werden das Front-Office sowie das 
Grundbuchamt folgen. * 

1070 Da die Budgetposition „Sanierung Gemeinde-
haus“ im 2017 nicht genutzt werden konnte, ist 
diese im Budget 2018 nochmals enthalten (Fr. 
50‘000). * 

 

 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

10 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 2'345'300 786'600 2'491'301.29 1'005'198.17 2'239'200 835'500

1000 Bürgerversammlung, Abstimmungen 30'100 8'000 27'723.30 10'632.25 32'600 10'000

1010 Geschäftsprüfungskommission 28'400 0 33'495.95 6'000.00 25'400 0

1020 Gemeinderat 102'500 3'000 91'829.35 3'800.00 96'500 3'000

1040 Allgemeine Verwaltung 1'742'200 744'200 1'894'421.44 881'176.51 1'769'900 791'100

1048 Informatikausgaben 165'600 6'000 214'141.10 47'213.10 200'700 6'000

1070 Gemeindehaus 116'500 25'400 73'086.95 26'971.85 101'100 25'400

1080 Anlässe und Veranstaltungen 160'000 0 156'603.20 29'404.46 13'000 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1101 Das Projekt „Harmo“ (Harmonisierung der Geo-

daten) wurde mittlerweile in Angriff genommen. 
Die Ergebnisse werden im 2018 im GIS (geogra-
fisches Informationssystem) aufgeschaltet.  

 Die budgetierten Vermessungsgebühren wurden 
nicht erreicht (Nettoaufwand Fr. 14‘226).  

1103 Bei den Grundbuchgebühren konnten Mehrein-
nahmen von rund Fr. 6‘000 verbucht werden.  

114 Erstmals wurden die Ausstände bei der Feuer-
wehrersatzabgabe aktiviert (Fr. 111‘637.84). 
Insgesamt konnten rund Fr. 150‘000 mehr ver-
einnahmt werden.  

 Für die Netzerneuerungen der Wasserversor-
gung Oberbüren wurden Beiträge von insge-
samt Fr. 107‘015 ausbezahlt.  

 Aufgrund des guten Abschlusses der Spezialfi-
nanzierung Feuerwehr wurden folgende zusätz-
liche Abschreibungen vorgenommen: 
 Dienstkleider/Uniformen Fr. 35‘800 
 Alarmstelle / Funkalarm Fr. 21‘500 
Damit konnten diese beiden Positionen vollstän-
dig abgeschrieben werden.  
Zum Ausgleich der Rechnung konnte dennoch 
eine Reserveeinlage von Fr. 161‘748.85 vorge-
nommen werden. Diese beläuft sich per 31. De-
zember 2017 auf Fr. 330‘745.78 und entspricht 
der aktuellen Finanzplanung.  

1162 Auch im 2017 wurde die Zivilschutzanlage rege 
durch das Militär genutzt. Es konnte ein Ertrag 
von Fr. 71‘546.30 verbucht werden. 

 

* neue Ausgaben 

Voranschlag 
1101 Letztmals wurde im 2013 eine Orthofotoauf-

nahme des Gemeindegebiets erstellt. Im 2018 
sind erneut solche Aufnahme vorgesehen (Fr. 
15‘000). * 

114 Zusammen mit den Feuerwehren Oberuzwil und 
Uzwil sollen im 2018 neue Atemschutzgeräte 
angeschafft werden (Fr. 44‘500). * 
Es ist gegenüber der Rechnung 2017 mit höhe-
ren Kurskosten zu rechnen, da ein zusätzlicher 
Atemschutz-Tag sowie die Schulung der neuen 
Geräte vorgesehen sind.  

 Die Wasserversorgung Oberbüren wird das Re-
servoir Rüti sanieren. Die Gemeinde hat sich mit 
rund Fr. 230‘000 daran zu beteiligen. Die Bei-
tragszahlungen werden auf die nächsten drei 
Jahre verteilt.  

 Die rund 15-jährige Liftsteuerung beim Mehr-
zweckgebäude Neudorf funktioniert nicht mehr 
richtig und muss deshalb ausgewechselt werden 
(Fr. 27‘000).  

1151 Das Schützenhaus Oberbüren befindet sich im 
Eigentum der Politischen Gemeinde. Dieses Jahr 
sollen mögliche Sanierungs- bzw. Erweite-
rungsmassnahmen überprüft werden. * 

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

11 Öffentliche Sicherheit 693'200 904'100 849'982.95 1'075'643.95 767'200 1'036'500

1101 Grundbuchvermessung 108'500 53'500 103'244.90 29'007.00 96'000 68'000

1103 Grundbuchamt 2'500 295'000 2'337.25 300'870.35 2'500 300'000

1108 übrige Rechtsaufsicht 400 0 338.25 0.00 400 0

1110 Polizei 1'000 0 200.00 0.00 1'000 0

114 Feuerwehr 500'900 500'900 661'308.65 661'308.65 593'800 593'800
1140 Feuerwehr-Betrieb 332'800 466'500 310'794.50 619'785.20 356'200 495'900
1141 Feuerwehr-Bauten 15'800 400 6'025.85 475.30 6'800 400
          Zwischentotal 348'600 466'900 316'820.35 620'260.50 363'000 496'300
1142 Wasserbezugsorte 98'500 0 139'200.00 0.00 172'000 0
1143 Mzw.Gebäude Neudorf 47'500 34'000 43'539.45 41'048.15 58'800 35'800
1149 Ausgleich Spezialfinanzierung 6'300 0 161'748.85 0.00 0 61'700

1151 Schiessanlage Oberbüren 14'200 200 10'155.85 181.50 9'700 200

1162 Zivilschutzbauten 33'700 54'500 48'897.10 84'276.45 36'400 74'500

1163 Bevölkerungsschutz Uze 32'000 0 23'500.95 0.00 27'400 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1000 Entgegen der Ankündigung anfangs Jahr fanden 

am 26. November 2017 keine kantonale oder 
eidgenössische Abstimmung statt. Stattdessen 
wurde die Auszählung der Ersatzwahl eines 
Schulratsmitgliedes der Primarschulgemeinde 
Oberbüren•Sonnental übernommen. Dadurch 
fiel der Nettoaufwand tiefer aus als ursprünglich 
angenommen. 

1020 Die budgetierten Sitzungsgelder des Gemeinde-
rates mussten nicht voll ausgeschöpft werden. 
Es resultiert ein Minderaufwand von Fr. 12‘250.  

1040 Aufgrund der Stellenwechsel im Grundbuchamt 
sowie in der Bauverwaltung fielen Mehrkosten 
im Bereich Löhne an (+ Fr. 48‘500). Zudem wur-
de aufgrund der personellen Wechsel bzw. be-
vorstehenden Änderungen eine Verwaltungs-
analyse erstellt. Die aufgelaufenen Mehrkosten 
in dieser Funktion konnten grösstenteils durch 
Mehreinnahmen gedeckt werden. Zudem wurde 
der geplante Neuauftritt der Politischen Ge-
meinde nicht an die Hand genommen. Dieser ist 
neu auf das Jahr 2019 vorgesehen.  

1048 Die neue Homepage (www.oberbueren.ch) 
konnte im September 2017 in Betrieb genom-
men werden. Aufgrund von zusätzlich notwen-
digen Programmierungen fiel der Aufwand um 
rund Fr. 3‘000 höher aus als budgetiert.  

1070 Eine erste Begutachtung des Gemeindehauses in 
Zusammenarbeit mit dem Architekturbüro HAB 
AG, Flawil hat stattgefunden. Kosten sind bisher 
noch keine aufgelaufen.  

1080 Der gesprochene Gemeindebeitrag für die Aus-
richtung der 1200 Jahr Feier von maximal Fr. 
195‘000 musste nicht vollkommen ausgeschöpft 
werden. Die Rechnung schliesst mit einem Min-
deraufwand von Fr. 29‘404.46. 

 
* neue Ausgaben

Voranschlag 
1040 Unter der Budgetposition „Löhne“ sind 1‘080 

Stellenprozente (inkl. Gemeindepräsident) ent-
halten. Gemäss Normen des Kantons ergibt sich 
für das Jahr 2018 erneut keine Teuerungszula-
ge. In Einzelfällen wird eine Stufenerhöhung 
gewährt. Dies ergibt eine Lohnsumme von 
Fr. 1‘200‘000. * 

 Der Gemeinderat hat sich die Überprüfung einer 
Einheitsgemeinde als Legislaturziel gesetzt. Dazu 
sind Fr. 30‘000 im Budget enthalten. * 

1048 Per 1. Januar 2019 muss das neue Rechnungs-
modell St. Galler Gemeinden (RMSG) umgesetzt 
werden. Dies hat nicht nur einen hohen perso-
nellen Mehraufwand zur Folge, sondern wirkt 
sich auch auf den IT-Bereich aus. So muss für die 
Kontoplanumstellung mit rund Fr. 20‘000 ge-
rechnet werden.  

 Vermehrt wird auch im öffentlichen Bereich 
elektronisch archiviert. Das Steueramt hat im 
2017 mit der elektronischen Ablage begonnen, 
im 2018 werden das Front-Office sowie das 
Grundbuchamt folgen. * 

1070 Da die Budgetposition „Sanierung Gemeinde-
haus“ im 2017 nicht genutzt werden konnte, ist 
diese im Budget 2018 nochmals enthalten (Fr. 
50‘000). * 

 

 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

10 Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung 2'345'300 786'600 2'491'301.29 1'005'198.17 2'239'200 835'500

1000 Bürgerversammlung, Abstimmungen 30'100 8'000 27'723.30 10'632.25 32'600 10'000

1010 Geschäftsprüfungskommission 28'400 0 33'495.95 6'000.00 25'400 0

1020 Gemeinderat 102'500 3'000 91'829.35 3'800.00 96'500 3'000

1040 Allgemeine Verwaltung 1'742'200 744'200 1'894'421.44 881'176.51 1'769'900 791'100

1048 Informatikausgaben 165'600 6'000 214'141.10 47'213.10 200'700 6'000

1070 Gemeindehaus 116'500 25'400 73'086.95 26'971.85 101'100 25'400

1080 Anlässe und Veranstaltungen 160'000 0 156'603.20 29'404.46 13'000 0
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Rechnung 
1101 Das Projekt „Harmo“ (Harmonisierung der Geo-

daten) wurde mittlerweile in Angriff genommen. 
Die Ergebnisse werden im 2018 im GIS (geogra-
fisches Informationssystem) aufgeschaltet.  

 Die budgetierten Vermessungsgebühren wurden 
nicht erreicht (Nettoaufwand Fr. 14‘226).  

1103 Bei den Grundbuchgebühren konnten Mehrein-
nahmen von rund Fr. 6‘000 verbucht werden.  

114 Erstmals wurden die Ausstände bei der Feuer-
wehrersatzabgabe aktiviert (Fr. 111‘637.84). 
Insgesamt konnten rund Fr. 150‘000 mehr ver-
einnahmt werden.  

 Für die Netzerneuerungen der Wasserversor-
gung Oberbüren wurden Beiträge von insge-
samt Fr. 107‘015 ausbezahlt.  

 Aufgrund des guten Abschlusses der Spezialfi-
nanzierung Feuerwehr wurden folgende zusätz-
liche Abschreibungen vorgenommen: 
 Dienstkleider/Uniformen Fr. 35‘800 
 Alarmstelle / Funkalarm Fr. 21‘500 
Damit konnten diese beiden Positionen vollstän-
dig abgeschrieben werden.  
Zum Ausgleich der Rechnung konnte dennoch 
eine Reserveeinlage von Fr. 161‘748.85 vorge-
nommen werden. Diese beläuft sich per 31. De-
zember 2017 auf Fr. 330‘745.78 und entspricht 
der aktuellen Finanzplanung.  

1162 Auch im 2017 wurde die Zivilschutzanlage rege 
durch das Militär genutzt. Es konnte ein Ertrag 
von Fr. 71‘546.30 verbucht werden. 

 

* neue Ausgaben 

Voranschlag 
1101 Letztmals wurde im 2013 eine Orthofotoauf-

nahme des Gemeindegebiets erstellt. Im 2018 
sind erneut solche Aufnahme vorgesehen (Fr. 
15‘000). * 

114 Zusammen mit den Feuerwehren Oberuzwil und 
Uzwil sollen im 2018 neue Atemschutzgeräte 
angeschafft werden (Fr. 44‘500). * 
Es ist gegenüber der Rechnung 2017 mit höhe-
ren Kurskosten zu rechnen, da ein zusätzlicher 
Atemschutz-Tag sowie die Schulung der neuen 
Geräte vorgesehen sind.  

 Die Wasserversorgung Oberbüren wird das Re-
servoir Rüti sanieren. Die Gemeinde hat sich mit 
rund Fr. 230‘000 daran zu beteiligen. Die Bei-
tragszahlungen werden auf die nächsten drei 
Jahre verteilt.  

 Die rund 15-jährige Liftsteuerung beim Mehr-
zweckgebäude Neudorf funktioniert nicht mehr 
richtig und muss deshalb ausgewechselt werden 
(Fr. 27‘000).  

1151 Das Schützenhaus Oberbüren befindet sich im 
Eigentum der Politischen Gemeinde. Dieses Jahr 
sollen mögliche Sanierungs- bzw. Erweite-
rungsmassnahmen überprüft werden. * 
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
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1140 Feuerwehr-Betrieb 332'800 466'500 310'794.50 619'785.20 356'200 495'900
1141 Feuerwehr-Bauten 15'800 400 6'025.85 475.30 6'800 400
          Zwischentotal 348'600 466'900 316'820.35 620'260.50 363'000 496'300
1142 Wasserbezugsorte 98'500 0 139'200.00 0.00 172'000 0
1143 Mzw.Gebäude Neudorf 47'500 34'000 43'539.45 41'048.15 58'800 35'800
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1151 Schiessanlage Oberbüren 14'200 200 10'155.85 181.50 9'700 200

1162 Zivilschutzbauten 33'700 54'500 48'897.10 84'276.45 36'400 74'500

1163 Bevölkerungsschutz Uze 32'000 0 23'500.95 0.00 27'400 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1210 Auch dieses Jahr schliessen die drei Schulge-

meinden besser ab als budgetiert. Den Über-
schuss haben sie, gemäss Vorschrift des Kan-
tons, als Reduktion des Finanzbedarfes zu ver-
buchen und der Politischen Gemeinde zurück-
zuerstatten.  

 Schulgemeinde Budget Rechnung 
 Primar Oberbüren•S’tal 4‘276‘700 4‘106‘500 
 Primar Niederwil 2‘293‘000 2‘128‘000 
 OZ Thurzelg   4‘300‘000   4‘217‘800 
 Total 10‘869‘700 10‘452‘300 

 Differenz Budget / Rechnung  417‘400 
 
 Details dazu können den Jahresrechnungen der 

drei Schulgemeinden entnommen werden. 
 
 

Voranschlag 
1210 Beim Finanzbedarf der Schulgemeinden handelt 

es sich für die Politische Gemeinde um eine ge-
bundene Ausgabe. D.h. der an der Schulbürger-
versammlung beschlossene Finanzbedarf muss 
in das Budget der Politischen Gemeinde über-
nommen werden.  

 Für das Jahr 2018 haben die drei Schulgemein-
den folgenden Finanzbedarf angemeldet: 

 Primar Oberbüren•Sonnental Fr. 4‘201‘600 
 Primar Niederwil Fr. 2‘256‘000 
 OZ Thurzelg Fr. 4’290’000 
 Total Fr. 10’747’600 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

12 Bildung 10'870'100 0 10'452'644.29 0.00 10'748'000 0

1210 Finanzbedarf der Schulen 10'869'700 0 10'452'294.29 0.00 10'747'600 0

1290 übrige Bildungsstätten 400 0 350.00 0.00 400 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1300 Im 2017 konnten gleich mehrere Empfänge 

ausgerichtet werden. Dadurch sind Kosten von 
knapp Fr. 8‘000 entstanden.  

1330 Der Dorfkorporation Sonnental wurde für die 
Sanierung des Dorfplatzes ein Beitrag von Fr. 
5‘000 gesprochen.  

1340 Die Aufwendungen für die Mehrfachnutzungen 
der beiden Mehrzweckhallen OZ Thurzelg, 
Oberbüren und Rössliwis, Niederwil liegen zu-
sammen knapp Fr. 9‘500 unter dem Budget. 

 
 
 

Voranschlag 
1330 Der Grillplatz an der Glatt in der Nähe des kan-

tonalen Werkhofes soll im 2018 zusammen mit 
der Thurkorporation Oberbüren saniert werden. 
Dazu sind im Budget Fr. 5‘000 enthalten. * 

 
  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

13 Kultur, Freizeit 228'400 500 219'587.00 3'269.65 229'000 500

1300 Kulturförderung 88'400 0 92'608.35 1'350.00 92'300 0

1310 Denkmalpflege, Heimatschutz 200 0 150.00 0.00 200 0

1330 Parkanlagen, Wanderwege 10'000 0 15'188.55 550.00 16'900 0

1340 Sport 125'500 0 107'432.70 544.65 112'500 0

1370 übrige Freizeitgestaltung 4'300 500 4'207.40 825.00 7'100 500

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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* neue Ausgaben 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
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Rechnung 
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
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Rechnung 
1450 An den Spitex Verein Wil-Land mussten 

Fr. 6‘195.10 weniger ausbezahlt werden als 
budgetiert.  

 Auf einen Bezug aus dem GKK-Fonds zur Entlas-
tung des Bereichs „Krankenpflege“ wurde auch 
dieses Jahr verzichtet.  

 Per 31. Dezember 2017 beläuft sich der GKK-
Fonds auf Fr. 113‘944.60.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben  

Voranschlag 
1410 Entgegen dem Aufwärtstrend in den letzten 

Jahren kann im 2018 mit tieferen Aufwendun-
gen im Bereich Pflegefinanzierung gerechnet 
werden (- Fr. 40‘000 gegenüber Vorjahr).  

1450 Der Kostenanteil für die Spitex Wil-Land wird 
sich auch im 2018 bei ca. Fr. 114‘000 bewegen.  

 Im 2018 ist ein Bezug aus dem GKK-Fonds von 
Fr. 20‘000 vorgesehen. 

  
 
 
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

14 Gesundheit 521'500 20'000 517'858.90 965.00 474'300 20'000

1410 Stationäre Pflege 368'000 0 366'960.10 0.00 327'000 0

1420 Ambulante Pflege 2'500 0 2'922.25 0.00 2'500 0

1450 Krankenpflege 150'500 20'000 147'526.55 965.00 144'300 20'000

1480 Lebensmittel- / Pilzkontrolle 500 0 450.00 0.00 500 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1530 Auf den Bezug aus dem Niederer Lina Fonds 

zum Ausgleich des Kontos „Seniorenbetreuung“ 
von Fr. 16‘325.85 wurde auch dieses Jahr ver-
zichtet.  

 Der Fonds weist per 31. Dezember 2017 einen 
Stand von Fr. 54‘877.55 auf.  

1532 Seit diesem Jahr sind die Gemeinden für die 
Betreuung von unbegleiteten minderjährigen 
Asylsuchenden zuständig. Bisher war dies eine 
Kantonsaufgabe. Die Gemeinden haben sich da-
zu zusammengeschlossen. Zur Aufgabenerfül-
lung leisten die Gemeinden einen Beitrag von Fr. 
10.00 pro Einwohner. Im 2017 wurde nur die 
Hälfte dieses Beitrages in Rechnung gestellt.  

1541 Im 2017 wurden insgesamt Fr. 93‘913 für 
Alimentenbevorschussungen aufgewendet. 
Fr. 82‘359.19 wurden insgesamt zurücker-
stattet. Die Rückerstattungsquote liegt demnach 
bei stolzen 87.7% (Vorjahr 67.5%).  

158 Dem Bruttoaufwand an finanzieller Sozialhilfe 
von Fr. 338‘742.30 stehen Rückerstattungen 
von Fr. 154‘423.85 gegenüber, sodass ein Net-
toaufwand von Fr. 184‘318.45 verbleibt (Vorjahr 
Fr. 178‘358.95).  

1590 Statt des in den Vorjahren ausgerichteten Bei-
trags an eine Berggemeinde wurden neu 
Fr. 2‘000 an die Spendenaktion Ostschweizer 
helfen Ostschweizer (OhO) ausbezahlt. 

* neue Ausgaben 

Voranschlag 
1532 Gemäss Ankündigung wird im 2018 der volle 

Betrag (Fr. 43‘000) gemäss interkommunaler 
Vereinbarung über die gemeinsame Erfüllung 
von Aufgaben im Asyl- und Flüchtlingswesen 
eingezogen.  

1540 In Oberbüren ist die Einführung einer Kinderta-
gesstätte (Kita) vorgesehen. Der Gemeinderat 
hat beschlossen, sich an dieser mit 3 subventio-
nierten Plätzen zu beteiligen. Pro Jahr und Platz 
ist mit Kosten von rund Fr. 15‘000 zu rechnen. - 
Mehr zum Thema Kinderkrippe auf Seite 44. * 

158 Im April 2017 ist die Übernahmepflicht von So-
zialhilfeleistungen der Heimatgemeinden auf-
gehoben worden. Mittlerweile sollten sämtliche 
Fälle abgerechnet sein, deshalb ist unter der 
Funktion 1581 keine Budgetposition mehr vor-
gesehen.  

 Im 2018 wird mit einem Nettoaufwand von 
Fr. 230‘000 für Sozialhilfeleistungen gerechnet. 

  
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

15 Soziale Wohlfahrt 784'800 19'000 910'604.65 282'412.39 818'400 19'000

1501 Krankenpflege Grundversicherung 33'000 4'000 31'990.70 3'685.40 33'000 4'000

1530 Allgemeine Sozialhilfe 332'000 15'000 326'166.40 36'643.95 329'900 15'000

1531 Soziale Dienste 300 0 0.00 0.00 300 0

1532 Asylsuchende 43'000 0 21'790.00 0.00 43'000 0

1535 Beschäftigungsprogramm 15'000 0 1'743.20 0.00 5'000 0

1540 Kinder und Jugendschutz 42'500 0 34'202.70 0.00 69'500 0

1541 Alimentenbevorschussung 35'000 0 93'913.00 82'359.19 30'000 0

1542 Jugendheime 47'400 0 48'198.90 0.00 67'000 0

1549 Sozialpäd. Familienbegleitung 5'000 0 8'558.45 5'300.00 5'000 0

1550 Invalidität 3'600 0 3'299.00 0.00 3'700 0

1580 Finanzielle Sozialhilfe 226'000 0 338'742.30 154'423.85 230'000 0
1581 Ortsbürger 31'000 0 64'660.80 389.70 0 0
1582 Kantonsbürger 40'000 0 82'767.35 68'849.25 80'000 0
1583 Bürger anderer Kantone 100'000 0 132'047.45 72'492.55 100'000 0
1584 Ausländer 55'000 0 59'266.70 12'692.35 50'000 0

1590 Humanitäre Hilfe 2'000 0 2'000.00 0.00 2'000 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1450 An den Spitex Verein Wil-Land mussten 

Fr. 6‘195.10 weniger ausbezahlt werden als 
budgetiert.  

 Auf einen Bezug aus dem GKK-Fonds zur Entlas-
tung des Bereichs „Krankenpflege“ wurde auch 
dieses Jahr verzichtet.  

 Per 31. Dezember 2017 beläuft sich der GKK-
Fonds auf Fr. 113‘944.60.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben  

Voranschlag 
1410 Entgegen dem Aufwärtstrend in den letzten 

Jahren kann im 2018 mit tieferen Aufwendun-
gen im Bereich Pflegefinanzierung gerechnet 
werden (- Fr. 40‘000 gegenüber Vorjahr).  

1450 Der Kostenanteil für die Spitex Wil-Land wird 
sich auch im 2018 bei ca. Fr. 114‘000 bewegen.  

 Im 2018 ist ein Bezug aus dem GKK-Fonds von 
Fr. 20‘000 vorgesehen. 

  
 
 
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

14 Gesundheit 521'500 20'000 517'858.90 965.00 474'300 20'000

1410 Stationäre Pflege 368'000 0 366'960.10 0.00 327'000 0

1420 Ambulante Pflege 2'500 0 2'922.25 0.00 2'500 0

1450 Krankenpflege 150'500 20'000 147'526.55 965.00 144'300 20'000

1480 Lebensmittel- / Pilzkontrolle 500 0 450.00 0.00 500 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1530 Auf den Bezug aus dem Niederer Lina Fonds 

zum Ausgleich des Kontos „Seniorenbetreuung“ 
von Fr. 16‘325.85 wurde auch dieses Jahr ver-
zichtet.  

 Der Fonds weist per 31. Dezember 2017 einen 
Stand von Fr. 54‘877.55 auf.  

1532 Seit diesem Jahr sind die Gemeinden für die 
Betreuung von unbegleiteten minderjährigen 
Asylsuchenden zuständig. Bisher war dies eine 
Kantonsaufgabe. Die Gemeinden haben sich da-
zu zusammengeschlossen. Zur Aufgabenerfül-
lung leisten die Gemeinden einen Beitrag von Fr. 
10.00 pro Einwohner. Im 2017 wurde nur die 
Hälfte dieses Beitrages in Rechnung gestellt.  

1541 Im 2017 wurden insgesamt Fr. 93‘913 für 
Alimentenbevorschussungen aufgewendet. 
Fr. 82‘359.19 wurden insgesamt zurücker-
stattet. Die Rückerstattungsquote liegt demnach 
bei stolzen 87.7% (Vorjahr 67.5%).  

158 Dem Bruttoaufwand an finanzieller Sozialhilfe 
von Fr. 338‘742.30 stehen Rückerstattungen 
von Fr. 154‘423.85 gegenüber, sodass ein Net-
toaufwand von Fr. 184‘318.45 verbleibt (Vorjahr 
Fr. 178‘358.95).  

1590 Statt des in den Vorjahren ausgerichteten Bei-
trags an eine Berggemeinde wurden neu 
Fr. 2‘000 an die Spendenaktion Ostschweizer 
helfen Ostschweizer (OhO) ausbezahlt. 

* neue Ausgaben 

Voranschlag 
1532 Gemäss Ankündigung wird im 2018 der volle 

Betrag (Fr. 43‘000) gemäss interkommunaler 
Vereinbarung über die gemeinsame Erfüllung 
von Aufgaben im Asyl- und Flüchtlingswesen 
eingezogen.  

1540 In Oberbüren ist die Einführung einer Kinderta-
gesstätte (Kita) vorgesehen. Der Gemeinderat 
hat beschlossen, sich an dieser mit 3 subventio-
nierten Plätzen zu beteiligen. Pro Jahr und Platz 
ist mit Kosten von rund Fr. 15‘000 zu rechnen. - 
Mehr zum Thema Kinderkrippe auf Seite 44. * 

158 Im April 2017 ist die Übernahmepflicht von So-
zialhilfeleistungen der Heimatgemeinden auf-
gehoben worden. Mittlerweile sollten sämtliche 
Fälle abgerechnet sein, deshalb ist unter der 
Funktion 1581 keine Budgetposition mehr vor-
gesehen.  

 Im 2018 wird mit einem Nettoaufwand von 
Fr. 230‘000 für Sozialhilfeleistungen gerechnet. 

  
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

15 Soziale Wohlfahrt 784'800 19'000 910'604.65 282'412.39 818'400 19'000

1501 Krankenpflege Grundversicherung 33'000 4'000 31'990.70 3'685.40 33'000 4'000

1530 Allgemeine Sozialhilfe 332'000 15'000 326'166.40 36'643.95 329'900 15'000

1531 Soziale Dienste 300 0 0.00 0.00 300 0

1532 Asylsuchende 43'000 0 21'790.00 0.00 43'000 0

1535 Beschäftigungsprogramm 15'000 0 1'743.20 0.00 5'000 0

1540 Kinder und Jugendschutz 42'500 0 34'202.70 0.00 69'500 0

1541 Alimentenbevorschussung 35'000 0 93'913.00 82'359.19 30'000 0

1542 Jugendheime 47'400 0 48'198.90 0.00 67'000 0

1549 Sozialpäd. Familienbegleitung 5'000 0 8'558.45 5'300.00 5'000 0

1550 Invalidität 3'600 0 3'299.00 0.00 3'700 0

1580 Finanzielle Sozialhilfe 226'000 0 338'742.30 154'423.85 230'000 0
1581 Ortsbürger 31'000 0 64'660.80 389.70 0 0
1582 Kantonsbürger 40'000 0 82'767.35 68'849.25 80'000 0
1583 Bürger anderer Kantone 100'000 0 132'047.45 72'492.55 100'000 0
1584 Ausländer 55'000 0 59'266.70 12'692.35 50'000 0

1590 Humanitäre Hilfe 2'000 0 2'000.00 0.00 2'000 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1621 Nebst verschiedenen Riss-Sanierungen auf Ge-

meindestrassen konnten auch einige Vorabklä-
rungen für geplante Projekte getätigt werden. 
Die Budgetposition „Hartbeläge“ wurde mit Fr. 
80‘259.80 nicht vollkommen ausgeschöpft 
(Budget Fr. 100‘000).  

 Im Budget 2017 waren für die Aufwendungen 
des Winterdiensts Fr. 70‘000 enthalten. Tatsäch-
lich benötigt wurden Fr. 89‘839.00. Der Zehn-
jahres-Durchschnitt liegt bei Fr. 68‘981.65. 

 Durch aufwendigere Aufnahmen als ursprüng-
lich angenommen, wurde die Budgetposition 
„Schächte, Entwässerung“ um rund Fr. 16‘000 
überschritten. Nun sind aber sämtliche Meteor-
leitungen in einem Spülplan aufgenommen und 
die notwendigen jährlichen Spülarbeiten können 
entsprechend vorgenommen werden.  

 Die Instandstellung des beliebten Wanderwegs 
Haldenweg, Sonnental durch den Zivilschutz war 
im Budget 2017 nicht enthalten. Die Arbeit 
wurde unentgeltlich ausgeführt und das Materi-
al durch die Gemeinde übernommen.  

 Auch im 2017 konnten höhere Einnahmen unter 
der Position „Strassenaufbrüche“ (+ Fr. 17‘000) 
sowie unter „Beiträge des Kantons“ (+ Fr. 
7‘800) verbucht werden.  

1650 Die Abgeltung für den öffentlichen Verkehr an 
den Kanton fiel um Fr. 3‘200 leicht höher aus als 
budgetiert (Fr. 422‘000). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben 

Voranschlag 
1621 Zusammen mit dem kantonalen Strassenbaupro-

jekt „Einlenker Industrie Halsen“ muss auch der 
bestehende Kiesparkplatz (vis-à-vis des Einlen-
kers) zurückgebaut werden.  

 Im Bereich öffentliche Beleuchtung wird mit 
Aufwendungen von Fr. 143‘000 gerechnet (Vor-
jahr Fr. 50‘000).  

 Es sind erneut Geschwindigkeitsmessungen 
mittels eines Speedy-Gerätes vorgesehen. * 

1650 Das Buswartehäuschen bei der Bushaltestelle OZ 
Thurzelg soll ersetzt werden. Weitere Bushalte-
stellen sollen überprüft und wo nötig mit War-
tehäuschen ausgestattet werden. * 
Für das Jahr 2018 muss mit einem höheren Ge-
meindeanteil im Bereich öffentlicher Verkehr ge-
rechnet werden (Fr. 457‘000). Dies lässt sich mit 
einem massvollen Ausbau des Angebotes sowie 
einem tieferen Bundesbeitrag begründen.  

 Auch im 2018 sollen, trotz eines Verlustgeschäf-
tes von ca. Fr. 10‘000, fünf SBB-Tageskarten 
zum Kauf angeboten werden.  

  
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

16 Verkehr 1'158'100 338'700 1'222'705.70 432'420.85 1'305'300 358'700

1621 Unterhalt Strassen, Brücken 637'100 270'700 698'210.90 360'276.85 731'500 291'300

1622 Gemeindemagazin 6'000 3'000 5'629.60 3'000.00 6'800 2'400

1650 Öffentlicher Verkehr 515'000 65'000 518'865.20 69'144.00 567'000 65'000

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1710 Die Beiträge an den Abwasserverband Niederbü-

ren fielen knapp Fr. 47‘000 tiefer aus als budge-
tiert (Fr. 480‘000).  

1711 Die Sanierung der Pumpstation Spitzrüti hatte 
Kosten von rund Fr. 37‘000 zur Folge (Budget 
Fr. 50‘000).  

1718 Während die ARA-Gebühren (Fr. 1.50/m3) von 
Fr. 717‘975.15 (Budget Fr. 765‘000) leicht unter 
dem Budget liegen, konnte die Budgetposition 
Anschlussgebühren (für Um- und Neubauten) 
mit Fr. 932‘759.85 (Budget Fr. 300‘000) deutlich 
übertroffen werden.  

1719 Dank dem Minderaufwand sowie den höheren 
Anschlussgebühren konnten Fr. 1‘015‘512.20 in 
die Reserve eingelegt werden (Details zur Spezi-
alfinanzierung Abwasser, siehe Seite 49).  

1720 Für acht weitere Unterflurbehälter (Kehricht) 
konnten Standorte gefunden und Baubewilli-
gungen erteilt werden. Die Ausführung erfolgt 
im 2018. Dazu sind wiederum Fr. 20‘000 im 
Budget vorgesehen.  

1740 Die im Budget 2017 vorgesehene Lautsprecher-
anlage für Beisetzungen auf den Friedhöfen 
Oberbüren und Niederwil wurde angeschafft 
(Fr. 12‘207.40).  

1770 Die infolge des Bundesgerichtsentscheides vom 
9. Dezember 2015 betr. Zonenplanrevision 2012 
gebildete Rückstellung wurde vollständig aufge-
löst (Fr. 148‘044.75). - Mehr dazu auf Seite 50. 

 
 
 
* neue Ausgaben  

Voranschlag 
1710 Der Abwasserverband hat zu Handen der Dele-

giertenversammlung einen neuen Kostenvertei-
ler festgelegt. Oberbüren hätte sich demnach 
mit einem deutlich höheren Prozentsatz zu be-
teiligen. Der Kostenteiler wird allerdings derzeit 
von Oberbüren bestritten. Provisorisch wurden 
die Betriebskosten dennoch ins Budget aufge-
nommen.  

1718 Die Investitionen (Budget 2018 Fr. 1‘914‘000) 
werden neu über die Laufende Rechnung direkt 
abgeschrieben. Durch diese Umstellung lässt 
sich das Jahresergebnis der Spezialfinanzierung 
auf einen Blick ablesen.  

 Durch den Neubau der Dipl. Ing. Fust AG kann 
mit a.o. hohen Einnahmen bei den Anschlussge-
bühren gerechnet werden.  

1719 Aufgrund der hohen Investitionen wird für das 
Budget 2018 mit einem Reservebezug von Fr. 
627‘300 gerechnet.  

1730 Die ehemalige Deponie Niederglatt (Gemeinde 
Oberuzwil) muss saniert werden. Die damals da-
ran beteiligten Gemeinden haben sich an den 
Sanierungskosten zu beteiligen. Derzeit wird für 
Oberbüren mit einem Beitrag von Fr. 7‘000 ge-
rechnet.  

1770 Nachdem im 2017 mit der Überarbeitung der 
kommunalen Richtplanung begonnen wurde, ist 
diese im 2018 fortzusetzen. Dazu sind Fr. 
35‘000 im Budget enthalten.  

 Die Verkehrssituation auf der Oberbürer-
Niederwilerstrasse im Bereich Schulhaus Nieder-
wil ist unbefriedigend. Es sollen mögliche Mass-
nahmen abgeklärt und ein Projekt ausgearbeitet 
werden (Fr. 30‘000). *  

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

17 Umwelt, Raumordnung 1'501'100 1'175'100 2'079'836.70 1'943'573.13 3'144'700 2'802'400

171 Abwasseranlagen 1'095'000 1'095'000 1'680'937.00 1'680'937.00 2'727'300 2'727'300
1710 Abwasserbeseitigung Niederbüren 520'700 0 473'957.50 0.00 612'500 0
1711 Kanalisation 224'500 0 187'718.90 313.95 197'000 0
1718 Finanzierungskonto 4'000 1'095'000 3'748.40 1'680'623.05 1'917'800 2'100'000
1719 Ausgleich Spezialfinanzierung 345'800 0 1'015'512.20 0.00 0 627'300

1720 Abfallbeseitigung 114'100 65'100 91'235.20 63'494.60 110'100 65'100

1730 übriger Umweltschutz 39'900 0 56'727.75 14'375.00 45'500 0

1740 Friedhof, Bestattungen 113'600 15'000 114'219.30 9'648.65 121'700 10'000

1750 Gewässerunterhalt 30'500 0 31'382.35 0.00 32'500 0

1770 Raumplanung 97'000 0 89'634.30 168'117.88 92'000 0

1780 Naturschutz 11'000 0 15'700.80 7'000.00 15'600 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1621 Nebst verschiedenen Riss-Sanierungen auf Ge-

meindestrassen konnten auch einige Vorabklä-
rungen für geplante Projekte getätigt werden. 
Die Budgetposition „Hartbeläge“ wurde mit Fr. 
80‘259.80 nicht vollkommen ausgeschöpft 
(Budget Fr. 100‘000).  

 Im Budget 2017 waren für die Aufwendungen 
des Winterdiensts Fr. 70‘000 enthalten. Tatsäch-
lich benötigt wurden Fr. 89‘839.00. Der Zehn-
jahres-Durchschnitt liegt bei Fr. 68‘981.65. 

 Durch aufwendigere Aufnahmen als ursprüng-
lich angenommen, wurde die Budgetposition 
„Schächte, Entwässerung“ um rund Fr. 16‘000 
überschritten. Nun sind aber sämtliche Meteor-
leitungen in einem Spülplan aufgenommen und 
die notwendigen jährlichen Spülarbeiten können 
entsprechend vorgenommen werden.  

 Die Instandstellung des beliebten Wanderwegs 
Haldenweg, Sonnental durch den Zivilschutz war 
im Budget 2017 nicht enthalten. Die Arbeit 
wurde unentgeltlich ausgeführt und das Materi-
al durch die Gemeinde übernommen.  

 Auch im 2017 konnten höhere Einnahmen unter 
der Position „Strassenaufbrüche“ (+ Fr. 17‘000) 
sowie unter „Beiträge des Kantons“ (+ Fr. 
7‘800) verbucht werden.  

1650 Die Abgeltung für den öffentlichen Verkehr an 
den Kanton fiel um Fr. 3‘200 leicht höher aus als 
budgetiert (Fr. 422‘000). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben 

Voranschlag 
1621 Zusammen mit dem kantonalen Strassenbaupro-

jekt „Einlenker Industrie Halsen“ muss auch der 
bestehende Kiesparkplatz (vis-à-vis des Einlen-
kers) zurückgebaut werden.  

 Im Bereich öffentliche Beleuchtung wird mit 
Aufwendungen von Fr. 143‘000 gerechnet (Vor-
jahr Fr. 50‘000).  

 Es sind erneut Geschwindigkeitsmessungen 
mittels eines Speedy-Gerätes vorgesehen. * 

1650 Das Buswartehäuschen bei der Bushaltestelle OZ 
Thurzelg soll ersetzt werden. Weitere Bushalte-
stellen sollen überprüft und wo nötig mit War-
tehäuschen ausgestattet werden. * 
Für das Jahr 2018 muss mit einem höheren Ge-
meindeanteil im Bereich öffentlicher Verkehr ge-
rechnet werden (Fr. 457‘000). Dies lässt sich mit 
einem massvollen Ausbau des Angebotes sowie 
einem tieferen Bundesbeitrag begründen.  

 Auch im 2018 sollen, trotz eines Verlustgeschäf-
tes von ca. Fr. 10‘000, fünf SBB-Tageskarten 
zum Kauf angeboten werden.  

  
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

16 Verkehr 1'158'100 338'700 1'222'705.70 432'420.85 1'305'300 358'700

1621 Unterhalt Strassen, Brücken 637'100 270'700 698'210.90 360'276.85 731'500 291'300

1622 Gemeindemagazin 6'000 3'000 5'629.60 3'000.00 6'800 2'400

1650 Öffentlicher Verkehr 515'000 65'000 518'865.20 69'144.00 567'000 65'000
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Rechnung 
1710 Die Beiträge an den Abwasserverband Niederbü-

ren fielen knapp Fr. 47‘000 tiefer aus als budge-
tiert (Fr. 480‘000).  

1711 Die Sanierung der Pumpstation Spitzrüti hatte 
Kosten von rund Fr. 37‘000 zur Folge (Budget 
Fr. 50‘000).  

1718 Während die ARA-Gebühren (Fr. 1.50/m3) von 
Fr. 717‘975.15 (Budget Fr. 765‘000) leicht unter 
dem Budget liegen, konnte die Budgetposition 
Anschlussgebühren (für Um- und Neubauten) 
mit Fr. 932‘759.85 (Budget Fr. 300‘000) deutlich 
übertroffen werden.  

1719 Dank dem Minderaufwand sowie den höheren 
Anschlussgebühren konnten Fr. 1‘015‘512.20 in 
die Reserve eingelegt werden (Details zur Spezi-
alfinanzierung Abwasser, siehe Seite 49).  

1720 Für acht weitere Unterflurbehälter (Kehricht) 
konnten Standorte gefunden und Baubewilli-
gungen erteilt werden. Die Ausführung erfolgt 
im 2018. Dazu sind wiederum Fr. 20‘000 im 
Budget vorgesehen.  

1740 Die im Budget 2017 vorgesehene Lautsprecher-
anlage für Beisetzungen auf den Friedhöfen 
Oberbüren und Niederwil wurde angeschafft 
(Fr. 12‘207.40).  

1770 Die infolge des Bundesgerichtsentscheides vom 
9. Dezember 2015 betr. Zonenplanrevision 2012 
gebildete Rückstellung wurde vollständig aufge-
löst (Fr. 148‘044.75). - Mehr dazu auf Seite 50. 

 
 
 
* neue Ausgaben  

Voranschlag 
1710 Der Abwasserverband hat zu Handen der Dele-

giertenversammlung einen neuen Kostenvertei-
ler festgelegt. Oberbüren hätte sich demnach 
mit einem deutlich höheren Prozentsatz zu be-
teiligen. Der Kostenteiler wird allerdings derzeit 
von Oberbüren bestritten. Provisorisch wurden 
die Betriebskosten dennoch ins Budget aufge-
nommen.  

1718 Die Investitionen (Budget 2018 Fr. 1‘914‘000) 
werden neu über die Laufende Rechnung direkt 
abgeschrieben. Durch diese Umstellung lässt 
sich das Jahresergebnis der Spezialfinanzierung 
auf einen Blick ablesen.  

 Durch den Neubau der Dipl. Ing. Fust AG kann 
mit a.o. hohen Einnahmen bei den Anschlussge-
bühren gerechnet werden.  

1719 Aufgrund der hohen Investitionen wird für das 
Budget 2018 mit einem Reservebezug von Fr. 
627‘300 gerechnet.  

1730 Die ehemalige Deponie Niederglatt (Gemeinde 
Oberuzwil) muss saniert werden. Die damals da-
ran beteiligten Gemeinden haben sich an den 
Sanierungskosten zu beteiligen. Derzeit wird für 
Oberbüren mit einem Beitrag von Fr. 7‘000 ge-
rechnet.  

1770 Nachdem im 2017 mit der Überarbeitung der 
kommunalen Richtplanung begonnen wurde, ist 
diese im 2018 fortzusetzen. Dazu sind Fr. 
35‘000 im Budget enthalten.  

 Die Verkehrssituation auf der Oberbürer-
Niederwilerstrasse im Bereich Schulhaus Nieder-
wil ist unbefriedigend. Es sollen mögliche Mass-
nahmen abgeklärt und ein Projekt ausgearbeitet 
werden (Fr. 30‘000). *  

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

17 Umwelt, Raumordnung 1'501'100 1'175'100 2'079'836.70 1'943'573.13 3'144'700 2'802'400

171 Abwasseranlagen 1'095'000 1'095'000 1'680'937.00 1'680'937.00 2'727'300 2'727'300
1710 Abwasserbeseitigung Niederbüren 520'700 0 473'957.50 0.00 612'500 0
1711 Kanalisation 224'500 0 187'718.90 313.95 197'000 0
1718 Finanzierungskonto 4'000 1'095'000 3'748.40 1'680'623.05 1'917'800 2'100'000
1719 Ausgleich Spezialfinanzierung 345'800 0 1'015'512.20 0.00 0 627'300

1720 Abfallbeseitigung 114'100 65'100 91'235.20 63'494.60 110'100 65'100

1730 übriger Umweltschutz 39'900 0 56'727.75 14'375.00 45'500 0

1740 Friedhof, Bestattungen 113'600 15'000 114'219.30 9'648.65 121'700 10'000

1750 Gewässerunterhalt 30'500 0 31'382.35 0.00 32'500 0

1770 Raumplanung 97'000 0 89'634.30 168'117.88 92'000 0

1780 Naturschutz 11'000 0 15'700.80 7'000.00 15'600 0
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Rechnung 
1800 Im 2017 startete das Vernetzungsprojekt bereits 

in die 3. Periode. Zusammen mit dem Planungs-
büro und den Landwirten wurden die Daten für 
das Vernetzungsprojekt bzw. für das neu einge-
führte AgriGIS (elektronische Strukturdatener-
fassung für Direktzahlungen) elektronisch er-
fasst. Der Aufwand fiel ca. Fr. 10‘000 tiefer aus 
als ursprünglich angenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben  

Voranschlag 
1800 Nach dem nun das erste Jahr der dritten Phase 

(2017-2024) des Vernetzungsprojektes abge-
schlossen ist, sinken auch die Aufwendungen. 
Für das Jahr 2018 ist deshalb nur noch ein Net-
toaufwand von Fr. 2‘700 vorgesehen. * 

 Bei der regionalen Tierkörpersammelstelle soll 
eine fixe Videoüberwachung installiert werden.  

1840 Wie bereits im Jahr 2012 wird sich Oberbüren 
wieder gemeinsam mit den Gemeinden 
Oberuzwil und Uzwil an der RIGA (Regionale In-
dustrie- und Gewerbeausstellung) vom 31. Mai 
bis 3. Juni 2018 in Uzwil präsentieren. * 

 
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

18 Volkswirtschaft 136'700 43'100 112'448.70 46'228.15 91'000 8'500

1800 Landwirtschaft 111'200 35'000 86'942.90 38'300.00 42'900 500

1810 Forstwirtschaft 21'000 8'100 21'153.40 7'928.15 21'000 8'000

1820 Jagd, Fischerei, Tierschutz 2'100 0 1'810.40 0.00 2'100 0
 

1840 Industrie, Gewerbe, Handel 2'400 0 2'542.00 0.00 25'000 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1900 Die budgetierten Einkommens- und Vermögens-

steuern (Steuerfuss 108%) wurden nicht erreicht 
(- Fr. 242‘000 bzw. - 2.5%). 

 Die im 2016 fakturierten Nachsteuern von 
Fr. 122‘000 wurden im 2017 wieder storniert.  

 Bei den Handänderungssteuern wurde der bud-
getierte Ertrag von Fr. 340‘000 um Fr. 83‘000 
übertroffen.  

1930 Unter der Position „Steuereinnahmen juristische 
Personen“ wurde mit Einnahmen von 2.0 Mio. 
Franken gerechnet. Die effektiven Einnahmen 
beliefen sich auf Fr. 2‘139‘000.  

 Anstatt den Fr. 750‘000 budgetierten Einnah-
men bei den Grundstückgewinnsteuern konnten 
nur Fr. 350‘000 unter dieser Position verbucht 
werden.  

 Auch die Budgetposition „Quellensteuern“ 
konnte nicht erreicht werden. Diese liegt mit 
Fr. 276‘000 rund Fr. 29‘000 unter dem Budget.  

1944 In diesem Konto sind folgende Bodenverkäufe 
bzw. - käufe enthalten: 
 Bauland Büelen Fr. 2‘212‘550 
 Perimeterbeitrag Chäsiwis Fr. 155‘511 
 Werkhalle Ergeten Fr. 847‘850 
 Industrie Halsen (Gst. 425) Fr. 5‘015‘200 
 Wiese Brüelacker ./. Fr. 2‘578‘857 

Total  Fr. 5‘652‘254 
1950 Aufgrund der fälligen Perimeterzahlung sowie 

des Baulandverkaufs an die Dipl. Ing. Fust AG 
konnten Fr. 91‘000 mehr Verzugszinsen einge-
nommen werden als budgetiert (Fr. 300‘000). 

 
* neue Ausgaben 

Voranschlag 
1900 Obwohl die Empfehlung des kantonalen Steuer-

amtes von einer Zunahme um 2.75% der Ein-
kommens- und Vermögenssteuer vorsieht, wird 
im Budget 2018 lediglich mit einer Zunahme 
von 2% gerechnet. Der Steuerfuss soll aufgrund 
der aktuellen Finanzlage auf 105% (-3%) ge-
senkt werden (Erläuterungen dazu siehe Seite 
55).   

1910 Nach dem starken Rückgang der Sonderlasten-
ausgleichszahlungen im 2017 kann im 2018 
wieder mit einer Zunahme gerechnet werden. 
Insgesamt sind Fr. 809‘500 budgetiert.  

1930 Die Steuereinnahmen bei den juristischen Perso-
nen dürften sich im Rahmen des Steuerabschlus-
ses 2017 bewegen. Es wird deshalb mit einem 
Ertrag von 2.1 Mio. Franken gerechnet.  

1944 Es wird mit Baulandverkäufen in der Höhe von 
Fr. 620‘000 (Überbauung Krone und eine Bau-
landparzelle Büelen) gerechnet.  

1945 Die Werkhalle Ergeten wurde per Ende 2017 
verkauft. Deshalb entfällt diese Budgetposition 
künftig.  

1946 Die Verhandlungen betreffend dem weiteren 
Vorgehen in Bezug auf die Liegenschaft „ehe-
malige Käserei obere Hütte“ laufen. Die Auf-
wendungen (Fr. 5‘000) sollen über die Vorfinan-
zierung „Alterswohnungen“ gedeckt werden. * 

1990 Die budgetierten Abschreibungen basieren auf 
dem Abschreibungsplan (sh. Seite 21) bzw. dem 
Abschreibungsreglement. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

19 Finanzen 163'500 14'639'600 3'420'978.65 22'965'198.87 148'100 14'564'100

1900 Gemeindesteuern 0 10'299'000 486'886.47 10'515'109.32 0 10'073'000

1910 Ausgleichsbeitrag Schule/Weite 0 596'800 0.00 590'000.00 0 809'500

1930 Einnahmeanteile 0 3'055'000 55'879.68 2'820'125.55 0 2'680'000

1940 Nutzlandgrundstücke 4'100 33'000 4'642.85 32'005.85 4'600 32'000

1943 Wohnungen Gemeindemagazin 15'400 26'600 16'039.30 26'540.00 15'400 36'000

1944 Baulandverkäufe 0 0 2'716'811.05 8'231'111.00 7'000 620'000

1945 Werkhalle Ergeten, Niederwil 5'000 15'000 2'178.25 15'058.95 0 0

1946 Käserei obere Hütte, Niederwil 25'000 37'200 25'819.00 40'938.70 9'000 24'200

1950 Zinsen 19'400 386'000 17'700.90 485'677.50 17'500 83'400

1960 Erträge ohne Zweckbindung 0 191'000 0.00 208'632.00 0 206'000

1990 Abschreibungen 94'600 0 95'021.15 0.00 94'600 0
Verwaltungsvermögen

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1800 Im 2017 startete das Vernetzungsprojekt bereits 

in die 3. Periode. Zusammen mit dem Planungs-
büro und den Landwirten wurden die Daten für 
das Vernetzungsprojekt bzw. für das neu einge-
führte AgriGIS (elektronische Strukturdatener-
fassung für Direktzahlungen) elektronisch er-
fasst. Der Aufwand fiel ca. Fr. 10‘000 tiefer aus 
als ursprünglich angenommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben  

Voranschlag 
1800 Nach dem nun das erste Jahr der dritten Phase 

(2017-2024) des Vernetzungsprojektes abge-
schlossen ist, sinken auch die Aufwendungen. 
Für das Jahr 2018 ist deshalb nur noch ein Net-
toaufwand von Fr. 2‘700 vorgesehen. * 

 Bei der regionalen Tierkörpersammelstelle soll 
eine fixe Videoüberwachung installiert werden.  

1840 Wie bereits im Jahr 2012 wird sich Oberbüren 
wieder gemeinsam mit den Gemeinden 
Oberuzwil und Uzwil an der RIGA (Regionale In-
dustrie- und Gewerbeausstellung) vom 31. Mai 
bis 3. Juni 2018 in Uzwil präsentieren. * 

 
 
 
 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

18 Volkswirtschaft 136'700 43'100 112'448.70 46'228.15 91'000 8'500

1800 Landwirtschaft 111'200 35'000 86'942.90 38'300.00 42'900 500

1810 Forstwirtschaft 21'000 8'100 21'153.40 7'928.15 21'000 8'000

1820 Jagd, Fischerei, Tierschutz 2'100 0 1'810.40 0.00 2'100 0
 

1840 Industrie, Gewerbe, Handel 2'400 0 2'542.00 0.00 25'000 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
1900 Die budgetierten Einkommens- und Vermögens-

steuern (Steuerfuss 108%) wurden nicht erreicht 
(- Fr. 242‘000 bzw. - 2.5%). 

 Die im 2016 fakturierten Nachsteuern von 
Fr. 122‘000 wurden im 2017 wieder storniert.  

 Bei den Handänderungssteuern wurde der bud-
getierte Ertrag von Fr. 340‘000 um Fr. 83‘000 
übertroffen.  

1930 Unter der Position „Steuereinnahmen juristische 
Personen“ wurde mit Einnahmen von 2.0 Mio. 
Franken gerechnet. Die effektiven Einnahmen 
beliefen sich auf Fr. 2‘139‘000.  

 Anstatt den Fr. 750‘000 budgetierten Einnah-
men bei den Grundstückgewinnsteuern konnten 
nur Fr. 350‘000 unter dieser Position verbucht 
werden.  

 Auch die Budgetposition „Quellensteuern“ 
konnte nicht erreicht werden. Diese liegt mit 
Fr. 276‘000 rund Fr. 29‘000 unter dem Budget.  

1944 In diesem Konto sind folgende Bodenverkäufe 
bzw. - käufe enthalten: 
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 Werkhalle Ergeten Fr. 847‘850 
 Industrie Halsen (Gst. 425) Fr. 5‘015‘200 
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1950 Aufgrund der fälligen Perimeterzahlung sowie 

des Baulandverkaufs an die Dipl. Ing. Fust AG 
konnten Fr. 91‘000 mehr Verzugszinsen einge-
nommen werden als budgetiert (Fr. 300‘000). 

 
* neue Ausgaben 

Voranschlag 
1900 Obwohl die Empfehlung des kantonalen Steuer-

amtes von einer Zunahme um 2.75% der Ein-
kommens- und Vermögenssteuer vorsieht, wird 
im Budget 2018 lediglich mit einer Zunahme 
von 2% gerechnet. Der Steuerfuss soll aufgrund 
der aktuellen Finanzlage auf 105% (-3%) ge-
senkt werden (Erläuterungen dazu siehe Seite 
55).   

1910 Nach dem starken Rückgang der Sonderlasten-
ausgleichszahlungen im 2017 kann im 2018 
wieder mit einer Zunahme gerechnet werden. 
Insgesamt sind Fr. 809‘500 budgetiert.  

1930 Die Steuereinnahmen bei den juristischen Perso-
nen dürften sich im Rahmen des Steuerabschlus-
ses 2017 bewegen. Es wird deshalb mit einem 
Ertrag von 2.1 Mio. Franken gerechnet.  

1944 Es wird mit Baulandverkäufen in der Höhe von 
Fr. 620‘000 (Überbauung Krone und eine Bau-
landparzelle Büelen) gerechnet.  

1945 Die Werkhalle Ergeten wurde per Ende 2017 
verkauft. Deshalb entfällt diese Budgetposition 
künftig.  

1946 Die Verhandlungen betreffend dem weiteren 
Vorgehen in Bezug auf die Liegenschaft „ehe-
malige Käserei obere Hütte“ laufen. Die Auf-
wendungen (Fr. 5‘000) sollen über die Vorfinan-
zierung „Alterswohnungen“ gedeckt werden. * 

1990 Die budgetierten Abschreibungen basieren auf 
dem Abschreibungsplan (sh. Seite 21) bzw. dem 
Abschreibungsreglement. 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

19 Finanzen 163'500 14'639'600 3'420'978.65 22'965'198.87 148'100 14'564'100

1900 Gemeindesteuern 0 10'299'000 486'886.47 10'515'109.32 0 10'073'000

1910 Ausgleichsbeitrag Schule/Weite 0 596'800 0.00 590'000.00 0 809'500

1930 Einnahmeanteile 0 3'055'000 55'879.68 2'820'125.55 0 2'680'000

1940 Nutzlandgrundstücke 4'100 33'000 4'642.85 32'005.85 4'600 32'000

1943 Wohnungen Gemeindemagazin 15'400 26'600 16'039.30 26'540.00 15'400 36'000

1944 Baulandverkäufe 0 0 2'716'811.05 8'231'111.00 7'000 620'000

1945 Werkhalle Ergeten, Niederwil 5'000 15'000 2'178.25 15'058.95 0 0

1946 Käserei obere Hütte, Niederwil 25'000 37'200 25'819.00 40'938.70 9'000 24'200

1950 Zinsen 19'400 386'000 17'700.90 485'677.50 17'500 83'400

1960 Erträge ohne Zweckbindung 0 191'000 0.00 208'632.00 0 206'000

1990 Abschreibungen 94'600 0 95'021.15 0.00 94'600 0
Verwaltungsvermögen

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 2017 
Das Ergebnis 2017 ist wie folgt zu interpretieren: 

Einnahmeüberschuss Fr. 5‘476‘961.33 
Bodenverkäufe (Details sh. S. 13) ./. Fr. 8‘231‘111.00 
Kauf Wiese Brüelacker Fr. 2‘578‘857.00 

tatsächliches Ergebnis 2017 / Defizit Fr. 175‘292.67 

Antrag auf Verwendung des Ertragsüberschusses: 

 zusätzliche Abschreibungen:
Sanierung Oberhusstrasse Fr. 309‘000.00 
Sanierung Dorfstrasse Niederwil Fr. 572‘000.00 

 Einlage ins Eigenkapital Fr. 4‘595‘961.33 

Total Einnahmeüberschuss Fr. 5‘476‘961.33 

Voranschlag 2018 
Das Budget 2018 basiert auf einem Steuerfuss von 
105%. Die erneute Steuerfusssenkung um 3% er-
scheint aufgrund der finanziellen Lage der Politischen 
Gemeinde als vertretbar.  
Es wird mit einem Defizit von Fr. 320‘000 gerechnet. 
Darin enthalten sind Fr. 620‘000 ausserordentliche 
Einnahmen durch Baulandverkäufe. Ohne diese Ein-
nahmen müsste mit einem Defizit von Fr. 940‘000 
gerechnet werden.  

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

18'402'700 17'926'700 22'277'948.83 27'754'910.16 19'965'200 19'645'200

476'000 5'476'961.33 320'000

10

Laufende Rechnung

Budget-Defizit bzw. Ertragsüberschuss

Bürgerschaft, Behörden, Verwaltung
2'345'300 786'600 2'491'301.29 1'005'198.17 2'239'200 835'500

Saldo 1'558'700 1'486'103.12 1'403'700

11 Öffentliche Sicherheit 693'200 904'100 849'982.95 1'075'643.95 767'200 1'036'500
Saldo 210'900 225'661.00 269'300

12 Bildung 10'870'100 0 10'452'644.29 0.00 10'748'000 0
Saldo 10'870'100 10'452'644.29 10'748'000

13 Kultur, Freizeit 228'400 500 219'587.00 3'269.65 229'000 500
Saldo 227'900 216'317.35 228'500

14 Gesundheit 521'500 20'000 517'858.90 965.00 474'300 20'000
Saldo 501'500 516'893.90 454'300

15 Soziale Wohlfahrt 784'800 19'000 910'604.65 282'412.39 818'400 19'000
Saldo 765'800 628'192.26 799'400

16 Verkehr 1'158'100 338'700 1'222'705.70 432'420.85 1'305'300 358'700
Saldo 819'400 790'284.85 946'600

17 Umwelt, Raumordnung 1'501'100 1'175'100 2'079'836.70 1'943'573.13 3'144'700 2'802'400
Saldo 326'000 136'263.57 342'300

18 Volkswirtschaft 136'700 43'100 112'448.70 46'228.15 91'000 8'500
Saldo 93'600 66'220.55 82'500

19 Finanzen 163'500 14'639'600 3'420'978.65 22'965'198.87 148'100 14'564'100
Saldo 14'476'100 19'544'220.22 14'416'000

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
16 Die erste Etappe des Strassensanierungsprojek-

tes Dorfstrasse Niederwil, Segment 3 und 4 
(Oberbürer-Niederwilerstrasse) ist, soweit mög-
lich, abgeschlossen. Im Rechnungsjahr 2017 
sind Kosten von Fr. 572‘270.50 aufgelaufen. 

 Die Sanierungsarbeiten an der Oberhusstrasse 
konnten abgeschlossen werden. Es fehlt noch 
der Einbau des Deckbelags. Die voraussichtli-
chen Aufwendungen dazu wurden zurückge-
stellt (Fr. 50‘000). Die Schlussabrechnung liegt 
vor (siehe Seite 47).  

 
 
 
 

Voranschlag 
16 Oberbürer-Niederwilerstrasse: Um die erste 

Etappe abschliessen zu können, ist im 2018 der 
Deckbelag einzubauen und die definitive Ver-
kehrsinsel zu setzen. Gleichzeitig soll der Einlen-
ker in die Fürstenlandstrasse auf die Alltagstaug-
lichkeit hin überprüft und falls notwendig ange-
passt werden.  

 Gemäss Strassensanierungsplan sind im 2018 
die Himmelrichstrasse (Fr. 680‘000) zu sanieren 
sowie ein Abschnitt der Chäsiwis (Fr. 85‘000) 
auszubauen.  

 Aufgrund des geplanten Strassenbauprojektes 
„Autobahnzubringer - Augarten bis Kreisel 
Oberbüren“ sollen auch die Verkehrsbelastun-
gen im Dorf Oberbüren (insbesondere Sand-
ackerstrasse, Schlossgarten, Neudorfstrasse) 
überprüft werden. Für die Ausarbeitung eines 
Strassenraumkonzeptes sind Fr. 140‘000 vorge-
sehen.  

 Voraussichtlich wird der Kanton im 2018 das 
bereits genehmigte Strassenbauprojekt „Einlen-
ker Industrie Haslen“ ausführen. Die Gemeinde 
hat sich dabei mit Fr. 160‘000 zu beteiligen.  

 
 
 
 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1 Politische Gemeinde 1'912'300 432'300 881'421.15 0.00 4'454'000 3'129'000
     Investition 1'480'000 881'421.15 1'325'000

16 Verkehr 1'480'000 0 881'421.15 0.00 1'325'000 0
16230 Strassenbauten

Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse 1'000'000 0 572'270.50 0.00 260'000 0
Sanierung Oberhusstrasse 480'000 0 309'150.65 0.00 0 0
Ausbau Chäsiwis 85'000 0
Sanierung Himmelrichstrasse 680'000 0
Projektierung Strassenraum Dorf Oberbüren 140'000 0
Knoten Einlenker Haslen; Gemeindebeitrag 160'000

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018

Investitionsrechnung
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Rechnung 2017 
Das Ergebnis 2017 ist wie folgt zu interpretieren: 

Einnahmeüberschuss Fr. 5‘476‘961.33 
Bodenverkäufe (Details sh. S. 13) ./. Fr. 8‘231‘111.00 
Kauf Wiese Brüelacker Fr. 2‘578‘857.00 

tatsächliches Ergebnis 2017 / Defizit Fr. 175‘292.67 

Antrag auf Verwendung des Ertragsüberschusses: 

 zusätzliche Abschreibungen:
Sanierung Oberhusstrasse Fr. 309‘000.00 
Sanierung Dorfstrasse Niederwil Fr. 572‘000.00 
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Voranschlag 2018 
Das Budget 2018 basiert auf einem Steuerfuss von 
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Es wird mit einem Defizit von Fr. 320‘000 gerechnet. 
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Rechnung 
16 Die erste Etappe des Strassensanierungsprojek-

tes Dorfstrasse Niederwil, Segment 3 und 4 
(Oberbürer-Niederwilerstrasse) ist, soweit mög-
lich, abgeschlossen. Im Rechnungsjahr 2017 
sind Kosten von Fr. 572‘270.50 aufgelaufen. 

 Die Sanierungsarbeiten an der Oberhusstrasse 
konnten abgeschlossen werden. Es fehlt noch 
der Einbau des Deckbelags. Die voraussichtli-
chen Aufwendungen dazu wurden zurückge-
stellt (Fr. 50‘000). Die Schlussabrechnung liegt 
vor (siehe Seite 47).  

 
 
 
 

Voranschlag 
16 Oberbürer-Niederwilerstrasse: Um die erste 

Etappe abschliessen zu können, ist im 2018 der 
Deckbelag einzubauen und die definitive Ver-
kehrsinsel zu setzen. Gleichzeitig soll der Einlen-
ker in die Fürstenlandstrasse auf die Alltagstaug-
lichkeit hin überprüft und falls notwendig ange-
passt werden.  

 Gemäss Strassensanierungsplan sind im 2018 
die Himmelrichstrasse (Fr. 680‘000) zu sanieren 
sowie ein Abschnitt der Chäsiwis (Fr. 85‘000) 
auszubauen.  

 Aufgrund des geplanten Strassenbauprojektes 
„Autobahnzubringer - Augarten bis Kreisel 
Oberbüren“ sollen auch die Verkehrsbelastun-
gen im Dorf Oberbüren (insbesondere Sand-
ackerstrasse, Schlossgarten, Neudorfstrasse) 
überprüft werden. Für die Ausarbeitung eines 
Strassenraumkonzeptes sind Fr. 140‘000 vorge-
sehen.  

 Voraussichtlich wird der Kanton im 2018 das 
bereits genehmigte Strassenbauprojekt „Einlen-
ker Industrie Haslen“ ausführen. Die Gemeinde 
hat sich dabei mit Fr. 160‘000 zu beteiligen.  
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Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1 Politische Gemeinde 1'912'300 432'300 881'421.15 0.00 4'454'000 3'129'000
     Investition 1'480'000 881'421.15 1'325'000

16 Verkehr 1'480'000 0 881'421.15 0.00 1'325'000 0
16230 Strassenbauten

Sanierung Oberbürer-Niederwilerstrasse 1'000'000 0 572'270.50 0.00 260'000 0
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Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Rechnung 
17 Der Einbau des Meteorwasserkanals zusammen 

mit der Sanierung der Oberhusstrasse ist erfolgt. 
Die Kosten liegen mit Fr. 99‘325 unter dem 
Budget von Fr. 130‘000.  

 Aufgrund von Lieferungsverzögerungen bei der 
für die GEP-Sanierung beauftragen Firma, konn-
ten nicht alle geplanten Arbeiten ausgeführt wer-
den (GEP = Generelle Entwässerungsplanung).  

 Die vom Abwasserverband Niederbüren (AVN) 
angekündigte Sanierung der Pumpensteuerung in 
Hauptwil konnte günstiger abgeschlossen werden 
als ursprünglich geplant.  

 Der Nettoaufwand dieser Kontogruppe von Fr. 
329‘020.25 wird der Spezialfinanzierung 
„ARA/Kanalisation“ belastet.  

 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
17 Aufgrund der bevorstehenden Sanierung der 

Himmelrichstrasse sowie infolge Anpassungen im 
Dorfzentrum Niederwil (Überbauung Krone) soll 
die Chance genutzt werden, in diesen Bereichen 
ebenfalls Meteorwasserkanäle für die Strassen-
entwässerung einzubauen.  

 Eine weitere Tranche der GEP-Sanierung ist in 
Vorbereitung (inkl. den im 2017 nicht ausgeführ-
ten Arbeiten).  

 Auf der ARA Niederbüren müssen Massnahmen 
betreffend der Schlammbehandlung getroffen 
werden. Oberbüren als hauptsächlicher Verursa-
cher dieser Kosten hat sich mit rund 1 Mio. Fran-
ken zu beteiligen. Hinzu kommen die ordentli-
chen Investitionsbeiträge via AVN (Fr. 342‘000). 
Die Züger Frischkäse AG beteiligt sich an den In-
vestitionskosten mit Fr. 150‘000.  

19 Das Industriebauland im Bürerfeld, Oberbüren soll 
fertig erschlossen werden. Das Projekt liegt vor. 
Die Kosten für die Ausführung der Erschliessung 
belaufen sich gemäss Kostenvoranschlag auf Fr. 
945‘000. Mehr dazu im Gutachten auf Seite 60.  

 Es ist vorgesehen, die ehemaligen Kindergarten-
räumlichkeiten der Primarschule Oberbü-
ren•Sonnental im Sandacker 7 und 9 in Oberbü-
ren zu übernehmen und diese künftig an den 
Verein Globi Kindertagesstätte zum Betrieb einer 
Kindertagesstätte zu vermieten. Dazu werden 
noch Anpassungen der Räumlichkeiten benötigt 
(Fr. 120‘000). Details dazu auf Seite 44. 

 Die Aufwendungen dieser Kontogruppe sollen 
über die Vorfinanzierung „Erschliessungskosten / 
Realersatz“ finanziert werden.  

 
 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

17 Umwelt/Raumordnung 432'300 432'300 329'020.25 329'020.25 2'064'000 2'064'000

171 Abwasseranlagen 432'300 432'300 329'020.25 329'020.25 2'064'000 2'064'000
17170 Generelle Entwässerungsplanung (GEP)

Meteorkanal Oberhusstrasse 130'000 0 99'325.00 0.00 0 0
Meteorkanal Anschl. Zentrum Niederwil 0 0 0.00 0.00 240'000 0
Meteorkanal Himmelrich 0 0 0.00 0.00 270'000 0
GEP-Sanierung 200'000 0 149'661.50 0.00 200'000 0

17180 AV N'büren; Investitionsanteil 102'300 0 80'033.75 0.00 342'000 0
Anteil Ausbau ARA Niederbüren 0 0 0.00 0.00 1'012'000 0
Investitionsbeitrag Züger AG 0 0 0.00 0.00 0 150'000

17190 Direkte Abschreibung 0 432'300 0.00 329'020.25 0 1'914'000

19 Finanzen 0 0 0.00 0.00 1'065'000 1'065'000
19400 Erschliessung Bürerfeld 0 0 0.00 0.00 945'000 0
19400 Sanierung Sandacker 7+9 0 0 0.00 0.00 120'000 0
19400 Bezug Vorfinanzierung 0 0 0.00 0.00 0 1'065'000

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018

Investitionsrechnung

GEMEINDEHAUSHALT 17 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2017 Zuwachs Abgang 31.12.2017

Aktiven

10 Finanzvermögen 24'870'803.17 70'162'439.71 65'036'910.63 29'996'332.25
100 Flüssige Mittel

Kasse 6'957.85 450'245.25 449'898.10 7'305.00
Postcheck 791'354.45 31'268'423.14 29'973'081.39 2'086'696.20
Konto-Korrent Raiffeisenbank Oberbüren 1'155'091.31 19'595'986.51 18'660'624.45 2'090'453.37
Konto-Korrent Raiffeisenbank Niederwil 411'358.06 747'059.70 479'408.20 679'009.56
Kasse / Postcheck Betreibungsamt 83'499.16 16'414.24 3'526.10 96'387.30

101 Guthaben
Steuerrückstände 1'435'466.38 134'937.03 179'548.02 1'390'855.39
Gebühren / andere Debitoren 1'457'672.10 2'554'728.09 3'370'430.85 641'969.34
Verrechnungssteuern 34'625.15 33'249.80 34'625.15 33'249.80
Mwst-Debitoren 43'124.95 79'609.20 98'775.50 23'958.65

102 Anlagen
Wertschriften                                                   2'115'034.86 9'597'491.10 7'489'014.62 4'223'511.34
Obligationen 12'150'000.00 5'500'000.00 3'550'000.00 14'100'000.00
Anteilscheine 20'400.00 0.00 0.00 20'400.00
Investitionsdarlehen Marienfried 360'750.00 0.00 32'050.00 328'700.00
Darlehen Primarschulgemeinde Oberbüren 4'427'000.00 0.00 338'000.00 4'089'000.00

103 Guthaben bei UHG Melioration 360'540.65 137'772.20 360'000.00 138'312.85
108 Transitorische Aktiven 17'928.25 46'523.45 17'928.25 46'523.45

11 Verwaltungsvermögen 2'829'400.00 881'421.15 792'821.15 2'918'000.00
110 Sachgüter

Oberbürer-Niederwilerstrasse 0.00 572'270.50 270.50 572'000.00
Sanierung Thurstegbrücke 125'000.00 0.00 125'000.00 0.00
Sanierung Harschwilerstrasse 2. Etappe 366'000.00 0.00 366'000.00 0.00
Sanierung Oberhusstrasse 0.00 309'150.65 150.65 309'000.00
Mehrzweckhalle Niederwil 2'081'200.00 0.00 94'600.00 1'986'600.00
Feuerwehr Tanklöschfahrzeug 67'400.00 0.00 17'000.00 50'400.00
FW-Kleider / Uniformen 42'300.00 0.00 42'300.00 0.00
Alarmstelle / Funkalarm 25'500.00 0.00 25'500.00 0.00
Traktor Bauamt (Ersatz Toyota) 122'000.00 0.00 122'000.00 0.00

27'700'203.17 71'043'860.86 65'829'731.78 32'914'332.25

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2017

Veränderungen
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Rechnung 
17 Der Einbau des Meteorwasserkanals zusammen 

mit der Sanierung der Oberhusstrasse ist erfolgt. 
Die Kosten liegen mit Fr. 99‘325 unter dem 
Budget von Fr. 130‘000.  

 Aufgrund von Lieferungsverzögerungen bei der 
für die GEP-Sanierung beauftragen Firma, konn-
ten nicht alle geplanten Arbeiten ausgeführt wer-
den (GEP = Generelle Entwässerungsplanung).  

 Die vom Abwasserverband Niederbüren (AVN) 
angekündigte Sanierung der Pumpensteuerung in 
Hauptwil konnte günstiger abgeschlossen werden 
als ursprünglich geplant.  

 Der Nettoaufwand dieser Kontogruppe von Fr. 
329‘020.25 wird der Spezialfinanzierung 
„ARA/Kanalisation“ belastet.  

 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
17 Aufgrund der bevorstehenden Sanierung der 

Himmelrichstrasse sowie infolge Anpassungen im 
Dorfzentrum Niederwil (Überbauung Krone) soll 
die Chance genutzt werden, in diesen Bereichen 
ebenfalls Meteorwasserkanäle für die Strassen-
entwässerung einzubauen.  

 Eine weitere Tranche der GEP-Sanierung ist in 
Vorbereitung (inkl. den im 2017 nicht ausgeführ-
ten Arbeiten).  

 Auf der ARA Niederbüren müssen Massnahmen 
betreffend der Schlammbehandlung getroffen 
werden. Oberbüren als hauptsächlicher Verursa-
cher dieser Kosten hat sich mit rund 1 Mio. Fran-
ken zu beteiligen. Hinzu kommen die ordentli-
chen Investitionsbeiträge via AVN (Fr. 342‘000). 
Die Züger Frischkäse AG beteiligt sich an den In-
vestitionskosten mit Fr. 150‘000.  

19 Das Industriebauland im Bürerfeld, Oberbüren soll 
fertig erschlossen werden. Das Projekt liegt vor. 
Die Kosten für die Ausführung der Erschliessung 
belaufen sich gemäss Kostenvoranschlag auf Fr. 
945‘000. Mehr dazu im Gutachten auf Seite 60.  

 Es ist vorgesehen, die ehemaligen Kindergarten-
räumlichkeiten der Primarschule Oberbü-
ren•Sonnental im Sandacker 7 und 9 in Oberbü-
ren zu übernehmen und diese künftig an den 
Verein Globi Kindertagesstätte zum Betrieb einer 
Kindertagesstätte zu vermieten. Dazu werden 
noch Anpassungen der Räumlichkeiten benötigt 
(Fr. 120‘000). Details dazu auf Seite 44. 

 Die Aufwendungen dieser Kontogruppe sollen 
über die Vorfinanzierung „Erschliessungskosten / 
Realersatz“ finanziert werden.  

 
 

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

17 Umwelt/Raumordnung 432'300 432'300 329'020.25 329'020.25 2'064'000 2'064'000

171 Abwasseranlagen 432'300 432'300 329'020.25 329'020.25 2'064'000 2'064'000
17170 Generelle Entwässerungsplanung (GEP)

Meteorkanal Oberhusstrasse 130'000 0 99'325.00 0.00 0 0
Meteorkanal Anschl. Zentrum Niederwil 0 0 0.00 0.00 240'000 0
Meteorkanal Himmelrich 0 0 0.00 0.00 270'000 0
GEP-Sanierung 200'000 0 149'661.50 0.00 200'000 0

17180 AV N'büren; Investitionsanteil 102'300 0 80'033.75 0.00 342'000 0
Anteil Ausbau ARA Niederbüren 0 0 0.00 0.00 1'012'000 0
Investitionsbeitrag Züger AG 0 0 0.00 0.00 0 150'000

17190 Direkte Abschreibung 0 432'300 0.00 329'020.25 0 1'914'000

19 Finanzen 0 0 0.00 0.00 1'065'000 1'065'000
19400 Erschliessung Bürerfeld 0 0 0.00 0.00 945'000 0
19400 Sanierung Sandacker 7+9 0 0 0.00 0.00 120'000 0
19400 Bezug Vorfinanzierung 0 0 0.00 0.00 0 1'065'000

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018

Investitionsrechnung
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Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2017 Zuwachs Abgang 31.12.2017

Aktiven

10 Finanzvermögen 24'870'803.17 70'162'439.71 65'036'910.63 29'996'332.25
100 Flüssige Mittel

Kasse 6'957.85 450'245.25 449'898.10 7'305.00
Postcheck 791'354.45 31'268'423.14 29'973'081.39 2'086'696.20
Konto-Korrent Raiffeisenbank Oberbüren 1'155'091.31 19'595'986.51 18'660'624.45 2'090'453.37
Konto-Korrent Raiffeisenbank Niederwil 411'358.06 747'059.70 479'408.20 679'009.56
Kasse / Postcheck Betreibungsamt 83'499.16 16'414.24 3'526.10 96'387.30

101 Guthaben
Steuerrückstände 1'435'466.38 134'937.03 179'548.02 1'390'855.39
Gebühren / andere Debitoren 1'457'672.10 2'554'728.09 3'370'430.85 641'969.34
Verrechnungssteuern 34'625.15 33'249.80 34'625.15 33'249.80
Mwst-Debitoren 43'124.95 79'609.20 98'775.50 23'958.65

102 Anlagen
Wertschriften                                                   2'115'034.86 9'597'491.10 7'489'014.62 4'223'511.34
Obligationen 12'150'000.00 5'500'000.00 3'550'000.00 14'100'000.00
Anteilscheine 20'400.00 0.00 0.00 20'400.00
Investitionsdarlehen Marienfried 360'750.00 0.00 32'050.00 328'700.00
Darlehen Primarschulgemeinde Oberbüren 4'427'000.00 0.00 338'000.00 4'089'000.00

103 Guthaben bei UHG Melioration 360'540.65 137'772.20 360'000.00 138'312.85
108 Transitorische Aktiven 17'928.25 46'523.45 17'928.25 46'523.45

11 Verwaltungsvermögen 2'829'400.00 881'421.15 792'821.15 2'918'000.00
110 Sachgüter

Oberbürer-Niederwilerstrasse 0.00 572'270.50 270.50 572'000.00
Sanierung Thurstegbrücke 125'000.00 0.00 125'000.00 0.00
Sanierung Harschwilerstrasse 2. Etappe 366'000.00 0.00 366'000.00 0.00
Sanierung Oberhusstrasse 0.00 309'150.65 150.65 309'000.00
Mehrzweckhalle Niederwil 2'081'200.00 0.00 94'600.00 1'986'600.00
Feuerwehr Tanklöschfahrzeug 67'400.00 0.00 17'000.00 50'400.00
FW-Kleider / Uniformen 42'300.00 0.00 42'300.00 0.00
Alarmstelle / Funkalarm 25'500.00 0.00 25'500.00 0.00
Traktor Bauamt (Ersatz Toyota) 122'000.00 0.00 122'000.00 0.00

27'700'203.17 71'043'860.86 65'829'731.78 32'914'332.25

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2017

Veränderungen
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Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2017 Zuwachs Abgang 31.12.2017

Passiven

20 Fremdkapital 10'047'939.51 107'880'937.25 108'357'608.60 9'571'268.16
200 Laufende Verpflichtungen 3'787'676.69 106'127'467.45 107'543'444.85 2'371'699.29
202 mittelfristige Schulden

Ersatzbeiträge Zivilschutz 704'066.00 57'600.00 50'091.00 711'575.00
Grabunterhaltsverträge Niederwil 27'000.00 6'500.00 1'679.95 31'820.05

203 Schuld bei Sonderrechnung
Elektra 4'418'275.92 903'186.40 0.00 5'321'462.32

204 Rückstellungen
Bierverträge Mehrfachnutzung OZ Thurzelg 14'411.95 0.00 0.00 14'411.95
Erschliessung Zahnerswis, Deckbelag 16'425.50 0.00 0.00 16'425.50
Erschliessung Büelen, Deckbelag 122'214.95 200.00 4'524.30 117'890.65
Sanierung Oberhusstrasse, Deckbelag 0.00 50'000.00 0.00 50'000.00
Ortsplanung (Verfahrenskosten) 148'044.75 0.00 148'044.75 0.00
Delkredere Steuern 200'000.00 0.00 0.00 200'000.00
Delkredere Feuerwehr-Ersatzabgaben 0.00 6'000.00 0.00 6'000.00

208 Transitorische Passiven 609'823.75 729'983.40 609'823.75 729'983.40

28 Sondervermögen 6'189'559.03 1'177'598.05 350'758.95 7'016'398.13
280 Fonds

Niederer Lina-Fonds 54'767.55 110.00 0.00 54'877.55
GKK-Fonds (aus Liquidation) 113'717.60 227.00 0.00 113'944.60

281 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen
Feuerlöschwesen 168'996.93 161'748.85 0.00 330'745.78
ARA, Kanalisation 3'963'078.55 1'015'512.20 329'020.25 4'649'570.50

282 Verpflichtungen für Vorfinanzierungen
Ortsmuseum 127'855.00 0.00 0.00 127'855.00
Alterswohnungen 169'865.00 0.00 21'738.70 148'126.30
Lärmbekämpfung Gemeindestrassen 74'140.00 0.00 0.00 74'140.00
Erschliessungskosten/Realersatz 1'323'855.40 0.00 0.00 1'323'855.40
Unterhalt Wohnungen Gemeindemagazin 85'065.00 0.00 0.00 85'065.00
künftiger Werkhof 108'218.00 0.00 0.00 108'218.00

29 Eigenkapital 11'462'704.63 5'586'038.59 722'077.26 16'326'665.96
290 Kapital

künftige Ausgabenüberschüsse 10'740'627.37 109'077.26 0.00 10'849'704.63
Ertragsüberschuss 2016 722'077.26 722'077.26 0.00
Ertragsüberschuss 2017 5'476'961.33 5'476'961.33

27'700'203.17 114'644'573.89 109'430'444.81 32'914'332.25

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2017

Veränderungen
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Parz. Objekt Mass 

m2

Assek.-Nr. aufgewerteter 
Zeitwert

Verkehrs-
wert

Buchwert

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens

35 Abwasserreinigungsanlage Rüteli Oberbüren 6'571 1224 278'100 188'000 0
59 Zivilschutzraum "Frohsinn" (Baurecht) 1384 153'800 83'000 0

112 Parkplatz Billwilerstrasse 1'039 321'000 0
147 Schützenhaus Oberbüren Stocketen 5'549 418 262'300 115'000 0
186 Scheibenstock Rau 690 832 63'400 36'000 0
362 Mehrzweckgebäude Neudorf 13, Oberbüren 3'501 1590 4'098'000 3'020'000 0
401 Gemeindehausliegenschaft inkl. Wohnung 4'070 987/1695 2'956'200 2'630'000 0
428 Glattweg 477 1'000 0
469 Personenunterstand Buechental (Baurecht) 0 0 0
746 Parkplatz bei der Krone, Niederwil 658 62'000 0
796 ehem. Scheibenstock Niederwil/abgebrochen 1994 565 2'000 0
823 Retentionskanal Luxburg 546 5'000 0
899 Spritzenhaus Ufhofen 54 650 5'000 6'000 0

1081 Feuerwehrdepot Sonnental-am Bach 19 115 884 17'700 22'000 0
1122 Pumpenhaus mit Regenwasserbecken, Thurrain

(Baurecht) 1295 22'700 15'000 0
1595 Gebäudegrundfläche, Platz Brübach 184 2'000 0
1845 Wiesland Weierstrasse, Grünstreifen 674 6'000 0
1936 Friedhofareal Niederwil mit Leichenhalle 2'373 1707 303'700 340'000 0
1940 Friedhof-Reserveareal Wiblen Oberbüren 1'002 100'000 0

diverse Strassen- und Bachparzellen
6'954'000

Liegenschaften des Finanzvermögens

Oberbüren
35 Kläranlage Oberbüren (Reserveboden) 3'500 18'000 0

198 Werkzeugschuppen Rüti (Zone üG) 16 817 6'900 5'000 0
1007 Werkzeugschuppen Brübach (ehem.Tiefkühlanlage)* 21 5'000 0
1113 Wiesland Färich inklusive Wald (Zone L) 2'311 8'100 0
2072 Hofraum Haltestelle Dorf (Zone K) 20 2'000 0
101 Brüelacker (Zone öBA) 9'327 932'000

Niederwil
602 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 5'936 22'000 0
714 altes FW-Depot Niederwil (Zone WG2) * 2'702 436'000 0
744 Käserei obere Hütte (Zone K2) 1'889 468/469 1'264'200 745'000 0
794 Wiesland Langmatt (Zone L) 17'276 66'000 0
900 Wiesland Oberbürerstrasse (Zone K) 139 7'000 0
904 Wiesland Stolzenwiese (Zone OE) 10'201 1'020'000 0
936 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 1'233 4'000 0

2051 Kronenwis (Zone WE, Baugebiet) 105 2'000 0
2205 Dorfbach Niederwil, Zahnerswis (Zone L) 3'249 7'000 0

3'279'100
* Tiefkühlanlage Brübach und FW-Depot Niederwil wurden im 
2016 abgebrochen, Neuschätzungen sind pendent

Inventar der Liegenschaften
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Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2017 Zuwachs Abgang 31.12.2017

Passiven

20 Fremdkapital 10'047'939.51 107'880'937.25 108'357'608.60 9'571'268.16
200 Laufende Verpflichtungen 3'787'676.69 106'127'467.45 107'543'444.85 2'371'699.29
202 mittelfristige Schulden

Ersatzbeiträge Zivilschutz 704'066.00 57'600.00 50'091.00 711'575.00
Grabunterhaltsverträge Niederwil 27'000.00 6'500.00 1'679.95 31'820.05

203 Schuld bei Sonderrechnung
Elektra 4'418'275.92 903'186.40 0.00 5'321'462.32

204 Rückstellungen
Bierverträge Mehrfachnutzung OZ Thurzelg 14'411.95 0.00 0.00 14'411.95
Erschliessung Zahnerswis, Deckbelag 16'425.50 0.00 0.00 16'425.50
Erschliessung Büelen, Deckbelag 122'214.95 200.00 4'524.30 117'890.65
Sanierung Oberhusstrasse, Deckbelag 0.00 50'000.00 0.00 50'000.00
Ortsplanung (Verfahrenskosten) 148'044.75 0.00 148'044.75 0.00
Delkredere Steuern 200'000.00 0.00 0.00 200'000.00
Delkredere Feuerwehr-Ersatzabgaben 0.00 6'000.00 0.00 6'000.00

208 Transitorische Passiven 609'823.75 729'983.40 609'823.75 729'983.40

28 Sondervermögen 6'189'559.03 1'177'598.05 350'758.95 7'016'398.13
280 Fonds

Niederer Lina-Fonds 54'767.55 110.00 0.00 54'877.55
GKK-Fonds (aus Liquidation) 113'717.60 227.00 0.00 113'944.60

281 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen
Feuerlöschwesen 168'996.93 161'748.85 0.00 330'745.78
ARA, Kanalisation 3'963'078.55 1'015'512.20 329'020.25 4'649'570.50

282 Verpflichtungen für Vorfinanzierungen
Ortsmuseum 127'855.00 0.00 0.00 127'855.00
Alterswohnungen 169'865.00 0.00 21'738.70 148'126.30
Lärmbekämpfung Gemeindestrassen 74'140.00 0.00 0.00 74'140.00
Erschliessungskosten/Realersatz 1'323'855.40 0.00 0.00 1'323'855.40
Unterhalt Wohnungen Gemeindemagazin 85'065.00 0.00 0.00 85'065.00
künftiger Werkhof 108'218.00 0.00 0.00 108'218.00

29 Eigenkapital 11'462'704.63 5'586'038.59 722'077.26 16'326'665.96
290 Kapital

künftige Ausgabenüberschüsse 10'740'627.37 109'077.26 0.00 10'849'704.63
Ertragsüberschuss 2016 722'077.26 722'077.26 0.00
Ertragsüberschuss 2017 5'476'961.33 5'476'961.33

27'700'203.17 114'644'573.89 109'430'444.81 32'914'332.25

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2017

Veränderungen
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Parz. Objekt Mass 

m2

Assek.-Nr. aufgewerteter 
Zeitwert

Verkehrs-
wert

Buchwert

Liegenschaften des Verwaltungsvermögens

35 Abwasserreinigungsanlage Rüteli Oberbüren 6'571 1224 278'100 188'000 0
59 Zivilschutzraum "Frohsinn" (Baurecht) 1384 153'800 83'000 0

112 Parkplatz Billwilerstrasse 1'039 321'000 0
147 Schützenhaus Oberbüren Stocketen 5'549 418 262'300 115'000 0
186 Scheibenstock Rau 690 832 63'400 36'000 0
362 Mehrzweckgebäude Neudorf 13, Oberbüren 3'501 1590 4'098'000 3'020'000 0
401 Gemeindehausliegenschaft inkl. Wohnung 4'070 987/1695 2'956'200 2'630'000 0
428 Glattweg 477 1'000 0
469 Personenunterstand Buechental (Baurecht) 0 0 0
746 Parkplatz bei der Krone, Niederwil 658 62'000 0
796 ehem. Scheibenstock Niederwil/abgebrochen 1994 565 2'000 0
823 Retentionskanal Luxburg 546 5'000 0
899 Spritzenhaus Ufhofen 54 650 5'000 6'000 0

1081 Feuerwehrdepot Sonnental-am Bach 19 115 884 17'700 22'000 0
1122 Pumpenhaus mit Regenwasserbecken, Thurrain

(Baurecht) 1295 22'700 15'000 0
1595 Gebäudegrundfläche, Platz Brübach 184 2'000 0
1845 Wiesland Weierstrasse, Grünstreifen 674 6'000 0
1936 Friedhofareal Niederwil mit Leichenhalle 2'373 1707 303'700 340'000 0
1940 Friedhof-Reserveareal Wiblen Oberbüren 1'002 100'000 0

diverse Strassen- und Bachparzellen
6'954'000

Liegenschaften des Finanzvermögens

Oberbüren
35 Kläranlage Oberbüren (Reserveboden) 3'500 18'000 0

198 Werkzeugschuppen Rüti (Zone üG) 16 817 6'900 5'000 0
1007 Werkzeugschuppen Brübach (ehem.Tiefkühlanlage)* 21 5'000 0
1113 Wiesland Färich inklusive Wald (Zone L) 2'311 8'100 0
2072 Hofraum Haltestelle Dorf (Zone K) 20 2'000 0
101 Brüelacker (Zone öBA) 9'327 932'000

Niederwil
602 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 5'936 22'000 0
714 altes FW-Depot Niederwil (Zone WG2) * 2'702 436'000 0
744 Käserei obere Hütte (Zone K2) 1'889 468/469 1'264'200 745'000 0
794 Wiesland Langmatt (Zone L) 17'276 66'000 0
900 Wiesland Oberbürerstrasse (Zone K) 139 7'000 0
904 Wiesland Stolzenwiese (Zone OE) 10'201 1'020'000 0
936 Wiesland Flawilerstrasse (Zone L) 1'233 4'000 0

2051 Kronenwis (Zone WE, Baugebiet) 105 2'000 0
2205 Dorfbach Niederwil, Zahnerswis (Zone L) 3'249 7'000 0

3'279'100
* Tiefkühlanlage Brübach und FW-Depot Niederwil wurden im 
2016 abgebrochen, Neuschätzungen sind pendent

Inventar der Liegenschaften
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Parz. Objekt Mass 

m2
Assek.-Nr. aufgewerteter 

Zeitwert
Verkehrs-

wert
Buchwert

Büelen Niederwil (Zone WE und WG2)
876 Wiesland Büelen 759 349'000 0

2307 Wiesland Büelen 5'048 1'680'000 0
2343 Wiesland Büelen, Lärmschutzwand 651 118'000 0
2375 Wiesland Büelen 576 270'000 0
2378 Wiesland Büelen 765 359'000 0
2380 Wiesland Büelen 628 295'000 0
2381 Wiesland Büelen 657 295'000 0

3'366'000

ehemalige Liegenschaften Kieswerk Glattfeld

Grünzone, Naturschutz, Spielplatz
461 Buchental, Pflanzgärten, Kinderspielplatz 3'579 71'000 0
677 1/2 Miteigentum Naturschutz Dietrich 21'786 36'000 0

1246 1/2 Miteigentum Naturschutz Ebersolhalde 36'054 3'250 0
1683 1/2 Miteigentum Naturschutz Glattburg 5'632 6'500 0
1797 Grüngürtel Wiblen 3'611 36'000 0

Landwirtschaftszone

222 Tobelwiese, Wiese 11'003 m2, Wald 4'264 m2

Gewässer 471 m2, Strasse 933 m2 16'671 45'000 0
580 Ufhofen Wiese 32'696 124'000 0
581 Ufhofen (Plättler) Wiese 13'825 53'000 0

Wohn- und Gewerbezone
1095 Bauland Torggelhalde Sonnental 2'238 386'000 0
401 2 Wohnungen auf Gemeindemagazin 0

Gewerbe- Industriezone
387 Bürotrakt, Garagen, Bauland, Bürerweg 15'703 997 173'500 2'740'000 0

1878 Bauland Bürerfeld 2'186 374'000 0

übriges Gemeindegebiet
792 Büelen Niederwil 3'204 11'000 0

3'885'750

Inventar der Liegenschaften
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Gegenstand Tilgung Buchwert Invest. Abschr. zusätzl. Buchwert Invest. Abschr.
01.01.17 2017 2017 Absch.** 31.12.17 2018 2018***

Mehrzweckhalle N'wil linear 6'038'669 2'081'200 0 94'600 0 1'986'600 0 94'600

Strassenwesen
Geh-+Radweg N'wil Ost 15% 1'000'000 0 572'271 271 572'000 0 260'000 0
San. Oberhusstrasse 15% 450'000 0 309'151 151 309'000 0 0 0
Ausbau Chäsiwis 15% 85'000 0 0 0 0 0 85'000 0
San. Himmelrichstrasse 15% 0 0 0 0 0 0 680'000 0
Einlenker Industrie Haslen 15% 0 0 0 0 0 0 160'000 0
Str-Gestaltung O'büren 35% 0 0 0 0 0 0 140'000 0

2'081'200 95'022 881'000 1'325'000 94'600

Gegenstand Tilgung Buchwert Invest. Abschr. zusätzl. Buchwert Invest. Abschr.
01.01.17 2017 2017 Abschr. 31.12.17 2018 2018

Dienstkleider / 82'220 42'300 0 6'500 35'800 0 0 0
Uniformen
Tanklöschfahrzeug 2010-20 369'000 67'400 0 17'000 0 50'400 0 17'000
Alarmstelle / Funkalarm 15% 46'000 25'500 0 4'000 21'500 0 0 0

135'200 27'500 57'300 0 17'000

zuzüglich zusätzliche Abschreibung 2016 * 613'000

Total 2'829'400 122'522 938'300 2'037'000 1'325'000 111'600

*** Falls die Bürgerschaft den Antrag des Gemeinderates betreffend Gewinnverwendung 2017 ablehnt,
muss für das Jahr 2018 mit zusätzlichen ordentlichen Abschreibungen von Fr. 132'200 gerechnet werden.

Abschreibungsplan

Abschreibungsplan Spezialfinanzierung Feuerwehr

Anlage-
kosten

Anlage-
kosten

15%

* Nach Beschluss Bürgerversammlung betr. Gewinnverwendung im 2017 verbucht.

** Antrag Gemeinderat zur Gewinnverwendung
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Anlage-
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** Antrag Gemeinderat zur Gewinnverwendung
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Verwaltungsrechnung nach Arten der Voranschlag Rechnung Voranschlag
Aufwändungen und Erträge 2017 2017 2018

Laufende Rechnung

3 Aufwand 18'402'700 21'075'098.50 19'965'200

30 Personalaufwand 1'970'000 1'924'209.70 2'026'800
31 Sachaufwand 2'514'300 4'947'870.00 2'408'500
32 Passivzinsen 10'000 8'837.00 9'000
33 Abschreibungen 122'100 185'821.15 2'025'600
34 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 10'871'700 10'454'294.29 10'749'600
35 Entschädigungen an Gemeinwesen 959'800 868'934.55 1'024'300
36 Eigene Beiträge 1'510'000 1'417'808.41 1'624'300
38 Einlagen in Sondervermögen 352'500 1'177'598.05 300
39 Intern verrechneter Aufwand 92'300 89'725.35 96'800

4 Ertrag 18'402'700 21'075'098.50 19'965'200

40 Steuern 10'299'000 10'028'222.85 10'073'000
42 Vermögenserträge 535'500 8'865'461.80 837'400
43 Entgelte 2'499'600 3'370'437.71 3'607'000
44 Anteile und Beiträge ohne Zweckbindung 3'842'800 3'562'877.87 3'695'500
45 Rückerstattungen von Gemeinwesen 391'000 392'763.95 356'500
46 Beiträge für eigene Rechnung 213'500 220'831.60 240'000
48 Entnahmen Spezialfinanzierungen 53'000 21'738.70 739'000
49 Intern verrechneter Ertrag 92'300 89'725.35 96'800

Budget-Defizit 476'000 320'000
Ertragsüberschuss -5'476'961.33

Investitionsrechnung

5 Ausgaben 1'882'300 1'210'441.40 4'454'000

50 Sachgüter 1'882'300 1'210'441.40 4'454'000

6 Einnahmen 1'882'300 1'210'441.40 4'454'000

65 Entnahmen aus Fonds / Vorfinanzierungen 432'300 329'020.25 1'065'000
66 Beiträge für eigene Rechnung 150'000
68 Übernahme der Abschreibungen 1'914'000
69 Aktivierungen 1'450'000 881'421.15 1'325'000
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Steuerabrechnung 2017 Sollbetrag Eingang Abgang Rückstand

Steuerart

1.
natürlichen Personen Einfache Steuer
a) Vorjahressteuern 398'245.37 1'761'897.76 1'144'653.51 29'047.68 588'196.57

b) Laufende Steuern 108%
     vom Einkommen + Vermögen                              8'278'543.26 9'236'933.83 8'589'837.11 -9'767.42 656'864.14
Total 8'676'788.63 10'998'831.59 9'734'490.62 19'280.26 1'245'060.71
abzüglich alte Rückstände 1'302'699.38
zuzüglich neue Rückstände 1'245'060.71
./. Spesen 11'372.45
./. Abgrenzung prov. Steuerrechnung 295'871.00
Ergebnis 2017 9'369'608.50

2.
steuer von natürlichen Personen
vom Kanton bezogen 350'749.40 348'561.55 2'187.85 0.00
abzüglich alte Rückstände 0.00
zuzüglich neue Rückstände 0.00
Ergebnis 2017 348'561.55

3.

vom Kanton bezogen 2'150'381.05 2'132'885.15 97.90 17'398.00
abzüglich alte Rückstände 10'857.65
zuzüglich neue Rückstände 17'398.00
Ergebnis 2017 2'139'425.50

4. Nach- und Strafsteuern
vom Kanton bezogen 1'047.75 1'047.75 0.00 0.00
abzüglich alte Rückstände  121'909.35
zuzüglich neue Rückstände 0.00
Ergebnis 2017 -120'861.60

5. Quellensteuern
vom Kanton bezogen 290'121.25 259'877.88 13'484.53 16'380.94
./. Abbuchung HOST 377.90
abzüglich alte Rückstände (bisher nicht verbucht) 0.00
zuzüglich neue Rückstände 16'758.84
Ergebnis 2017 276'258.82

6. Feuerwehrersatzabgaben
a) aus Vorjahren und laufendes Jahr 571'151.23 459'245.34 1'176.66 110'729.23
b) aus Quellensteuern 21'746.00 19'831.22 1'006.17 908.61
abzüglich alte Rückstände (bisher nicht verbucht) 0.00
zuzüglich neue Rückstände 111'637.84
Ergebnis 2017 590'714.40

7. Grundsteuern
im laufenden Jahr  319'373.15

9'789.95
Ergebnis 2017 329'163.10

 Total Rückstand 1'390'477.49

 sh. Kto. 1.101200

Anteil an Zuschlag zu den Reinertrags- und 
Eigenkapitalsteuern von juristischen Personen

Einkommens- und Vermögenssteuern von

Anteil an Zuschlag zur Grundstückgewinn-

0.3‰ von Fr. 1'064'577'167
0.2‰ von Fr.      48'949'750
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Wozu der Steuerplan? 
Der Gemeinderat hat im Steuerplan darzulegen, in 
welchem Ausmass Steuern zu erheben sind. In der 
Ertragsstruktur der Gemeinde Oberbüren machen die 
Gemeindesteuern gut ½ der Einnahmen aus. 
Der Steuerplan enthält: 
 den Steuerbedarf der laufenden Rechnung gemäss 

Voranschlag, 
 den mutmasslichen Ertrag aus Steuern. 
 
Der Steuerfuss ist grundsätzlich so anzusetzen, dass 
mit dem geschätzten Steuerertrag der Voranschlag der 
Gemeinde ausgeglichen werden kann. Die Vorschrift 
ist aber nicht streng nach Rechnungsjahr, sondern im 
Rahmen der Finanzplanung auszulegen. Eines von 
deren Zielen ist nämlich die Steuerfussplanung; Stabili-
tät anstelle jährlicher Veränderungen des Steuerfusses. 
So müssen, je nach Gemeindehaushalt, die Steuern 
den Aufwand der laufenden Rechnung nicht voll-
umfänglich decken. 
 
 
 
 
 

Was wird unter der einfachen Steuer verstanden? 
Zentrale Grundlage des Steuerplans ist die Entwicklung 
der sogenannten einfachen Steuer. - Sie erinnern sich? 
Ihrer Steuererklärung lag auch das Heft mit dem Steu-
ertarif bei, mit den Ansätzen (Basis 100%) für das 
steuerbare Einkommen und Vermögen: 
 Sie haben Ihre Steuererklärung ausgefüllt, dabei 

ihre steuerbaren Einkommens- und Vermögens-
verhältnisse ermittelt und anhand des Tarifs den 
Steuerbetrag herausgelesen, 

 dieser Steuerbetrag entspricht der einfachen Steu-
er (100%), 

 Sie haben diese mit dem Gemeindesteuerfuss 
multipliziert, um so Ihren Gemeindesteuerbetrag 
zu erfahren. 

Wie sich die Summe der einfachen Steuer aller Steuer-
pflichtigen entwickelt, gilt es für den Gemeinderat im 
Steuerplan abzuschätzen. 
Ist die Entwicklung der einfachen Steuer einmal ge-
schätzt und festgelegt, dient diese Basis (100%) um 
den Multiplikator, den Steuerfuss, für den Ausgleich 
der laufenden Rechnung festzulegen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 

A) Steuerbedarf laut Voranschlag 2018 (sh. Kto. 1900.4000) 9'345'000.00 "="105 %

davon Finanzbedarf der Schulgemeinden:
Primarschule Oberbüren 4'201'600.00
Primarschule Niederwil 2'256'000.00
Oberstufenschulgemeinde 4'290'000.00 10'747'600.00 "="115 %

B) Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer

Einfache Steuer 2017 (100%) 8'278'543
erwarteter Zuwachs 2018: + 2% 171'457
Nachzahlungen 450'000 8'900'000.00

Laufende Steuern 2018 mutmasslich inkl. Nachzahlungen 8'900'000.00

1 Steuerprozent entspricht somit Fr. 89'000.--

C) Steuerfuss 2018

Steuerbedarf für die gemeinsamen Aufwendungen der
Schulgemeinden und der Politischen Gemeinde (sh. Kto. 1900.4000) 9'345'000.00 "="105 %

D) Grundsteuern 2018

Fr. 1'066'000'000.-- à 0.3 ‰ 320'000.00
Fr.     50'000'000.-- à 0.2 ‰ 10'000.00

330'000.00

Steuerplan pro 2018
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Rechnung 
300 Die Verwaltungskosten konnten gemäss Budget 

abgeschlossen werden. 
320 Infolge der durchgeführten Instandhaltungskon-

trollen wurden mehrere Anlageteile gewartet, 
revidiert oder ersetzt. 

321 Die Spezialfinanzierung CATV schliesst mit ei-
nem Reservebezug von Fr. 28‘956.85 besser ab 
als budgetiert (Fr. 92‘500).  

360 Mit dem Sanierungsprojekt Dorfstrasse Oberbü-
ren (Ersatz Zierleuchten) konnte noch nicht be-
gonnen werden. 

380 Es wurde wiederum mehr Energie als budgetiert 
benötigt, dadurch resultiert ein ebenfalls höhe-
rer Ertrag. In den Förderpool konnten Fr. 
88‘942.50 eingelegt werden. 

395/ Aus dem Betriebsergebnis 2017 erfolgen: 
399 • Ablieferung allg. Haushalt  Fr. 207'532.55 

 Direktabschreibungen Fr. 395'763.00 
Total Fr. 603'295.55 

397 Per Saldo ergibt sich ein Ertragsüberschuss von 
Fr. 579'324.55. Dieser wird in das Eigenkapital 
eingelegt (Stand 31. Dezember 2017: Fr. 
4'470'079.33). 

 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben

Voranschlag 
300 Die jährlichen Betriebskosten (Umsetzung Smart 

Power Management) werden gemäss erreichter 
Ausbaustufe angepasst. 

360 Im 2018 wird nun die gesamte Strassenbeleuch-
tung entlang der Dorfstrasse Oberbüren (San-
dackerstrasse bis Niederbürerstrasse) saniert (Fr. 
165'000). Der Kanton wird nach Abschluss der 
Sanierung die Kosten hauptsächlich überneh-
men.  

380 Bereits im Jahr 2015 wurde der Strom für das 
Jahr 2018 (Rp. 4.397/kWh) eingekauft. Die 
Energiebeschaffung für die Jahre 2019 
(Rp. 4.001/kWh) und 2020 (Rp. 4.079/kWh) 
konnten ebenfalls zu attraktiven Preisen einge-
kauft werden. Der Energiepreis kann somit auch 
in den kommenden Jahren auf einem tiefen Ni-
veau gehalten werden. 

395/ Mit dem voraussichtlichen Bruttoertrag können  
399 unter anderem finanziert werden: 

 Ablieferung allg. Haushalt Fr. 205‘000 
 Direktabschreibungen Fr. 750‘000 

397 Das Budget rechnet damit, dass Fr. 69‘000 in 
die Reserve eingelegt werden können.  

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 4'656'000 4'656'000 4'734'136.80 4'734'136.80 5'250'000 5'250'000

300 Verwaltungskosten 250'500 0 249'852.85 0.00 270'500 0

320 Allgemeine Unterhaltskosten 253'000 1'000 260'867.35 2'090.90 308'000 1'000

321 Kommunikationsanlage / CATV 425'000 425'000 401'101.10 401'101.10 415'000 415'000

360 Öffentliche Beleuchtung 245'000 225'000 91'318.65 79'950.45 335'000 315'000

380 Strom, Ein- und Verkauf 2'500'000 3'995'000 2'545'551.75 4'242'157.35 2'895'000 4'510'000

395 Zinsen, Ablief. Allg. Haushalt 192'500 10'000 210'357.55 8'837.00 207'500 9'000

397 Reserveeinlage /-bezug 0 0 579'324.55 0.00 69'000 0

399 Abschreibungen 790'000 0 395'763.00 0.00 750'000 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Wozu der Steuerplan? 
Der Gemeinderat hat im Steuerplan darzulegen, in 
welchem Ausmass Steuern zu erheben sind. In der 
Ertragsstruktur der Gemeinde Oberbüren machen die 
Gemeindesteuern gut ½ der Einnahmen aus. 
Der Steuerplan enthält: 
 den Steuerbedarf der laufenden Rechnung gemäss 

Voranschlag, 
 den mutmasslichen Ertrag aus Steuern. 
 
Der Steuerfuss ist grundsätzlich so anzusetzen, dass 
mit dem geschätzten Steuerertrag der Voranschlag der 
Gemeinde ausgeglichen werden kann. Die Vorschrift 
ist aber nicht streng nach Rechnungsjahr, sondern im 
Rahmen der Finanzplanung auszulegen. Eines von 
deren Zielen ist nämlich die Steuerfussplanung; Stabili-
tät anstelle jährlicher Veränderungen des Steuerfusses. 
So müssen, je nach Gemeindehaushalt, die Steuern 
den Aufwand der laufenden Rechnung nicht voll-
umfänglich decken. 
 
 
 
 
 

Was wird unter der einfachen Steuer verstanden? 
Zentrale Grundlage des Steuerplans ist die Entwicklung 
der sogenannten einfachen Steuer. - Sie erinnern sich? 
Ihrer Steuererklärung lag auch das Heft mit dem Steu-
ertarif bei, mit den Ansätzen (Basis 100%) für das 
steuerbare Einkommen und Vermögen: 
 Sie haben Ihre Steuererklärung ausgefüllt, dabei 

ihre steuerbaren Einkommens- und Vermögens-
verhältnisse ermittelt und anhand des Tarifs den 
Steuerbetrag herausgelesen, 

 dieser Steuerbetrag entspricht der einfachen Steu-
er (100%), 

 Sie haben diese mit dem Gemeindesteuerfuss 
multipliziert, um so Ihren Gemeindesteuerbetrag 
zu erfahren. 

Wie sich die Summe der einfachen Steuer aller Steuer-
pflichtigen entwickelt, gilt es für den Gemeinderat im 
Steuerplan abzuschätzen. 
Ist die Entwicklung der einfachen Steuer einmal ge-
schätzt und festgelegt, dient diese Basis (100%) um 
den Multiplikator, den Steuerfuss, für den Ausgleich 
der laufenden Rechnung festzulegen.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 

A) Steuerbedarf laut Voranschlag 2018 (sh. Kto. 1900.4000) 9'345'000.00 "="105 %

davon Finanzbedarf der Schulgemeinden:
Primarschule Oberbüren 4'201'600.00
Primarschule Niederwil 2'256'000.00
Oberstufenschulgemeinde 4'290'000.00 10'747'600.00 "="115 %

B) Mutmasslicher Ertrag der einfachen Steuer

Einfache Steuer 2017 (100%) 8'278'543
erwarteter Zuwachs 2018: + 2% 171'457
Nachzahlungen 450'000 8'900'000.00

Laufende Steuern 2018 mutmasslich inkl. Nachzahlungen 8'900'000.00

1 Steuerprozent entspricht somit Fr. 89'000.--

C) Steuerfuss 2018

Steuerbedarf für die gemeinsamen Aufwendungen der
Schulgemeinden und der Politischen Gemeinde (sh. Kto. 1900.4000) 9'345'000.00 "="105 %

D) Grundsteuern 2018

Fr. 1'066'000'000.-- à 0.3 ‰ 320'000.00
Fr.     50'000'000.-- à 0.2 ‰ 10'000.00

330'000.00

Steuerplan pro 2018

ELEKTRA 25 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechnung 
300 Die Verwaltungskosten konnten gemäss Budget 

abgeschlossen werden. 
320 Infolge der durchgeführten Instandhaltungskon-

trollen wurden mehrere Anlageteile gewartet, 
revidiert oder ersetzt. 

321 Die Spezialfinanzierung CATV schliesst mit ei-
nem Reservebezug von Fr. 28‘956.85 besser ab 
als budgetiert (Fr. 92‘500).  

360 Mit dem Sanierungsprojekt Dorfstrasse Oberbü-
ren (Ersatz Zierleuchten) konnte noch nicht be-
gonnen werden. 

380 Es wurde wiederum mehr Energie als budgetiert 
benötigt, dadurch resultiert ein ebenfalls höhe-
rer Ertrag. In den Förderpool konnten Fr. 
88‘942.50 eingelegt werden. 

395/ Aus dem Betriebsergebnis 2017 erfolgen: 
399 • Ablieferung allg. Haushalt  Fr. 207'532.55 

 Direktabschreibungen Fr. 395'763.00 
Total Fr. 603'295.55 

397 Per Saldo ergibt sich ein Ertragsüberschuss von 
Fr. 579'324.55. Dieser wird in das Eigenkapital 
eingelegt (Stand 31. Dezember 2017: Fr. 
4'470'079.33). 

 
 
 
 
 
 
 
 
* neue Ausgaben

Voranschlag 
300 Die jährlichen Betriebskosten (Umsetzung Smart 

Power Management) werden gemäss erreichter 
Ausbaustufe angepasst. 

360 Im 2018 wird nun die gesamte Strassenbeleuch-
tung entlang der Dorfstrasse Oberbüren (San-
dackerstrasse bis Niederbürerstrasse) saniert (Fr. 
165'000). Der Kanton wird nach Abschluss der 
Sanierung die Kosten hauptsächlich überneh-
men.  

380 Bereits im Jahr 2015 wurde der Strom für das 
Jahr 2018 (Rp. 4.397/kWh) eingekauft. Die 
Energiebeschaffung für die Jahre 2019 
(Rp. 4.001/kWh) und 2020 (Rp. 4.079/kWh) 
konnten ebenfalls zu attraktiven Preisen einge-
kauft werden. Der Energiepreis kann somit auch 
in den kommenden Jahren auf einem tiefen Ni-
veau gehalten werden. 

395/ Mit dem voraussichtlichen Bruttoertrag können  
399 unter anderem finanziert werden: 

 Ablieferung allg. Haushalt Fr. 205‘000 
 Direktabschreibungen Fr. 750‘000 

397 Das Budget rechnet damit, dass Fr. 69‘000 in 
die Reserve eingelegt werden können.  

 
 

Konto

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Laufende Rechnung 4'656'000 4'656'000 4'734'136.80 4'734'136.80 5'250'000 5'250'000

300 Verwaltungskosten 250'500 0 249'852.85 0.00 270'500 0

320 Allgemeine Unterhaltskosten 253'000 1'000 260'867.35 2'090.90 308'000 1'000

321 Kommunikationsanlage / CATV 425'000 425'000 401'101.10 401'101.10 415'000 415'000

360 Öffentliche Beleuchtung 245'000 225'000 91'318.65 79'950.45 335'000 315'000

380 Strom, Ein- und Verkauf 2'500'000 3'995'000 2'545'551.75 4'242'157.35 2'895'000 4'510'000

395 Zinsen, Ablief. Allg. Haushalt 192'500 10'000 210'357.55 8'837.00 207'500 9'000

397 Reserveeinlage /-bezug 0 0 579'324.55 0.00 69'000 0

399 Abschreibungen 790'000 0 395'763.00 0.00 750'000 0

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018



26  ELEKTRA 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechnung 
32 Für den Baustart der Erweiterung des Logistik-

zentrums der Dipl. Ing Fust AG musste eine 
Baustrom-Trafostation erstellt werden. 
Mit der Mittelspannungsverkabelung Unterzil – 
Rüti konnte die Erschliessung für Niederwil ver-
bessert werden. 
In der Oberhusstrasse konnte die Rohranlage er-
neuert werden. 
Bei den Zählerauswechslungen (Smart Meter) 
sind 1'050 Zähler von insgesamt 2'200 Zählern 
ausgewechselt, was knapp der Hälfte ent-
spricht. 
Nach der Bürgerversammlung ist das Glasfaser-
projekt lanciert worden. Die Hintergrundarbei-
ten und Vergabe sind erfolgt. So wurden die 
Verteilungskomponenten, Steuerschränke und 
Glasfaserkabel beschafft. Die ersten Kunden 
können im Frühjahr 2018 aufgeschaltet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
32 Die Verkabelung der Mittelspannungsfreileitung 

ab der Kirche – Harschwil benötigt einen neuen 
Tiefbau sowie einen Kabeleinzug. 

 Bei der Erschliessung Bürerfeld muss die Grund-
versorgung erschlossen werden. 

 In Zusammenarbeit mit den anderen Werken 
wird in Niederwil die Himmelrichstrasse saniert. 
Die neue TS Fust wird erstellt und die TS Wie-
sental saniert.  

 Die Umsetzung des Smart Power Management-
Projekts ist in diesem Jahr schwerpunktmässig in 
Niederwil geplant. 
Entsprechend dem Entscheid der Bürgerschaft 
betr. Glasfaserausbau werden in den nächsten 
Jahren jeweils Fr. 300‘000 ins Budget aufge-
nommen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2017 Zuwachs Abgang 31.12.2017

10 Umlaufvermögen 5'881'165.92 6'462'463.75 5'784'377.70 6'559'251.97
101 Guthaben

Debitoren Stromverkauf 1'343'499.75 4'813'805.35 5'040'668.65 1'116'636.45

MWSt-Abrechnung Bund 0.00 407'023.25 407'023.25 0.00

MWSt-Vorsteuern Laufende/Investitionsrechnung 119'390.25 338'448.75 336'685.80 121'153.20

Guthaben beim Allg. Haushalt 4'418'275.92 903'186.40 0.00 5'321'462.32

11 Verwaltungsvermögen 0.00 0.00 0.00 0.00

5'881'165.92 6'462'463.75 5'784'377.70 6'559'251.97

20 Fremdkapital 1'940'411.14 507'980.05 409'218.55 2'039'172.64
Mehrwertsteuer Elektra 146'407.90 413'737.55 379'561.70 180'583.75

203 Stromdepot 8'859.00 300.00 700.00 8'459.00

204 Rückstellungen

Hausinstallationskontrollen 6'000.00 0.00 0.00 6'000.00

Delkredere Strom 25'000.00 5'000.00 0.00 30'000.00

208 Reserven

CATV-Anlagen 1'412'749.49 0.00 28'956.85 1'383'792.64

Förderpool 341'394.75 88'942.50 0.00 430'337.25

29 Eigenkapital 3'940'754.78 579'324.55 0.00 4'520'079.33
Grundkapital 50'000.00 0.00 0.00 50'000.00

Eigenkapital 3'890'754.78 579'324.55 0.00 4'470'079.33

5'881'165.92 1'087'304.60 409'218.55 6'559'251.97

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2017

Veränderungen

Aktiven

Passiven

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Investitionsrechnung 1'390'000 1'390'000 1'263'336.00 1'263'336.00 1'490'000 1'490'000

32 Verteilanlagen 1'090'000 1'090'000 974'525.75 974'525.75 1'190'000 1'190'000

Glasfaser, Projekt FTTC-B 300'000 300'000 288'810.25 288'810.25 300'000 300'000

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018

ELEKTRA 27 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Parz. Lage Mass
m2

Assek.-Nr. aufgewerteter 
Zeitwert

Verkehrs-
wert

Buchwert

54 Neuwiden (Widenbach) 66 1122 9'000 5'000
90 Billwilerstrasse 452 1021 37'800 92'000

401 Messstation Gemeindehaus 1695 757'300 0
426 Werkhof A1 (Industrie Haslen; Baurecht) 1129 69'700 39'000
497 Spitzrüti (Baurecht) 1003 10'900 6'000
509 Schollrüti (Baurecht) 1810 53'300 30'000
529 Gloggrütizelg, Eggenberg (Baurecht) 2052 15'900 10'000
658 Bürerwald (Baurecht) 1450 8'000 5'000
703 Weierstrasse 115 43 31'800 24'000
777 Niederwil, Im Dorf 41 953 27'900 20'000
855 Harschwil (Baurecht) 1791 13'900 8'000
979 Buechental 97 42 45'800 43'000

1084 Thurstegstrasse 84 845 25'900 24'000
1125 Thurhof 223 846 30'800 18'000
1131 Glattburg (Baurecht; Staubhausen) 1686 27'900 15'000
1170 Billwilerstrasse (Billwilerbrücke) 46 1229 14'900 9'000
1190 Unterzil 178 1246 38'800 41'000
1620 Brandschaft 45 1123 9'000 6'000
1637 Rüti 61 1251 17'900 12'000
1638 Hüslen (Baurecht) 1451 23'900 13'000
1762 Oberfeld (Baurecht) 1897 22'900 22'000
1807 Bürerfeld 1'074 1510 61'700 140'000
1859 Hartachstrasse 525 920 42'800 91'000
1968 Industrie Haslen 226 1771 66'700 46'000
1978 Rossmoos 152 1805 66'900 53'000
2028 Thurzelg 156 1835 67'700 45'000
2232 Rosenwis (Baurecht) 2139 27'900 19'000
2271 Zahnerswis (Baurecht) 2138 27'900 19'000

855'000 0

Trafostationen in fremdem Objekt:
409 Sandackerstrasse (Fäh)
763 Kirche Niederwil
808 Wiesental

1789 Zünd AG
Thomas Brühwiler AG
Züger Frischkäse AG

Inventar der Liegenschaften (Trafostationen) per 31. Dezember 2017
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Rechnung 
32 Für den Baustart der Erweiterung des Logistik-

zentrums der Dipl. Ing Fust AG musste eine 
Baustrom-Trafostation erstellt werden. 
Mit der Mittelspannungsverkabelung Unterzil – 
Rüti konnte die Erschliessung für Niederwil ver-
bessert werden. 
In der Oberhusstrasse konnte die Rohranlage er-
neuert werden. 
Bei den Zählerauswechslungen (Smart Meter) 
sind 1'050 Zähler von insgesamt 2'200 Zählern 
ausgewechselt, was knapp der Hälfte ent-
spricht. 
Nach der Bürgerversammlung ist das Glasfaser-
projekt lanciert worden. Die Hintergrundarbei-
ten und Vergabe sind erfolgt. So wurden die 
Verteilungskomponenten, Steuerschränke und 
Glasfaserkabel beschafft. Die ersten Kunden 
können im Frühjahr 2018 aufgeschaltet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Voranschlag 
32 Die Verkabelung der Mittelspannungsfreileitung 

ab der Kirche – Harschwil benötigt einen neuen 
Tiefbau sowie einen Kabeleinzug. 

 Bei der Erschliessung Bürerfeld muss die Grund-
versorgung erschlossen werden. 

 In Zusammenarbeit mit den anderen Werken 
wird in Niederwil die Himmelrichstrasse saniert. 
Die neue TS Fust wird erstellt und die TS Wie-
sental saniert.  

 Die Umsetzung des Smart Power Management-
Projekts ist in diesem Jahr schwerpunktmässig in 
Niederwil geplant. 
Entsprechend dem Entscheid der Bürgerschaft 
betr. Glasfaserausbau werden in den nächsten 
Jahren jeweils Fr. 300‘000 ins Budget aufge-
nommen. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anfangs- End-
bestand "+" "-" bestand

01.01.2017 Zuwachs Abgang 31.12.2017

10 Umlaufvermögen 5'881'165.92 6'462'463.75 5'784'377.70 6'559'251.97
101 Guthaben

Debitoren Stromverkauf 1'343'499.75 4'813'805.35 5'040'668.65 1'116'636.45

MWSt-Abrechnung Bund 0.00 407'023.25 407'023.25 0.00

MWSt-Vorsteuern Laufende/Investitionsrechnung 119'390.25 338'448.75 336'685.80 121'153.20

Guthaben beim Allg. Haushalt 4'418'275.92 903'186.40 0.00 5'321'462.32

11 Verwaltungsvermögen 0.00 0.00 0.00 0.00

5'881'165.92 6'462'463.75 5'784'377.70 6'559'251.97

20 Fremdkapital 1'940'411.14 507'980.05 409'218.55 2'039'172.64
Mehrwertsteuer Elektra 146'407.90 413'737.55 379'561.70 180'583.75

203 Stromdepot 8'859.00 300.00 700.00 8'459.00

204 Rückstellungen

Hausinstallationskontrollen 6'000.00 0.00 0.00 6'000.00

Delkredere Strom 25'000.00 5'000.00 0.00 30'000.00

208 Reserven

CATV-Anlagen 1'412'749.49 0.00 28'956.85 1'383'792.64

Förderpool 341'394.75 88'942.50 0.00 430'337.25

29 Eigenkapital 3'940'754.78 579'324.55 0.00 4'520'079.33
Grundkapital 50'000.00 0.00 0.00 50'000.00

Eigenkapital 3'890'754.78 579'324.55 0.00 4'470'079.33

5'881'165.92 1'087'304.60 409'218.55 6'559'251.97

Bestandesrechnung per 31. Dezember 2017

Veränderungen

Aktiven

Passiven

Konto

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Investitionsrechnung 1'390'000 1'390'000 1'263'336.00 1'263'336.00 1'490'000 1'490'000

32 Verteilanlagen 1'090'000 1'090'000 974'525.75 974'525.75 1'190'000 1'190'000

Glasfaser, Projekt FTTC-B 300'000 300'000 288'810.25 288'810.25 300'000 300'000

Voranschlag 2017 Rechnung 2017 Voranschlag 2018
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Parz. Lage Mass
m2

Assek.-Nr. aufgewerteter 
Zeitwert

Verkehrs-
wert

Buchwert

54 Neuwiden (Widenbach) 66 1122 9'000 5'000
90 Billwilerstrasse 452 1021 37'800 92'000

401 Messstation Gemeindehaus 1695 757'300 0
426 Werkhof A1 (Industrie Haslen; Baurecht) 1129 69'700 39'000
497 Spitzrüti (Baurecht) 1003 10'900 6'000
509 Schollrüti (Baurecht) 1810 53'300 30'000
529 Gloggrütizelg, Eggenberg (Baurecht) 2052 15'900 10'000
658 Bürerwald (Baurecht) 1450 8'000 5'000
703 Weierstrasse 115 43 31'800 24'000
777 Niederwil, Im Dorf 41 953 27'900 20'000
855 Harschwil (Baurecht) 1791 13'900 8'000
979 Buechental 97 42 45'800 43'000

1084 Thurstegstrasse 84 845 25'900 24'000
1125 Thurhof 223 846 30'800 18'000
1131 Glattburg (Baurecht; Staubhausen) 1686 27'900 15'000
1170 Billwilerstrasse (Billwilerbrücke) 46 1229 14'900 9'000
1190 Unterzil 178 1246 38'800 41'000
1620 Brandschaft 45 1123 9'000 6'000
1637 Rüti 61 1251 17'900 12'000
1638 Hüslen (Baurecht) 1451 23'900 13'000
1762 Oberfeld (Baurecht) 1897 22'900 22'000
1807 Bürerfeld 1'074 1510 61'700 140'000
1859 Hartachstrasse 525 920 42'800 91'000
1968 Industrie Haslen 226 1771 66'700 46'000
1978 Rossmoos 152 1805 66'900 53'000
2028 Thurzelg 156 1835 67'700 45'000
2232 Rosenwis (Baurecht) 2139 27'900 19'000
2271 Zahnerswis (Baurecht) 2138 27'900 19'000

855'000 0

Trafostationen in fremdem Objekt:
409 Sandackerstrasse (Fäh)
763 Kirche Niederwil
808 Wiesental

1789 Zünd AG
Thomas Brühwiler AG
Züger Frischkäse AG

Inventar der Liegenschaften (Trafostationen) per 31. Dezember 2017



28  PRÜFUNGS- UND GENEHMIGUNGSVERMERKE 

 

Prüfungs- und Genehmigungs-
vermerke 
 
Die Jahresrechnungen 2017 des Gemeindehaushaltes 
und der Elektra sowie die Voranschläge und der Steu-
erplan 2018 wurden vom Gemeinderat geprüft und 
gutgeheissen. 
 
Oberbüren, 14. Februar 2018 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Franziska Forster 
 
 
 
 
Die Jahresrechnungen des Gemeindehaushaltes und 
der Elektra sowie die Voranschläge und der Steuerplan 
wurden von der Geschäftsprüfungskommission ge-
prüft und für richtig befunden. 
 
Oberbüren, 15. Februar 2018 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 

Ignaz Niedermann (Präsident) 
Cornelia Dietschi 
Daniel Egger 
Christoph Hälg 
Katja Frei (Aktuarin) 
 

Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission 
 
an die Bürgerversammlung der Politischen Ge-
meinde Oberbüren 
 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir 
die Buchführung, die Jahresrechnung und die Amts-
führung für das Rechnungsjahr 2017 sowie die An-
träge des Rates über Voranschlag und Steuerfuss für 
das Rechnungsjahr 2018 geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist der 
Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Die 
Geschäftsprüfungskommission übertrug die Rech-
nungskontrolle an die OBT AG, St. Gallen. Sie prüft die 
Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Ana-
lysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilte die OBT AG die Anwendung der 
massgebenden Haushaltsvorschriften, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jah-
resrechnung als Ganzes. Bei der Prüfung der Amts-
führung wird beurteilt, ob die Voraussetzungen für 
eine gesetzeskonforme Amtsführung gegeben sind.  
 
Gemäss unserer Beurteilung und gestützt auf die Be-
richterstattung der OBT AG entsprechen die Buch-
führung, die Jahresrechnung, die Anträge des Rates 
über Voranschlag und Steuerfuss sowie die Amtsfüh-
rung den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgen-
de Anträge:  
 
1. Die Jahresrechnung 2017 der Politischen Ge-

meinde Oberbüren sowie der Elektra Oberbü-
ren sei zu genehmigen.  

2. Die Anträge des Rates über Voranschlag und 
Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2018 (Politi-
sche Gemeinde Oberbüren sowie Elektra 
Oberbüren) seien zu genehmigen.  

 
Oberbüren, 15. Februar 2018 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 

Ignaz Niedermann (Präsident) 
Cornelia Dietschi 
Daniel Egger 
Christoph Hälg 
Katja Frei (Aktuarin) 
 
 

BÜRGERSCHAFT, BEHÖRDEN, VERWALTUNG 29 

Bürgerversammlungen 
An der Vorgemeinde vom Donnerstag, 16. März 
2017 haben sich rund 75 Mitbürger und Mitbürge-
rinnen im Schulhaussaal Niederwil versammelt. Zu-
sammen mit den Schulräten der drei Schulgemeinden 
informiert der Gemeinderat jeweils über die Rech-
nung, das Budget sowie Aktualitäten. Die Informati-
onen des Gemeinderates sowie der drei Schulge-
meinden ergaben nebst einigen Fragen zu den bei-
den Gutachten „Strassenbauprojekt Niederwil“ und 
„Glasfaserausbau“ keine grossen Diskussionen. 

Erstmals fand am Montag, 27. März 2017 die Bür-
gerversammlung der Politischen Gemeinde zusam-
men mit der Versammlung der Wasserversorgung 
Oberbüren statt. 180 Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger (davon 97 aus Oberbüren, 54 aus Niederwil 
und 29 aus Sonnental), d.h. 6.01% von 2‘996 
Stimmberechtigten (Vorjahr: 218 bzw. 7.33%) haben 
den Weg an die Versammlung ins OZ Thurzelg ge-
funden. 

Den Anträgen von Gemeinderat und GPK betreffend 
Genehmigung der Jahresrechnung 2016 sowie 
Budget 2017 mit einer Steuerfusssenkung von 112% 
auf 108% wurde diskussionslos zugestimmt. An-
schliessend wurden der Bürgerschaft drei Gutachten 
unterbreitet: 
 Gutachten und Antrag betreffend Erwerb des

Grundstücks Nr. 101-Brüelacker, Oberbüren
 Gutachten und Antrag betreffend Strassensanie-

rungsprojekt „Gestaltung Segment 3 und 4
(Oberbürer-Niederwilerstrasse), Niederwil“

 Gutachten und Antrag betreffend Erneuerung des
Kommunikationsnetzes mittels Glasfasern

Die ersten beiden Gutachten wurden ohne Gegen-
stimmen, das Gutachten über den Glasfaseranschluss 
mit einigen wenigen Gegenstimmen angenommen. 

Im Anschluss an die Versammlung wurde durch die 
Wasserversorgung Oberbüren ein Apéro offeriert und 
ausgeschenkt. 

Rege Diskussionen im Anschluss an die Bürgerversammlung 

Abstimmungen 
Viermal wurden die Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger für eidgenössische, kantonale und kommuna-
le Abstimmungen und Wahlen an die Urne gerufen. 
Die Stimmbeteiligung lag zwischen 24.0% und 
48.5%. Pro Abstimmung bzw. Wahl gaben durch-
schnittlich nur noch 14 Personen ihre Stimme an der 
Wanderurne in Sonnental und Niederwil ab (Vorjahr: 
Ø 23 Stimmabgaben).

Abstimmungsresultate 2017 in der Gemeinde Oberbüren Ja Nein 
Eidgenössische Vorlagen 
 Bundesbeschluss über die erleichterte Einbürgerung von Personen der dritten Ausländergene-

ration 
 Bundesbeschluss über die Schaffung eines Fonds für die Nationalstrassen und den Agglome-

rationsverkehr (NAF) 
 Bundesgesetz über steuerliche Massnahmen zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des

Unternehmensstandorts Schweiz (Unternehmenssteuerreformgesetz III) 
 Energiegesetz (EnG)
 Bundesbeschluss über die Ernährungssicherheit (direkter Gegenentwurf zur zurückgezogenen

Volksinitiative „Für Ernährungssicherheit“) 
 Bundesbeschluss über die Zusatzfinanzierung der AHV durch eine Erhöhung der Mehrwert-

steuer 
 Bundesgesetz über die Reform der Altersvorsorge 2020

501 

803 

523 

477 
1‘003 

476 

470 

777 

463 

743 

613 
430 

974 

981 

Kommunale Vorlagen 
 Ersatzwahl Mitglied Primarschulrat der Primarschulgemeinde Oberbüren•Sonnental
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Prüfungs- und Genehmigungs-
vermerke 
 
Die Jahresrechnungen 2017 des Gemeindehaushaltes 
und der Elektra sowie die Voranschläge und der Steu-
erplan 2018 wurden vom Gemeinderat geprüft und 
gutgeheissen. 
 
Oberbüren, 14. Februar 2018 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Franziska Forster 
 
 
 
 
Die Jahresrechnungen des Gemeindehaushaltes und 
der Elektra sowie die Voranschläge und der Steuerplan 
wurden von der Geschäftsprüfungskommission ge-
prüft und für richtig befunden. 
 
Oberbüren, 15. Februar 2018 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 

Ignaz Niedermann (Präsident) 
Cornelia Dietschi 
Daniel Egger 
Christoph Hälg 
Katja Frei (Aktuarin) 
 

Bericht der Geschäftsprüfungs-
kommission 
 
an die Bürgerversammlung der Politischen Ge-
meinde Oberbüren 
 
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen haben wir 
die Buchführung, die Jahresrechnung und die Amts-
führung für das Rechnungsjahr 2017 sowie die An-
träge des Rates über Voranschlag und Steuerfuss für 
das Rechnungsjahr 2018 geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung und die Amtsführung ist der 
Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Die 
Geschäftsprüfungskommission übertrug die Rech-
nungskontrolle an die OBT AG, St. Gallen. Sie prüft die 
Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Ana-
lysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. 
Ferner beurteilte die OBT AG die Anwendung der 
massgebenden Haushaltsvorschriften, die wesentlichen 
Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jah-
resrechnung als Ganzes. Bei der Prüfung der Amts-
führung wird beurteilt, ob die Voraussetzungen für 
eine gesetzeskonforme Amtsführung gegeben sind.  
 
Gemäss unserer Beurteilung und gestützt auf die Be-
richterstattung der OBT AG entsprechen die Buch-
führung, die Jahresrechnung, die Anträge des Rates 
über Voranschlag und Steuerfuss sowie die Amtsfüh-
rung den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit stellen wir folgen-
de Anträge:  
 
1. Die Jahresrechnung 2017 der Politischen Ge-

meinde Oberbüren sowie der Elektra Oberbü-
ren sei zu genehmigen.  

2. Die Anträge des Rates über Voranschlag und 
Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2018 (Politi-
sche Gemeinde Oberbüren sowie Elektra 
Oberbüren) seien zu genehmigen.  

 
Oberbüren, 15. Februar 2018 
 
Die Geschäftsprüfungskommission 

Ignaz Niedermann (Präsident) 
Cornelia Dietschi 
Daniel Egger 
Christoph Hälg 
Katja Frei (Aktuarin) 
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Bürgerversammlungen 
An der Vorgemeinde vom Donnerstag, 16. März 
2017 haben sich rund 75 Mitbürger und Mitbürge-
rinnen im Schulhaussaal Niederwil versammelt. Zu-
sammen mit den Schulräten der drei Schulgemeinden 
informiert der Gemeinderat jeweils über die Rech-
nung, das Budget sowie Aktualitäten. Die Informati-
onen des Gemeinderates sowie der drei Schulge-
meinden ergaben nebst einigen Fragen zu den bei-
den Gutachten „Strassenbauprojekt Niederwil“ und 
„Glasfaserausbau“ keine grossen Diskussionen. 

Erstmals fand am Montag, 27. März 2017 die Bür-
gerversammlung der Politischen Gemeinde zusam-
men mit der Versammlung der Wasserversorgung 
Oberbüren statt. 180 Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger (davon 97 aus Oberbüren, 54 aus Niederwil 
und 29 aus Sonnental), d.h. 6.01% von 2‘996 
Stimmberechtigten (Vorjahr: 218 bzw. 7.33%) haben 
den Weg an die Versammlung ins OZ Thurzelg ge-
funden. 

Den Anträgen von Gemeinderat und GPK betreffend 
Genehmigung der Jahresrechnung 2016 sowie 
Budget 2017 mit einer Steuerfusssenkung von 112% 
auf 108% wurde diskussionslos zugestimmt. An-
schliessend wurden der Bürgerschaft drei Gutachten 
unterbreitet: 
 Gutachten und Antrag betreffend Erwerb des

Grundstücks Nr. 101-Brüelacker, Oberbüren
 Gutachten und Antrag betreffend Strassensanie-

rungsprojekt „Gestaltung Segment 3 und 4
(Oberbürer-Niederwilerstrasse), Niederwil“

 Gutachten und Antrag betreffend Erneuerung des
Kommunikationsnetzes mittels Glasfasern

Die ersten beiden Gutachten wurden ohne Gegen-
stimmen, das Gutachten über den Glasfaseranschluss 
mit einigen wenigen Gegenstimmen angenommen. 

Im Anschluss an die Versammlung wurde durch die 
Wasserversorgung Oberbüren ein Apéro offeriert und 
ausgeschenkt. 

Rege Diskussionen im Anschluss an die Bürgerversammlung 

Abstimmungen 
Viermal wurden die Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger für eidgenössische, kantonale und kommuna-
le Abstimmungen und Wahlen an die Urne gerufen. 
Die Stimmbeteiligung lag zwischen 24.0% und 
48.5%. Pro Abstimmung bzw. Wahl gaben durch-
schnittlich nur noch 14 Personen ihre Stimme an der 
Wanderurne in Sonnental und Niederwil ab (Vorjahr: 
Ø 23 Stimmabgaben).

Abstimmungsresultate 2017 in der Gemeinde Oberbüren Ja Nein 
Eidgenössische Vorlagen 
 Bundesbeschluss über die erleichterte Einbürgerung von Personen der dritten Ausländergene-

ration 
 Bundesbeschluss über die Schaffung eines Fonds für die Nationalstrassen und den Agglome-

rationsverkehr (NAF) 
 Bundesgesetz über steuerliche Massnahmen zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit des

Unternehmensstandorts Schweiz (Unternehmenssteuerreformgesetz III) 
 Energiegesetz (EnG)
 Bundesbeschluss über die Ernährungssicherheit (direkter Gegenentwurf zur zurückgezogenen

Volksinitiative „Für Ernährungssicherheit“) 
 Bundesbeschluss über die Zusatzfinanzierung der AHV durch eine Erhöhung der Mehrwert-

steuer 
 Bundesgesetz über die Reform der Altersvorsorge 2020
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Kommunale Vorlagen 
 Ersatzwahl Mitglied Primarschulrat der Primarschulgemeinde Oberbüren•Sonnental
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Geschäftsprüfungskommission 
Unter dem Präsidium von Ignaz Niedermann aus 
Oberbüren prüft die fünfköpfige Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK) jeweils die Jahresrechnungen von 
Gemeindehaushalt und Elektra sowie die Geschäfts-
führung von Rat und Verwaltung. Die GPK wird 
durch die externe Revisionsstelle OBT AG, St. Gallen 
unterstützt. 

Gemeinderat (Vorjahreszahlen in Klammern)
Die angefallenen 222 (190) Geschäfte hat der Ge-
meinderat an einer ausserordentlichen (2) und 16 
(15) ordentlichen Sitzungen sowie mit vier (1) Zirkula-
tionsbeschlüssen behandelt.

Im Mitteilungsblatt informiert der Gemeinderat re-
gelmässig unter der Rubrik „Gemeinderatsverhand-
lungen“ über die behandelten Geschäfte. 

Per 1. Januar 2017 hat die neue Legislaturperiode 
begonnen. Im Rahmen der neuen Amtsdauer hat der 
Gemeinderat auch eine neue Legislaturplanung ver-
abschiedet. Die Legislaturplanung ist für den Ge-
meinderat das zentrale strategische Führungs- und 
Planungsinstrument. Mit der Legislaturplanung wer-
den die Schwerpunkte der strategischen Ziele festge-
legt. Damit wird die Richtung vorgegeben, wie sich 
die Gemeinde mittel- bis langfristig entwickeln soll. 
Das seit dem Jahr 2000 bestehende „Leitbild 2000“ 
wurde mit verständlicheren und zeitgemässeren Leit-
sätzen ersetzt. Die Dokumente zeigen, welche Ziele 
sich der Gemeinderat für eine attraktivere Gemeinde 
vorgenommen hat. Zudem ist ersichtlich, welche 
konkreten Projekte in der aktuellen Amtsperiode 
anstehen bzw. geplant sind. Die Arbeitspapiere kön-
nen auf der Homepage unter www.oberbueren.ch > 
Politik > Legislaturziele eingesehen werden. 

Der Gemeinderat besuchte im September 2017 anschliessend an 
die Gemeinderatssitzung die Unternehmung Hilpertshauser AG, 
Niederwil 

Verwaltung 
Seit Januar 2018 liegt der Personalbestand der Ge-
meindeverwaltung bei neun Vollzeitstellen und drei 
Teilzeitstellen. Zudem werden vier Lernende ausge-
bildet. Neben dem Verwaltungspersonal sind zwei 
Personen im Bauamt mit je einem 100%-Pensum 
angestellt. Drei weitere Angestellte, welche im Stun-

denlohn angestellt sind, kümmern sich um die Reini-
gung des Gemeindehauses. 

Im Jahr 2017 gab es personelle 
Veränderungen im Team der 
Gemeindeverwaltung. Nach rund 
1-jähriger Tätigkeit hat Reto
Brunner eine neue Arbeitsstelle in
einer anderen Gemeinde ange-
nommen. Sein Nachfolger Martin
Schmid aus Amriswil hat die Tä-
tigkeit als Bausekretär per
7. August 2017 begonnen.

Als Nachfolger von Daniel Tremp 
wurde Urs Widmer aus St. Gallen 
als Grundbuchverwalter gewählt. 
Urs Widmer hat bereits seine 
Ausbildung auf der Gemeindever-
waltung Oberbüren absolviert. Er 
hat die Stelle am 1. September 
2017 mit einem 80%-Pensum an-
getreten. 

Das Grundbuchamt wurde auch 
im 2017 mit 20% durch das 
Grundbuchamt Zuzwil unterstützt. 
Da diese Vereinbarung per 31. 
Dezember 2017 endete, wurde 
per 1. Januar 2018 Jasmin 
Schmidli aus Herisau mit einem 
Teilpensum von 40 Stellenprozen-
ten als stellvertretende Grund-
buchverwalterin gewählt. 

Im vergangenen Jahr haben sich zwei Angestellte der 
Gemeindeverwaltung weitergebildet: 
 Karina Künzle, Ratsschreiberin-Stv. durfte im März

2017 das Diplom als „Dipl. Verwaltungsfachfrau
GFS“ entgegen nehmen.

 Michèle Hegelbach, Leiterin-Stv. Front-Office hat
im Mai 2017 den Lehrgang „Sachbearbeiterin So-
zialversicherungen“ erfolgreich abgeschlossen.

Herzliche Gratulation! 

Im Jahr 2016 wurde mit dem damaligen Lehrabgän-
ger Andrin Fässler bis 30. Juni 2017 ein befristetes 
Arbeitsverhältnis als Mitarbeiter Bauverwaltung/Rats-
kanzlei abgeschlossen. Aufgrund des Stellenwechsels 
in der Bauverwaltung im Sommer 2017 wurde dieses 
befristete Arbeitsverhältnis bis 31. Oktober 2017 ver-
längert.  

Per 31. Juli 2017 haben Jannik Schaffner, Oberbüren 
und Joël Praudisch, Niederwil ihre dreijährige Lehre 
auf der Gemeindeverwaltung erfolgreich abgeschlos-
sen. Joël Praudisch hat nach dem Lehrabschluss eine 
Anschlusslösung in einer anderen Branche gefunden. 
Jannik Schaffner hat bis 31. Dezember 2017 weiter-
hin die Abteilungen Steueramt, Betreibungsamt und 
Front-Office unterstützt. Im Januar 2018 startete er 
mit der Rekrutenschule. 
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Am 2. August 2017 haben Elvira Frick, Niederwil (M-
Profil) und Ramona Frehner, Jonschwil (E-Profil) ihre 
Ausbildung gestartet. 

Revision durch das Amt für Gemeinden 
Im September 2017 hat das Amt für Gemeinden des 
Kantons St. Gallen während einer Woche die auf-
sichtsrechtliche Prüfung des Rechnungsjahres 2016 
vorgenommen. Erfreut durfte der Gemeinderat zur 
Kenntnis nehmen, dass keine massgeblichen Mängel 
festgestellt wurden. Das Ergebnis dieser Revision 
stellt der Gemeindeverwaltung ein sehr gutes Zeug-
nis aus. Einige kleinere Hinweise bzw. Feststellungen 
werden in Zukunft beachtet und umgesetzt. 

Zufriedenheitsanalyse 
In Zusammenarbeit mit der Fachhochschule St. Gallen 
(FHS SG) wurde im Jahr 2016 nach 2012 zum zwei-
ten Mal eine Einwohnerzufriedenheitsanalyse durch-
geführt. 274 (oder 45.7%) von 600 versendeten 
Fragebögen wurden retourniert. 

Anfangs 2017 hat die FHS SG die Auswertung vorge-
legt. Erfreut durfte festgestellt werden, dass das Ge-
samtbild der Gemeinde als sehr positiv beurteilt wur-
de. Oberbüren liegt in sämtlichen Bereichen über 
dem Benchmark (Vergleich mit Mittelwert von 40 
Zufriedenheitsanalysen). Die aufgeworfenen kriti-
schen Punkte hat der Gemeinderat ausgewertet. Im 
Rahmen der Legislaturplanung wurden konkrete 
Handlungsmassnahmen erarbeitet.  

Raumverwaltung 
Auf dem Gemeindegebiet von Oberbüren befinden 
sich verschiedene öffentliche Räume und Anlagen. 
Bis anhin wurden die Räumlichkeiten jeweils zu un-
terschiedlichen Bedingungen und Konditionen direkt 
von den Stellen vermietet, welche diese auch im 
Eigentum haben. Bereits im Jahr 2016 wurden mit 
den drei Schulgemeinden Verhandlungen aufge-
nommen, damit die Koordination dieser Vermietun-
gen vereinfacht und die Tarife und Bedingungen 
vereinheitlicht werden können.  

Dazu war die Ausarbeitung eines Reglements not-
wendig, welches von allen vier Körperschaften (Politi-
sche Gemeinde Oberbüren, Oberstufenschulgemein-
de sowie Primarschulgemeinden Oberbüren•Sonnen-
tal und Niederwil) genehmigt werden musste. Die 
Vereine, welche als intensive Nutzer der Räume am 
meisten von der Änderung betroffen sind, sowie 
sämtliche weiteren Nutzer konnten sich im Frühling 
2017 zum neuen Reglement vernehmen lassen. In-
folge der Vernehmlassung wurde der Entwurf des 
Reglements leicht angepasst und im April bzw. Mai 
2017 von den Räten genehmigt. 

Seit 1. August 2017 ist das neue Reglement in Voll-
zug und das Front-Office der Gemeindeverwaltung 
die erste Anlaufstelle, wenn es darum geht, einen 
öffentlichen Raum der vier Körperschaften, zu mie-
ten. Am einfachsten ist es, wenn Sie das neue Tool 

auf der Gemeindehomepage www.oberbueren.ch > 
Verwaltung > Raumverwaltung benutzen. Sie können 
so den gewünschten Raum einfach und bequem 
online reservieren. 

Mitteilungsblatt 

Das Mitteilungsblatt wird wöchentlich in einer Auf-
lage von 1‘900 Exemplaren als amtliches Publikati-
onsorgan gratis zugestellt. Die 49 Ausgaben im Jahr 
2017 zeigten folgenden Umfang: 
 1  x 2-seitig
 8 x 4-seitig
 40 x 6-seitig

Die Kostenübersicht: Vorjahr 
266‘000 Blatt Papier Fr. 2‘011 Fr. 3‘057 
528‘200 Kopien Fr. 6‘338 Fr. 6‘635 
91‘200 Heftklammern Fr. 788 Fr. 804 
Porto Fr. 16‘415 Fr. 17‘085 

Fr. 25‘552 Fr. 27‘581 
./. Einnahmen Inserate Fr. 25‘903 Fr. 27‘354 
./. umgebuchte Inserate Fr. 8‘936 Fr. 9‘245 
Netto-Ertrag Fr. 9‘287 Fr. 9‘018 
(ohne Personalaufwand) 

Das Mitteilungsblatt wird jeweils am Freitag an alle 
Haushaltungen zugestellt. Es kann allerdings bereits 
am Donnerstagvormittag unter „News“ auf der 
Homepage www.oberbueren.ch heruntergeladen 
werden. Inserate können elektronisch direkt an 
mitteilungsblatt@oberbueren.ch zugestellt werden. 

Homepage www.oberbueren.ch 
Im Jahr 2004 wurde die Gemeindehomepage in Be-
trieb genommen. Diese war veraltet und nicht mehr 
den heutigen Anforderungen entsprechend. Deshalb 
wurden bereits im 2016 Arbeiten für das Redesign 
aufgenommen. Seit Mitte September 2017 präsen-
tiert sich nun die Homepage in einem ganz neuen 
und modernen Gewand. Nebst den üblichen Berich-
ten aus Gemeinderat und Verwaltung werden neu 
auch die amtlichen Bauanzeigen und die öffentlichen 
Auflagen von Gemeindeerlassen (Teilstrassenpläne, 
Teilzonenpläne, etc.) aufgeschaltet.  
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Geschäftsprüfungskommission 
Unter dem Präsidium von Ignaz Niedermann aus 
Oberbüren prüft die fünfköpfige Geschäftsprüfungs-
kommission (GPK) jeweils die Jahresrechnungen von 
Gemeindehaushalt und Elektra sowie die Geschäfts-
führung von Rat und Verwaltung. Die GPK wird 
durch die externe Revisionsstelle OBT AG, St. Gallen 
unterstützt. 

Gemeinderat (Vorjahreszahlen in Klammern)
Die angefallenen 222 (190) Geschäfte hat der Ge-
meinderat an einer ausserordentlichen (2) und 16 
(15) ordentlichen Sitzungen sowie mit vier (1) Zirkula-
tionsbeschlüssen behandelt.

Im Mitteilungsblatt informiert der Gemeinderat re-
gelmässig unter der Rubrik „Gemeinderatsverhand-
lungen“ über die behandelten Geschäfte. 

Per 1. Januar 2017 hat die neue Legislaturperiode 
begonnen. Im Rahmen der neuen Amtsdauer hat der 
Gemeinderat auch eine neue Legislaturplanung ver-
abschiedet. Die Legislaturplanung ist für den Ge-
meinderat das zentrale strategische Führungs- und 
Planungsinstrument. Mit der Legislaturplanung wer-
den die Schwerpunkte der strategischen Ziele festge-
legt. Damit wird die Richtung vorgegeben, wie sich 
die Gemeinde mittel- bis langfristig entwickeln soll. 
Das seit dem Jahr 2000 bestehende „Leitbild 2000“ 
wurde mit verständlicheren und zeitgemässeren Leit-
sätzen ersetzt. Die Dokumente zeigen, welche Ziele 
sich der Gemeinderat für eine attraktivere Gemeinde 
vorgenommen hat. Zudem ist ersichtlich, welche 
konkreten Projekte in der aktuellen Amtsperiode 
anstehen bzw. geplant sind. Die Arbeitspapiere kön-
nen auf der Homepage unter www.oberbueren.ch > 
Politik > Legislaturziele eingesehen werden. 

Der Gemeinderat besuchte im September 2017 anschliessend an 
die Gemeinderatssitzung die Unternehmung Hilpertshauser AG, 
Niederwil 

Verwaltung 
Seit Januar 2018 liegt der Personalbestand der Ge-
meindeverwaltung bei neun Vollzeitstellen und drei 
Teilzeitstellen. Zudem werden vier Lernende ausge-
bildet. Neben dem Verwaltungspersonal sind zwei 
Personen im Bauamt mit je einem 100%-Pensum 
angestellt. Drei weitere Angestellte, welche im Stun-

denlohn angestellt sind, kümmern sich um die Reini-
gung des Gemeindehauses. 

Im Jahr 2017 gab es personelle 
Veränderungen im Team der 
Gemeindeverwaltung. Nach rund 
1-jähriger Tätigkeit hat Reto
Brunner eine neue Arbeitsstelle in
einer anderen Gemeinde ange-
nommen. Sein Nachfolger Martin
Schmid aus Amriswil hat die Tä-
tigkeit als Bausekretär per
7. August 2017 begonnen.

Als Nachfolger von Daniel Tremp 
wurde Urs Widmer aus St. Gallen 
als Grundbuchverwalter gewählt. 
Urs Widmer hat bereits seine 
Ausbildung auf der Gemeindever-
waltung Oberbüren absolviert. Er 
hat die Stelle am 1. September 
2017 mit einem 80%-Pensum an-
getreten. 

Das Grundbuchamt wurde auch 
im 2017 mit 20% durch das 
Grundbuchamt Zuzwil unterstützt. 
Da diese Vereinbarung per 31. 
Dezember 2017 endete, wurde 
per 1. Januar 2018 Jasmin 
Schmidli aus Herisau mit einem 
Teilpensum von 40 Stellenprozen-
ten als stellvertretende Grund-
buchverwalterin gewählt. 

Im vergangenen Jahr haben sich zwei Angestellte der 
Gemeindeverwaltung weitergebildet: 
 Karina Künzle, Ratsschreiberin-Stv. durfte im März

2017 das Diplom als „Dipl. Verwaltungsfachfrau
GFS“ entgegen nehmen.

 Michèle Hegelbach, Leiterin-Stv. Front-Office hat
im Mai 2017 den Lehrgang „Sachbearbeiterin So-
zialversicherungen“ erfolgreich abgeschlossen.

Herzliche Gratulation! 

Im Jahr 2016 wurde mit dem damaligen Lehrabgän-
ger Andrin Fässler bis 30. Juni 2017 ein befristetes 
Arbeitsverhältnis als Mitarbeiter Bauverwaltung/Rats-
kanzlei abgeschlossen. Aufgrund des Stellenwechsels 
in der Bauverwaltung im Sommer 2017 wurde dieses 
befristete Arbeitsverhältnis bis 31. Oktober 2017 ver-
längert.  

Per 31. Juli 2017 haben Jannik Schaffner, Oberbüren 
und Joël Praudisch, Niederwil ihre dreijährige Lehre 
auf der Gemeindeverwaltung erfolgreich abgeschlos-
sen. Joël Praudisch hat nach dem Lehrabschluss eine 
Anschlusslösung in einer anderen Branche gefunden. 
Jannik Schaffner hat bis 31. Dezember 2017 weiter-
hin die Abteilungen Steueramt, Betreibungsamt und 
Front-Office unterstützt. Im Januar 2018 startete er 
mit der Rekrutenschule. 
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Am 2. August 2017 haben Elvira Frick, Niederwil (M-
Profil) und Ramona Frehner, Jonschwil (E-Profil) ihre 
Ausbildung gestartet. 

Revision durch das Amt für Gemeinden 
Im September 2017 hat das Amt für Gemeinden des 
Kantons St. Gallen während einer Woche die auf-
sichtsrechtliche Prüfung des Rechnungsjahres 2016 
vorgenommen. Erfreut durfte der Gemeinderat zur 
Kenntnis nehmen, dass keine massgeblichen Mängel 
festgestellt wurden. Das Ergebnis dieser Revision 
stellt der Gemeindeverwaltung ein sehr gutes Zeug-
nis aus. Einige kleinere Hinweise bzw. Feststellungen 
werden in Zukunft beachtet und umgesetzt. 

Zufriedenheitsanalyse 
In Zusammenarbeit mit der Fachhochschule St. Gallen 
(FHS SG) wurde im Jahr 2016 nach 2012 zum zwei-
ten Mal eine Einwohnerzufriedenheitsanalyse durch-
geführt. 274 (oder 45.7%) von 600 versendeten 
Fragebögen wurden retourniert. 

Anfangs 2017 hat die FHS SG die Auswertung vorge-
legt. Erfreut durfte festgestellt werden, dass das Ge-
samtbild der Gemeinde als sehr positiv beurteilt wur-
de. Oberbüren liegt in sämtlichen Bereichen über 
dem Benchmark (Vergleich mit Mittelwert von 40 
Zufriedenheitsanalysen). Die aufgeworfenen kriti-
schen Punkte hat der Gemeinderat ausgewertet. Im 
Rahmen der Legislaturplanung wurden konkrete 
Handlungsmassnahmen erarbeitet.  

Raumverwaltung 
Auf dem Gemeindegebiet von Oberbüren befinden 
sich verschiedene öffentliche Räume und Anlagen. 
Bis anhin wurden die Räumlichkeiten jeweils zu un-
terschiedlichen Bedingungen und Konditionen direkt 
von den Stellen vermietet, welche diese auch im 
Eigentum haben. Bereits im Jahr 2016 wurden mit 
den drei Schulgemeinden Verhandlungen aufge-
nommen, damit die Koordination dieser Vermietun-
gen vereinfacht und die Tarife und Bedingungen 
vereinheitlicht werden können.  

Dazu war die Ausarbeitung eines Reglements not-
wendig, welches von allen vier Körperschaften (Politi-
sche Gemeinde Oberbüren, Oberstufenschulgemein-
de sowie Primarschulgemeinden Oberbüren•Sonnen-
tal und Niederwil) genehmigt werden musste. Die 
Vereine, welche als intensive Nutzer der Räume am 
meisten von der Änderung betroffen sind, sowie 
sämtliche weiteren Nutzer konnten sich im Frühling 
2017 zum neuen Reglement vernehmen lassen. In-
folge der Vernehmlassung wurde der Entwurf des 
Reglements leicht angepasst und im April bzw. Mai 
2017 von den Räten genehmigt. 

Seit 1. August 2017 ist das neue Reglement in Voll-
zug und das Front-Office der Gemeindeverwaltung 
die erste Anlaufstelle, wenn es darum geht, einen 
öffentlichen Raum der vier Körperschaften, zu mie-
ten. Am einfachsten ist es, wenn Sie das neue Tool 

auf der Gemeindehomepage www.oberbueren.ch > 
Verwaltung > Raumverwaltung benutzen. Sie können 
so den gewünschten Raum einfach und bequem 
online reservieren. 

Mitteilungsblatt 

Das Mitteilungsblatt wird wöchentlich in einer Auf-
lage von 1‘900 Exemplaren als amtliches Publikati-
onsorgan gratis zugestellt. Die 49 Ausgaben im Jahr 
2017 zeigten folgenden Umfang: 
 1  x 2-seitig
 8 x 4-seitig
 40 x 6-seitig

Die Kostenübersicht: Vorjahr 
266‘000 Blatt Papier Fr. 2‘011 Fr. 3‘057 
528‘200 Kopien Fr. 6‘338 Fr. 6‘635 
91‘200 Heftklammern Fr. 788 Fr. 804 
Porto Fr. 16‘415 Fr. 17‘085 

Fr. 25‘552 Fr. 27‘581 
./. Einnahmen Inserate Fr. 25‘903 Fr. 27‘354 
./. umgebuchte Inserate Fr. 8‘936 Fr. 9‘245 
Netto-Ertrag Fr. 9‘287 Fr. 9‘018 
(ohne Personalaufwand) 

Das Mitteilungsblatt wird jeweils am Freitag an alle 
Haushaltungen zugestellt. Es kann allerdings bereits 
am Donnerstagvormittag unter „News“ auf der 
Homepage www.oberbueren.ch heruntergeladen 
werden. Inserate können elektronisch direkt an 
mitteilungsblatt@oberbueren.ch zugestellt werden. 

Homepage www.oberbueren.ch 
Im Jahr 2004 wurde die Gemeindehomepage in Be-
trieb genommen. Diese war veraltet und nicht mehr 
den heutigen Anforderungen entsprechend. Deshalb 
wurden bereits im 2016 Arbeiten für das Redesign 
aufgenommen. Seit Mitte September 2017 präsen-
tiert sich nun die Homepage in einem ganz neuen 
und modernen Gewand. Nebst den üblichen Berich-
ten aus Gemeinderat und Verwaltung werden neu 
auch die amtlichen Bauanzeigen und die öffentlichen 
Auflagen von Gemeindeerlassen (Teilstrassenpläne, 
Teilzonenpläne, etc.) aufgeschaltet.  
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Telefonanlage 
Im Jahr 2012 wurde eine neue Telefonanlage ange-
schafft. Der Hersteller dieser Anlage hat im 2017 die 
Gemeinden informiert, dass diese Lösung nur noch 
bis Ende Jahr unterstützt wird. Der Gemeinderat hat 
deshalb beschlossen, „Skype for Business“ einzufüh-
ren. Im Herbst 2017 wurden daraufhin sämtliche 
Telefongeräte ausgetauscht und bei den verschiede-
nen Arbeitsplätzen durch Head-Sets ersetzt. Die Ein-
führung hat zwar ein paar Komplikationen mit sich 
geführt, die Lösung hat sich jedoch in der Zwischen-
zeit bewährt. Die Anschaffungskosten belaufen sich 
auf rund Fr. 9‘844.25. 

Verwaltungsabteilungen 
AHV-Zweigstelle 

Rentenauszahlungen 
Die Kantonale Ausgleichskasse, die Sozialversiche-
rungsanstalt St. Gallen (SVA), hat in unserer Gemein-
de an rund 436 Empfänger (Vorjahr 413) folgende 
Leistungen ausbezahlt: 

AHV-Renten Fr. 7‘700‘826 (+5.5%) 
IV-Renten Fr. 1‘203‘807 (+14.4%) 
Hilflosenentschädigungen Fr. 155‘847 (-19.0%) 
Ergänzungsleistungen Fr. 1‘012‘802 (+1.8%) 
Total Fr. 10‘073‘282 (+5.7%) 
Vorjahr: Fr. 9‘533‘272 

Die Verwaltungskostenvergütung an die Gemeinde 
betrug: Fr.  4‘354.30 (- 1.14%) 

Falls Sie weitere Fragen zu AHV, IV, EO, ALV, KLZ, 
etc. haben, hilft Ihnen das Front-Office unter  058 
228 25 36 gerne weiter. 

Bauverwaltung 
Die im 2017 bewilligten 108 Baugesuche mit einer 
Bausumme von 89.2 Mio. Franken (Vorjahr 78 mit 
21.9 Mio. Franken) betreffen: 

 
 
 

Gegen sieben der im Jahr 2017 erteilten Baugesuche 
wurde Einsprache erhoben. Davon sind drei rechts-
kräftig erteilt, drei im Rekursverfahren und ein Bau-
entscheid noch nicht rechtskräftig. 

Baulicher Feuerschutz 
Im Rahmen der baupolizeilichen Bewilligungen wur-
den für Neu-, Um- und Anbauten 13 brandschutz-
technische Baubewilligungen (Vorjahr 9) sowie für 
Feuerungs- und Abgasanlagen 12 Bewilligungen 
(Vorjahr 27) erteilt. 

Betreibungsamt 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

Einwohneramt 
Per 31. Dezember 2017 zählt die Gemeinde 4‘306 
Einwohner, dies entspricht gegenüber dem Vorjahr 
einer Zunahme von 30 Personen. Ende 2017 wohnen 
7 Ausländer (total 488) weniger als vor einem Jahr in 
unserer Gemeinde. 366 Anmeldungen und Geburten 
stehen 336 Abmeldungen und Todesfällen gegen-
über. Bei 26 Todesfällen und 55 Geburten ergibt sich 
ein Überschuss von 29 Geburten. 

 
 

 

2016 2017

Einfamilienhäuser 9 11

Doppeleinfamilienhäuser 1 1

Mehrfamilienhäuser 1 4

An- und Umbauten 13 27

div. Neubauten (ohne Wohnungen) 14 12

Andere 40 53

Total Baugesuche 78 108

Bauermittlungen 6 6

Abbruchbewilligungen 6 7

2016 2017

Ausgestellte Zahlungsbefehle 769 899

Fortsetzungsbegehren 489 581

Vollzogene Pfändungen 291 304

Verlustscheine 166 211
im Betrag von Fr. 748'450 1'503'266

Rechtshilfeaufträge 12 30

Betreibungsauskünfte 726 706
Konkursandrohnungen 25 68

Gebührenertrag in Franken 117'293.60 132'834.54
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Hundekontrolle Steueramt 
Die Steuerkraft je Einwohner (natürliche und juris-
tische Personen) liegt mit Fr. 2‘390.00 Fr. 62.00 unter 
dem Vorjahresergebnis. Im interkommunalen Ver-
gleich mussten einige Plätze eingebüsst werden. 
Oberbüren liegt von 77 Gemeinden auf dem 25. 
Rang. Die nachstehende Tabelle zeigt die Entwick-
lung der letzten 6 Jahre: 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 
2‘186 2‘166 2‘382 2‘682 1) 2‘452 2‘390 

1) einmaliger Effekt durch ausserordentliche Ein-
nahmen bei den juristischen Personen.

Ergebnis der einfachen Steuer 
2013 2014 2015 2016 2017 

Laufende Steuern 7‘117‘916 7‘431‘394 7‘974‘427 8‘150‘208 8‘278‘543 
Nachzahlungen 234‘906 714‘590 684‘119 587‘596 398‘245 
Quellensteuer 170‘897 230‘916 192‘963 216‘710 189‘723 
Total natürliche Personen 7‘523‘719 8‘376‘900 8‘851‘509 8‘954‘514 8‘866‘511 
Juristische Personen 1‘475‘658 1‘674‘450 2‘492‘538 1‘528‘284 1‘553‘139 
Total 8‘999‘377 10‘051‘350 11‘344‘047 10‘482‘798 10‘419‘650 
Einfache Steuer je Einwohner 2‘166 2‘382 2‘682 2‘452 2‘390 

Entwicklung der Steuerkraft im 5-Jahresvergleich 
1992 1997 2002 2007 2012 2017 

Laufende Steuern 3‘635‘236 5‘419‘629 6‘292‘867 7‘017‘129 7‘081‘405 8‘278‘543 
Zuwachs 1‘784‘393 873‘238 724‘262 64‘276 1‘197‘138 

49.09% 16.11% 11.51% 0.92% 16.91% 

Anzahl der Steuerpflichtigen 2016 2017 

Unbeschränkt Steuerpflichtige (inkl. Pflichtige ohne Einkommens- und Vermögenssteuer) 2‘424 2‘455 
Beschränkt Steuerpflichtige 208 237 
Steuerfreie Spezialfälle 65 62 
Total (davon 20 mit unterjähriger Steuerpflicht) 2‘697 2‘754 

2007 2012 2017 

gelöste Hunde 256 291 308 
Taxen Fr. 16'305 Fr. 23‘605 Fr. 26'960 

Jahr 
Total 

Einwohner 
1900 1’753 

1910 1’814 

1920 1’968 

1930 2’072 

1941 1’938 

1950 1’977 

1960 2’040 

1970 2’508 

1980 2’903 

1990 3’401 

2000 3’918 

2010 4’109 

2017 4'306 
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deshalb beschlossen, „Skype for Business“ einzufüh-
ren. Im Herbst 2017 wurden daraufhin sämtliche 
Telefongeräte ausgetauscht und bei den verschiede-
nen Arbeitsplätzen durch Head-Sets ersetzt. Die Ein-
führung hat zwar ein paar Komplikationen mit sich 
geführt, die Lösung hat sich jedoch in der Zwischen-
zeit bewährt. Die Anschaffungskosten belaufen sich 
auf rund Fr. 9‘844.25. 

Verwaltungsabteilungen 
AHV-Zweigstelle 

Rentenauszahlungen 
Die Kantonale Ausgleichskasse, die Sozialversiche-
rungsanstalt St. Gallen (SVA), hat in unserer Gemein-
de an rund 436 Empfänger (Vorjahr 413) folgende 
Leistungen ausbezahlt: 

AHV-Renten Fr. 7‘700‘826 (+5.5%) 
IV-Renten Fr. 1‘203‘807 (+14.4%) 
Hilflosenentschädigungen Fr. 155‘847 (-19.0%) 
Ergänzungsleistungen Fr. 1‘012‘802 (+1.8%) 
Total Fr. 10‘073‘282 (+5.7%) 
Vorjahr: Fr. 9‘533‘272 

Die Verwaltungskostenvergütung an die Gemeinde 
betrug: Fr.  4‘354.30 (- 1.14%) 

Falls Sie weitere Fragen zu AHV, IV, EO, ALV, KLZ, 
etc. haben, hilft Ihnen das Front-Office unter  058 
228 25 36 gerne weiter. 
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Bausumme von 89.2 Mio. Franken (Vorjahr 78 mit 
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Der Vergleich gegenüber dem Budget 2017 sieht wie folgt aus: 

Einkommens- und Vermögenssteuern natürliche Personen (108%) - Fr. 242‘391 
Reinertrags- und Eigenkapitalsteuern juristische Personen + Fr. 139‘426 
Grundstückgewinnsteuern - Fr. 401‘438 
Nach- und Strafsteuern - Fr. 121‘862 
Grundsteuern + Fr. 9‘163 
Handänderungssteuern + Fr. 83‘353 
Quellensteuern BVG-Vorsorgeeinrichtung + Fr. 6‘036 
Quellensteuern - Fr. 34‘777 
Minderertrag gegenüber Budget - Fr. 562‘490 

Regionales Zivilstandsamt Uzwil 

Aus der Gemeinde Oberbüren 2016 2017 
Trauungen in Oberbüren 9 7 
Trauungen in Uzwil 9 13 
Eingetragene Partnerschaften 0 0 
Todesfälle 3 9 
Anerkennungen 6 6 
Namenserklärungen 3 1 
Geburten in der Gemeinde 0 2 

Insgesamt 2016 2017 
Trauungen 184 164 
Eingetragene Partnerschaften 0 2 
Todesfälle 280 281 
Anerkennungen 54 47 
Namenserklärungen 23 25 
Eheauflösungen 147 136 
Auflösung eingetragene Partner 3 0 
Geburten 3 6 

Anlässe und Veranstaltungen 
 

Jungbürgerfeier 
Die Kulturkommission lud am Freitagabend, 17. No-
vember 2017 die Jungbürgerinnen und Jungbürger 
mit dem Jahrgang 1999 zur traditionellen Jungbür-
gerfeier ein. Von 45 eingeladenen Personen nahmen 
12 teil. Für die jungen Bürger wie auch für den Ge-
meinderat war der Abend eine tolle Gelegenheit, um 
sich gegenseitig besser kennen zu lernen. Die Jung-
bürger und Behördenmitglieder haben sich zuerst 
beim Bowling im Freizeitpark Niederbüren gemessen 
und konnten anschliessend ein feines Nachtessen im 
Restaurant Sonnenhof geniessen. 

Neuzuzügerbegrüssung 
Im vergangenen Jahr wurde die einmalige Gelegen-
heit genutzt, die Neuzuzügerbegrüssung im Rahmen 
der 1200-Jahr Feier durchzuführen. Nach der Begrüs-
sung durch Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
im Lichthof des OZ Thurzelg und einem kurzen Fuss-
marsch waren die Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
zu einer interessanten Führung durch den Betrieb der 
Züger Frischkäse AG und einem Apéro eingeladen.  

Zurück am Jubiläumsfest wurde den 49 Teilnehmen-
den ein feines Mittagessen in der „Puria-Hütte“ offe-
riert.  

Die Neuzuzüger erhielten einen spannenden Einblick hinter die 
Kulissen der Züger Frischkäse AG 

Bundesfeier 
Zum ersten Mal organisierte die Dorfkorporation 
Niederwil anlässlich des 1. August einen Brunch für 
die gesamte Bevölkerung der Gemeinde. Dass die 
Bundesfeier im neuen Gewand hervorragend ankam, 
bewiesen die rund 400 Besucherinnen und Besucher. 
Nebst einem feinen Brunch boten die Organisatoren 
für Jung und Alt beste Unterhaltung. So konnten sich 
die Kleinsten in der Hüpfburg und beim Streichelzoo 
vergnügen, während die Erwachsenen die Musik und 
den Gesang der Örgelifründe Bergkristall, der Musik-
gesellschaft Niederwil und des Kindertrachtenchors 
vom Fürstenland geniessen konnten.  

Zahlreiche Gäste liessen sich den leckeren 1. August-Brunch 
schmecken und wurden dabei von der Musikgesellschaft Niederwil 
bestens unterhalten

ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 35 

Grundbuchamt 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Am 31. Dezember 2017 waren bei der Kantonalen 
Gebäudeversicherung (GVA) insgesamt 1‘838 Ge-
bäude mit einem Versicherungskapital von 
Fr. 1‘275‘316‘000 (Neuwert) versichert (2016: 1'825 
Gebäude mit Fr. 1'263'498'500) 

Polizei 

Geschwindigkeitskontrollen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Feuerwehr 
Aktiveinsätze 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Im 2017 wurde die Feuerwehr zu 24 Einsätzen mit 
total 221 (Vorjahr 523) Einsatzstunden gerufen. 

Die Feuerwehr kann auf ein eher ruhigeres Jahr zu-
rückblicken. Es gab weniger Einsätze und auch keine 
grösseren Einsätze mit längeren Einsatzzeiten. Alle 
Ereignisse konnten mit den eigenen Mitteln speditiv 
und professionell bewältigt werden. Die Mannschaft 
mit Ihren Kadern ist auf allfällige Ereignisse sehr gut 
vorbereitet. 

Übungen und Kurse 
Folgende Schwerpunkte waren im Übungsplan ent-
halten: Die Anhängeleiter wurde wieder intensiver 
geübt, da es auf dem Gemeindegebiet Liegenschaf-
ten gibt, bei denen kein Hubretter eingesetzt werden 
kann. Bei den abgelegenen exponierten Gebäuden 
wurde der Wassertransport aufgebaut und so die 
Einsatzplanung periodisch wieder überprüft. An di-
versen kantonalen und schweizerischen Kursen konn-
ten zudem wieder Angehörige der Feuerwehr mit 
diversen Spezialisten-Ausbildungen gefördert wer-
den. 

Grundbuchgebühren 2016 2017

Handänderungssteuern 346'039.10 423'352.85

Grundbuchgebühren 268'661.00 300'870.35

Total 614'700.10 724'223.20

2016 2017
Brandeinsätze 8 8
Medi 11 5
Traghilfe 144 1 0
Elementar 3 3
Ölwehr 2 1
Hilfeleistungen 1 1
Dienstleistungen 13 6
Total 39 24

Rechtsgeschäfte 2016 2017

Tagebucheinträge 483 451
Kauf-, Abtretungs-, Schenkungs- 90 64
und Tauschverträge
Erbgang, Erteilungen 20 20
Grundstückteilungen/vereinigung 3 5
Errichtung / Erhöhung 111 96
von Grundpfandrechten
Löschung / Reduktion 84 76
von Grundpfandrechten
Änderung Grundpfandrechte 2 8
Eintrag/Löschungen 38 55
als Grundpfandgläubiger
Dienstbarkeiten 13 15
Anmerkungen 23 36
Vormerkungen 3 5
Löschung von Dienstbarkeiten, 56 38
Vor- und Anmerkungen
Begründung/Änderung von 0 8
Stockwerk- und Miteigentum
Namens- und Firmaänderung, 7 11
Sitzverlegung
Neu angelegte Grundstücke 3 18

Schätzungswesen 2016 2017

Geschätzte Grundstücke 276 229
Geschätzte Gebäude 246 180
Abgeschlossene
Bauzeitversicherungen 32 43

Ort der Kontrollen Anzahl verzeigte
Kontrollen Fahrer

Radarkontrollen
Niederwil, Oberbürer- 1 1
Niederwilerstrasse
Oberbüren, Staubhusen 1 9
Sonnental, Abt Bedastr. 3 81
Autobahn A1 Niederwil 1 77
Autobahn A1 Oberbüren 1 182
Total 7 350
Stationäre Messanlage
Sonnental, Abt Bedastrasse 
vom 09.08. bis 23.09.2017

1'219

350

Laserkontrollen
Autobahn A1 Oberbüren 6 19
Oberbüren, Fürstenlandstr. 1 1
Oberbüren, Niederbürerstr. 5 20
Oberbüren, Unterdorf 1 0
Total 13 40
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Der Vergleich gegenüber dem Budget 2017 sieht wie folgt aus: 
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Quellensteuern - Fr. 34‘777 
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Aus der Gemeinde Oberbüren 2016 2017 
Trauungen in Oberbüren 9 7 
Trauungen in Uzwil 9 13 
Eingetragene Partnerschaften 0 0 
Todesfälle 3 9 
Anerkennungen 6 6 
Namenserklärungen 3 1 
Geburten in der Gemeinde 0 2 

Insgesamt 2016 2017 
Trauungen 184 164 
Eingetragene Partnerschaften 0 2 
Todesfälle 280 281 
Anerkennungen 54 47 
Namenserklärungen 23 25 
Eheauflösungen 147 136 
Auflösung eingetragene Partner 3 0 
Geburten 3 6 

Anlässe und Veranstaltungen 
 

Jungbürgerfeier 
Die Kulturkommission lud am Freitagabend, 17. No-
vember 2017 die Jungbürgerinnen und Jungbürger 
mit dem Jahrgang 1999 zur traditionellen Jungbür-
gerfeier ein. Von 45 eingeladenen Personen nahmen 
12 teil. Für die jungen Bürger wie auch für den Ge-
meinderat war der Abend eine tolle Gelegenheit, um 
sich gegenseitig besser kennen zu lernen. Die Jung-
bürger und Behördenmitglieder haben sich zuerst 
beim Bowling im Freizeitpark Niederbüren gemessen 
und konnten anschliessend ein feines Nachtessen im 
Restaurant Sonnenhof geniessen. 

Neuzuzügerbegrüssung 
Im vergangenen Jahr wurde die einmalige Gelegen-
heit genutzt, die Neuzuzügerbegrüssung im Rahmen 
der 1200-Jahr Feier durchzuführen. Nach der Begrüs-
sung durch Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
im Lichthof des OZ Thurzelg und einem kurzen Fuss-
marsch waren die Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger 
zu einer interessanten Führung durch den Betrieb der 
Züger Frischkäse AG und einem Apéro eingeladen.  

Zurück am Jubiläumsfest wurde den 49 Teilnehmen-
den ein feines Mittagessen in der „Puria-Hütte“ offe-
riert.  

Die Neuzuzüger erhielten einen spannenden Einblick hinter die 
Kulissen der Züger Frischkäse AG 

Bundesfeier 
Zum ersten Mal organisierte die Dorfkorporation 
Niederwil anlässlich des 1. August einen Brunch für 
die gesamte Bevölkerung der Gemeinde. Dass die 
Bundesfeier im neuen Gewand hervorragend ankam, 
bewiesen die rund 400 Besucherinnen und Besucher. 
Nebst einem feinen Brunch boten die Organisatoren 
für Jung und Alt beste Unterhaltung. So konnten sich 
die Kleinsten in der Hüpfburg und beim Streichelzoo 
vergnügen, während die Erwachsenen die Musik und 
den Gesang der Örgelifründe Bergkristall, der Musik-
gesellschaft Niederwil und des Kindertrachtenchors 
vom Fürstenland geniessen konnten.  

Zahlreiche Gäste liessen sich den leckeren 1. August-Brunch 
schmecken und wurden dabei von der Musikgesellschaft Niederwil 
bestens unterhalten
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Grundbuchamt 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Am 31. Dezember 2017 waren bei der Kantonalen 
Gebäudeversicherung (GVA) insgesamt 1‘838 Ge-
bäude mit einem Versicherungskapital von 
Fr. 1‘275‘316‘000 (Neuwert) versichert (2016: 1'825 
Gebäude mit Fr. 1'263'498'500) 

Polizei 

Geschwindigkeitskontrollen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Feuerwehr 
Aktiveinsätze 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Im 2017 wurde die Feuerwehr zu 24 Einsätzen mit 
total 221 (Vorjahr 523) Einsatzstunden gerufen. 

Die Feuerwehr kann auf ein eher ruhigeres Jahr zu-
rückblicken. Es gab weniger Einsätze und auch keine 
grösseren Einsätze mit längeren Einsatzzeiten. Alle 
Ereignisse konnten mit den eigenen Mitteln speditiv 
und professionell bewältigt werden. Die Mannschaft 
mit Ihren Kadern ist auf allfällige Ereignisse sehr gut 
vorbereitet. 

Übungen und Kurse 
Folgende Schwerpunkte waren im Übungsplan ent-
halten: Die Anhängeleiter wurde wieder intensiver 
geübt, da es auf dem Gemeindegebiet Liegenschaf-
ten gibt, bei denen kein Hubretter eingesetzt werden 
kann. Bei den abgelegenen exponierten Gebäuden 
wurde der Wassertransport aufgebaut und so die 
Einsatzplanung periodisch wieder überprüft. An di-
versen kantonalen und schweizerischen Kursen konn-
ten zudem wieder Angehörige der Feuerwehr mit 
diversen Spezialisten-Ausbildungen gefördert wer-
den. 

Grundbuchgebühren 2016 2017

Handänderungssteuern 346'039.10 423'352.85

Grundbuchgebühren 268'661.00 300'870.35

Total 614'700.10 724'223.20

2016 2017
Brandeinsätze 8 8
Medi 11 5
Traghilfe 144 1 0
Elementar 3 3
Ölwehr 2 1
Hilfeleistungen 1 1
Dienstleistungen 13 6
Total 39 24

Rechtsgeschäfte 2016 2017

Tagebucheinträge 483 451
Kauf-, Abtretungs-, Schenkungs- 90 64
und Tauschverträge
Erbgang, Erteilungen 20 20
Grundstückteilungen/vereinigung 3 5
Errichtung / Erhöhung 111 96
von Grundpfandrechten
Löschung / Reduktion 84 76
von Grundpfandrechten
Änderung Grundpfandrechte 2 8
Eintrag/Löschungen 38 55
als Grundpfandgläubiger
Dienstbarkeiten 13 15
Anmerkungen 23 36
Vormerkungen 3 5
Löschung von Dienstbarkeiten, 56 38
Vor- und Anmerkungen
Begründung/Änderung von 0 8
Stockwerk- und Miteigentum
Namens- und Firmaänderung, 7 11
Sitzverlegung
Neu angelegte Grundstücke 3 18

Schätzungswesen 2016 2017

Geschätzte Grundstücke 276 229
Geschätzte Gebäude 246 180
Abgeschlossene
Bauzeitversicherungen 32 43

Ort der Kontrollen Anzahl verzeigte
Kontrollen Fahrer

Radarkontrollen
Niederwil, Oberbürer- 1 1
Niederwilerstrasse
Oberbüren, Staubhusen 1 9
Sonnental, Abt Bedastr. 3 81
Autobahn A1 Niederwil 1 77
Autobahn A1 Oberbüren 1 182
Total 7 350
Stationäre Messanlage
Sonnental, Abt Bedastrasse 
vom 09.08. bis 23.09.2017

1'219

350

Laserkontrollen
Autobahn A1 Oberbüren 6 19
Oberbüren, Fürstenlandstr. 1 1
Oberbüren, Niederbürerstr. 5 20
Oberbüren, Unterdorf 1 0
Total 13 40
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Maschinisten-Ausbildung 

Einsätze 
Die Feuerwehr wurde wieder zu diversen Hilfeleis-
tungen gerufen. Erfreulicherweise verblieb die Anzahl 
der Fehlalarme auf tiefem Niveau bestehen. Alle Eins-
ätze konnten mit den eigenen Mitteln die zur Verfü-
gung stehen gut bis sehr gut gelöst werden. 

Beförderungen 
Im 2017 konnte ein Unteroffizier in den Grad eines 
Leutnants und 4 Soldaten in den Rang eines Unterof-
fiziers befördert werden. Das Kommando wünscht 
allen für ihre neue Tätigkeit viel Kraft und Erfolg. 

Markus Menzi: Offizier 
Patrick Obregón: Unteroffizier 
Mario Zumkehr: Unteroffizier 
Pascal Lehmann: Unteroffizier 
Gian-Marc Comminot: Unteroffizier 

Mannschaft 
Mannschaftsbestand per 31. Dezember 2017: 
9 Offiziere 
8 Unteroffiziere 
30 Soldaten 
47 Angehörige der Feuerwehr (AdF) 

Per Ende 2017 sind durch Erfüllen der Dienstpflicht 
oder Wegzug acht AdF aus der Feuerwehr ausge-
schieden. 

Anfangs 2018 konnten 5 neue AdF aufgenommen 
werden. 

Per 31. Dezember 2017 hat der Feuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter Bernd Fäh seinen Rücktritt von 
diesem Amt mitgeteilt. Seit Januar 2018 wirkt er auf 
eigenen Wunsch wieder als normaler Angehöriger 
der Feuerwehr mit. Als sein Nachfolger hat der Ge-
meinderat Philipp Graf gewählt. Mit dieser Wahl 
wurde Philipp Graf in den Grad eines Hauptmanns 
befördert. 

Wasserbezugsorte 
Unter dem Titel „Feuerwehr / Wasserbezugsorte“ 
leistet die Gemeinde gemäss bestehendem Vertrag 
mit der Wasserversorgung Oberbüren an die Erneue-
rung sowie den jährlichen Unterhalt von Hydranten-
anlagen Beiträge. Für Neuerschliessungen von Bau-
land werden keine Beiträge geleistet. 

Zu Lasten der Feuerwehrrechnung wurden 2017 
folgende Beiträge ausgerichtet: 
 Netzerneuerung Weidackerstrasse Fr. 11‘001 
 Netzerneuerung Abt Bedastrasse Fr. 12‘388 
 Erneuerung Hydrant Abt Bedastrasse Fr. 1‘950
 Grundwasserpumpe Bernegg Fr. 13‘749 
 Netzerneuerung Steigstrasse Fr. 16‘659 
 Stufenpumpwerk Reservoir Höchi Fr. 1‘826 
 Erneuerung Schaltwerk Bettenau Fr. 1‘938 
 Netzerneuerung Ufhoferstrasse Fr. 31‘162 
 Netzerneuerung Oberhusstrasse Fr. 16‘342 

Total (Budget Fr. 67’500) Fr. 107’015 

Zivilschutz/Bevölkerungsschutz 

Die ZSO UZE kann auf ein abwechslungsreiches und 
intensives Zivilschutzjahr 2017 zurückblicken. Per 
Ende Februar 2017 übergab Peter Haag das Kom-
mando der ZSO UZE an die neu gewählten Nachfol-
ger Major Andreas Manser und Major Martin Schnei-
der. Dies aufgrund seiner Wahl zum neuen Zivil-
schutz-Ausbildungschef des Kantons St. Gallen. 

Im Rahmen der ordentlichen Dienstleistungen wur-
den mit den Pionieren Wanderwege und Treppen 
saniert sowie Aufräumarbeiten im Raum Oberuzwil 
und Sonnental durchgeführt. Die Stabsassistenten 
trainierten mittels jährlich stattfindender Übung ihr 
Handwerk in der Stabsarbeit und sorgten für die 
Bereinigung der Schutzraumdaten im Gebiet UZE. 
Weiter führten die Betreuer einen interessanten Aus-
flug zum Walter Zoo mit dem Buecherwäldli durch.  

Im Bereich der Anlagen- und Materialwarte wurden 
nebst den eigenen Zivilschutzanlagen wie jedes Jahr 
über 200 Schutzräume im Raum Uzwil kontrolliert 
sowie die Einsatzbereitschaft des Zivilschutzmaterials 
durch Wartungsarbeiten sichergestellt. Nicht zuletzt 
haben die Spezialisten des Kulturgüterschutzes ihr 
Schaffen anhand einer Übung zur Thematik Notfal-
leinsatz sowie ergänzender Repetition und Theorie 
geschult. 

Speziell zu erwähnen sind die Einsätze an der Ski-
WM in St. Moritz und am CSIO in St. Gallen, die 
gemeinsamen Übungen mit den Feuerwehren Uzwil 
und Oberuzwil, der Umzug des Archivs der Gemein-
de Uzwil sowie der 24-Stundenlauf der Notstrom-
gruppen in den eigenen Zivilschutzanlagen. 
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Finanzbedarf Schulgemeinden 
Der Finanzbedarf der Oberstufenschulgemeinde und 
der Primarschulgemeinde Niederwil wird aufgeteilt 
nach Anzahl Schüler aus den Gemeinden Oberbüren 
und Niederbüren.  

 
 
 

Entwicklung des Finanzbedarfs der Schulen (in Mio.): 
 
 

 
 
 

Die Jahresabschlüsse 2017 der drei Schulgemeinden 
weisen einen Minderaufwand von Fr. 417‘405.70 
gegenüber dem Budget 2017 aus.  

Kulturförderung 
Gemeindebibliothek im OZ Thurzelg 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, 15.30 - 18.00 / Donnerstag, 17.30 - 19.30 
Samstag, 10.00 - 11.00 
Während den Schulferien bleibt die Bibliothek jeweils 
geschlossen.  
Nutzen Sie das Angebot der Bibliothek! 

Treff17 - Musikgesellschaft Niederwil 
Im 2017 hat die Musikgesellschaft Niederwil das 
stolze Alter von 160 Jahren erreicht. Die Jubilarin hat 
den runden Geburtstag genutzt, um wieder einmal 
ein richtig grosses Fest zu feiern. Am Auffahrtswo-
chenende wurde Niederwil unter dem Motto 
„Treff17“ während vier Tagen zum Treffpunkt für 
Musikanten am Kreismusiktag, für ehemalige Schul-
kameraden am Klassentreffen und für Jung und Alt 
und Klein und Gross am Dorftreff.  

Am Klassentreffen sind sich alt bekannte Gesichter wieder einmal 
begegnet 

Empfang Jodlerclub und Kindertrachtenchor 
In Brig VS hat Ende Juni das Eidgenössische Jodler- 
und Älplerfest stattgefunden. Auch die beiden Nie-
derwiler Vereine, Jodlerclub Aelpli und Kindertrach-
tenchor vom Fürstenland haben den weiten Weg ins 
Wallis auf sich genommen. Die Jodlerinnen und Jod-
ler durften für ihre Darbietung die hervorragende 
Note 1 entgegen nehmen. Der Auftritt des Kinder-
trachtenchors wurde nicht bewertet. 
Nach der Rückkehr der Sängerinnen und Sänger hat 
die Dorfkorporation Niederwil am 25. Juni 2017 ei-
nen traditionsgemässen Empfang organisiert. Dazu 
war die ganze Bevölkerung herzlich eingeladen.  

Kantonale Meisterschaften Geräteturnen 
Am Wochenende vom 2. und 3. September 2017 hat 
der Verein Geräteturnen Uzwil die Kantonalen Meis-
terschaften organisiert. Das OZ Thurzelg stand mit 
dieser Veranstaltung ganz im Zeichen des Gerätetur-
nens. Nach den Schweizer Meisterschaften im No-
vember 2015 durfte Oberbüren bereits zum zweiten 
Mal innert zwei Jahren als Gastgeberin eines Turn-
Grossanlasses auftreten. Nebst rund 1‘000 aktiven 
Turnerinnen und Turnern durfte auch ein grosses 
Publikum begrüsst werden. 
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 Finanzbedarf Schulgemeinden

Einkommens- und Vermögenssteuern

Steuerfuss

2016

Benutzer aus

Oberbüren 53.88% 15'728 50.10%
Niederbüren 19.74% 6'795 21.64%
Sonnental 13.47% 4'273 13.61%
Niederwil 11.89% 4'371 13.92%
Auswärtige 1.02% 229 0.73%

Total 100.00% 31'396 100.00%

2016 2017
Abonnenten 174 156
Medien (Bücher, CD, DVD) 13'173 13'237

32'137 31'396
Einnahmen 8'487.00 7'344.00
Ausleihungen

2017

Schule 2014 2015 2016 2017

PSO 3.994 3.966 4.014 4.106
PSN 2.165 2.237 2.051 2.128
OZ ONN 4.043 3.902 3.947 4.218
Total 10.202 10.105 10.012 10.452

-0.33% -0.95% -0.92% 4.39%
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Maschinisten-Ausbildung 

Einsätze 
Die Feuerwehr wurde wieder zu diversen Hilfeleis-
tungen gerufen. Erfreulicherweise verblieb die Anzahl 
der Fehlalarme auf tiefem Niveau bestehen. Alle Eins-
ätze konnten mit den eigenen Mitteln die zur Verfü-
gung stehen gut bis sehr gut gelöst werden. 

Beförderungen 
Im 2017 konnte ein Unteroffizier in den Grad eines 
Leutnants und 4 Soldaten in den Rang eines Unterof-
fiziers befördert werden. Das Kommando wünscht 
allen für ihre neue Tätigkeit viel Kraft und Erfolg. 

Markus Menzi: Offizier 
Patrick Obregón: Unteroffizier 
Mario Zumkehr: Unteroffizier 
Pascal Lehmann: Unteroffizier 
Gian-Marc Comminot: Unteroffizier 

Mannschaft 
Mannschaftsbestand per 31. Dezember 2017: 
9 Offiziere 
8 Unteroffiziere 
30 Soldaten 
47 Angehörige der Feuerwehr (AdF) 

Per Ende 2017 sind durch Erfüllen der Dienstpflicht 
oder Wegzug acht AdF aus der Feuerwehr ausge-
schieden. 

Anfangs 2018 konnten 5 neue AdF aufgenommen 
werden. 

Per 31. Dezember 2017 hat der Feuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter Bernd Fäh seinen Rücktritt von 
diesem Amt mitgeteilt. Seit Januar 2018 wirkt er auf 
eigenen Wunsch wieder als normaler Angehöriger 
der Feuerwehr mit. Als sein Nachfolger hat der Ge-
meinderat Philipp Graf gewählt. Mit dieser Wahl 
wurde Philipp Graf in den Grad eines Hauptmanns 
befördert. 

Wasserbezugsorte 
Unter dem Titel „Feuerwehr / Wasserbezugsorte“ 
leistet die Gemeinde gemäss bestehendem Vertrag 
mit der Wasserversorgung Oberbüren an die Erneue-
rung sowie den jährlichen Unterhalt von Hydranten-
anlagen Beiträge. Für Neuerschliessungen von Bau-
land werden keine Beiträge geleistet. 

Zu Lasten der Feuerwehrrechnung wurden 2017 
folgende Beiträge ausgerichtet: 
 Netzerneuerung Weidackerstrasse Fr. 11‘001 
 Netzerneuerung Abt Bedastrasse Fr. 12‘388 
 Erneuerung Hydrant Abt Bedastrasse Fr. 1‘950
 Grundwasserpumpe Bernegg Fr. 13‘749 
 Netzerneuerung Steigstrasse Fr. 16‘659 
 Stufenpumpwerk Reservoir Höchi Fr. 1‘826 
 Erneuerung Schaltwerk Bettenau Fr. 1‘938 
 Netzerneuerung Ufhoferstrasse Fr. 31‘162 
 Netzerneuerung Oberhusstrasse Fr. 16‘342 

Total (Budget Fr. 67’500) Fr. 107’015 

Zivilschutz/Bevölkerungsschutz 

Die ZSO UZE kann auf ein abwechslungsreiches und 
intensives Zivilschutzjahr 2017 zurückblicken. Per 
Ende Februar 2017 übergab Peter Haag das Kom-
mando der ZSO UZE an die neu gewählten Nachfol-
ger Major Andreas Manser und Major Martin Schnei-
der. Dies aufgrund seiner Wahl zum neuen Zivil-
schutz-Ausbildungschef des Kantons St. Gallen. 

Im Rahmen der ordentlichen Dienstleistungen wur-
den mit den Pionieren Wanderwege und Treppen 
saniert sowie Aufräumarbeiten im Raum Oberuzwil 
und Sonnental durchgeführt. Die Stabsassistenten 
trainierten mittels jährlich stattfindender Übung ihr 
Handwerk in der Stabsarbeit und sorgten für die 
Bereinigung der Schutzraumdaten im Gebiet UZE. 
Weiter führten die Betreuer einen interessanten Aus-
flug zum Walter Zoo mit dem Buecherwäldli durch.  

Im Bereich der Anlagen- und Materialwarte wurden 
nebst den eigenen Zivilschutzanlagen wie jedes Jahr 
über 200 Schutzräume im Raum Uzwil kontrolliert 
sowie die Einsatzbereitschaft des Zivilschutzmaterials 
durch Wartungsarbeiten sichergestellt. Nicht zuletzt 
haben die Spezialisten des Kulturgüterschutzes ihr 
Schaffen anhand einer Übung zur Thematik Notfal-
leinsatz sowie ergänzender Repetition und Theorie 
geschult. 

Speziell zu erwähnen sind die Einsätze an der Ski-
WM in St. Moritz und am CSIO in St. Gallen, die 
gemeinsamen Übungen mit den Feuerwehren Uzwil 
und Oberuzwil, der Umzug des Archivs der Gemein-
de Uzwil sowie der 24-Stundenlauf der Notstrom-
gruppen in den eigenen Zivilschutzanlagen. 
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Finanzbedarf Schulgemeinden 
Der Finanzbedarf der Oberstufenschulgemeinde und 
der Primarschulgemeinde Niederwil wird aufgeteilt 
nach Anzahl Schüler aus den Gemeinden Oberbüren 
und Niederbüren.  

 
 
 

Entwicklung des Finanzbedarfs der Schulen (in Mio.): 
 
 

 
 
 

Die Jahresabschlüsse 2017 der drei Schulgemeinden 
weisen einen Minderaufwand von Fr. 417‘405.70 
gegenüber dem Budget 2017 aus.  

Kulturförderung 
Gemeindebibliothek im OZ Thurzelg 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Öffnungszeiten: 
Montag, 15.30 - 18.00 / Donnerstag, 17.30 - 19.30 
Samstag, 10.00 - 11.00 
Während den Schulferien bleibt die Bibliothek jeweils 
geschlossen.  
Nutzen Sie das Angebot der Bibliothek! 

Treff17 - Musikgesellschaft Niederwil 
Im 2017 hat die Musikgesellschaft Niederwil das 
stolze Alter von 160 Jahren erreicht. Die Jubilarin hat 
den runden Geburtstag genutzt, um wieder einmal 
ein richtig grosses Fest zu feiern. Am Auffahrtswo-
chenende wurde Niederwil unter dem Motto 
„Treff17“ während vier Tagen zum Treffpunkt für 
Musikanten am Kreismusiktag, für ehemalige Schul-
kameraden am Klassentreffen und für Jung und Alt 
und Klein und Gross am Dorftreff.  

Am Klassentreffen sind sich alt bekannte Gesichter wieder einmal 
begegnet 

Empfang Jodlerclub und Kindertrachtenchor 
In Brig VS hat Ende Juni das Eidgenössische Jodler- 
und Älplerfest stattgefunden. Auch die beiden Nie-
derwiler Vereine, Jodlerclub Aelpli und Kindertrach-
tenchor vom Fürstenland haben den weiten Weg ins 
Wallis auf sich genommen. Die Jodlerinnen und Jod-
ler durften für ihre Darbietung die hervorragende 
Note 1 entgegen nehmen. Der Auftritt des Kinder-
trachtenchors wurde nicht bewertet. 
Nach der Rückkehr der Sängerinnen und Sänger hat 
die Dorfkorporation Niederwil am 25. Juni 2017 ei-
nen traditionsgemässen Empfang organisiert. Dazu 
war die ganze Bevölkerung herzlich eingeladen.  

Kantonale Meisterschaften Geräteturnen 
Am Wochenende vom 2. und 3. September 2017 hat 
der Verein Geräteturnen Uzwil die Kantonalen Meis-
terschaften organisiert. Das OZ Thurzelg stand mit 
dieser Veranstaltung ganz im Zeichen des Gerätetur-
nens. Nach den Schweizer Meisterschaften im No-
vember 2015 durfte Oberbüren bereits zum zweiten 
Mal innert zwei Jahren als Gastgeberin eines Turn-
Grossanlasses auftreten. Nebst rund 1‘000 aktiven 
Turnerinnen und Turnern durfte auch ein grosses 
Publikum begrüsst werden. 
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 Finanzbedarf Schulgemeinden

Einkommens- und Vermögenssteuern

Steuerfuss

2016

Benutzer aus

Oberbüren 53.88% 15'728 50.10%
Niederbüren 19.74% 6'795 21.64%
Sonnental 13.47% 4'273 13.61%
Niederwil 11.89% 4'371 13.92%
Auswärtige 1.02% 229 0.73%

Total 100.00% 31'396 100.00%

2016 2017
Abonnenten 174 156
Medien (Bücher, CD, DVD) 13'173 13'237

32'137 31'396
Einnahmen 8'487.00 7'344.00
Ausleihungen

2017

Schule 2014 2015 2016 2017

PSO 3.994 3.966 4.014 4.106
PSN 2.165 2.237 2.051 2.128
OZ ONN 4.043 3.902 3.947 4.218
Total 10.202 10.105 10.012 10.452

-0.33% -0.95% -0.92% 4.39%
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1200 Jahr-Feier Oberbüren 
Anlässlich des grossen Jubiläums-
festes „1200 Jahre Oberbüren“ 
haben zwischen Januar und Juni 
2017 erneut verschiedene Anlässe 
rund um das Jubiläum stattgefun-
den. An zwei Mittwochabenden im 
Januar hat Bernadette Widmer, 
Oberbüren einen Taschen-Näh-
Kurs angeboten. Mit den 12 Perso-
nen, die den Kurs besucht haben, 
war er vollständig ausgebucht.  

Am Taschen-Nähkurs von Bernadette Widmer sind wahre Kunst-
werke entstanden 

„Auf den Spuren des Bibers“ lautete das Motto des 
Anlasses vom 18. Februar 2017. Der Wildhüter Mirko 
Calderara hat den rund 60 Besucherinnen und Besu-
chern das einheimische Nagetier direkt in seinem 
natürlichen Lebensraum an der Thur näher gebracht.  

Ende März und Ende April hat Markus Kaiser zahlrei-
che Interessierte durch die St. Ulrichskirche und das 
Grosse Haus in Oberbüren geführt. Insbesondere das 
Grosse Haus hat viele Besucherinnen und Besucher 
angezogen. So konnten sogar zwei Führungen ange-
boten werden. 

Die Besucherinnen und Besucher liessen sich von Markus Kaiser in 
die Geschichte der kath. Kirche St. Ulrich einführen 

Am 20. Mai 2017 wurde die Fotoausstellung mit 
dem Thema „Gestern-Heute-Morgen“ im OZ Thur-
zelg offiziell eröffnet. Dieser Anlass wurde gleichzei-
tig auch für die Vernissage der Gemeindechronik 
genutzt. Anlässlich des 1200-Jahr-Jubiläums des 
Klosters St. Gallenberg wurde im Jahr 1988 eine 
Chronik herausgegeben. Unter der Leitung von 
Werner Warth, Archivar der Stadt Wil wurden nun 

die letzten 30 Jahre der Gemeinde in einer neuen 
Chronik behandelt. 

Im Rahmen der 1200 Jahr-Feier wurde nebst der 
Fotoausstellung auch eine Kunstausstellung lanciert. 
23 Kunstschaffende haben total 180 Objekte (Bilder 
und Skulpturen) präsentiert. Am 17. Juni 2017 fand 
die Vernissage der Kunstausstellung statt. Diesen 
Anlass haben erfreulicherweise rund 250 Personen 
besucht. Die Objekte konnten anschliessend noch bis 
zum Jubiläumsfest bestaunt werden. 

Zahlreiche Kunstwerke konnten an der Kunstausstellung bestaunt 
werden 

Als Höhepunkt des Jubiläumsjahres hat vom Don-
nerstag, 29. Juni bis Sonntag, 2. Juli 2017 das Jubilä-
umsfest „1200 Jahre Oberbüren“ unter dem Motto 
„Gestern - Heute - Morgen“ stattgefunden. Das 
Organisationskomitee hat sich ein Fest: 
- für Jung und Alt,
- für Frau und Mann,
- der guten Erinnerung,
- und von, mit und für die ganze Familie
gewünscht. So wurde auch das Festprogramm fest-
gelegt:

Donnerstag, 29. Juni 2017 
 Generationentag mit sämtlichen Schulklassen der

Gemeinde und Personen der Generation 60+

Freitag, 30. Juni 2017 
 Marktbetrieb und Fiirobigbier
 Show der Vereine mit Moderation durch Tanja

Gutmann
 Neuuniformierung der Musikgesellschaft Ober-

büren
 Party mit den „Seerugge Feger“

Samstag, 1. Juli 2017 
 Kreismusiktag
 Jubiläumsshow
 Party mit den „Grubertaler“ und „Oesch’s die

Dritten“

Sonntag, 2. Juli 2017 
 Festgottesdienst und Festakt
 Bürentag
 Festumzug
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Über 30 italienische Gäste sind aus der Nähe von Verona angereist 

Der Damenchor Conbrio und der Männerchor Oberbüren hatten 
beim Vereinsabend einen gemeinsamen Auftritt 

Während drei Tagen konnten am Jubiläumsmarkt diverse Produkte 
aus der Gemeinde und der Region gekauft werden 

In Reih und Glied präsentierte die Musikgesellschaft Oberbüren am 
Kreismusiktag die nagelneue Uniform 

Über 900 Teilnehmerinnen und Teilnehmer zeigten am Jubilä-
umsumzug nochmals ihr Können und ihre farbenfrohen Darbie-
tungen 

Zahlreiche Gäste aus Nah und Fern haben das Fest an 
den vier Tagen besucht. Dank dem Organisationsko-
mitee, unter der Federführung von Roger Nieder-
mann, den Ressortleitern und den 497 Helfern wurde 
das Jubiläum von Oberbüren zu einem vollen Erfolg. 
Der Gemeinderat dankt an dieser Stelle nochmals 
herzlich allen Personen, die sich in irgendeiner Form 
für das gelungene und in wunderbarer Erinnerung 
bleibende Fest eingesetzt haben. 

Sport 
Erfolgreiche Oberbürer Athleten 
Der international bekannte Oberbürer, Pablo 
Brägger schrieb im April 2017 erneut Schweizer 
Sportgeschichte. Er gewann an den Kunstturn-
Europameisterschaften die goldene Auszeichnung 
am Reck, der Königsdisziplin der Männer. Damit ist 
Pablo Brägger seit 60 Jahren der erste Schweizer, der 
an diesem Gerät die Goldmedaille gewonnen hat. 
Die Bevölkerung der Gemeinde sowie zahlreiche 
Vereinsdelegationen haben Pablo Brägger die Ehre 
erwiesen und ihm am offiziellen Empfang vom 13. 
Mai 2017 zu diesem sensationellen Erfolg gratuliert. 

Pablo Brägger und seine Kollegen aus dem Nationalkader der 
Schweizer Kunstturner wurden feierlich empfangen 

An den Weltmeisterschaften in Kanada von anfangs 
Oktober reichte es Pablo Brägger zwar leider nicht für 
eine metallene Auszeichnung. Auf beeindruckende 
Art und Weise hat er aber einmal mehr sein Können 
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und sein Talent unter Beweis gestellt. So erturnte er 
sich am Reck den hervorragenden 4., am Barren den 
6. und im Mehrkampf den 12. Rang.
Nebst diesen Erfolgen im internationalen Kunstturn-
Zirkus konnte Pablo Brägger auch tolle Resultate an
den Schweizermeisterschaften erzielen. Im Waadt-
land konnte er sich im September 2017 einen kom-
pletten Medaillen-Satz sichern: Am Barren gewann er
den Schweizermeister-Titel, die Silber-Medaille holte
er sich an den Ringen und den 3. Rang erreichte
Pablo Brägger im Mehrkampf der Kategorie Elite.
An den Kunstturn-Schweizermeisterschaften der
Mannschaften in der Kategorie Nationalliga A hat
das Team Ostschweiz 1 Mitte September 2017 mit
Pablo Brägger und Linus Rohner, Niederwil die
tolle Bronze-Medaille gewonnen.

Am 10. September 2017 haben in Lausanne die nati-
onalen Titelkämpfe der besten U23-Leichtathelten 
stattgefunden. Der Oberbürer Riccardo Jung ist 
sehr erfolgreich von diesem Wettkampf heimgekehrt. 
In seinem Gepäck befand sich auch die Bronze-
Medaille, welche er für seine Leistung in 400 Meter 
Hürden erhalten hat.  

Für seinen Leistungen in einer eher aussergewöhnli-
chen Sportart durfte sich Kimi Isler, Oberbüren die 
Gold-Medaille umhängen lassen. Er hat sich den 
Meistertitel 2017 des Schweizerischen Jugend-
Motocross-Clubs SJMCC in der Kategorie 85ccm 
erkämpft. Sein Sieg stand bereits beim vorletzten 
Lauf im September fest und er konnte so die Meister-
schaft vorzeitig zu seinen Gunsten entscheiden. 

Im Oktober 2017 haben in Lichtensteig SG die 
Schweizermeisterschaften im Kunstradfahren statt-
gefunden. Rahel Nägele, Oberbüren und Fabienne 
Gamper, Wülflingen konnten dabei den Schweizer-
meister-Titel im 2er Kunstradfahren vom Vorjahr 
erfolgreich verteidigen. Mit diesem Ergebnis haben 
die beiden Sportlerinnen das Ticket für die Weltmei-
sterschaften gelöst.  
Für ihre hervorragende Leistung an den Weltmeister-
schaften von Ende November durften sich Rahel 
Nägele und Fabienne Gamper nach 2015 und 2016 
bereits das 3. Mal die Bronze-Medaille umhängen 
lassen.  
Am Empfang vom 16. Dezember 2017 im Mehr-
zweckraum Neudorf haben zahlreiche Einwohnerin-
nen und Einwohner den Erfolg mit den beiden Athle-
tinnen gefeiert. 

Auch die einheimischen Badminton-Spieler(-innen) 
Adina und Liano Panza, Sonnental sowie Vera 
Appenzeller, Oberbüren durften Mitte Dezember 
an den Nachwuchs-Schweizermeisterschaften schöne 
Resultate feiern. Adina Panza konnte einen ganz 
besonderen Erfolg erzielen. Sie hat in allen drei U15-
Disziplinen (Frauendoppel, Mixdoppel und Frauenein-
zel) die Goldmedaille gewonnen. Vera Appenzeller 
(Kategorie U15) und Liano Panza (Kategorie U13) 
durften für ihre Leistungen je zweimal die tolle Bron-
ze-Medaille entgegen nehmen. 

Der Gemeinderat gratuliert allen Sportlerinnen und 
Sportlern herzlich zu ihren tollen Erfolgen und 
wünscht ihnen für die Zukunft weiterhin viel Freude 
und Ehrgeiz in ihren Sportarten.  

Gym-Cup 
Ende April hat das Trainingszentrum Fürstenland 
Frauen (TZFF) bereits zum 7. Mal den Gym-Cup or-
ganisiert. Sämtliche lizenzierte Kunstturnerinnen aus 
der Schweiz waren zu diesem nationalen Wettkampf 
ins OZ Thurzelg eingeladen. Der Gym-Cup gilt als 
Qualifikationswettkampf für die Schweizermeister-
schaften sowie für das Schweizerische Nachwuchs-
kader. 

20 Jahre Vereinscup MSV 
Auch der Militärschützenverein Oberbüren-Niederwil 
durfte im 2017 einen runden Geburtstag feiern. 20 
Jahre ist es her, seit die Militärschützenvereine von 
Oberbüren und Niederwil fusioniert haben. Anno 
1997 wurde auch der beliebte Vereinscup erstmals 
organisiert. Mittlerweile ist dieser gesellige Anlass, 
der jeweils Mitte August stattfindet, im Veranstal-
tungskalender der Vereine bestens verankert und aus 
dem Gemeindeleben nicht mehr weg zu denken.  

Mehrfachnutzung Doppelturnhalle OZ Thurzelg 
Die Kosten für die Mehrfachnutzung der Doppel-
turnhalle im OZ Thurzelg samt Bühne gehen nach 
wie vor zu Lasten der Politischen Gemeinde Oberbü-
ren. Gemäss Abrechnung des OZ Thurzelg zeigt sich 
folgendes Bild: 

 

Mehrfachnutzung Mehrzweckhalle Rössliwis 
Auch die Mehrfachnutzung der Mehrzweckhalle 
Rössliwis wird seit der Inbetriebnahme im Jahr 2016 
zu 3/4 an die Politische Gemeinde verrechnet. Der 
restliche Anteil geht zulasten der Primarschulgemein-
de Niederwil: 

 
 
 
 

2015 2016 2017

Aufwand 47'557.50 45'445.79 40'546.45
Ertrag 28'298.40 28'526.51 29'439.00

19'259.10 16'919.28 11'107.45
Nettoaufwand 
z.L. Gemeinde

2015 2016 2017

Aufwand 0.00 94'275.00 106'510.00
Ertrag 0.00 2'632.00 5'670.00
Nettoaufwand 0.00 91'643.00 100'840.00
1/4 z.L. Schule 0.00 22'910.75 25'210.00
3/4 z.L. Gemeinde 0.00 68'732.25 75'630.00
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Gesundheit

Seit rund 20 Jahren erbringt der Spitexverein Wil-
Land verschiedene Dienstleistungen für die vier Trä-
gergemeinden Oberbüren, Zuzwil, Niederhelfen-
schwil und Niederbüren. Zum eigentlichen Kern-
geschäft gehören Krankenpflegeleistungen (ca. 63%) 
und hauswirtschaftliche Leistungen (ca. 37%), der 
Mahlzeitendienst und in beschränktem Ausmass 
auch ein Fahrdienst. 

Gesundheit ist ein wichtiger persönlicher und gesell-
schaftlicher Wert. Ihre Bedeutung wird oft erst bei 
Krankheit oder mit zunehmendem Alter erkannt. 
Welche Einschränkungen mit dem Verlust von Ge-
sundheit verbunden sind, werden meist erst dem 
alternden Menschen bewusst – durch eigene über-
standene Krankheiten, gesundheitliche Probleme im 
Umfeld und das sich nähernde Lebensende. Die de-
mografische Entwicklung ist zu einem zentralen 
Thema unserer Gesellschaft geworden.  

In den nächsten 30 Jahren nimmt die Zahl der 65- bis 
79-jährigen Einwohnerinnen und Einwohner um
40% zu. Die Zahl der über 80-jährigen Personen wird
sich verdoppeln. Die Spitexorganisationen verzeich-
nen bereits jetzt ein kontinuierliches Wachstum der
geleisteten Einsatzstunden. Diese Entwicklung bestä-
tigt sich auch beim Spitexverein Wil-Land. Die Zahl
der geleisteten Einsatzstunden ist im abgelaufenen
Jahr weiter angestiegen. Insgesamt wurden 28'776
Stunden verzeichnet. Im Vergleich zum Vorjahr ent-
spricht dies einer Zunahme von über 1'400 Stunden,
respektive 5.1%. Den Ausgaben von 
Fr. 1'541'857.70 stehen Einnahmen von 
Fr. 1'614'327.20 gegenüber. In den Einnahmen ent-
halten ist der Kostenanteil der Trägergemeinden 
Zuzwil, Niederhelfenschwil, Niederbüren und Ober-
büren von insgesamt Fr. 350'000.00. Aufgrund der 
erhöhten Einsatzstunden wurde ein Mehrertrag er-
zielt und es konnte eine Reserveeinlage von 
Fr. 72'198.95 vorgenommen werden. Im Budget 
2017 war ein Reservebezug von Fr. 41'500.00 vorge-
sehen.  

Aufgrund der veränderten gesellschaftlichen Aus-
gangslage müssen in den nächsten Jahren neue und 
grosse Herausforderungen bewältigt werden. Die 
Betreuung von Dementen, von Psychisch-Kranken 
oder Palliativ-Situationen erfordern angepasste Res-
sourcen und eine Spezialisierung beim Personal. Dazu 
kommt die Digitalisierung bei der Abwicklung der 
Einsätze bis hin zu den Abrechnungen, die zuneh-
mend elektronisch unterstützt werden. Eine der zent-
ralsten Knacknüsse wird die Aus- und Weiterbildung 
von genügend Fachpersonal sein. Aufgrund dieser 
Entwicklung haben nach einer Standortbestimmung 

und Beurteilung des Handlungsbedarfs die Vorstände 
und Geschäftsführerinnen der drei Spitex-Vereine 
Uzwil, Wil-Land und Oberuzwil-Jonschwil-Lütisburg 
sowie die acht politischen Gemeinden im Einzugsge-
biet angefragt, die Prüfung einer Fusion in die Wege 
zu leiten. Die politischen Gemeinden sind die Auf-
traggeber der Spitex-Vereine und tragen, wie vor-
gängig erwähnt, die nicht gedeckten Kosten. Sie 
haben die Verantwortung, dass die Dienstleistung 
„Spitex“ in allen Gemeinden flächendeckend ange-
boten wird. Alle acht Gemeinden haben einer Fusi-
ons-Prüfung im Sommer 2017 zugestimmt.  

Nach dem Grundsatzentscheid der Vorstände und 
Gemeinden hat eine Projektgruppe unter der Leitung 
von Caroline Bartholet (Präsidentin Spitex Oberuzwil-
Jonschwil-Lütisburg) unter Beizug einer Beratungs-
firma die Überprüfung gestartet. Die weiteren Mit-
glieder der Projektgruppe sind die jeweiligen Präsi-
denten Christine Wirth (Spitex Uzwil) und Alexander 
Bommeli (Spitex Wil-Land), die drei Geschäftsführe-
rinnen (Regula Fitze, Edith Fisch, Margrit Schönauer) 
sowie je einem weiteren Vorstandsmitglied (Stefan 
Frei, Kurt Marti, Roland Hardegger) der drei Spi-
texvereine. Sie überprüfen im Detail einen möglichen 
Zusammenschluss. Es zeichnet sich ab, dass eine 
Fusion in naher Zukunft angestrebt werden kann. Ein 
fusionierter Verein hätte rund 70 Mitarbeitende und 
würde das Einzugsgebiet von 38‘000 Einwohnern 
abdecken.  

Die Bevölkerung wird im Jahr 2018 laufend über die 
weiteren Schritte informiert. Dem Vorstand des Spi-
texvereins Wil-Land ist es ein wichtiges Anliegen, 
flexible und individuelle beziehbare Leistungen anzu-
bieten. Damit dies gelingt, müssen die notwendigen 
Rahmenbedingungen geschaffen und die geeigneten 
Strukturen gefördert werden. Ein besonderes Au-
genmerk muss auf die Förderung und Unterstützung 
der Mitarbeitenden gelegt werden. Sie leisten eine 
grossartige Arbeit und sind die Basis, damit die 
kommenden Herausforderungen erfolgreich bewäl-
tigt werden können.  

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die 
Stützpunktleiterin der Spitex Wil-Land Margrit Schön-
auer und allen Mitarbeiterinnen, freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer sowie den Verantwortlichen in der 
Administration für den unermüdlichen Einsatz. Eben-
so ein grosses Dankeschön den Vorstandsmitgliedern 
für die zielgerichtete und zukunftsorientierte Füh-
rung.  

Die Geschäftsstelle der Spitex Wil-Land befindet sich an der 
Billwilerstrasse 
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ins OZ Thurzelg eingeladen. Der Gym-Cup gilt als 
Qualifikationswettkampf für die Schweizermeister-
schaften sowie für das Schweizerische Nachwuchs-
kader. 

20 Jahre Vereinscup MSV 
Auch der Militärschützenverein Oberbüren-Niederwil 
durfte im 2017 einen runden Geburtstag feiern. 20 
Jahre ist es her, seit die Militärschützenvereine von 
Oberbüren und Niederwil fusioniert haben. Anno 
1997 wurde auch der beliebte Vereinscup erstmals 
organisiert. Mittlerweile ist dieser gesellige Anlass, 
der jeweils Mitte August stattfindet, im Veranstal-
tungskalender der Vereine bestens verankert und aus 
dem Gemeindeleben nicht mehr weg zu denken.  

Mehrfachnutzung Doppelturnhalle OZ Thurzelg 
Die Kosten für die Mehrfachnutzung der Doppel-
turnhalle im OZ Thurzelg samt Bühne gehen nach 
wie vor zu Lasten der Politischen Gemeinde Oberbü-
ren. Gemäss Abrechnung des OZ Thurzelg zeigt sich 
folgendes Bild: 

 

Mehrfachnutzung Mehrzweckhalle Rössliwis 
Auch die Mehrfachnutzung der Mehrzweckhalle 
Rössliwis wird seit der Inbetriebnahme im Jahr 2016 
zu 3/4 an die Politische Gemeinde verrechnet. Der 
restliche Anteil geht zulasten der Primarschulgemein-
de Niederwil: 

 
 
 
 

2015 2016 2017

Aufwand 47'557.50 45'445.79 40'546.45
Ertrag 28'298.40 28'526.51 29'439.00

19'259.10 16'919.28 11'107.45
Nettoaufwand 
z.L. Gemeinde

2015 2016 2017

Aufwand 0.00 94'275.00 106'510.00
Ertrag 0.00 2'632.00 5'670.00
Nettoaufwand 0.00 91'643.00 100'840.00
1/4 z.L. Schule 0.00 22'910.75 25'210.00
3/4 z.L. Gemeinde 0.00 68'732.25 75'630.00
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Gesundheit

Seit rund 20 Jahren erbringt der Spitexverein Wil-
Land verschiedene Dienstleistungen für die vier Trä-
gergemeinden Oberbüren, Zuzwil, Niederhelfen-
schwil und Niederbüren. Zum eigentlichen Kern-
geschäft gehören Krankenpflegeleistungen (ca. 63%) 
und hauswirtschaftliche Leistungen (ca. 37%), der 
Mahlzeitendienst und in beschränktem Ausmass 
auch ein Fahrdienst. 

Gesundheit ist ein wichtiger persönlicher und gesell-
schaftlicher Wert. Ihre Bedeutung wird oft erst bei 
Krankheit oder mit zunehmendem Alter erkannt. 
Welche Einschränkungen mit dem Verlust von Ge-
sundheit verbunden sind, werden meist erst dem 
alternden Menschen bewusst – durch eigene über-
standene Krankheiten, gesundheitliche Probleme im 
Umfeld und das sich nähernde Lebensende. Die de-
mografische Entwicklung ist zu einem zentralen 
Thema unserer Gesellschaft geworden.  

In den nächsten 30 Jahren nimmt die Zahl der 65- bis 
79-jährigen Einwohnerinnen und Einwohner um
40% zu. Die Zahl der über 80-jährigen Personen wird
sich verdoppeln. Die Spitexorganisationen verzeich-
nen bereits jetzt ein kontinuierliches Wachstum der
geleisteten Einsatzstunden. Diese Entwicklung bestä-
tigt sich auch beim Spitexverein Wil-Land. Die Zahl
der geleisteten Einsatzstunden ist im abgelaufenen
Jahr weiter angestiegen. Insgesamt wurden 28'776
Stunden verzeichnet. Im Vergleich zum Vorjahr ent-
spricht dies einer Zunahme von über 1'400 Stunden,
respektive 5.1%. Den Ausgaben von 
Fr. 1'541'857.70 stehen Einnahmen von 
Fr. 1'614'327.20 gegenüber. In den Einnahmen ent-
halten ist der Kostenanteil der Trägergemeinden 
Zuzwil, Niederhelfenschwil, Niederbüren und Ober-
büren von insgesamt Fr. 350'000.00. Aufgrund der 
erhöhten Einsatzstunden wurde ein Mehrertrag er-
zielt und es konnte eine Reserveeinlage von 
Fr. 72'198.95 vorgenommen werden. Im Budget 
2017 war ein Reservebezug von Fr. 41'500.00 vorge-
sehen.  

Aufgrund der veränderten gesellschaftlichen Aus-
gangslage müssen in den nächsten Jahren neue und 
grosse Herausforderungen bewältigt werden. Die 
Betreuung von Dementen, von Psychisch-Kranken 
oder Palliativ-Situationen erfordern angepasste Res-
sourcen und eine Spezialisierung beim Personal. Dazu 
kommt die Digitalisierung bei der Abwicklung der 
Einsätze bis hin zu den Abrechnungen, die zuneh-
mend elektronisch unterstützt werden. Eine der zent-
ralsten Knacknüsse wird die Aus- und Weiterbildung 
von genügend Fachpersonal sein. Aufgrund dieser 
Entwicklung haben nach einer Standortbestimmung 

und Beurteilung des Handlungsbedarfs die Vorstände 
und Geschäftsführerinnen der drei Spitex-Vereine 
Uzwil, Wil-Land und Oberuzwil-Jonschwil-Lütisburg 
sowie die acht politischen Gemeinden im Einzugsge-
biet angefragt, die Prüfung einer Fusion in die Wege 
zu leiten. Die politischen Gemeinden sind die Auf-
traggeber der Spitex-Vereine und tragen, wie vor-
gängig erwähnt, die nicht gedeckten Kosten. Sie 
haben die Verantwortung, dass die Dienstleistung 
„Spitex“ in allen Gemeinden flächendeckend ange-
boten wird. Alle acht Gemeinden haben einer Fusi-
ons-Prüfung im Sommer 2017 zugestimmt.  

Nach dem Grundsatzentscheid der Vorstände und 
Gemeinden hat eine Projektgruppe unter der Leitung 
von Caroline Bartholet (Präsidentin Spitex Oberuzwil-
Jonschwil-Lütisburg) unter Beizug einer Beratungs-
firma die Überprüfung gestartet. Die weiteren Mit-
glieder der Projektgruppe sind die jeweiligen Präsi-
denten Christine Wirth (Spitex Uzwil) und Alexander 
Bommeli (Spitex Wil-Land), die drei Geschäftsführe-
rinnen (Regula Fitze, Edith Fisch, Margrit Schönauer) 
sowie je einem weiteren Vorstandsmitglied (Stefan 
Frei, Kurt Marti, Roland Hardegger) der drei Spi-
texvereine. Sie überprüfen im Detail einen möglichen 
Zusammenschluss. Es zeichnet sich ab, dass eine 
Fusion in naher Zukunft angestrebt werden kann. Ein 
fusionierter Verein hätte rund 70 Mitarbeitende und 
würde das Einzugsgebiet von 38‘000 Einwohnern 
abdecken.  

Die Bevölkerung wird im Jahr 2018 laufend über die 
weiteren Schritte informiert. Dem Vorstand des Spi-
texvereins Wil-Land ist es ein wichtiges Anliegen, 
flexible und individuelle beziehbare Leistungen anzu-
bieten. Damit dies gelingt, müssen die notwendigen 
Rahmenbedingungen geschaffen und die geeigneten 
Strukturen gefördert werden. Ein besonderes Au-
genmerk muss auf die Förderung und Unterstützung 
der Mitarbeitenden gelegt werden. Sie leisten eine 
grossartige Arbeit und sind die Basis, damit die 
kommenden Herausforderungen erfolgreich bewäl-
tigt werden können.  

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die 
Stützpunktleiterin der Spitex Wil-Land Margrit Schön-
auer und allen Mitarbeiterinnen, freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer sowie den Verantwortlichen in der 
Administration für den unermüdlichen Einsatz. Eben-
so ein grosses Dankeschön den Vorstandsmitgliedern 
für die zielgerichtete und zukunftsorientierte Füh-
rung.  

Die Geschäftsstelle der Spitex Wil-Land befindet sich an der 
Billwilerstrasse 
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Lebensmittelkontrolle 
Die Lebensmittelinspektoren des Amtes für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen in St. Gallen überprü-
fen die hygienischen Verhältnisse in Gaststätten und 
in lebensmittelverarbeitenden Betrieben risikobasiert. 
Betriebe, die durch Selbstverschulden ein erhöhtes 
Risiko aufweisen, werden in kürzeren Abständen 
kontrolliert (im Kanton St. Gallen weisen rund 5% 
der Betriebe ein erhöhtes Risiko auf). 
2017 wurden 37 der 42 kontrollpflichtigen Betriebe 
unserer Gemeinde einer Kontrolle unterzogen. In 2 
Betrieben wurde eine Nachkontrolle angeordnet. 
Strafanzeigen ergaben sich keine. In 4 Betrieben wur-
den Proben erhoben, wobei in keinem der Betriebe 
eine Nachbeprobung durchgeführt werden musste. 

Testkäufe 

Im 2017 hat der Gemeinderat zum vierten Mal das 
Blaue Kreuz zusammen mit dem Gesundheitsdepar-
tement des Kantons St. Gallen beauftragt, Testkäufe 
in der Gemeinde Oberbüren durchzuführen. Acht 
Verkaufsstellen wurden getestet. Davon hat ein Be-
trieb gegen die geltenden Jugendschutzbestimmun-
gen (Alkohol- und Tabakverkauf) verstossen. Dieser 
Betrieb wurde persönlich kontaktiert. Insgesamt fällt 
das Ergebnis erfreulicherweise wieder etwas besser 
aus als im Vorjahr.  

 

Der Gemeinderat dankt allen Betrieben, welche sich 
korrekt verhalten und die geltenden Jugendschutzbe-
stimmungen konsequent beachten. 

Allgemeine Sozialhilfe 
Regionales Arbeitsvermittlungszentrum 
 

 
 
 
 
 

 

 
 

Seniorenbetreuung 
Zwei Teams aus Freiwilligen kümmern sich in Ober-
büren, Sonnental und Niederwil um die Seniorenbe-
treuung. Unter der Leitung von Mathilde Zogg, 
Oberbüren und Emerita Labhart, Niederwil werden 
die verschiedensten Anlässe für die ältesten Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Gemeinde organisiert. 
Dazu gehören beispielsweise der Senioren-Mittags-
tisch, die Jass- und Spielnachmittage oder der jährlich 
stattfindende Ausflug an einen schönen Ort in der 
Schweiz. Ausserdem werden die Jubilarinnen und 
Jubilare bei ihrem 80., 85. und den folgenden 
Geburtstagen besucht.  

Statistik Spitex Wil-Land 2015 2016 2017
Kundenbetreuung Bereich Krankenpflege (KP) in Std. 8'090 8'992 10'564
Kundenbetreuung Bereich Haushilfe (HH) in Std. 4'850 5'050 4'623
Akut- und Übergangspflege 258 277 317
Total verrechenbare Stunden 13'198 14'319 15'505

Total nicht verrechenbare Stunden 12'078 13'053 13'271
Total Stunden (verrechenbare und nicht verrechenbare) 25'276 27'372 28'776
Kundenbetreuung in Stunden, davon in der Gemeinde 12'811 13'956 15'214
Oberbüren 5'279 4'910 4'956
Zuzwil 4'204 4'661 4'839
Niederhelfenschwil 2'257 2'969 4'200
Niederbüren 1'071 1'416 1'219
Mahlzeitendienst - Anzahl Mahlzeiten 4'558 4'868 4'784
Fahrdienst - Anzahl Fahrstunden 313 489 385
Total Mitgliederbestand 1'081 1'088 1'067
Total Defizitbeitrag der Trägergemeinden in Franken, davon Anteil 330'000 380'000 350'000
Gemeinde Oberbüren 104'736 123'628 113'805
Gemeinde Zuzwil 115'225 131'652 119'716
Gemeinde Niederhelfenschwil 72'506 81'898 78'144
Gemeinde Niederbüren 37'533 42'822 38'336

Arbeitsamtbereich 2016 2017
RAV Oberuzwil
Neuanmeldungen 2'934 2'774
Abmeldungen 2'959 2'892
Stellenantritte 1'680 1'732

Arbeitslose

Zahlen Quote Zahlen Quote

Oberbüren 37
keine

Angaben 38
keine

Angaben

Kanton SG 6'976 2.5% 6'554 2.4%

2016
Jahresmittelwerte

2017
Jahresmittelwerte

SOZIALE WOHLFAHRT 43 

Nutzen Sie dieses Angebot. - Die Teams der Senio-
renbetreuung freuen sich über eine rege Teilnahme. 

Die Niederwiler Seniorinnen und Senioren genossen beim Jahres-
ausflug ein feines Mittagessen im Hotel Schloss Wartenstein, 
Pfäfers 

Soziale Dienste 
Schulsozialarbeit / Sozialarbeit / Suchtberatung 
Die Schulsozialarbeit, Sozialarbeit sowie Sucht-
beratung ist seit einigen Jahren ausgelagert. Gemäss 
abgeschlossener Vereinbarung wird folgendes durch 
die Gemeinde Uzwil übernommen: 
 20 Stellenprozente für die Sozialberatung (poly-

valente Sozialberatung),
 40 Stellenprozente für die Schulsozialarbeit /

Jugendberatung an der Schule,
 10 Stellenprozente für die Suchtberatung.

Die Kosten für 70 Stellenprozente belaufen sich auf 
pauschal Fr. 120‘000 pro Jahr. 

Sozialberatung 2016 2017 
Fälle am 1. Januar 8 9 
Neuanmeldungen 9 14 
abgeschlossen 8 12 
Total 9 11 

Schulsozialarbeit 
Kurzzeit Beratungen 32 33 
Langzeit Beratungen 22 20 
Total 54 53 
davon Klassenberatungen 11 13 

Suchtberatung 
Fälle am 1. Januar 4 7 
Neuanmeldungen 6 6 
abgeschlossen 3 2 
Total 7 11 

Die polyvalente Sozialberatung bietet Einzel-, 
Paar-, Jugend- und Familienberatungen, sowie Fi-
nanz- und Budgetberatungen an. Wenden Sie sich im 
Bedarfsfall für diese Angebote bitte direkt an das 
Sekretariat der Sozialen Dienste Uzwil unter  071 
955 44 77. Die Mitarbeitenden der Sozialen Dienste 
unterstehen der Schweigepflicht.  

Berufsbeistandschaft Uzwil (BBU) 
Per 31. Dezember 2017 führte die Berufsbei-
standschaft folgende Massnahmen: 

2016 2017 
Kindesschutzmassnahmen 110 53 
Erwachsenenschutzmassnahmen 106 133 
Total Massnahmen 216 186 
davon aus Oberbüren 24 18 

KES-Behörde Wil-Uzwil 
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Wil-
Uzwil (KESB) mit Standort in Niederuzwil ist zustän-
dig für den Erwachsenen- und Kindesschutz der Ge-
meinden Jonschwil, Niederhelfenschwil, Oberbüren, 
Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil und der Stadt Wil.  

Die KESB Wil-Uzwil hat im Jahr 2017 gesamthaft 756 
Verfügungen (2016: 903) erlassen. Zusätzlich wurden 
193 Polizeimeldungen (z.B. häusliche Gewalt; 2016: 
181) beurteilt.

Per 31. Dezember 2017 werden für die Gemeinde 
Oberbüren folgende Dossiers geführt: 

Bestehende Dossiers* Vorjahr 
Erwachsenenschutz 25** 28 *** 
Kindesschutz 17 29 **** 
Total 42 57 
*pro Klient/in ein Dossier, auch wenn mehrere Massnahmen
bestehen
** davon 1 Massnahme einer asylsuchenden Person
*** davon 2 Massnahmen von asylsuchenden Personen
**** davon 19 Massnahmen von minderjährigen Asylsuchenden

Prüfung von Massnahmen Vorjahr 
Erwachsenenschutz 1 0 
Kindesschutz 0 6 
Total 1 6 

Asylwesen 
Durchgangszentrum Thurhof 
Im Verlauf des Jahres 2017 haben die letzten unbe-
gleiteten minderjährigen Asylsuchenden (sogenannte 
UMA’s) den Thurhof verlassen. Derzeit halten sich 
wieder alleinstehende Männer und Frauen sowie 
Familien mit Kindern im Thurhof auf. Im Sommer 
wurde ein interner Kindergarten eingeführt, welcher 
von freiwilligen Frauen im USE (Unbezahltes Sozial-
zeit-Engagement) unterstützt wird. 

Im Jahr 2017 wurde die Küche im grösseren Ausmass 
umgebaut. Dieses Bauprojekt konnte im Dezember 
abgeschlossen werden. Zudem wurden auch die 
alten Nasszellen im Hauptgebäude in Bewohner-, 
Kranken- und Reservezimmer umgebaut. 
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Lebensmittelkontrolle 
Die Lebensmittelinspektoren des Amtes für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen in St. Gallen überprü-
fen die hygienischen Verhältnisse in Gaststätten und 
in lebensmittelverarbeitenden Betrieben risikobasiert. 
Betriebe, die durch Selbstverschulden ein erhöhtes 
Risiko aufweisen, werden in kürzeren Abständen 
kontrolliert (im Kanton St. Gallen weisen rund 5% 
der Betriebe ein erhöhtes Risiko auf). 
2017 wurden 37 der 42 kontrollpflichtigen Betriebe 
unserer Gemeinde einer Kontrolle unterzogen. In 2 
Betrieben wurde eine Nachkontrolle angeordnet. 
Strafanzeigen ergaben sich keine. In 4 Betrieben wur-
den Proben erhoben, wobei in keinem der Betriebe 
eine Nachbeprobung durchgeführt werden musste. 

Testkäufe 

Im 2017 hat der Gemeinderat zum vierten Mal das 
Blaue Kreuz zusammen mit dem Gesundheitsdepar-
tement des Kantons St. Gallen beauftragt, Testkäufe 
in der Gemeinde Oberbüren durchzuführen. Acht 
Verkaufsstellen wurden getestet. Davon hat ein Be-
trieb gegen die geltenden Jugendschutzbestimmun-
gen (Alkohol- und Tabakverkauf) verstossen. Dieser 
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das Ergebnis erfreulicherweise wieder etwas besser 
aus als im Vorjahr.  
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Seniorenbetreuung 
Zwei Teams aus Freiwilligen kümmern sich in Ober-
büren, Sonnental und Niederwil um die Seniorenbe-
treuung. Unter der Leitung von Mathilde Zogg, 
Oberbüren und Emerita Labhart, Niederwil werden 
die verschiedensten Anlässe für die ältesten Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Gemeinde organisiert. 
Dazu gehören beispielsweise der Senioren-Mittags-
tisch, die Jass- und Spielnachmittage oder der jährlich 
stattfindende Ausflug an einen schönen Ort in der 
Schweiz. Ausserdem werden die Jubilarinnen und 
Jubilare bei ihrem 80., 85. und den folgenden 
Geburtstagen besucht.  
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Akut- und Übergangspflege 258 277 317
Total verrechenbare Stunden 13'198 14'319 15'505

Total nicht verrechenbare Stunden 12'078 13'053 13'271
Total Stunden (verrechenbare und nicht verrechenbare) 25'276 27'372 28'776
Kundenbetreuung in Stunden, davon in der Gemeinde 12'811 13'956 15'214
Oberbüren 5'279 4'910 4'956
Zuzwil 4'204 4'661 4'839
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Mahlzeitendienst - Anzahl Mahlzeiten 4'558 4'868 4'784
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Total Defizitbeitrag der Trägergemeinden in Franken, davon Anteil 330'000 380'000 350'000
Gemeinde Oberbüren 104'736 123'628 113'805
Gemeinde Zuzwil 115'225 131'652 119'716
Gemeinde Niederhelfenschwil 72'506 81'898 78'144
Gemeinde Niederbüren 37'533 42'822 38'336

Arbeitsamtbereich 2016 2017
RAV Oberuzwil
Neuanmeldungen 2'934 2'774
Abmeldungen 2'959 2'892
Stellenantritte 1'680 1'732

Arbeitslose

Zahlen Quote Zahlen Quote

Oberbüren 37
keine

Angaben 38
keine

Angaben

Kanton SG 6'976 2.5% 6'554 2.4%

2016
Jahresmittelwerte

2017
Jahresmittelwerte

SOZIALE WOHLFAHRT 43 

Nutzen Sie dieses Angebot. - Die Teams der Senio-
renbetreuung freuen sich über eine rege Teilnahme. 

Die Niederwiler Seniorinnen und Senioren genossen beim Jahres-
ausflug ein feines Mittagessen im Hotel Schloss Wartenstein, 
Pfäfers 

Soziale Dienste 
Schulsozialarbeit / Sozialarbeit / Suchtberatung 
Die Schulsozialarbeit, Sozialarbeit sowie Sucht-
beratung ist seit einigen Jahren ausgelagert. Gemäss 
abgeschlossener Vereinbarung wird folgendes durch 
die Gemeinde Uzwil übernommen: 
 20 Stellenprozente für die Sozialberatung (poly-

valente Sozialberatung),
 40 Stellenprozente für die Schulsozialarbeit /

Jugendberatung an der Schule,
 10 Stellenprozente für die Suchtberatung.

Die Kosten für 70 Stellenprozente belaufen sich auf 
pauschal Fr. 120‘000 pro Jahr. 

Sozialberatung 2016 2017 
Fälle am 1. Januar 8 9 
Neuanmeldungen 9 14 
abgeschlossen 8 12 
Total 9 11 

Schulsozialarbeit 
Kurzzeit Beratungen 32 33 
Langzeit Beratungen 22 20 
Total 54 53 
davon Klassenberatungen 11 13 

Suchtberatung 
Fälle am 1. Januar 4 7 
Neuanmeldungen 6 6 
abgeschlossen 3 2 
Total 7 11 

Die polyvalente Sozialberatung bietet Einzel-, 
Paar-, Jugend- und Familienberatungen, sowie Fi-
nanz- und Budgetberatungen an. Wenden Sie sich im 
Bedarfsfall für diese Angebote bitte direkt an das 
Sekretariat der Sozialen Dienste Uzwil unter  071 
955 44 77. Die Mitarbeitenden der Sozialen Dienste 
unterstehen der Schweigepflicht.  

Berufsbeistandschaft Uzwil (BBU) 
Per 31. Dezember 2017 führte die Berufsbei-
standschaft folgende Massnahmen: 

2016 2017 
Kindesschutzmassnahmen 110 53 
Erwachsenenschutzmassnahmen 106 133 
Total Massnahmen 216 186 
davon aus Oberbüren 24 18 

KES-Behörde Wil-Uzwil 
Die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Wil-
Uzwil (KESB) mit Standort in Niederuzwil ist zustän-
dig für den Erwachsenen- und Kindesschutz der Ge-
meinden Jonschwil, Niederhelfenschwil, Oberbüren, 
Oberuzwil, Uzwil, Zuzwil und der Stadt Wil.  

Die KESB Wil-Uzwil hat im Jahr 2017 gesamthaft 756 
Verfügungen (2016: 903) erlassen. Zusätzlich wurden 
193 Polizeimeldungen (z.B. häusliche Gewalt; 2016: 
181) beurteilt.

Per 31. Dezember 2017 werden für die Gemeinde 
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Erwachsenenschutz 25** 28 *** 
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*pro Klient/in ein Dossier, auch wenn mehrere Massnahmen
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** davon 1 Massnahme einer asylsuchenden Person
*** davon 2 Massnahmen von asylsuchenden Personen
**** davon 19 Massnahmen von minderjährigen Asylsuchenden

Prüfung von Massnahmen Vorjahr 
Erwachsenenschutz 1 0 
Kindesschutz 0 6 
Total 1 6 

Asylwesen 
Durchgangszentrum Thurhof 
Im Verlauf des Jahres 2017 haben die letzten unbe-
gleiteten minderjährigen Asylsuchenden (sogenannte 
UMA’s) den Thurhof verlassen. Derzeit halten sich 
wieder alleinstehende Männer und Frauen sowie 
Familien mit Kindern im Thurhof auf. Im Sommer 
wurde ein interner Kindergarten eingeführt, welcher 
von freiwilligen Frauen im USE (Unbezahltes Sozial-
zeit-Engagement) unterstützt wird. 

Im Jahr 2017 wurde die Küche im grösseren Ausmass 
umgebaut. Dieses Bauprojekt konnte im Dezember 
abgeschlossen werden. Zudem wurden auch die 
alten Nasszellen im Hauptgebäude in Bewohner-, 
Kranken- und Reservezimmer umgebaut. 
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Waren die verschiedenen Zentren im Kanton St. Gal-
len in den Jahren 2015 und 2016 zum Teil noch mas-
siv überlastet, konnte im 2017 eine tiefere Auslas-
tung festgestellt werden. Auch die Asylgesuche sind 
im vergangenen Jahr im Kanton St. Gallen um die 
Hälfte zurückgegangen. Im 2017 hielten sich jeweils 
zwischen 17 und 81 Asylsuchende im Thurhof auf. 
Seit Sommer 2017 liegen die Zahlen bei durchschnitt-
lich rund 58 Personen. Ende Dezember waren es 61 
Personen (13 Kinder und 48 Erwachsene). 

Auch im Jahr 2017 wurden während Mai und No-
vember im Auftrag des kant. Migrationsamtes Sicher-
heitskontrollgänge in der Nähe des Zentrums Thurhof 
(insbesondere Thurweg) durchgeführt.  

Jährlich finden zwei Aussprachen mit der Zentrums-
leitung, dem kant. Migrationsamt, der Polizeistation 
Uzwil sowie der Gemeindeverwaltung statt. In die-
sem Rahmen werden allfällige Problempunkte be-
sprochen und die Zusammenarbeit gefördert. - Diese 
Zusammenarbeit darf als sehr erfreulich bezeichnet 
werden.  

Jugendschutz 
Jugendbeauftragter 
Anfangs 2017 hat der Gemeinderat Louis Thürle-
mann aus Oberbüren als Jugendbeauftragten ge-
wählt. Er ist in dieser Funktion Ansprechpartner für 
Kinder und Jugendliche bei Problemen und Be-
dürfnissen jeglicher Art. Louis Thürlemann setzt sich 
als Verbindungsperson bei den Behörden, der Bevöl-
kerung und bei Institutionen für die Interessen der 
Kinder und Jugendlichen ein. Es ist geplant, dass sich 
der Jugendbeauftragte in Zukunft regelmässig mit 
den Jugendlichen sowie auch mit den Behörden aus-
tauscht. 

Louis Thürlemann, Unterzil 26, 9245 Oberbüren 
 079 655 60 55 / louis.thuerlemann@gmail.com

Jugendtreff ON AIR 
Es darf auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr 2017 zurückgeblickt wer-
den. Insbesondere seit den 
Sommerferien war der Jugend-
treff ON AIR so gut besucht wie 
schon lange nicht mehr. 
Gestartet wurde im August, wie jedes Jahr traditio-
nell mit dem 1. Klässler-Abend, an welchem die Ju-
gendlichen die neu das OZ Thurzelg besuchen, den 
Jugendtreff ein erstes Mal begutachten konnten. 
Sehr erfreulich war in diesem Jahr, dass vor allem die 
1. Oberstufen-Klassen den Jugendtreff äusserst aktiv
besuchten. So war es nicht selten, dass an einem
Abend weit über 30 Jugendliche begrüsst werden
durften.
Im vergangenen Semester konnten die Jugendlichen,
wie gewohnt, an speziellen Events wie dem Bowling-
Abend im Freizeitpark oder Filmabenden teilnehmen.
Zudem wurde auch zum ersten Mal ein „Töggelikas-

ten-Turnier“ veranstaltet, bei welchem die Jugendli-
chen ihr Können messen konnten. Das Highlight war 
wie schon in den vergangenen Jahren der Pizza-Event 
mit Karl. Bei tollem Wetter waren über 60 jugendli-
che „Pizzabäcker“ mit dabei. 
An den restlichen Abenden verbrachten die Jugendli-
chen die Zeit damit, Billard zu spielen, mit dem Leiter-
team die aktuellen Themen, die sie beschäftigen zu 
diskutieren oder einfach einen gemütlichen Abend 
mit Freunden zu verbringen.  
Das Leiterteam (Daniel Färber und Vanessa Altherr-
Stübi) dankt allen Jugendlichen (und ihren Eltern), 
welche immer wieder im Jugendtreff On Air ein- und 
ausgehen. Sie schätzen es sehr, dass sie so viele tolle 
Jugendliche regelmässig im Jugendtreff ON AIR be-
grüssen dürfen und sie ein kleines Stück auf ihrem 
Weg begleiten zu dürfen. 

Die Jugendlichen treffen sich einmal pro Woche im Jugendtreff ON 
AIR im Feuerwehrdepot Niederbüren 

Oberbüren leistet jährlich einen Beitrag von 
Fr. 20‘000 an dieses Angebot für Jugendliche. 

Kindertagesstätte 
Ende August 2017 hat die Gemeinde verschiedene 
interessierte Personen (Spielgruppen, Mütter- und 
Väterberatung, Tagesfamilien, Behörden und Private) 
zu einem Workshop betreffend Kindertagesstätte 
bzw. frühe Förderung eingeladen. Aus diesem Aus-
tausch konnte ein Handlungsbedarf im Bereich Kin-
dertagesstätte eruiert werden.  

Die Primarschulgemeinde Oberbüren•Sonnental hat 
im Februar 2017 den Kindergarten in das Primar-
schulhaus Brühlacker gezügelt. Die beiden ehemali-
gen Kindergärten stehen seit diesem Zeitpunkt leer. 
Der Gemeinderat hat sich Ende 2017 entschieden, 
dass diese einmalige Chance genutzt und in diesen 
Räumlichkeiten ein Kindertagesstätten-Betrieb auf-
genommen werden soll. Die Räume eignen sich aus-
gezeichnet für eine solche Nutzung. Infolge dessen 
wurden mit der Primarschulgemeinde Verhandlungen 
über einen Kauf der beiden Wohnungen aufge-
nommen. Die beiden Räte haben anfangs 2018 den 
Kaufpreis auf Fr. 490‘000 festgelegt. Dieser setzt sich 
wie folgt zusammen: 

 Aktueller Verkehrswert: Fr. 740‘000 
(gemäss Immobilienbewertung Haag & Wild, da-
rin berücksichtigt ist der fehlende Erneuerungs-
fonds der WBG Schlossgarten) 

 Abzüge für Umbaukosten in Wohnungen bzw.
fehlende Parkplätze: Fr. 250'000
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Pensionstage 2016 2017
Langzeitaufenthalte 63'701 62'023
davon aus Oberbüren
14 Personen
(Vorjahr 17 Personen)

4'760 3'729

Ferien- und
Kurzzeitaufenthalte

633 627

Akut- und Übergangs-
pflege

37 28

Tagesaufenthalte 175 35
Total 64'546 62'713

Bereits hat der Gemeinderat auch Gespräche mit 
dem Verein Globi Kinderkrippen Schweiz aufge-
nommen. Dieser wäre an einer Inbetriebnahme einer 
Kindertagesstätte in Oberbüren sehr interessiert. Die 
Lage sowie der aktuelle Ausbau der beiden Woh-
nungen im Schlossgarten wurden von der Krippenbe-
treiberin als ideal bezeichnet. Vor der Inbetriebnahme 
sind allerdings noch bauliche Anpassungen mit ei-
nem Investitionsvolumen von max. Fr. 120‘000 not-
wendig, damit die Räume auch vollumfänglich den 
Anforderungen für eine Kindertagesstätte entspre-
chen (z.B. Küche, Eingangsbereich, Böden, etc.).  
 
Der Verein Globi hat mitgeteilt, dass in einer der 
beiden Wohnungen sowie im Eingangsbereich eine 
Kita mit 16 bis 18 Plätzen geschaffen werden kann. 
Somit würden vorerst nur eine Wohnung und der 
Eingangsbereich genutzt bzw. an die Krippenbetrei-
berin vermietet. Bei Bedarf besteht so die Möglich-
keit, dass die Kindertagestätte ohne grossen Auf-
wand erweitert werden kann. Vorübergehend würde 
diese Wohnung jedoch leer bleiben. Aus Sicht der 
Gemeinde soll mit der Vermietung der Wohnungen 
an den Verein Globi kein Gewinn erwirtschaftet wer-
den, es sollen lediglich die anfallenden Kosten ge-
deckt werden können. Die Investitionen für den Um-
bau der Räumlichkeiten in eine Kindertagestätte 
wurden deshalb in den Mietzins miteinberechnet. 
 
Der Gemeinderat hat zugesichert, dass von den 16 
bis 18 zur Verfügung stehenden Plätzen drei durch 
die Gemeinde Oberbüren subventioniert werden. 
Dafür wurden ins Budget 2018 Fr. 30‘000 aufge-
nommen. Auch die Gemeinde Niederhelfenschwil ist 
an drei subventionierten Plätzen interessiert. Die 
restlichen Plätze werden nicht subventioniert. 
 
Ziel ist es, die Kindertagesstätte im Spätsommer 2018 
in Betrieb zu nehmen.  
 
 
Alimentenbevorschussungen/Alimenteninkasso 
In 10 Fällen für 13 Kinder Fr. 93‘913.00 
./. Rückerstattungen Fr. 82‘359.19 

Nettoaufwand 2017 (sh. Kto. 1541) Fr. 11‘553.81 
 

Die Rückerstattungsquote liegt bei 87.70%. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflegeheime 
 

SeniorenZentrum Uzwil 
Die beiden Häuser „Sonnmatt“ und „Marienfried“ 
weisen wiederum konstant hohe Belegungszahlen 
auf. Ein hoher Auslastungsgrad bedeutet in der Regel 
auch eine gute Betriebsabrechnung. Dies ist auch im 
Jahr 2017 der Fall. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SeniorenZentrum Uzwil, 9244 Niederuzwil  
 071 955 61 61 / seniorenzentrum@uzwil.ch 

www.uzwil.ch/Heime 
 
SanaFürstenland AG 
Unbestritten ist unsere gesellschaftliche Verpflichtung 
gegenüber den alternden Menschen, die von institu-
tioneller Betreuung und Pflege abhängig sind. 
Die Langlebigkeit in unserer Gesellschaft wird dazu 
einige Herausforderungen bringen. Wie wollen die 
Babyboomer gepflegt werden – sie, die ganz andere 
Ansprüche an Autonomie und Dienstleistungen stel-
len? Diese Fragen stellen sich dem Verwaltungsrat 
der Sana Fürstenland AG bei der Organisation und 
Weiterentwicklung der heutigen Betriebe sowie auch 
bei der intensiven Planung des Neubaus. Es konnten 
im Jahr 2017 betriebliche Anpassungen eingeführt 
werden, wie beispielsweise ein neues Verpflegungs-
konzept im Betagtenzentrum Schwalbe. Auch die 
Schaffung von neuen Angeboten, wie etwa die „Be-
treute Wohngemeinschaft“ im Altersheim Espel, sind 
Ausdruck des stetigen Wandels im Altersbereich. 
 
Das Neubauprojekt „Zentrum Fürstenland“ konnte 
wichtige Hürden erfolgreich meistern. Der Gestal-
tungsplan, eine umfassende bauliche Grundlage für 
das neue Zentrum in Gossau, bekam viel Lob von den 
Baubehörden in Kanton und Stadt. Es gab auch Kritik 
von einspracheberechtigten Nachbarn. Der Verwal-
tungsrat hofft, dass sich das blockierte Projekt im 
Jahr 2018 bewegen lässt. 
 
Ursina Girsberger übernahm am 1. Oktober 2017 die 
Gesamtleitung der beiden Betriebe. Monika Wohler, 
die als Verwaltungsrätin mit einem „Management 
auf Zeit“ diese Position innehatte, konnte die Füh-
rung in junge Hände geben. Die langjährige Leiterin 
im „Espel“ orientierte sich beruflich neu und das 
Leiterehepaar in der „Schwalbe“ übernahm inner-
halb der Organisation neue Aufgaben. 
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Waren die verschiedenen Zentren im Kanton St. Gal-
len in den Jahren 2015 und 2016 zum Teil noch mas-
siv überlastet, konnte im 2017 eine tiefere Auslas-
tung festgestellt werden. Auch die Asylgesuche sind 
im vergangenen Jahr im Kanton St. Gallen um die 
Hälfte zurückgegangen. Im 2017 hielten sich jeweils 
zwischen 17 und 81 Asylsuchende im Thurhof auf. 
Seit Sommer 2017 liegen die Zahlen bei durchschnitt-
lich rund 58 Personen. Ende Dezember waren es 61 
Personen (13 Kinder und 48 Erwachsene). 

Auch im Jahr 2017 wurden während Mai und No-
vember im Auftrag des kant. Migrationsamtes Sicher-
heitskontrollgänge in der Nähe des Zentrums Thurhof 
(insbesondere Thurweg) durchgeführt.  

Jährlich finden zwei Aussprachen mit der Zentrums-
leitung, dem kant. Migrationsamt, der Polizeistation 
Uzwil sowie der Gemeindeverwaltung statt. In die-
sem Rahmen werden allfällige Problempunkte be-
sprochen und die Zusammenarbeit gefördert. - Diese 
Zusammenarbeit darf als sehr erfreulich bezeichnet 
werden.  

Jugendschutz 
Jugendbeauftragter 
Anfangs 2017 hat der Gemeinderat Louis Thürle-
mann aus Oberbüren als Jugendbeauftragten ge-
wählt. Er ist in dieser Funktion Ansprechpartner für 
Kinder und Jugendliche bei Problemen und Be-
dürfnissen jeglicher Art. Louis Thürlemann setzt sich 
als Verbindungsperson bei den Behörden, der Bevöl-
kerung und bei Institutionen für die Interessen der 
Kinder und Jugendlichen ein. Es ist geplant, dass sich 
der Jugendbeauftragte in Zukunft regelmässig mit 
den Jugendlichen sowie auch mit den Behörden aus-
tauscht. 

Louis Thürlemann, Unterzil 26, 9245 Oberbüren 
 079 655 60 55 / louis.thuerlemann@gmail.com

Jugendtreff ON AIR 
Es darf auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr 2017 zurückgeblickt wer-
den. Insbesondere seit den 
Sommerferien war der Jugend-
treff ON AIR so gut besucht wie 
schon lange nicht mehr. 
Gestartet wurde im August, wie jedes Jahr traditio-
nell mit dem 1. Klässler-Abend, an welchem die Ju-
gendlichen die neu das OZ Thurzelg besuchen, den 
Jugendtreff ein erstes Mal begutachten konnten. 
Sehr erfreulich war in diesem Jahr, dass vor allem die 
1. Oberstufen-Klassen den Jugendtreff äusserst aktiv
besuchten. So war es nicht selten, dass an einem
Abend weit über 30 Jugendliche begrüsst werden
durften.
Im vergangenen Semester konnten die Jugendlichen,
wie gewohnt, an speziellen Events wie dem Bowling-
Abend im Freizeitpark oder Filmabenden teilnehmen.
Zudem wurde auch zum ersten Mal ein „Töggelikas-

ten-Turnier“ veranstaltet, bei welchem die Jugendli-
chen ihr Können messen konnten. Das Highlight war 
wie schon in den vergangenen Jahren der Pizza-Event 
mit Karl. Bei tollem Wetter waren über 60 jugendli-
che „Pizzabäcker“ mit dabei. 
An den restlichen Abenden verbrachten die Jugendli-
chen die Zeit damit, Billard zu spielen, mit dem Leiter-
team die aktuellen Themen, die sie beschäftigen zu 
diskutieren oder einfach einen gemütlichen Abend 
mit Freunden zu verbringen.  
Das Leiterteam (Daniel Färber und Vanessa Altherr-
Stübi) dankt allen Jugendlichen (und ihren Eltern), 
welche immer wieder im Jugendtreff On Air ein- und 
ausgehen. Sie schätzen es sehr, dass sie so viele tolle 
Jugendliche regelmässig im Jugendtreff ON AIR be-
grüssen dürfen und sie ein kleines Stück auf ihrem 
Weg begleiten zu dürfen. 

Die Jugendlichen treffen sich einmal pro Woche im Jugendtreff ON 
AIR im Feuerwehrdepot Niederbüren 

Oberbüren leistet jährlich einen Beitrag von 
Fr. 20‘000 an dieses Angebot für Jugendliche. 

Kindertagesstätte 
Ende August 2017 hat die Gemeinde verschiedene 
interessierte Personen (Spielgruppen, Mütter- und 
Väterberatung, Tagesfamilien, Behörden und Private) 
zu einem Workshop betreffend Kindertagesstätte 
bzw. frühe Förderung eingeladen. Aus diesem Aus-
tausch konnte ein Handlungsbedarf im Bereich Kin-
dertagesstätte eruiert werden.  

Die Primarschulgemeinde Oberbüren•Sonnental hat 
im Februar 2017 den Kindergarten in das Primar-
schulhaus Brühlacker gezügelt. Die beiden ehemali-
gen Kindergärten stehen seit diesem Zeitpunkt leer. 
Der Gemeinderat hat sich Ende 2017 entschieden, 
dass diese einmalige Chance genutzt und in diesen 
Räumlichkeiten ein Kindertagesstätten-Betrieb auf-
genommen werden soll. Die Räume eignen sich aus-
gezeichnet für eine solche Nutzung. Infolge dessen 
wurden mit der Primarschulgemeinde Verhandlungen 
über einen Kauf der beiden Wohnungen aufge-
nommen. Die beiden Räte haben anfangs 2018 den 
Kaufpreis auf Fr. 490‘000 festgelegt. Dieser setzt sich 
wie folgt zusammen: 

 Aktueller Verkehrswert: Fr. 740‘000 
(gemäss Immobilienbewertung Haag & Wild, da-
rin berücksichtigt ist der fehlende Erneuerungs-
fonds der WBG Schlossgarten) 

 Abzüge für Umbaukosten in Wohnungen bzw.
fehlende Parkplätze: Fr. 250'000
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Pensionstage 2016 2017
Langzeitaufenthalte 63'701 62'023
davon aus Oberbüren
14 Personen
(Vorjahr 17 Personen)

4'760 3'729

Ferien- und
Kurzzeitaufenthalte

633 627

Akut- und Übergangs-
pflege

37 28

Tagesaufenthalte 175 35
Total 64'546 62'713

Bereits hat der Gemeinderat auch Gespräche mit 
dem Verein Globi Kinderkrippen Schweiz aufge-
nommen. Dieser wäre an einer Inbetriebnahme einer 
Kindertagesstätte in Oberbüren sehr interessiert. Die 
Lage sowie der aktuelle Ausbau der beiden Woh-
nungen im Schlossgarten wurden von der Krippenbe-
treiberin als ideal bezeichnet. Vor der Inbetriebnahme 
sind allerdings noch bauliche Anpassungen mit ei-
nem Investitionsvolumen von max. Fr. 120‘000 not-
wendig, damit die Räume auch vollumfänglich den 
Anforderungen für eine Kindertagesstätte entspre-
chen (z.B. Küche, Eingangsbereich, Böden, etc.).  
 
Der Verein Globi hat mitgeteilt, dass in einer der 
beiden Wohnungen sowie im Eingangsbereich eine 
Kita mit 16 bis 18 Plätzen geschaffen werden kann. 
Somit würden vorerst nur eine Wohnung und der 
Eingangsbereich genutzt bzw. an die Krippenbetrei-
berin vermietet. Bei Bedarf besteht so die Möglich-
keit, dass die Kindertagestätte ohne grossen Auf-
wand erweitert werden kann. Vorübergehend würde 
diese Wohnung jedoch leer bleiben. Aus Sicht der 
Gemeinde soll mit der Vermietung der Wohnungen 
an den Verein Globi kein Gewinn erwirtschaftet wer-
den, es sollen lediglich die anfallenden Kosten ge-
deckt werden können. Die Investitionen für den Um-
bau der Räumlichkeiten in eine Kindertagestätte 
wurden deshalb in den Mietzins miteinberechnet. 
 
Der Gemeinderat hat zugesichert, dass von den 16 
bis 18 zur Verfügung stehenden Plätzen drei durch 
die Gemeinde Oberbüren subventioniert werden. 
Dafür wurden ins Budget 2018 Fr. 30‘000 aufge-
nommen. Auch die Gemeinde Niederhelfenschwil ist 
an drei subventionierten Plätzen interessiert. Die 
restlichen Plätze werden nicht subventioniert. 
 
Ziel ist es, die Kindertagesstätte im Spätsommer 2018 
in Betrieb zu nehmen.  
 
 
Alimentenbevorschussungen/Alimenteninkasso 
In 10 Fällen für 13 Kinder Fr. 93‘913.00 
./. Rückerstattungen Fr. 82‘359.19 

Nettoaufwand 2017 (sh. Kto. 1541) Fr. 11‘553.81 
 

Die Rückerstattungsquote liegt bei 87.70%. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflegeheime 
 

SeniorenZentrum Uzwil 
Die beiden Häuser „Sonnmatt“ und „Marienfried“ 
weisen wiederum konstant hohe Belegungszahlen 
auf. Ein hoher Auslastungsgrad bedeutet in der Regel 
auch eine gute Betriebsabrechnung. Dies ist auch im 
Jahr 2017 der Fall. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SeniorenZentrum Uzwil, 9244 Niederuzwil  
 071 955 61 61 / seniorenzentrum@uzwil.ch 

www.uzwil.ch/Heime 
 
SanaFürstenland AG 
Unbestritten ist unsere gesellschaftliche Verpflichtung 
gegenüber den alternden Menschen, die von institu-
tioneller Betreuung und Pflege abhängig sind. 
Die Langlebigkeit in unserer Gesellschaft wird dazu 
einige Herausforderungen bringen. Wie wollen die 
Babyboomer gepflegt werden – sie, die ganz andere 
Ansprüche an Autonomie und Dienstleistungen stel-
len? Diese Fragen stellen sich dem Verwaltungsrat 
der Sana Fürstenland AG bei der Organisation und 
Weiterentwicklung der heutigen Betriebe sowie auch 
bei der intensiven Planung des Neubaus. Es konnten 
im Jahr 2017 betriebliche Anpassungen eingeführt 
werden, wie beispielsweise ein neues Verpflegungs-
konzept im Betagtenzentrum Schwalbe. Auch die 
Schaffung von neuen Angeboten, wie etwa die „Be-
treute Wohngemeinschaft“ im Altersheim Espel, sind 
Ausdruck des stetigen Wandels im Altersbereich. 
 
Das Neubauprojekt „Zentrum Fürstenland“ konnte 
wichtige Hürden erfolgreich meistern. Der Gestal-
tungsplan, eine umfassende bauliche Grundlage für 
das neue Zentrum in Gossau, bekam viel Lob von den 
Baubehörden in Kanton und Stadt. Es gab auch Kritik 
von einspracheberechtigten Nachbarn. Der Verwal-
tungsrat hofft, dass sich das blockierte Projekt im 
Jahr 2018 bewegen lässt. 
 
Ursina Girsberger übernahm am 1. Oktober 2017 die 
Gesamtleitung der beiden Betriebe. Monika Wohler, 
die als Verwaltungsrätin mit einem „Management 
auf Zeit“ diese Position innehatte, konnte die Füh-
rung in junge Hände geben. Die langjährige Leiterin 
im „Espel“ orientierte sich beruflich neu und das 
Leiterehepaar in der „Schwalbe“ übernahm inner-
halb der Organisation neue Aufgaben. 
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Die beiden Betriebe fachlich und organisatorisch 
weiterzubringen, die Beziehungen zu den Bewoh-
nenden und den Angehörigen zu pflegen, sich an der 
Detailplanung des Neubauprojektes aktiv zu beteili-
gen und vieles mehr gehören zu den Aufgaben der 
neuen Geschäftsleiterin. Dazu bringt Ursina Girsber-
ger nebst viel Motivation und Engagement bereits 
einschlägige Erfahrungen in diesen Bereichen mit. 

SanaFürstenland AG, 9200 Gossau 
 071 223 77 04 / sana@sanafuerstenland.ch

www.sanafuerstenland.ch 

Finanzielle Sozialhilfe 
Die Budgetierung der finanziellen Sozialhilfe ist äus-
serst schwierig, da die Anzahl der Sozialhilfeempfän-
ger nicht voraussehbar ist. Der budgetierte Aufwand 
musste nicht ausgeschöpft werden. Dies ist auf we-
niger Fälle sowie auf Rückerstattungen zu-
rückzuführen. Infolge Wegzug oder Erhalt einer Ren-
te konnten mehrere Klienten von der Sozialhilfe ab-
gemeldet werden. Es mussten jedoch auch im Jahr 
2017 wieder einige Neuanmeldungen verzeichnet 
werden. 

 
 

 
 
 
 
 

Humanitäre Hilfen 
Bis anhin unterstützte die Gemeinde Oberbüren je-
weils jährlich ein Projekt in einer Bergregion im In-
land. Im 2017 wurde erstmals die Aktion des St. 
Galler Tagblatts „Ostschweizer helfen Ostschwei-
zern“ mit dem Betrag von Fr. 2‘000.00 bedacht. Die 
Spenden aus dieser Hilfsaktion, welche jedes Jahr um 
die Weihnachtszeit stattfindet, kommen Einzelperso-
nen und Familien aus der Ostschweiz zugute, die ihr 
Leben mit sehr knappen finanziellen Mitteln meistern 
müssen. 

Gemeindestrassen 
Personelles 
Seit Mitte 2017 ist Viktor Jung aus Niederwil im 
Stundenlohn beim Bauamt Oberbüren tätig. Er unter-
stützt das Bauamts-Team vor allem im Bereich Fried-
hof- und Bachunterhalt. Zudem wurde bereits im 
Jahr 2016 mit Silvia Niedermann, Oberbüren ein 
Arbeitsverhältnis auf Stundenbasis abgeschlossen. Sie 
ist zuständig für die Pflege der verschiedenen öffent-
lichen Rabatten in den Dörfern Oberbüren und Nie-
derwil sowie auf dem Friedhof Niederwil und ausser-
dem für den Unterhalt der Gräber in Niederwil.  

Unterhaltsarbeiten 
Im Jahr 2016 wurde zusammen mit der Geoinfo AG 
der Strassenunterhaltsplan aktualisiert. Nebst den 
grösseren Investitionen werden im Budget jährlich Fr. 
100‘000 für kleinere Sanierungen in die Laufende 
Rechnung aufgenommen. Im 2017 wurden für rund 
Fr. 80‘000 Strassen wieder instand gestellt. Unter 
anderem hat die Neuteerbit AG, Salmsach verschie-
dene Gemeindestrassen 2. und 3. Klasse mit einer 
partiellen Oberflächenbehandlung saniert. Gleichzei-
tig wurden Belagsrisse ausgebessert. Ausserdem wur-
den in Niederwil (Im Dorf, Bürerwald und Flawi-
lerstrasse) kleinere Strassensanierungen vorgenom-
men.  

Dorfstrasse Niederwil - Eingang Ost 
Die Bürgerschaft hat an der letztjährigen Bürgerver-
sammlung das Strassensanierungsprojekt an der 
Oberbürer-Niederwilerstrasse mit einem Investitions-
volumen von 1.92 Mio. Franken (+/- 10%) geneh-
migt. Daraufhin wurde das Projekt im Frühling 2017 
öffentlich aufgelegt. Mitte August 2017 konnte mit 
den Bauarbeiten für die 1. Etappe (Dreispitz bis und 
mit Autogarage Aston Martin) gestartet werden. Für 
diesen Abschnitt wurden 1.0 Mio. Franken ins 
Budget aufgenommen. Damit konnte die gemäss 
Strassensanierungsplan kritischste Stelle saniert und 
der Schutz der schwächeren Verkehrsteilnehmer 
verbessert werden. Die 2. Etappe wird voraussichtli-
cher erst im Jahr 2019 in Angriff genommen, wenn 
das Büelenquartier fertig überbaut ist. Diese beginnt 
bei der Erschliessung Büelen und führt bis zum Ein-
lenker in die Harschwilerstrasse. 

Die im 2017 geplanten Arbeiten konnten soweit als 
möglich abgeschlossen werden. Es sind im Rech-
nungsjahr 2017 Kosten von Fr. 572‘270.50 aufgelau-
fen. Die Strassensanierung wird im 2018 fertigge-
stellt werden können. Dazu wurden nochmals 
Fr. 260‘000 ins Budget der Investitionsrechnung auf-
genommen. Es kann somit voraussichtlich mit Min-
derkosten gerechnet werden. 

Im Zusammenhang mit der Neugestaltung des Dorf-
eingangs wurde auch der Einlenker von der Fürsten-
landstrasse in die Oberbürer-Niederwilerstrasse an-
gepasst. Erste Erfahrungen haben nun gezeigt, dass 

2015 2016 2017
Ortsbürger 42'600 60'500 64'200
Kantonsbürger 65'100 26'000 13'900
andere Kantone -69'700 80'400 59'600
Ausländer 40'900 11'400 46'600
Beschäftigungs-
programm 51'900 9'100 1'700

Total 130'800 187'400 186'000
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die neue Einfahrt nicht richtig überzeugt. Die Gestal-
tung des Einlenkers soll deshalb mit den Schlussarbei-
ten im 2018 nochmals überprüft werden. 

Sanierung Oberhusstrasse 
Im Strassensanierungsplan war für das Jahr 2017 die 
Sanierung der Oberhusstrasse fällig. Auf der ganzen 
Länge der Oberhusstrasse wurde der Strassenbelag 
ersetzt. Zudem wurden die Randabschlüsse und, wo 
erforderlich, die Fundationsschicht erneuert. Zeit-
gleich wurden auch verschiedene Werkleitungs-
arbeiten (Wasser, Elektra und Abwasser) ausgeführt. 
Im Sommer 2018 wird noch der Deckbelag einge-
baut. Dazu wurde eine Rückstellung von Fr. 50‘000 
gebildet. 

 Baukosten Fr. 262‘952.50 
 Honorare Fr. 35‘608.75 
 Vermarkung/Vermessung Fr. 9‘953.90 
 Nebenkosten Fr. 635.50 
 Gesamtkosten Fr. 309‘150.65 

 Budget Fr. 480‘000.00 

 Besserstellung Fr. 170‘849.35 

Die Abrechnung weist somit einen Minderaufwand 
von Fr. 170‘849.35 (35.60%) gegenüber dem 
Budget auf. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die 
Strasse nicht ausgekoffert werden musste. Zudem 
konnten die Tiefbauarbeiten zu einem tieferen Preis 
vergeben werden, als ursprünglich budgetiert. Der 
Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 14. Februar 
2018 genehmigt.  

Sanierung Glattbrücke 

Im Jahr 1990 wurde vor der Einmündung in die Thur 
über die Glatt eine Holzbrücke erstellt. Unzählige 
Spaziergänger und Velofahrer sind in den letzten 27 
Jahren über die Glattbrücke gegangen oder gefah-
ren. Im Laufe der Zeit sind bei der Brücke nun einige 
kleinere Alterserscheinungen aufgetreten. Anfangs 
2017 wurden deshalb der Bodenbelag sowie das 
Dach erneuert und ausgebessert. Die Kosten dafür 
von total rund Fr. 12‘700 wurden je hälftig zwischen 
Uzwil und Oberbüren aufgeteilt.  

Sanierung Haldenweg 
An der Abt Bedastrasse, gegenüber der Einmündung 
ins Oberfeld führt der Haldenweg durch den Wald 
bis an die Gemeindegrenze von Niederhelfenschwil. 
Der Weg wird oft genutzt. So findet beispielsweise 
auch der beliebte Sonnentalerlauf auf dieser Strecke 
statt. Allerdings befand sich der Haldenweg in einem 
schlechten Zustand. Die Angehörigen der Zivilschutz-
organisation Uze haben deshalb Mitte Mai den unte-
ren Teil und Ende September den oberen Wegab-
schnitt wieder in Stand gestellt. Die Schlussarbeiten 
werden im Frühling 2018 in Angriff genommen. 

Winterdienst 
Der Januar 2017 war einer der zehn kältesten, der 
seit Beginn der Wetteraufzeichnungen vor hundert 
Jahren gemessen wurde. So wurde schweizweit eine 
Durchschnittstemperatur von minus 2.5° C gemes-
sen. Zudem musste Ende April/anfangs Mai nochmals 
ein Wintereinbruch verzeichnet werden. Trotz dieser 
Schneefälle zählt der Winter 2016/2017 zu den 
schneeärmsten Wintern überhaupt. Aufgrund des 
Schnees der im Dezember 2017 gefallen ist, wurde 
das Budget dennoch um rund Fr. 20‘000 überschrit-
ten. In diesen Kosten sind der Salzaufwand sowie der 
Einsatz von Drittfirmen für Salzen und Pfaden enthal-
ten. Nicht berücksichtigt ist der Stundenaufwand des 
Bauamtspersonals.  

Das Strassen- und Wegnetz der Gemeinde Oberbü-
ren ist rund 100 Kilometer lang. Es erfordert somit 
eine gute Organisation, um alle Strassen und Wege 
von Schnee und Eis zu befreien. Die Winterdienst-
Mitarbeiter halten sich dabei an einen genauen Plan, 
wobei die Dringlichkeit der einzelnen Strassen be-
rücksichtigt wird. Erste Priorität dabei haben Stras-
senabschnitte, welche durch die öffentlichen Ver-
kehrsmittel bedient werden.  
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Die beiden Betriebe fachlich und organisatorisch 
weiterzubringen, die Beziehungen zu den Bewoh-
nenden und den Angehörigen zu pflegen, sich an der 
Detailplanung des Neubauprojektes aktiv zu beteili-
gen und vieles mehr gehören zu den Aufgaben der 
neuen Geschäftsleiterin. Dazu bringt Ursina Girsber-
ger nebst viel Motivation und Engagement bereits 
einschlägige Erfahrungen in diesen Bereichen mit. 

SanaFürstenland AG, 9200 Gossau 
 071 223 77 04 / sana@sanafuerstenland.ch

www.sanafuerstenland.ch 

Finanzielle Sozialhilfe 
Die Budgetierung der finanziellen Sozialhilfe ist äus-
serst schwierig, da die Anzahl der Sozialhilfeempfän-
ger nicht voraussehbar ist. Der budgetierte Aufwand 
musste nicht ausgeschöpft werden. Dies ist auf we-
niger Fälle sowie auf Rückerstattungen zu-
rückzuführen. Infolge Wegzug oder Erhalt einer Ren-
te konnten mehrere Klienten von der Sozialhilfe ab-
gemeldet werden. Es mussten jedoch auch im Jahr 
2017 wieder einige Neuanmeldungen verzeichnet 
werden. 

 
 

 
 
 
 
 

Humanitäre Hilfen 
Bis anhin unterstützte die Gemeinde Oberbüren je-
weils jährlich ein Projekt in einer Bergregion im In-
land. Im 2017 wurde erstmals die Aktion des St. 
Galler Tagblatts „Ostschweizer helfen Ostschwei-
zern“ mit dem Betrag von Fr. 2‘000.00 bedacht. Die 
Spenden aus dieser Hilfsaktion, welche jedes Jahr um 
die Weihnachtszeit stattfindet, kommen Einzelperso-
nen und Familien aus der Ostschweiz zugute, die ihr 
Leben mit sehr knappen finanziellen Mitteln meistern 
müssen. 

Gemeindestrassen 
Personelles 
Seit Mitte 2017 ist Viktor Jung aus Niederwil im 
Stundenlohn beim Bauamt Oberbüren tätig. Er unter-
stützt das Bauamts-Team vor allem im Bereich Fried-
hof- und Bachunterhalt. Zudem wurde bereits im 
Jahr 2016 mit Silvia Niedermann, Oberbüren ein 
Arbeitsverhältnis auf Stundenbasis abgeschlossen. Sie 
ist zuständig für die Pflege der verschiedenen öffent-
lichen Rabatten in den Dörfern Oberbüren und Nie-
derwil sowie auf dem Friedhof Niederwil und ausser-
dem für den Unterhalt der Gräber in Niederwil.  

Unterhaltsarbeiten 
Im Jahr 2016 wurde zusammen mit der Geoinfo AG 
der Strassenunterhaltsplan aktualisiert. Nebst den 
grösseren Investitionen werden im Budget jährlich Fr. 
100‘000 für kleinere Sanierungen in die Laufende 
Rechnung aufgenommen. Im 2017 wurden für rund 
Fr. 80‘000 Strassen wieder instand gestellt. Unter 
anderem hat die Neuteerbit AG, Salmsach verschie-
dene Gemeindestrassen 2. und 3. Klasse mit einer 
partiellen Oberflächenbehandlung saniert. Gleichzei-
tig wurden Belagsrisse ausgebessert. Ausserdem wur-
den in Niederwil (Im Dorf, Bürerwald und Flawi-
lerstrasse) kleinere Strassensanierungen vorgenom-
men.  

Dorfstrasse Niederwil - Eingang Ost 
Die Bürgerschaft hat an der letztjährigen Bürgerver-
sammlung das Strassensanierungsprojekt an der 
Oberbürer-Niederwilerstrasse mit einem Investitions-
volumen von 1.92 Mio. Franken (+/- 10%) geneh-
migt. Daraufhin wurde das Projekt im Frühling 2017 
öffentlich aufgelegt. Mitte August 2017 konnte mit 
den Bauarbeiten für die 1. Etappe (Dreispitz bis und 
mit Autogarage Aston Martin) gestartet werden. Für 
diesen Abschnitt wurden 1.0 Mio. Franken ins 
Budget aufgenommen. Damit konnte die gemäss 
Strassensanierungsplan kritischste Stelle saniert und 
der Schutz der schwächeren Verkehrsteilnehmer 
verbessert werden. Die 2. Etappe wird voraussichtli-
cher erst im Jahr 2019 in Angriff genommen, wenn 
das Büelenquartier fertig überbaut ist. Diese beginnt 
bei der Erschliessung Büelen und führt bis zum Ein-
lenker in die Harschwilerstrasse. 

Die im 2017 geplanten Arbeiten konnten soweit als 
möglich abgeschlossen werden. Es sind im Rech-
nungsjahr 2017 Kosten von Fr. 572‘270.50 aufgelau-
fen. Die Strassensanierung wird im 2018 fertigge-
stellt werden können. Dazu wurden nochmals 
Fr. 260‘000 ins Budget der Investitionsrechnung auf-
genommen. Es kann somit voraussichtlich mit Min-
derkosten gerechnet werden. 

Im Zusammenhang mit der Neugestaltung des Dorf-
eingangs wurde auch der Einlenker von der Fürsten-
landstrasse in die Oberbürer-Niederwilerstrasse an-
gepasst. Erste Erfahrungen haben nun gezeigt, dass 

2015 2016 2017
Ortsbürger 42'600 60'500 64'200
Kantonsbürger 65'100 26'000 13'900
andere Kantone -69'700 80'400 59'600
Ausländer 40'900 11'400 46'600
Beschäftigungs-
programm 51'900 9'100 1'700

Total 130'800 187'400 186'000
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die neue Einfahrt nicht richtig überzeugt. Die Gestal-
tung des Einlenkers soll deshalb mit den Schlussarbei-
ten im 2018 nochmals überprüft werden. 

Sanierung Oberhusstrasse 
Im Strassensanierungsplan war für das Jahr 2017 die 
Sanierung der Oberhusstrasse fällig. Auf der ganzen 
Länge der Oberhusstrasse wurde der Strassenbelag 
ersetzt. Zudem wurden die Randabschlüsse und, wo 
erforderlich, die Fundationsschicht erneuert. Zeit-
gleich wurden auch verschiedene Werkleitungs-
arbeiten (Wasser, Elektra und Abwasser) ausgeführt. 
Im Sommer 2018 wird noch der Deckbelag einge-
baut. Dazu wurde eine Rückstellung von Fr. 50‘000 
gebildet. 

 Baukosten Fr. 262‘952.50 
 Honorare Fr. 35‘608.75 
 Vermarkung/Vermessung Fr. 9‘953.90 
 Nebenkosten Fr. 635.50 
 Gesamtkosten Fr. 309‘150.65 

 Budget Fr. 480‘000.00 

 Besserstellung Fr. 170‘849.35 

Die Abrechnung weist somit einen Minderaufwand 
von Fr. 170‘849.35 (35.60%) gegenüber dem 
Budget auf. Dies ist darauf zurückzuführen, dass die 
Strasse nicht ausgekoffert werden musste. Zudem 
konnten die Tiefbauarbeiten zu einem tieferen Preis 
vergeben werden, als ursprünglich budgetiert. Der 
Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 14. Februar 
2018 genehmigt.  

Sanierung Glattbrücke 

Im Jahr 1990 wurde vor der Einmündung in die Thur 
über die Glatt eine Holzbrücke erstellt. Unzählige 
Spaziergänger und Velofahrer sind in den letzten 27 
Jahren über die Glattbrücke gegangen oder gefah-
ren. Im Laufe der Zeit sind bei der Brücke nun einige 
kleinere Alterserscheinungen aufgetreten. Anfangs 
2017 wurden deshalb der Bodenbelag sowie das 
Dach erneuert und ausgebessert. Die Kosten dafür 
von total rund Fr. 12‘700 wurden je hälftig zwischen 
Uzwil und Oberbüren aufgeteilt.  

Sanierung Haldenweg 
An der Abt Bedastrasse, gegenüber der Einmündung 
ins Oberfeld führt der Haldenweg durch den Wald 
bis an die Gemeindegrenze von Niederhelfenschwil. 
Der Weg wird oft genutzt. So findet beispielsweise 
auch der beliebte Sonnentalerlauf auf dieser Strecke 
statt. Allerdings befand sich der Haldenweg in einem 
schlechten Zustand. Die Angehörigen der Zivilschutz-
organisation Uze haben deshalb Mitte Mai den unte-
ren Teil und Ende September den oberen Wegab-
schnitt wieder in Stand gestellt. Die Schlussarbeiten 
werden im Frühling 2018 in Angriff genommen. 

Winterdienst 
Der Januar 2017 war einer der zehn kältesten, der 
seit Beginn der Wetteraufzeichnungen vor hundert 
Jahren gemessen wurde. So wurde schweizweit eine 
Durchschnittstemperatur von minus 2.5° C gemes-
sen. Zudem musste Ende April/anfangs Mai nochmals 
ein Wintereinbruch verzeichnet werden. Trotz dieser 
Schneefälle zählt der Winter 2016/2017 zu den 
schneeärmsten Wintern überhaupt. Aufgrund des 
Schnees der im Dezember 2017 gefallen ist, wurde 
das Budget dennoch um rund Fr. 20‘000 überschrit-
ten. In diesen Kosten sind der Salzaufwand sowie der 
Einsatz von Drittfirmen für Salzen und Pfaden enthal-
ten. Nicht berücksichtigt ist der Stundenaufwand des 
Bauamtspersonals.  

Das Strassen- und Wegnetz der Gemeinde Oberbü-
ren ist rund 100 Kilometer lang. Es erfordert somit 
eine gute Organisation, um alle Strassen und Wege 
von Schnee und Eis zu befreien. Die Winterdienst-
Mitarbeiter halten sich dabei an einen genauen Plan, 
wobei die Dringlichkeit der einzelnen Strassen be-
rücksichtigt wird. Erste Priorität dabei haben Stras-
senabschnitte, welche durch die öffentlichen Ver-
kehrsmittel bedient werden.  
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Auslastung GA-Flexi 2017

Landi Odermatt Handels AG

Schnitt

Öffentlicher Verkehr 
Seit 1. April 1997 werden in Oberbüren GA-Flexi an-
geboten. Die Auslastung betrug anfangs über 90%, 
aktuell liegt diese wieder bei 88.70%.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abrechnung 2017 zeigt folgendes Bild: 
Oberbüren Erlös Ausleihungen Fr. 42‘699 
Niederwil Erlös Ausleihungen Fr. 26‘445 
 Total Ausleihungen Fr. 69‘144 
Kosten SBB  Fr. 70‘000 
MB-Inserate  Fr. 430 
Betreuungskosten Landi/Odermatt Fr. 6‘252 
Netto-Aufwand z.L. Gemeinde ./. Fr. 7‘538 
 
Seit April 2014 werden 5 Tageskarten zum Kauf an-
geboten (davor 6 Tageskarten). Die Soll-Auslastung 
von 97.7% für ein kostenneutrales Angebot konnte 
jedoch immer noch nicht erreicht werden.  
 
Nutzen Sie das Angebot! Die Tageskarten können bei 
der Landi Oberbüren,  071 955 66 77 oder bei der 
Odermatt Handels AG Niederwil,  071 393 62 61 
für Fr. 43.00 pro Stück bezogen werden. 
 
Fahrplanwechsel 
Mit der Einführung der S-Bahn 2013 wurde definiert, 
dass ein Fahrplanwechsel nur noch alle zwei Jahre 
vorgenommen wird.  
 
Die wichtigste Änderung für den Fahrplan 2018 war 
der Ausbau eines Halb-Stunden-Taktes von Montag 
bis Freitag auf dem Abschnitt Niederwil-Gossau.  
 
Per Dezember 2018 wird in der Ostschweiz die erste 
Teilergänzung des Angebotskonzepts Ost der SBB 
eingeführt. Zwischen Zürich, Winterthur und St. Gal-
len verkehren ab diesem Zeitpunkt bis zu vier Züge 
des Fernverkehrs je Stunde und Richtung. Diese Än-
derung hat auch Auswirkungen auf den Regionalver-
kehr. Für die Gemeinde Oberbüren wird die grösste 
Änderung sein, dass die Linie 727 auf den Abschnitt 
Gossau-Zuzwil verkürzt und bei der Haltestelle „Zu-
zwil Industrie“ ein Anschluss auf die Linie 726 
von/nach Wil angeboten wird. Für das Sonnental 
bedeutet die Umstellung, dass das Dorf neu wieder 
über Oberbüren statt über Zuzwil nach Uzwil ange-

schlossen wird. Dies verkürzt die Reisezeit. Weitere 
bzw. detailliertere Informationen finden Sie im Be-
richt Busnetz Fürstenland/Wil, Anpassung an den 
Bahnfahrplan 2019. Dieser kann unter 
https://kanton.sg/regionale-buskonzepte eingesehen 
werden. 
 

 

 
Abwasserreinigung 
 

Abwasserverband Niederbüren (AVN) 
Sämtliches Abwasser aus der Gemeinde Oberbüren 
(ausgenommen Brübach und Oberglatt) fliesst der 
ARA Niederbüren zu (Abwasserverband Nieder-
büren). - Dem AVN sind sieben Gemeinden mit fol-
genden Anteilen angeschlossen: 
 

 Oberbüren 35.31% • Waldkirch  17.40% 
 Gossau (Arnegg) 14.44% • Andwil 10.92% 
 Niederbüren 9.64% • Hauptwil 6.63% 
 Niederhelfenschwil 5.66% 
 
Oberbüren hat sich jährlich mit rund Fr. 400‘000 an 
den ordentlichen Betriebskosten zu beteiligen. Da 
Oberbüren mehr Abwassermengen bzw. Abwasser-
frachten liefert, als beim AVN eingekauft wurden, 
musste Oberbüren auch im 2017 einen ausseror-
dentlichen Beitrag von Fr. 75‘000 an die angefalle-
nen Mehrkosten leisten. Aufgrund dieser Ausgangs-
lage diskutiert der AVN nun einen neuen Kostentei-
ler. Infolge der hohen Abwassermenge aus Oberbü-
ren fallen beim AVN ausserdem grössere Investitio-
nen an. Die projektierten Ausgaben sind in der Inves-
titionsrechnung 2018 bzw. Finanzplanung enthalten. 
 
Im Jahr 2003 hat die Gemeinde Oberbüren mit der 
Züger Frischkäse AG eine Vereinbarung betr. Abwas-
servorbehandlung abgeschlossen. In den letzten Jah-
ren musste festgestellt werden, dass die Zahlen, die 
vereinbart wurden, aufgrund des Wachstums der 
Firma nicht mehr eingehalten werden konnten. Die 
Vereinbarung wurde deshalb im 2017 erneuert und 
den aktuellen Verhältnissen angepasst.  
 
Meteorleitung Oberhusstrasse 
Gleichzeitig mit der Strassensanierung der Ober-
husstrasse wurde in diesem Gebiet eine Meteorlei-
tung für die Strassenentwässerung eingebaut. So 
konnten verschiedene Synergien optimal genutzt 
werden. Die Abrechnung zeigt folgendes Bild: 
 
 Baukosten Fr. 88‘685.00 
 Honorare Fr. 10‘640.00 
 Gesamtkosten (exkl. Mwst) Fr. 99‘325.00 
 

 Budget (exkl. Mwst) Fr. 130‘000.00 
 

 Besserstellung Fr. 30‘675.00 
 
Die Abrechnung weist somit einen Minderaufwand 
von Fr. 30‘675.00 (23.60%) gegenüber dem Budget 
aus. Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 
18. Dezember 2017 genehmigt. 
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Sanierung Pumpstation 
Die Pumpstation Spitzrüti (Schollrüti) war in der Ver-
gangenheit immer wieder am Anschlag und es gab 
vermehrt Hochalarm. Untersuchungen haben ge-
zeigt, dass die Kapazität nicht mehr den Anforderun-
gen entsprach. Es wurden deshalb im Jahr 2017 bei 
der Pumpstation Spitzrüti umfassende Sanierungsar-
beiten vorgenommen. Die Kosten beliefen sich auf 
Fr. 37‘157.15 (exkl. Mwst).  

Generelle Entwässerungsplanung / GEP 
Im 2017 wurde planungsgemäss eine weitere Tran-
che des GEP ausgeführt. Die Sanierungsarbeiten an 
den Kanalisationsleitungen in Oberbüren, Niederwil 
und Sonnental beliefen sich auf Fr. 161‘634.40 (inkl. 
Mwst). Aufgrund von Lieferschwierigkeiten bei der 
ausführenden Unternehmung konnten nicht alle im 
2017 geplanten Arbeiten ausgeführt werden. Diese 
werden noch anfangs 2018 nachgeholt. Die Arbeiten 
werden jeweils vom Ingenieurbüro Billinger AG, Nie-
deruzwil betreut. – Für das kommende Jahr sind 
weitere Sanierungen im Rahmen von rund 
Fr. 200‘000 vorgesehen.  

Finanzierung 
Der gesamte Bereich „Abwasserreinigung“ stellt eine 
„Spezialfinanzierung“ dar, d.h. sämtliche Kosten für 
Investitionen, Unterhalt und Betrieb sind verursacher-
gerecht zu finanzieren. Dazu stehen die Anschluss-
beiträge bei Neu- und Umbauten (2.4% vom Neu-
wert) sowie die Abwassergebühren (Fr. 1.50/m3) zur 
Verfügung. Für die Abwasserreinigung werden keine 
Steuerfranken verwendet. 

Die Finanzierung des Bereichs Abwasser pro 2017 
zeigt folgendes Bild: 

Nettoaufwand laufende Rechnung Fr. 665‘110.85 
Nettoaufwand Investitionsrechnung Fr. 329‘020.25 
Total Aufwand Fr. 994‘131.10 
./. ARA-Gebühren Fr. 717‘975.15 
./. Anschlussbeiträge Fr. 932‘759.85 
./. Staatsbeitrag Fr. 21‘962.05 
./. Zinsverrechnung Reserve Fr. 7‘926.00 
= Netto Reserveeinlage Fr. 686‘491.95 

Die Reserve „ARA/Kanalisationen“ (Verpflichtung für 
Spezialfinanzierung) beläuft sich per 31. Dezember 
2017 auf Fr. 4‘649‘570.50. 

Abfallbeseitigung 
Die Gemeinde führt jedes Jahr verschiedene Separat-
sammlungen (Sagex, Kunststoff, Gifte, Altmetall, 
etc.) durch. Diese werden von der Bevölkerung ge-
schätzt und entsprechend gut benützt. – Damit die 
Sammlungen nicht vergessen gehen, wird jeweils im 
Mitteilungsblatt und am Pylon darauf hingewiesen. 
Einen Überblick finden Sie zudem in der Abfall-
Agenda, welche jeweils Ende Jahr an alle Haushal-
tungen verteilt wird. 

Die Abfallagenda kann unter www.oberbueren.ch 
> Bauverwaltung > Online Schalter heruntergeladen
oder bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden.

Menge Anteil Vorjahr

205'060 kg 15.31% 225'360 kg Fr. 48'731.30

Papiersammlung
Oberbüren 76'340 kg
Niederwil 63'000 kg
Sonnental 26'900 kg 166'240 kg 12.41% 181'180 kg Fr. 12'064.80

133'486 kg 9.97% 128'280 kg Fr. 0.00

23'260 kg 2.35% 28'720 kg Fr. 5'200.00

8'181 kg 0.61% 8'124 kg Fr. 0.00

1'344 kg 0.10% 1'062 kg Fr. 5'511.15

5'779 kg 0.38% 4'691 kg Fr. 16'738.70

3'660 kg 0.27% 3'940 kg Fr. 1'343.00

Der Wiederverwertung zugeführt 547'010 kg 36.48% 581'357 kg Fr. 89'588.95

Haus-Kehricht zur Verbrennung 792'304 kg 63.52% 795'336 kg63.55%
Total Abfall 1'339'314 kg 100.00% 1'376'693 kg

bei 4'306 Einwohner (Stand 31.12.2017) 
"=" 311 kg pro Person/Jahr (Vorjahr 322 kg)

Kostenaufwand

Garten - und organische Abfälle 

Altglas

Öl, Diverses, intern verrechneter Aufwand Bauamt

Kunststoff, Sagex/Styropor (4 Sammlungen)

Alteisen (Feuerwehrverein), Eisen und Blech

Weissblech und Aluminium

Gift- und Sonderabfälle
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Auslastung GA-Flexi 2017

Landi Odermatt Handels AG

Schnitt

Öffentlicher Verkehr 
Seit 1. April 1997 werden in Oberbüren GA-Flexi an-
geboten. Die Auslastung betrug anfangs über 90%, 
aktuell liegt diese wieder bei 88.70%.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Abrechnung 2017 zeigt folgendes Bild: 
Oberbüren Erlös Ausleihungen Fr. 42‘699 
Niederwil Erlös Ausleihungen Fr. 26‘445 
 Total Ausleihungen Fr. 69‘144 
Kosten SBB  Fr. 70‘000 
MB-Inserate  Fr. 430 
Betreuungskosten Landi/Odermatt Fr. 6‘252 
Netto-Aufwand z.L. Gemeinde ./. Fr. 7‘538 
 
Seit April 2014 werden 5 Tageskarten zum Kauf an-
geboten (davor 6 Tageskarten). Die Soll-Auslastung 
von 97.7% für ein kostenneutrales Angebot konnte 
jedoch immer noch nicht erreicht werden.  
 
Nutzen Sie das Angebot! Die Tageskarten können bei 
der Landi Oberbüren,  071 955 66 77 oder bei der 
Odermatt Handels AG Niederwil,  071 393 62 61 
für Fr. 43.00 pro Stück bezogen werden. 
 
Fahrplanwechsel 
Mit der Einführung der S-Bahn 2013 wurde definiert, 
dass ein Fahrplanwechsel nur noch alle zwei Jahre 
vorgenommen wird.  
 
Die wichtigste Änderung für den Fahrplan 2018 war 
der Ausbau eines Halb-Stunden-Taktes von Montag 
bis Freitag auf dem Abschnitt Niederwil-Gossau.  
 
Per Dezember 2018 wird in der Ostschweiz die erste 
Teilergänzung des Angebotskonzepts Ost der SBB 
eingeführt. Zwischen Zürich, Winterthur und St. Gal-
len verkehren ab diesem Zeitpunkt bis zu vier Züge 
des Fernverkehrs je Stunde und Richtung. Diese Än-
derung hat auch Auswirkungen auf den Regionalver-
kehr. Für die Gemeinde Oberbüren wird die grösste 
Änderung sein, dass die Linie 727 auf den Abschnitt 
Gossau-Zuzwil verkürzt und bei der Haltestelle „Zu-
zwil Industrie“ ein Anschluss auf die Linie 726 
von/nach Wil angeboten wird. Für das Sonnental 
bedeutet die Umstellung, dass das Dorf neu wieder 
über Oberbüren statt über Zuzwil nach Uzwil ange-

schlossen wird. Dies verkürzt die Reisezeit. Weitere 
bzw. detailliertere Informationen finden Sie im Be-
richt Busnetz Fürstenland/Wil, Anpassung an den 
Bahnfahrplan 2019. Dieser kann unter 
https://kanton.sg/regionale-buskonzepte eingesehen 
werden. 
 

 

 
Abwasserreinigung 
 

Abwasserverband Niederbüren (AVN) 
Sämtliches Abwasser aus der Gemeinde Oberbüren 
(ausgenommen Brübach und Oberglatt) fliesst der 
ARA Niederbüren zu (Abwasserverband Nieder-
büren). - Dem AVN sind sieben Gemeinden mit fol-
genden Anteilen angeschlossen: 
 

 Oberbüren 35.31% • Waldkirch  17.40% 
 Gossau (Arnegg) 14.44% • Andwil 10.92% 
 Niederbüren 9.64% • Hauptwil 6.63% 
 Niederhelfenschwil 5.66% 
 
Oberbüren hat sich jährlich mit rund Fr. 400‘000 an 
den ordentlichen Betriebskosten zu beteiligen. Da 
Oberbüren mehr Abwassermengen bzw. Abwasser-
frachten liefert, als beim AVN eingekauft wurden, 
musste Oberbüren auch im 2017 einen ausseror-
dentlichen Beitrag von Fr. 75‘000 an die angefalle-
nen Mehrkosten leisten. Aufgrund dieser Ausgangs-
lage diskutiert der AVN nun einen neuen Kostentei-
ler. Infolge der hohen Abwassermenge aus Oberbü-
ren fallen beim AVN ausserdem grössere Investitio-
nen an. Die projektierten Ausgaben sind in der Inves-
titionsrechnung 2018 bzw. Finanzplanung enthalten. 
 
Im Jahr 2003 hat die Gemeinde Oberbüren mit der 
Züger Frischkäse AG eine Vereinbarung betr. Abwas-
servorbehandlung abgeschlossen. In den letzten Jah-
ren musste festgestellt werden, dass die Zahlen, die 
vereinbart wurden, aufgrund des Wachstums der 
Firma nicht mehr eingehalten werden konnten. Die 
Vereinbarung wurde deshalb im 2017 erneuert und 
den aktuellen Verhältnissen angepasst.  
 
Meteorleitung Oberhusstrasse 
Gleichzeitig mit der Strassensanierung der Ober-
husstrasse wurde in diesem Gebiet eine Meteorlei-
tung für die Strassenentwässerung eingebaut. So 
konnten verschiedene Synergien optimal genutzt 
werden. Die Abrechnung zeigt folgendes Bild: 
 
 Baukosten Fr. 88‘685.00 
 Honorare Fr. 10‘640.00 
 Gesamtkosten (exkl. Mwst) Fr. 99‘325.00 
 

 Budget (exkl. Mwst) Fr. 130‘000.00 
 

 Besserstellung Fr. 30‘675.00 
 
Die Abrechnung weist somit einen Minderaufwand 
von Fr. 30‘675.00 (23.60%) gegenüber dem Budget 
aus. Der Gemeinderat hat die Bauabrechnung am 
18. Dezember 2017 genehmigt. 
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Sanierung Pumpstation 
Die Pumpstation Spitzrüti (Schollrüti) war in der Ver-
gangenheit immer wieder am Anschlag und es gab 
vermehrt Hochalarm. Untersuchungen haben ge-
zeigt, dass die Kapazität nicht mehr den Anforderun-
gen entsprach. Es wurden deshalb im Jahr 2017 bei 
der Pumpstation Spitzrüti umfassende Sanierungsar-
beiten vorgenommen. Die Kosten beliefen sich auf 
Fr. 37‘157.15 (exkl. Mwst).  

Generelle Entwässerungsplanung / GEP 
Im 2017 wurde planungsgemäss eine weitere Tran-
che des GEP ausgeführt. Die Sanierungsarbeiten an 
den Kanalisationsleitungen in Oberbüren, Niederwil 
und Sonnental beliefen sich auf Fr. 161‘634.40 (inkl. 
Mwst). Aufgrund von Lieferschwierigkeiten bei der 
ausführenden Unternehmung konnten nicht alle im 
2017 geplanten Arbeiten ausgeführt werden. Diese 
werden noch anfangs 2018 nachgeholt. Die Arbeiten 
werden jeweils vom Ingenieurbüro Billinger AG, Nie-
deruzwil betreut. – Für das kommende Jahr sind 
weitere Sanierungen im Rahmen von rund 
Fr. 200‘000 vorgesehen.  

Finanzierung 
Der gesamte Bereich „Abwasserreinigung“ stellt eine 
„Spezialfinanzierung“ dar, d.h. sämtliche Kosten für 
Investitionen, Unterhalt und Betrieb sind verursacher-
gerecht zu finanzieren. Dazu stehen die Anschluss-
beiträge bei Neu- und Umbauten (2.4% vom Neu-
wert) sowie die Abwassergebühren (Fr. 1.50/m3) zur 
Verfügung. Für die Abwasserreinigung werden keine 
Steuerfranken verwendet. 

Die Finanzierung des Bereichs Abwasser pro 2017 
zeigt folgendes Bild: 

Nettoaufwand laufende Rechnung Fr. 665‘110.85 
Nettoaufwand Investitionsrechnung Fr. 329‘020.25 
Total Aufwand Fr. 994‘131.10 
./. ARA-Gebühren Fr. 717‘975.15 
./. Anschlussbeiträge Fr. 932‘759.85 
./. Staatsbeitrag Fr. 21‘962.05 
./. Zinsverrechnung Reserve Fr. 7‘926.00 
= Netto Reserveeinlage Fr. 686‘491.95 

Die Reserve „ARA/Kanalisationen“ (Verpflichtung für 
Spezialfinanzierung) beläuft sich per 31. Dezember 
2017 auf Fr. 4‘649‘570.50. 

Abfallbeseitigung 
Die Gemeinde führt jedes Jahr verschiedene Separat-
sammlungen (Sagex, Kunststoff, Gifte, Altmetall, 
etc.) durch. Diese werden von der Bevölkerung ge-
schätzt und entsprechend gut benützt. – Damit die 
Sammlungen nicht vergessen gehen, wird jeweils im 
Mitteilungsblatt und am Pylon darauf hingewiesen. 
Einen Überblick finden Sie zudem in der Abfall-
Agenda, welche jeweils Ende Jahr an alle Haushal-
tungen verteilt wird. 

Die Abfallagenda kann unter www.oberbueren.ch 
> Bauverwaltung > Online Schalter heruntergeladen
oder bei der Gemeindeverwaltung bezogen werden.

Menge Anteil Vorjahr

205'060 kg 15.31% 225'360 kg Fr. 48'731.30

Papiersammlung
Oberbüren 76'340 kg
Niederwil 63'000 kg
Sonnental 26'900 kg 166'240 kg 12.41% 181'180 kg Fr. 12'064.80

133'486 kg 9.97% 128'280 kg Fr. 0.00

23'260 kg 2.35% 28'720 kg Fr. 5'200.00

8'181 kg 0.61% 8'124 kg Fr. 0.00

1'344 kg 0.10% 1'062 kg Fr. 5'511.15

5'779 kg 0.38% 4'691 kg Fr. 16'738.70

3'660 kg 0.27% 3'940 kg Fr. 1'343.00

Der Wiederverwertung zugeführt 547'010 kg 36.48% 581'357 kg Fr. 89'588.95

Haus-Kehricht zur Verbrennung 792'304 kg 63.52% 795'336 kg63.55%
Total Abfall 1'339'314 kg 100.00% 1'376'693 kg

bei 4'306 Einwohner (Stand 31.12.2017) 
"=" 311 kg pro Person/Jahr (Vorjahr 322 kg)

Kostenaufwand

Garten - und organische Abfälle 

Altglas

Öl, Diverses, intern verrechneter Aufwand Bauamt

Kunststoff, Sagex/Styropor (4 Sammlungen)

Alteisen (Feuerwehrverein), Eisen und Blech

Weissblech und Aluminium

Gift- und Sonderabfälle
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Unterflurcontainer 
Bereits vor einiger Zeit wurde damit begonnen, ein 
Konzept für die Setzung der Unterflurcontainer zu 
erstellen. Im Jahr 2017 wurde nun für die ersten 
Container der Standort evaluiert und das Baubewilli-
gungsverfahren gestartet. Mittlerweile liegen die 
Bewilligungen für acht Unterflurcontainer vor. Der 
Einbau dieser Behälter erfolgt anfangs 2018.  

Sammelstelle Niederwil 
Bereits im Jahr 2016 wurden bei der Sammelstelle 
Ergeten in Niederwil die Container für Altglas und 
Alu in den Boden versenkt. Für eine bessere Zufahrt 
zur Sammelstelle musste das ehemalige Feuerwehr-
depot abgerissen werden, welches sich jedoch in 
einem schlechten Zustand befand. Im 2017 wurden 
noch die Belagsarbeiten rund um die Unterflurcon-
tainer abgeschlossen.  

Bei der Sammelstelle Ergeten in Niederwil steht bereits seit 2016 
ein Unterflurcontainer, ein zweiter soll im 2018 folgen 

Friedhöfe / Bestattungen 
Friedhöfe 
Bei den Beisetzungen auf den Friedhöfen Oberbüren 
und Niederwil kommt jeweils eine Lautsprecheranla-
ge zum Einsatz. Da diese in die Jahre gekommen ist, 
wurde die Anlage im 2017 ersetzt. Die Anschaffung 
kostete rund Fr. 12‘200 (inkl. Mwst).  

Bestattungen (Vorjahreszahlen in Klammern) 
Im Jahre 2017 erfolgten 16 (19) Bestattungen auf 
unseren Friedhöfen: 

10 in Oberbüren, wovon 2 (2) Erdbestattungen und 
8 (10) Kremationen, davon 
- 4 (2) Urnenwand
- 3 (5) Urnengrab
- 0 (0) Urnengemeinschaftsgrab
- 1 (3) Beisetzung in bestehendes Grab

6 in Niederwil, wovon 2 (1) Erdbestattungen und 
4 (6) Kremationen, davon 
- 2 (1) Urnenwand
- 2 (3) Urnengrab
- 0 (0) Urnengemeinschaftsgrab
- 0 (2) Beisetzung in bestehendes Grab

0 auf dem Klosterfriedhof Glattburg (Vorjahr 0) 

1 (0) in der Gemeinde wohnhaft gewesener Ein-
wohner wurde in Niederuzwil, 0 (0) in Oberglatt-
Flawil und 1 (2) in Henau bestattet. 9 (6) Verstorbene 
wurden auswärts oder privat beigesetzt. 

Insgesamt bearbeitete das Bestattungsamt 27 (27) 
Todesfälle. 

Ortsplanung 
Richtplanung 
Nachdem im 2014 in der Schweiz das revidierte 
Raumplanungsgesetz in Kraft getreten ist, hat sich 
zwischenzeitlich im Bereich Raumplanung einiges 
getan. Die Umsetzung des eidgenössischen Gesetzes 
liegt bei den Kantonen. Das Instrument dazu ist der 
Richtplan. Vom revidierten Gesetz ist hauptsächlich 
das Kapitel „Siedlungsentwicklung“ betroffen. Dieses 
wurde bereits im 2016 überarbeitet und liegt mitt-
lerweile vom Bund genehmigt vor. Aufgrund dessen 
hat die Gemeinde nun ihre kommunale Richtplanung 
zu überarbeiten. Zudem ist mit der Einführung des 
neuen kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG; 
bisher Baugesetz) per 1. Oktober 2017 auch das 
Baureglement der Gemeinde zu überprüfen. Mit dem 
Projekt „Überarbeitung kommunale Richtplanung“ 
hat der Gemeinderat in Zusammenarbeit mit dem 
Ortsplanungsbüro Strittmatter Partner AG im 2017 
gestartet. Im Mai 2017 wurde eine Umfrage zur In-
nenentwicklung durchgeführt und am 15. Juni 2017 
eine Informationsveranstaltung zu diesem Thema 
abgehalten. Ein erster Entwurf des künftigen Raum-
konzepts liegt vor. Dieses gilt es nun noch zu verfei-
nern und in die kommunale Richtplanung einzufü-
gen. Zudem soll als nächster Schritt eine Umfrage 
betreffend Baulanderhältlichkeit lanciert werden.  
Bis zum Abschluss des Projekts „Überarbeitung 
kommunale Richtplanung“ in frühestens 2-3 Jahren 
bleibt in der Gemeinde Oberbüren alles wie bisher. 
Gemäss den Übergangsbestimmungen des PBG gel-
ten bis zur Anpassung der Planungsinstrumente die 
Bestimmungen der bisherigen kommunalen Regle-
mente. Die im PBG vorgesehenen neuen Verfahren 
und Abläufe sind hingegen ab in Krafttreten des 
neuen Gesetzes verbindlich. 

Bundesgerichtsentscheid Zonenplanung 2012 
Nachdem im 2016 die Planungsfragen infolge des 
Bundesgerichtsentscheides vom 9. Dezember 2015 
betreffend der Zonenplanung 2012 geklärt werden 
konnten, galt es im 2017 sich den Schadensersatz-
forderungen zu widmen. Diese konnten mittlerweile 
aussergerichtlich abgehandelt werden. Insgesamt 
war ein Schadentotal von Fr. 160‘307.35 zu ver-
zeichnen. Die Zürich Versicherung hat davon 
Fr. 130‘073.13 übernommen. Die Gemeinde hat 
einen Selbstbehalt von Fr. 14‘452.57 sowie nicht 
versicherte Kosten von Fr. 15‘781.65 (total 
Fr. 30‘234.22) zu tragen. Die Rückstellung von rund 
Fr. 140‘000 wurde per Ende 2017 aufgelöst.  
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Kiesabbau- und Deponieprojekt 

Kiesabbauprojekt Sonnenberg, Niederwil 
Ende November 2016 hat die Holcim Kies und Beton 
AG die Projektunterlagen für den geplanten Kiesab-
bau im Gebiet Sonnenberg, Niederwil zur zweiten 
Vorprüfung eingereicht. Die Überprüfung bei den 
kantonalen Amtsstellen sowie der Beurteilung des 
Gemeinderates haben ergeben, dass Anpassungen 
am Projekt notwendig sind. Dies wurde der Holcim 
Kies und Beton AG entsprechend eröffnet. Im No-
vember 2017 reichte die Holcim Kies und Beton AG 
beim Gemeinderat nun das definitive Gesuch um 
Kiesabbau im Gebiet Sonnenberg, Niederwil ein. 
Nach erster Sichtung wurde festgestellt, dass die 
Unterlagen nicht als vollständig betrachtet werden 
und die fehlenden Unterlagen noch bis Ende Februar 
2018 nachgereicht werden können. Bis dahin ist das 
Projekt nicht auflagereif. Eine materielle Prüfung 
wurde deshalb durch den Rat noch nicht vorgenom-
men. Am Mittwoch, 24. Januar 2018, orientierte die 
Holcim Kies und Beton AG an einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung über das geplante Projekt. 
Rund 150 Personen nutzten diese Gelegenheit, um 
sich im Detail zu informieren und ihre Fragen zu plat-
zieren. 

Aufgrund des neuen Planungs- und Baugesetzes 
werden derzeit beim Kanton die Verfahren überar-
beitet. Wie der Ablauf künftig aussehen wird, ist 
noch ungewiss.  
Der Gemeinderat ist grundsätzlich nicht erfreut über 
das Kiesabbauprojekt Sonnenberg. Der Gesuchsteller 
hat aber das Recht auf ein ordentlich und rechtmäs-
sig durchgeführtes Verfahren. Wie sich das Verfahren 
entwickelt bzw. wie viel Zeit das Bewilligungsverfah-
ren in Anspruch nehmen wird, ist nur schwer voraus-

sehbar. Der Gemeinderat wird sich selbstverständlich 
auch weiterhin für die Interessen der Bevölkerung im 
Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten einsetzen. 

Deponieprojekt Ruetwis, Niederwil 
Anfangs Oktober 2017 hat Gemeinderat der ARGE 
Brunner Umweltservice AG, Flawil und Heinz Kaiser 
AG, Oberbüren die Bewilligung für die Aushubdepo-
nie Ruetwis erteilt.  
In der Bewilligung sind zu den einzelnen Bereichen 
zahlreiche Auflagen enthalten. Unter anderem wurde 
festgelegt, dass die Deponie maximal drei Jahre lang 
in Betrieb sein darf. Die anschliessende Rekultivierung 
muss bis spätestens ein Jahr nach Beendigung der 
Auffüllung abgeschlossen sein. Zudem müssen vor 
Betriebsbeginn die Massnahmen an der Ufhoferstras-
se für die Verbesserung der Sicherheit der schwäche-
ren Verkehrsteilnehmer umgesetzt sein.  
Der Gemeinderat hat ausserdem festgelegt, dass für 
die gesamte Betriebsdauer eine Aufsichtskommission 
den Deponiebetrieb begleiten wird. Diese setzt sich 
aus dem Betriebsleiter, dem Gemeindepräsidenten, 
einem Gemeinderat, Vertretern des Kantons, dem 
Grundeigentümer und einem Vertreter der direkten 
Anstösser zusammen. 

Weitere Deponieprojekte auf Gemeindegebiet 
Damit eine Deponie bewilligt werden kann, muss der 
Standort im kantonalen Richtplan festgelegt sein. 
Diese Absicht hat der Kanton für das Gebiet Rad-
moos im Westen von Gossau, welches nahe bei der 
Gemeindegrenze zu Oberbüren liegt, im Sommer 
2017 geäussert und im Richtplan aufgenommen. 
Obwohl sich dieser Standort nicht auf Boden von 
Oberbüren befindet, lehnte der Gemeinderat diesen 
ab. Nebst dem Standort Radmoos stehen derzeit 
noch weitere Deponieprojekte zur Diskussion. 
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men. Am Mittwoch, 24. Januar 2018, orientierte die 
Holcim Kies und Beton AG an einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung über das geplante Projekt. 
Rund 150 Personen nutzten diese Gelegenheit, um 
sich im Detail zu informieren und ihre Fragen zu plat-
zieren. 

Aufgrund des neuen Planungs- und Baugesetzes 
werden derzeit beim Kanton die Verfahren überar-
beitet. Wie der Ablauf künftig aussehen wird, ist 
noch ungewiss.  
Der Gemeinderat ist grundsätzlich nicht erfreut über 
das Kiesabbauprojekt Sonnenberg. Der Gesuchsteller 
hat aber das Recht auf ein ordentlich und rechtmäs-
sig durchgeführtes Verfahren. Wie sich das Verfahren 
entwickelt bzw. wie viel Zeit das Bewilligungsverfah-
ren in Anspruch nehmen wird, ist nur schwer voraus-

sehbar. Der Gemeinderat wird sich selbstverständlich 
auch weiterhin für die Interessen der Bevölkerung im 
Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten einsetzen. 

Deponieprojekt Ruetwis, Niederwil 
Anfangs Oktober 2017 hat Gemeinderat der ARGE 
Brunner Umweltservice AG, Flawil und Heinz Kaiser 
AG, Oberbüren die Bewilligung für die Aushubdepo-
nie Ruetwis erteilt.  
In der Bewilligung sind zu den einzelnen Bereichen 
zahlreiche Auflagen enthalten. Unter anderem wurde 
festgelegt, dass die Deponie maximal drei Jahre lang 
in Betrieb sein darf. Die anschliessende Rekultivierung 
muss bis spätestens ein Jahr nach Beendigung der 
Auffüllung abgeschlossen sein. Zudem müssen vor 
Betriebsbeginn die Massnahmen an der Ufhoferstras-
se für die Verbesserung der Sicherheit der schwäche-
ren Verkehrsteilnehmer umgesetzt sein.  
Der Gemeinderat hat ausserdem festgelegt, dass für 
die gesamte Betriebsdauer eine Aufsichtskommission 
den Deponiebetrieb begleiten wird. Diese setzt sich 
aus dem Betriebsleiter, dem Gemeindepräsidenten, 
einem Gemeinderat, Vertretern des Kantons, dem 
Grundeigentümer und einem Vertreter der direkten 
Anstösser zusammen. 

Weitere Deponieprojekte auf Gemeindegebiet 
Damit eine Deponie bewilligt werden kann, muss der 
Standort im kantonalen Richtplan festgelegt sein. 
Diese Absicht hat der Kanton für das Gebiet Rad-
moos im Westen von Gossau, welches nahe bei der 
Gemeindegrenze zu Oberbüren liegt, im Sommer 
2017 geäussert und im Richtplan aufgenommen. 
Obwohl sich dieser Standort nicht auf Boden von 
Oberbüren befindet, lehnte der Gemeinderat diesen 
ab. Nebst dem Standort Radmoos stehen derzeit 
noch weitere Deponieprojekte zur Diskussion. 

Projekt	 Stand Richtplanung	 Stand Gemeinde
1=Kiesabbaustandort Sonnenberg	 Richtplaneintrag vorhanden	 Projekt eingereicht
2=Deponiestandort Ruetwis	 kein Richtplaneintrag notwendig	 Projekt wurde bewilligt
3=Deponiestandort Nutzenbuech	 kein Richtplaneintrag	 kein Projekt eingereicht
4=Deponiestandort Degenau	 kein Richtplaneintrag	 kein Projekt eingereicht
5=Deponiestandort Radmoos	 Aufnahme Richtplan 2016	 kein Projekt eingereicht
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Gemeinde Oberbüren

Im Rahmen der kantonalen Vernehmlassung des 
Richtplanverfahrens beantragte der Gemeinderat 
folgendes: Bevor weitere Deponiestandorte im kan-
tonalen Richtplan aufgenommen werden, soll der 
Kanton eine Strategie festlegen. Der Gemeinderat 
verlangt deshalb, dass der Kanton seine Koordinati-
onsaufgabe für alle Deponievorhaben wahrnimmt. 
Dabei sollen auch die Kiesabbauvorhaben berücksich-
tigt werden. Es darf nicht sein, dass die Region 
Gossau-Oberbüren einer Überbelastung ausgesetzt 
wird und willkürlich Deponiestandorte definiert wer-
den. Zudem wird erwartet, dass klare Aussagen ge-
macht werden, wie das durch die Deponien verur-
sachte Verkehrsaufkommen bewältigt werden soll. 

Trotz der Intervention durch den Gemeinderat Ober-
büren sowie den Stadtrat Gossau wurde der Standort 
Radmoos mittlerweile definitiv im Richtplan aufge-
nommen. Dieser muss nun noch vom Bund geneh-
migt werden.  

Naturschutz 
Regionale Neophytenbekämpfung 
Die Neophyten-Pflanzen (Goldrute, drüsiges Spring-
kraut, Japan-Knöterich, Riesenbärenklau), welche aus 
anderen Kontinenten bei uns eingewandert oder 
eingeschleppt wurden, werden in der Gemeinde 
Oberbüren bereits seit 2010 bekämpft.  

Landwirtschaft 
Tierhaltung / Viehschau (Vorjahr in Klammern) 
An der traditionellen Viehschau vom 7. Oktober 
2017 wurden insgesamt 313 (294) Tiere von 12 (12) 
Landwirten präsentiert. Die farbenprächtige Schau 
lockte wiederum viele Zuschauer an. 

Zur Tagessiegerin wurde die Kuh Hurda aus dem Stall 
von Daniel Stricker, Choshof, Niederwil gekürt. Wei-
tere Auszeichnungen erhielten: 
- Schöneuter ältere Kühe:

Hurda aus dem Stall von Daniel Stricker, Niederwil
- Schöneuter jüngere Kühe:

Alesia aus dem Stall von Daniel Stricker, Niederwil
- Fitness-Star:

Reh aus dem Stall von Christoph Mazenauer,
Niederwil

- Höchste Lebensleistung:
Dubi aus dem Stall von Daniel Stricker, Niederwil

Der obligate Schauabend im Rest. Rössli, Niederwil 
rundete den erfolgreichen Anlass ab. 

Im „Ring“ werden die einzelnen Tiere bewertet 

Landwirtschaftliche Direktzahlungen 

 
 

Tierschutz 
Seit 1. Januar 2017 sind Martina Jung, Gossau und 
Alex Jung, Niederhelfenschwil die regionalen Tier-
schutzbeauftragten. Mit der Stadt Gossau, den Ge-
meinden Andwil, Flawil, Jonschwil, Niederhelfen-
schwil und Zuzwil sowie Martina Jung und Alex Jung 
wurde eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen. 
Für Oberbüren ist primär Martina Jung zuständig. Im 
Jahr 2017 war Martina Jung bereits 15 Stunden im 
Einsatz. 

Zwischen dem Tierschutzverein Toggenburg und den 
Gemeinden Flawil, Jonschwil, Niederhelfenschwil, 
Zuzwil und Oberbüren ist zudem eine Vereinbarung 
über die Betreuung von herrenlosen Tieren abge-
schlossen worden. 

Vernetzungsprojekt 2017 - 2024 
Im 2017 ist das Projekt bereits in die 3. Vertragsperi-
ode (2017 – 2024) gestartet. Während bisher nur 
einzelne Gebiete der Gemeinde im Projekt integriert 
waren, können sich neu alle Landwirte, die Flächen 
auf dem Gemeindegebiet bewirtschaften, am Ver-
netzungsprojekt beteiligen. Auch in den nächsten 
acht Jahren sind wieder verschiedene Projekte ge-
plant, um gefährdete sowie für die Gemeinde Ober-
büren typische Tierarten zu fördern. So sollen bei-
spielsweise Laichgewässer für die Geburtshelferkröte 
erstellt, Wildsträucher gepflanzt und Hochstamm-

Oberbüren 2015 2016 2017 
abgeführte  
Neophyten (Tonnen) 

3.39 5.50 4.94 

Arbeitsstunden 1‘401 596 505 
Bekämpfungskosten 21‘857 14‘653 17‘874 
Kantonsanteil 21‘857 14‘653 12‘625 

VOLKSWIRTSCHAFT / FINANZEN 53 

11
2%

11
2%

11
2%

11
2%

11
2%

11
2%

11
2%

11
2%

10
8%

10
5%

100%
105%
110%
115%
120%
125%
130%
135%
140%

0.0

2.0

4.0

6.0

8.0

10.0

12.0

20
09

20
10

20
11

20
12

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
18

 (
Bu

d
ge

t)

St
eu

er
fu

ssSt
eu

er
er

tr
äg

e 
(in

 M
ill

io
ne

n 
Fr

.)

Steuererträge

Steuerfuss

0

400'000

800'000

1'200'000

1'600'000

2'000'000

20
10

20
11

20
12

20
13

20
14

20
15

20
16

20
17

20
18

 (B
ud

ge
t)

Feldobstgärten gefördert werden. Mit diesen und 
vielen weiteren Massnahmen werden folgende Tier-
arten gefördert: Braunes Langohr, Gartenrot-
schwanz, Schleiereule, Geburtshelferkröte, Erdkröte, 
Feldhase, Rauchschwalbe, Neuntöter, Zauneidechse 
und Schachbrettfalter. Der Projektbericht der 3. Pro-
jektphase sowie die Planunterlagen können auf 
www.oberbueren.ch > Online-Schalter eingesehen 
werden. Im Jahr 2017 wurden insgesamt Fr. 87‘215 
Vernetzungsbeiträge durch den Kanton ausbezahlt. 

Im Rahmen des Vernetzungsprojekts können nicht 
nur die Landwirte, sondern auch die restliche Bevöl-
kerung einen Beitrag zur Erhaltung der Artenvielfalt 
von Insekten, Schmetterlingen, Bienen, etc. leisten. 
Dazu verteilt die Umwelt- und Landwirtschaftskom-
mission im Verlauf des Jahres 2018 an die Einwohne-
rinnen und Einwohner eine „Blumensamen-Tüte“ mit 
der Bitte die Samen entsprechend zu säen oder zu 
pflanzen. Die ersten Tüten werden an der Bürgerver-
sammlung abgegeben. 

Gewerbe und Handel 
Örtliches Gewerbe 
Es ist die Tradition des Gemeinderats, dass er jährlich 
zwei ortsansässige Betriebe besucht. So können die 
guten Beziehungen zum einheimischen Gewerbe 
gepflegt und Bedürfnisse und Anregungen im unver-
bindlichen Rahmen abgeholt werden. Ende Juni 2017 
besichtigte der Gemeinderat den Familienbetrieb 
FeRo Handels AG in Oberbüren. Die Haupttätigkeit 
des Unternehmens liegt beim Handeln von Fugen-
dichtungen aller Art. Daneben wird ein „Handwer-
kerladen“ betrieben. Anfangs September besuchte 
der Gemeinderat die Hilpertshauser AG in Niederwil. 
Es handelt sich bei dieser Firma um einen KMU-
Betrieb mit ca. 20 Mitarbeiter in der Sparte Zuliefer-
industrie. Pro Jahr verarbeitet das Unternehmen rund 
400 t Stahlblech, 100 km Stahlrohr und 50 km Alu-
Profile. 

Im Herbst 2017 durften zwei einheimische Unter-
nehmungen einen runden Geburtstag feiern: 
 25 Jahre: Züger Frischkäse AG
 70 Jahre: Brühwiler AG
Der Gemeinderat gratuliert diesen zwei Betrieben zu
ihren Jubiläen.

Anfangs Oktober 2017 hat sich Gemeindepräsident 
Alexander Bommeli im Restaurant Frohsinn, Oberbü-
ren mit dem Gewerbeverein Oberbüren getroffen. 
Alexander Bommeli informierte die Anwesenden 
über Aktualitäten aus der Gemeinde, (darunter die 
aktualisierte Legislaturplanung, Steuern sowie anste-
hende Projekte). Für den Gemeinderat ist es wichtig, 
mit dem Gewerbe einen guten und offenen Aus-
tausch zu pflegen. Deshalb ist es das Legislaturziel, 
dass künftig jährlich solche Treffen organisiert 
werden. 

Gemeindesteuern 
Basierend auf Informationen des Gemeindesteuer-
amtes sowie des kant. Steueramtes wird jeweils die 
zu budgetierende einfache Steuer festgelegt.  

 Ergebnis 2016 Fr. 8‘737‘804 
 Budget 2017 Fr. 8‘900‘000 
 Ergebnis 2017 Fr. 8‘676‘788 
Das gesetzte Ziel konnte um Fr. 223‘212 nicht er-
reicht werden (- 2.5%). Dies lässt sich vor allem mit 
tieferen Nachzahlungen (Steuern der Vorjahre) 
begründen. 

Indirekter Finanzausgleich 
Gestützt auf das kantonale Finanzausgleichsgesetz, 
welches im 2016 überarbeitet wurde, erhalten Ge-
meinden mit überdurchschnittlichem Aufwand für 
die Strassen-, Schul- bzw. Sozialwesen Sonderlasten-
ausgleichsbeiträge. - Diese Beiträge sind in den letz-
ten Jahren jeweils zurückgegangen. Nun hat das Amt 
für Gemeinden erfreulicherweise mitgeteilt, dass im 
Jahr 2018 wieder höhere Beiträge ausbezahlt wer-
den. 

Rechnung 2016 Rechnung 2017 Budget 2018 
„Schule“ 579'200 181'100 213'400 
„Weite“ 736'100 408'900 596'100 
„Sozial“ 0 0 0 
  Total 1'315'300 590'000 809'500 
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Im Rahmen der kantonalen Vernehmlassung des 
Richtplanverfahrens beantragte der Gemeinderat 
folgendes: Bevor weitere Deponiestandorte im kan-
tonalen Richtplan aufgenommen werden, soll der 
Kanton eine Strategie festlegen. Der Gemeinderat 
verlangt deshalb, dass der Kanton seine Koordinati-
onsaufgabe für alle Deponievorhaben wahrnimmt. 
Dabei sollen auch die Kiesabbauvorhaben berücksich-
tigt werden. Es darf nicht sein, dass die Region 
Gossau-Oberbüren einer Überbelastung ausgesetzt 
wird und willkürlich Deponiestandorte definiert wer-
den. Zudem wird erwartet, dass klare Aussagen ge-
macht werden, wie das durch die Deponien verur-
sachte Verkehrsaufkommen bewältigt werden soll. 

Trotz der Intervention durch den Gemeinderat Ober-
büren sowie den Stadtrat Gossau wurde der Standort 
Radmoos mittlerweile definitiv im Richtplan aufge-
nommen. Dieser muss nun noch vom Bund geneh-
migt werden.  

Naturschutz 
Regionale Neophytenbekämpfung 
Die Neophyten-Pflanzen (Goldrute, drüsiges Spring-
kraut, Japan-Knöterich, Riesenbärenklau), welche aus 
anderen Kontinenten bei uns eingewandert oder 
eingeschleppt wurden, werden in der Gemeinde 
Oberbüren bereits seit 2010 bekämpft.  

Landwirtschaft 
Tierhaltung / Viehschau (Vorjahr in Klammern) 
An der traditionellen Viehschau vom 7. Oktober 
2017 wurden insgesamt 313 (294) Tiere von 12 (12) 
Landwirten präsentiert. Die farbenprächtige Schau 
lockte wiederum viele Zuschauer an. 

Zur Tagessiegerin wurde die Kuh Hurda aus dem Stall 
von Daniel Stricker, Choshof, Niederwil gekürt. Wei-
tere Auszeichnungen erhielten: 
- Schöneuter ältere Kühe:

Hurda aus dem Stall von Daniel Stricker, Niederwil
- Schöneuter jüngere Kühe:

Alesia aus dem Stall von Daniel Stricker, Niederwil
- Fitness-Star:

Reh aus dem Stall von Christoph Mazenauer,
Niederwil

- Höchste Lebensleistung:
Dubi aus dem Stall von Daniel Stricker, Niederwil

Der obligate Schauabend im Rest. Rössli, Niederwil 
rundete den erfolgreichen Anlass ab. 

Im „Ring“ werden die einzelnen Tiere bewertet 

Landwirtschaftliche Direktzahlungen 

 
 

Tierschutz 
Seit 1. Januar 2017 sind Martina Jung, Gossau und 
Alex Jung, Niederhelfenschwil die regionalen Tier-
schutzbeauftragten. Mit der Stadt Gossau, den Ge-
meinden Andwil, Flawil, Jonschwil, Niederhelfen-
schwil und Zuzwil sowie Martina Jung und Alex Jung 
wurde eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen. 
Für Oberbüren ist primär Martina Jung zuständig. Im 
Jahr 2017 war Martina Jung bereits 15 Stunden im 
Einsatz. 

Zwischen dem Tierschutzverein Toggenburg und den 
Gemeinden Flawil, Jonschwil, Niederhelfenschwil, 
Zuzwil und Oberbüren ist zudem eine Vereinbarung 
über die Betreuung von herrenlosen Tieren abge-
schlossen worden. 

Vernetzungsprojekt 2017 - 2024 
Im 2017 ist das Projekt bereits in die 3. Vertragsperi-
ode (2017 – 2024) gestartet. Während bisher nur 
einzelne Gebiete der Gemeinde im Projekt integriert 
waren, können sich neu alle Landwirte, die Flächen 
auf dem Gemeindegebiet bewirtschaften, am Ver-
netzungsprojekt beteiligen. Auch in den nächsten 
acht Jahren sind wieder verschiedene Projekte ge-
plant, um gefährdete sowie für die Gemeinde Ober-
büren typische Tierarten zu fördern. So sollen bei-
spielsweise Laichgewässer für die Geburtshelferkröte 
erstellt, Wildsträucher gepflanzt und Hochstamm-
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Feldobstgärten gefördert werden. Mit diesen und 
vielen weiteren Massnahmen werden folgende Tier-
arten gefördert: Braunes Langohr, Gartenrot-
schwanz, Schleiereule, Geburtshelferkröte, Erdkröte, 
Feldhase, Rauchschwalbe, Neuntöter, Zauneidechse 
und Schachbrettfalter. Der Projektbericht der 3. Pro-
jektphase sowie die Planunterlagen können auf 
www.oberbueren.ch > Online-Schalter eingesehen 
werden. Im Jahr 2017 wurden insgesamt Fr. 87‘215 
Vernetzungsbeiträge durch den Kanton ausbezahlt. 

Im Rahmen des Vernetzungsprojekts können nicht 
nur die Landwirte, sondern auch die restliche Bevöl-
kerung einen Beitrag zur Erhaltung der Artenvielfalt 
von Insekten, Schmetterlingen, Bienen, etc. leisten. 
Dazu verteilt die Umwelt- und Landwirtschaftskom-
mission im Verlauf des Jahres 2018 an die Einwohne-
rinnen und Einwohner eine „Blumensamen-Tüte“ mit 
der Bitte die Samen entsprechend zu säen oder zu 
pflanzen. Die ersten Tüten werden an der Bürgerver-
sammlung abgegeben. 

Gewerbe und Handel 
Örtliches Gewerbe 
Es ist die Tradition des Gemeinderats, dass er jährlich 
zwei ortsansässige Betriebe besucht. So können die 
guten Beziehungen zum einheimischen Gewerbe 
gepflegt und Bedürfnisse und Anregungen im unver-
bindlichen Rahmen abgeholt werden. Ende Juni 2017 
besichtigte der Gemeinderat den Familienbetrieb 
FeRo Handels AG in Oberbüren. Die Haupttätigkeit 
des Unternehmens liegt beim Handeln von Fugen-
dichtungen aller Art. Daneben wird ein „Handwer-
kerladen“ betrieben. Anfangs September besuchte 
der Gemeinderat die Hilpertshauser AG in Niederwil. 
Es handelt sich bei dieser Firma um einen KMU-
Betrieb mit ca. 20 Mitarbeiter in der Sparte Zuliefer-
industrie. Pro Jahr verarbeitet das Unternehmen rund 
400 t Stahlblech, 100 km Stahlrohr und 50 km Alu-
Profile. 

Im Herbst 2017 durften zwei einheimische Unter-
nehmungen einen runden Geburtstag feiern: 
 25 Jahre: Züger Frischkäse AG
 70 Jahre: Brühwiler AG
Der Gemeinderat gratuliert diesen zwei Betrieben zu
ihren Jubiläen.

Anfangs Oktober 2017 hat sich Gemeindepräsident 
Alexander Bommeli im Restaurant Frohsinn, Oberbü-
ren mit dem Gewerbeverein Oberbüren getroffen. 
Alexander Bommeli informierte die Anwesenden 
über Aktualitäten aus der Gemeinde, (darunter die 
aktualisierte Legislaturplanung, Steuern sowie anste-
hende Projekte). Für den Gemeinderat ist es wichtig, 
mit dem Gewerbe einen guten und offenen Aus-
tausch zu pflegen. Deshalb ist es das Legislaturziel, 
dass künftig jährlich solche Treffen organisiert 
werden. 

Gemeindesteuern 
Basierend auf Informationen des Gemeindesteuer-
amtes sowie des kant. Steueramtes wird jeweils die 
zu budgetierende einfache Steuer festgelegt.  

 Ergebnis 2016 Fr. 8‘737‘804 
 Budget 2017 Fr. 8‘900‘000 
 Ergebnis 2017 Fr. 8‘676‘788 
Das gesetzte Ziel konnte um Fr. 223‘212 nicht er-
reicht werden (- 2.5%). Dies lässt sich vor allem mit 
tieferen Nachzahlungen (Steuern der Vorjahre) 
begründen. 

Indirekter Finanzausgleich 
Gestützt auf das kantonale Finanzausgleichsgesetz, 
welches im 2016 überarbeitet wurde, erhalten Ge-
meinden mit überdurchschnittlichem Aufwand für 
die Strassen-, Schul- bzw. Sozialwesen Sonderlasten-
ausgleichsbeiträge. - Diese Beiträge sind in den letz-
ten Jahren jeweils zurückgegangen. Nun hat das Amt 
für Gemeinden erfreulicherweise mitgeteilt, dass im 
Jahr 2018 wieder höhere Beiträge ausbezahlt wer-
den. 

Rechnung 2016 Rechnung 2017 Budget 2018 
„Schule“ 579'200 181'100 213'400 
„Weite“ 736'100 408'900 596'100 
„Sozial“ 0 0 0 
  Total 1'315'300 590'000 809'500 
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Liegenschaften 
Werkhalle Ergeten 
Nach rund 19 ½ Jahren hat die Rigips AG per 
31. März 2017 das Mietverhältnis für die Werkhalle
auf dem Grundstück-Nr. 702-Ergeten gekündigt.
Aufgrund dessen wurde das Grundstück zum Ver-
kauf ausgeschrieben. Der Gemeinderat hat im Okto-
ber beschlossen, das Grundstück an die einheimische
und benachbarte Odermatt Umwelttechnik AG bzw.
WEIER IMMO AG, Niederwil zu verkaufen. Diese
Unternehmung wird in den nächsten Jahren die be-
stehende Halle abreissen und eine neue Überbauung
auf dem Grundstück realisieren.

Der Kaufpreis wurde auf Fr. 927‘850.00 (350.00 pro 
m2) festgelegt. Aufgrund der Altlasten, die sich auf 
dem Grundstück befinden und den daraus resultie-
renden Mehrkosten für den Abbruch der Werkhalle, 
beteiligte sich die Gemeinde an diesen mit pauschal 
Fr. 80‘000.00. Damit wurde das gesamte Risiko be-
treffend möglicher Altlasten an die Käuferin über-
bunden. 

Der Kauf wurde Ende 2017 im Grundbuch eingetra-
gen. 

Baulandverkäufe Büelen 
Mittlerweile wurden bereits 23 Grundstücke im Büe-
len-Quartier verkauft bzw. zugesichert. Im Jahr 2017 
sind in diesem Zusammenhang folgende Kosten ent-
standen: 

 Baulandverkäufe Fr. 2‘212‘550.00 
 Grundbuchgebühren ./. Fr. 18‘913.95 
 Grenzänderungen ./. Fr. 5‘741.80 
 Nettoerlös Fr. 2‘187‘894.25 

Die letzten vier Baulandparzellen für Einfamilienhäu-
ser sollen im Jahr 2019 verkauft werden.  

Ursprünglich war vorgesehen, dass nur im östlichsten 
Teil der Überbauung Mehrfamilienhäuser realisiert 
werden können. Der Gemeinderat hat sich nun ent-
schieden, dass auf der ganzen übrigen Fläche von 
rund 5‘000 m2 Mehrfamilienhäuser gebaut werden 
sollen. Dieses Projekt soll im Jahr 2018 weiterbearbei-
tet werden. 

Käserei obere Hütte 
Die Gemeinde hat nach der Zustimmung der Bürger-
schaft im Jahr 2016 die Liegenschaft „Käserei obere 
Hütte“ in Niederwil gekauft. Im Herbst 2016 hat das 
Büro ERR Raumplaner AG zusammen mit einer Ar-
beitsgruppe aus Vertretern der Gemeinde und Pro 
Niederwil die Arbeiten für eine Arealentwicklungs-
Studie aufgenommen. Gleichzeitig hat die Gemeinde 
mit Pro Niederwil Verhandlungen darüber geführt, 
wie das Grundstück optimal bebaut werden kann. 
Ziel der Gemeinde ist es, der Niederwiler Bevölkerung 
altersgerechte Mietwohnungen zur Verfügung zu 
stellen. Im Herbst 2017 hat der Gemeinderat der Pro 

Niederwil ein Angebot unterbreitet. Die Pro Niederwil 
prüft dieses derzeit noch. Am 23. Februar 2018 
findet zu diesem Thema eine ausserordentliche 
Genossenschafterversammlung statt. 

Abschreibungen 
Wir bereits im Vorjahr sollen auch im Jahr 2017 mit-
tels Gewinnverwendung zusätzliche Abschreibungen 
vorgenommen werden. Der Gemeinderat beantragt 
deshalb, die im 2017 getätigten Investitionen direkt 
abzuschreiben und damit die künftigen Rechnungs-
jahre zu entlasten. Als einzige Abschreibungsposition 
verbleibt dadurch die Mehrzweckhalle Rössliwis mit 
einer Abschreibungsquote von jährlich Fr. 94‘600. 
Sollte sich die Bürgerschaft gegen diesen Antrag 
aussprechen, ist im Budget 2018 Fr. 132‘200 mehr 
Abschreibungsaufwand aufzunehmen. Im Weiteren 
wird auf den Abschreibungsplan (sh. Seite 21) ver-
wiesen. 

Rechnungsabschluss 2017 
Basierend auf den damals bekannten Angaben/Fak-
ten wurde für das Jahr 2017 ein Defizit von 
Fr. 476‘000 budgetiert. Abgeschlossen wird mit ei-
nem Ertragsüberschuss von Fr. 5‘476‘961.33. Dies ist 
eine Besserstellung von rund 5.953 Mio. Franken 
gegenüber dem Budget 2017. Diese Besserstellung 
ist auf Liegenschaftsverkäufe zurückzuführen. Ohne 
diese ausserordentlichen Buchgewinne hätte ein 
Defizit verzeichnet werden müssen.  
Einnahmeüberschuss Fr. 5‘476‘961.33 

Liegenschaftsverkäufe: 
Bauland Büelen Fr. 2‘212‘550.00 
Perimeterbeitrag Chäsiwis Fr. 155‘511.00 
Werkhalle Ergeten Fr. 847‘850.00 
Industrie Haslen Fr. 5‘015‘200.00 

Liegenschaftskauf: 
Wiese Brüelacker ./. Fr. 2‘578‘857.00 
tatsächliches Ergebnis 2017/ 
Defizit Fr. 175‘292.67 

Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2017 
auf Fr. 15‘445‘665.96 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2017 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
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Budget 2018
Das Budget 2018 sieht mit einer Steuerfusssenkung 
um 3% auf 105% ein Defizit von Fr. 320‘000 vor. 
Darin enthalten sind wiederum Fr. 620‘000 ausseror-
dentliche Buchgewinne. Ein Defizit in dieser Höhe 
liegt in Anbetracht des vorhandenen Eigenkapitals im 
vertretbaren Rahmen. Die grössten Abweichungen 
zur Rechnung 2017 sind nachfolgend aufgeführt: 

 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 316‘000 
 Minderaufwand 1200 Jahr-Feier Fr. 115‘000 
 Mehraufwand Ortsplanung Fr. 149‘000 
 Minderertrag Verzugszinsen Fr. 390‘000 
 Mehrertrag Nach- und Strafsteuern Fr. 120‘000
 Mehrertrag Sonderlastenausgleich Fr. 220‘000 
 Minderertrag Baulandverkäufe Fr. 5‘000‘000 

Finanzplanung 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht?  
Folgende Annahmen wurden für die Finanzplanung 
2018-2022 definiert: 
 Zuwachs der einfachen Steuer: 2% 
 Teuerung: 1% 
 Zinsfuss für Schulden: 0.2% 
 Bevölkerungswachstum: 0.5% 
 Steuerfuss-Senkung auf: 105% 

Investitionsplanung 
Auch in dieser Planungsperiode liegt der Schwer-
punkt auf der Sanierung des bestehenden Gemein-
destrassennetzes. So sind dafür 6.692 Mio. Franken 
in der vorliegenden Investitionsplanung enthalten. 
Für die späteren Jahre ist nochmals mit einem Bedarf 
von rund 3 Mio. Franken zu rechnen. Zudem sind im 
Jahr 2018 Investitionen im Finanzvermögen vorgese-
hen. Diese Investitionen sollen über die Vorfinanzie-
rung „Erschliessungskosten / Realersatz“ finanziert 
werden und belasten dementsprechend den Ge-
meindehaushalt nicht. Auch im Abwasser stehen 
hohe Investitionen an. So sind Investitionen im Be-
reich Meteorwasser sowie Gewässerschutzmassnah-
men (Überlauf Dorfbach) bei der ehemaligen ARA 
Rüteli geplant. Ausserdem hat der Abwasserverband 
Niederbüren beschlossen, die ARA Niederbüren be-
treffend Schlammbehandlung auszubauen. Die Inves-
titionen im Abwasserbereich werden vollumfänglich 
über die Spezialfinanzierung gedeckt.  

Investitionsplanung 2018-22 (in 1‘000 Franken) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Angemeldete Investitionen der Schulgemeinden 
(in 1‘000 Franken) 

 
 
 
 

Erneute Steuerfusssenkung ist vertretbar 
Die vorliegende Finanzplanung basiert auf den 
Budgetzahlen 2018. Durch die vorgesehenen Investi-
tionen steigt der Abschreibungsbedarf von Fr. 94‘600 
auf Fr. 900‘000 an. Die Steuerfusssenkung ist den-
noch verkraftbar.  
Entgegen der Annahme der letzten Planungsperiode 
sollen die ausserordentlichen Buchgewinne (Bau-
landverkäufe) nicht mehr in die Vorfinanzierung „Er-
schliessungskosten / Realersatz“ eingelegt werden, 
sondern vollumfänglich dem Eigenkapital (künftige 
Ausgabenüberschüsse) zugewiesen werden. Dies, da 
im Rahmen der Vorbereitungen auf die Einführung 
des neuen Rechnungsmodells St. Galler Gemeinden 
(RMSG) festgestellt werden musste, dass künftig eine 

2018 2019 2020 2021 2022

Gemeindehaus 500
Sana Fürstenland 518

Strassensanierungen
Harschwilerstrasse 365
Chäsiwis 85
Himmelrichstrasse 680
Oberbürer- 260 920 710 1'035
Sandackerstrasse 295
Schlossgartenstrasse 305
Flawilerstrasse 236
Industrie Haslen 542
Billwilerstrasse 160 635
Schollrütistrasse 106
Bürerwaldstrasse 238
Buechental 120
Str-Gestaltung O'büren 140
Knoten Einlenker 160
Total Strassen 1'325 1'080 1'355 1'655 1'577

Invest. Finanzvermögen
Erschliessung Bürerfeld 945
Sanierung Sandacker 120
Bezug Vorfinanzierung -1'065

Spezialfinanz. 
Sanierung GEP 200 200 200 200 200
Überlauf ARA Rüteli 1'000
Meteorkanal 270
Meteork. Zentrum N'wil 240 251
Ausbau ARA AVN 1'012 328
Investitionen AVN 342 94 263
Investitions-Beitrag -150
Direkte Abschreibung -1'914 -1'873 -463 -200 -200

Total 1'325 2'098 1'355 1'655 1'577

2018 2019 2020 2021 2022

PS Oberbüren
San. Osttrakt 900
Spielplatz Brühlacker 250

Zimmersanierung 80

Total 80 0 250 900 0
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Liegenschaften 
Werkhalle Ergeten 
Nach rund 19 ½ Jahren hat die Rigips AG per 
31. März 2017 das Mietverhältnis für die Werkhalle
auf dem Grundstück-Nr. 702-Ergeten gekündigt.
Aufgrund dessen wurde das Grundstück zum Ver-
kauf ausgeschrieben. Der Gemeinderat hat im Okto-
ber beschlossen, das Grundstück an die einheimische
und benachbarte Odermatt Umwelttechnik AG bzw.
WEIER IMMO AG, Niederwil zu verkaufen. Diese
Unternehmung wird in den nächsten Jahren die be-
stehende Halle abreissen und eine neue Überbauung
auf dem Grundstück realisieren.

Der Kaufpreis wurde auf Fr. 927‘850.00 (350.00 pro 
m2) festgelegt. Aufgrund der Altlasten, die sich auf 
dem Grundstück befinden und den daraus resultie-
renden Mehrkosten für den Abbruch der Werkhalle, 
beteiligte sich die Gemeinde an diesen mit pauschal 
Fr. 80‘000.00. Damit wurde das gesamte Risiko be-
treffend möglicher Altlasten an die Käuferin über-
bunden. 

Der Kauf wurde Ende 2017 im Grundbuch eingetra-
gen. 

Baulandverkäufe Büelen 
Mittlerweile wurden bereits 23 Grundstücke im Büe-
len-Quartier verkauft bzw. zugesichert. Im Jahr 2017 
sind in diesem Zusammenhang folgende Kosten ent-
standen: 

 Baulandverkäufe Fr. 2‘212‘550.00 
 Grundbuchgebühren ./. Fr. 18‘913.95 
 Grenzänderungen ./. Fr. 5‘741.80 
 Nettoerlös Fr. 2‘187‘894.25 

Die letzten vier Baulandparzellen für Einfamilienhäu-
ser sollen im Jahr 2019 verkauft werden.  

Ursprünglich war vorgesehen, dass nur im östlichsten 
Teil der Überbauung Mehrfamilienhäuser realisiert 
werden können. Der Gemeinderat hat sich nun ent-
schieden, dass auf der ganzen übrigen Fläche von 
rund 5‘000 m2 Mehrfamilienhäuser gebaut werden 
sollen. Dieses Projekt soll im Jahr 2018 weiterbearbei-
tet werden. 

Käserei obere Hütte 
Die Gemeinde hat nach der Zustimmung der Bürger-
schaft im Jahr 2016 die Liegenschaft „Käserei obere 
Hütte“ in Niederwil gekauft. Im Herbst 2016 hat das 
Büro ERR Raumplaner AG zusammen mit einer Ar-
beitsgruppe aus Vertretern der Gemeinde und Pro 
Niederwil die Arbeiten für eine Arealentwicklungs-
Studie aufgenommen. Gleichzeitig hat die Gemeinde 
mit Pro Niederwil Verhandlungen darüber geführt, 
wie das Grundstück optimal bebaut werden kann. 
Ziel der Gemeinde ist es, der Niederwiler Bevölkerung 
altersgerechte Mietwohnungen zur Verfügung zu 
stellen. Im Herbst 2017 hat der Gemeinderat der Pro 

Niederwil ein Angebot unterbreitet. Die Pro Niederwil 
prüft dieses derzeit noch. Am 23. Februar 2018 
findet zu diesem Thema eine ausserordentliche 
Genossenschafterversammlung statt. 

Abschreibungen 
Wir bereits im Vorjahr sollen auch im Jahr 2017 mit-
tels Gewinnverwendung zusätzliche Abschreibungen 
vorgenommen werden. Der Gemeinderat beantragt 
deshalb, die im 2017 getätigten Investitionen direkt 
abzuschreiben und damit die künftigen Rechnungs-
jahre zu entlasten. Als einzige Abschreibungsposition 
verbleibt dadurch die Mehrzweckhalle Rössliwis mit 
einer Abschreibungsquote von jährlich Fr. 94‘600. 
Sollte sich die Bürgerschaft gegen diesen Antrag 
aussprechen, ist im Budget 2018 Fr. 132‘200 mehr 
Abschreibungsaufwand aufzunehmen. Im Weiteren 
wird auf den Abschreibungsplan (sh. Seite 21) ver-
wiesen. 

Rechnungsabschluss 2017 
Basierend auf den damals bekannten Angaben/Fak-
ten wurde für das Jahr 2017 ein Defizit von 
Fr. 476‘000 budgetiert. Abgeschlossen wird mit ei-
nem Ertragsüberschuss von Fr. 5‘476‘961.33. Dies ist 
eine Besserstellung von rund 5.953 Mio. Franken 
gegenüber dem Budget 2017. Diese Besserstellung 
ist auf Liegenschaftsverkäufe zurückzuführen. Ohne 
diese ausserordentlichen Buchgewinne hätte ein 
Defizit verzeichnet werden müssen.  
Einnahmeüberschuss Fr. 5‘476‘961.33 

Liegenschaftsverkäufe: 
Bauland Büelen Fr. 2‘212‘550.00 
Perimeterbeitrag Chäsiwis Fr. 155‘511.00 
Werkhalle Ergeten Fr. 847‘850.00 
Industrie Haslen Fr. 5‘015‘200.00 

Liegenschaftskauf: 
Wiese Brüelacker ./. Fr. 2‘578‘857.00 
tatsächliches Ergebnis 2017/ 
Defizit Fr. 175‘292.67 

Das Eigenkapital beläuft sich per 31. Dezember 2017 
auf Fr. 15‘445‘665.96 (unter Berücksichtigung der 
Gewinnverbuchung 2017 gemäss Antrag Gemeinde-
rat).  
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Budget 2018
Das Budget 2018 sieht mit einer Steuerfusssenkung 
um 3% auf 105% ein Defizit von Fr. 320‘000 vor. 
Darin enthalten sind wiederum Fr. 620‘000 ausseror-
dentliche Buchgewinne. Ein Defizit in dieser Höhe 
liegt in Anbetracht des vorhandenen Eigenkapitals im 
vertretbaren Rahmen. Die grössten Abweichungen 
zur Rechnung 2017 sind nachfolgend aufgeführt: 

 Finanzbedarf Schulgemeinden Fr. 316‘000 
 Minderaufwand 1200 Jahr-Feier Fr. 115‘000 
 Mehraufwand Ortsplanung Fr. 149‘000 
 Minderertrag Verzugszinsen Fr. 390‘000 
 Mehrertrag Nach- und Strafsteuern Fr. 120‘000
 Mehrertrag Sonderlastenausgleich Fr. 220‘000 
 Minderertrag Baulandverkäufe Fr. 5‘000‘000 

Finanzplanung 
Der Finanzplan versteht sich als rollende Planung und 
deckt den Horizont von fünf Jahren ab. Er ist das 
Arbeitsinstrument für eine zielgerichtete und länger-
fristig ausgewogene Investitions- und Finanzpolitik. 
Darin enthalten sind eine Fülle von Parametern, da-
runter beispielsweise eine Prognose der Bevölke-
rungsentwicklung und des Steuerzuwachses. Zudem 
sind die Finanzplanungen der drei Schulgemeinden 
integriert. Er zeigt die Tendenz und Richtung auf, 
mehr nicht. Denn wer weiss heute schon, wie die 
Wirtschafts- und Finanzpolitik in fünf Jahren aus-
sieht?  
Folgende Annahmen wurden für die Finanzplanung 
2018-2022 definiert: 
 Zuwachs der einfachen Steuer: 2% 
 Teuerung: 1% 
 Zinsfuss für Schulden: 0.2% 
 Bevölkerungswachstum: 0.5% 
 Steuerfuss-Senkung auf: 105% 

Investitionsplanung 
Auch in dieser Planungsperiode liegt der Schwer-
punkt auf der Sanierung des bestehenden Gemein-
destrassennetzes. So sind dafür 6.692 Mio. Franken 
in der vorliegenden Investitionsplanung enthalten. 
Für die späteren Jahre ist nochmals mit einem Bedarf 
von rund 3 Mio. Franken zu rechnen. Zudem sind im 
Jahr 2018 Investitionen im Finanzvermögen vorgese-
hen. Diese Investitionen sollen über die Vorfinanzie-
rung „Erschliessungskosten / Realersatz“ finanziert 
werden und belasten dementsprechend den Ge-
meindehaushalt nicht. Auch im Abwasser stehen 
hohe Investitionen an. So sind Investitionen im Be-
reich Meteorwasser sowie Gewässerschutzmassnah-
men (Überlauf Dorfbach) bei der ehemaligen ARA 
Rüteli geplant. Ausserdem hat der Abwasserverband 
Niederbüren beschlossen, die ARA Niederbüren be-
treffend Schlammbehandlung auszubauen. Die Inves-
titionen im Abwasserbereich werden vollumfänglich 
über die Spezialfinanzierung gedeckt.  

Investitionsplanung 2018-22 (in 1‘000 Franken) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Angemeldete Investitionen der Schulgemeinden 
(in 1‘000 Franken) 

 
 
 
 

Erneute Steuerfusssenkung ist vertretbar 
Die vorliegende Finanzplanung basiert auf den 
Budgetzahlen 2018. Durch die vorgesehenen Investi-
tionen steigt der Abschreibungsbedarf von Fr. 94‘600 
auf Fr. 900‘000 an. Die Steuerfusssenkung ist den-
noch verkraftbar.  
Entgegen der Annahme der letzten Planungsperiode 
sollen die ausserordentlichen Buchgewinne (Bau-
landverkäufe) nicht mehr in die Vorfinanzierung „Er-
schliessungskosten / Realersatz“ eingelegt werden, 
sondern vollumfänglich dem Eigenkapital (künftige 
Ausgabenüberschüsse) zugewiesen werden. Dies, da 
im Rahmen der Vorbereitungen auf die Einführung 
des neuen Rechnungsmodells St. Galler Gemeinden 
(RMSG) festgestellt werden musste, dass künftig eine 

2018 2019 2020 2021 2022

Gemeindehaus 500
Sana Fürstenland 518

Strassensanierungen
Harschwilerstrasse 365
Chäsiwis 85
Himmelrichstrasse 680
Oberbürer- 260 920 710 1'035
Sandackerstrasse 295
Schlossgartenstrasse 305
Flawilerstrasse 236
Industrie Haslen 542
Billwilerstrasse 160 635
Schollrütistrasse 106
Bürerwaldstrasse 238
Buechental 120
Str-Gestaltung O'büren 140
Knoten Einlenker 160
Total Strassen 1'325 1'080 1'355 1'655 1'577

Invest. Finanzvermögen
Erschliessung Bürerfeld 945
Sanierung Sandacker 120
Bezug Vorfinanzierung -1'065

Spezialfinanz. 
Sanierung GEP 200 200 200 200 200
Überlauf ARA Rüteli 1'000
Meteorkanal 270
Meteork. Zentrum N'wil 240 251
Ausbau ARA AVN 1'012 328
Investitionen AVN 342 94 263
Investitions-Beitrag -150
Direkte Abschreibung -1'914 -1'873 -463 -200 -200

Total 1'325 2'098 1'355 1'655 1'577

2018 2019 2020 2021 2022

PS Oberbüren
San. Osttrakt 900
Spielplatz Brühlacker 250

Zimmersanierung 80

Total 80 0 250 900 0
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Steuerfüsse im Vergleich (Stand per 2017)

1. Rang 79% Mörschwil

2. Rang 80% Balgach

2. Rang 80% Rapperswil-Jona

4. Rang 85% Tübach

5. Rang 89% Diepoldsau

6. Rang 92% Berneck

7. Rang 95% Au 

7. Rang 95% Zuzwil

9. Rang 98% Widnau

10. Rang 100% Bad Ragaz

11. Rang 105% Rorschacherberg

12. Rang 107% Goldach

13. Rang 108% Oberbüren

14. Rang 109% Thal

15. Rang 110% Sennwald

16. Rang 115% Gaiserwald

16. Rang 115% Kaltbrunn

solche Vorfinanzierung nicht mehr geführt werden 
darf und entsprechend sowieso aufgelöst werden 
muss.  

 

 

 

Entwicklung Eigenkapital 

Im Jahr 2016 wurde ein Einmalbezug vom Eigenkapi-
tal für die Direktabschreibung der Mehrzweckhalle 
Niederwil von 3.6 Mio. Franken verbucht. Im 2017 
steigt nun das Eigenkapital aufgrund der ausseror-
dentlichen Buchgewinne um rund 4.5 Mio. Franken 
an. Zu beachten ist, dass die Summe des nicht bilan-
zierten Liegenschaftsverzeichnisses entsprechend ab-
genommen hat.  
Die voraussichtlichen Defizite in der Planungsperiode 
sollen über das bestehende Eigenkapital gedeckt 
werden. Dadurch wird sich dieses auf 11.391 Mio. 
Franken reduzieren. Mit einem solchen Eigenkapital 
dürfte die Gemeinde Oberbüren auch für die weite-
ren Jahre bestens gerüstet sein.  

Oberbüren lag auch im 2017 mit einem Steuerfuss 
von 108% (wie im 2016 mit 112%) auf dem 13. 
Platz aller St. Galler Gemeinden. Mit der Senkung auf 
105% kann dieses Niveau gehalten werden. Den-

noch gilt es, weiterhin vernünftig und sparsam mit 
dem Geld umzugehen. Insbesondere muss beachtet 
werden, dass dieser gute Steuerfuss hauptsächlich 
durch die ausserordentlichen Buchgewinne finanziert 
wird, liegt doch die Steuerkraft von Oberbüren leicht 
unter dem kantonalen Durchschnitt. So ist 
Oberbüren auch vom 19. Rang (2016) auf den 25. 
Rang (2017) abgestiegen.  

Rechnungen; Begriffserklärung 
Bestandesrechnung 
Die Bestandesrechnung ist die Bilanz der Gemeinde. 
Sie gibt Auskunft über Aktiven und Passiven am Jah-
resanfang und -ende. 

Laufende Rechnung 
In der Laufenden Rechnung werden alle Erträge und 
Aufwände der Gemeinde verbucht, welche „Kon-
sumcharakter“ haben. Die Laufende Rechnung ist die 
eigentliche Erfolgs- oder Betriebsbuchhaltung. 

Investitionsrechnung 
Der Investitionsrechnung werden Ausgaben belastet, 
die dauerhafte Vermögenswerte für öffentliche Zwe-
cke schaffen, wie zum Beispiel Erstellung Feuer-
wehrdepot, Ausbau Strasse oder Anschaffung eines 
Kommunalfahrzeuges. Investitionen werden Ende 
Jahr in das Verwaltungsvermögen der Bestandes-
rechnung übertragen. 

Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen dient der unmittelbaren 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben. Das ordentliche 
Verwaltungsvermögen ist planmässig abzuschreiben. 

Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen besteht aus den Vermögens-
werten, die veräussert werden können, ohne dass die 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben beeinträchtigt wird. 
Es ist nach kaufmännischen Grundsätzen zu bewer-
ten. 

Abteilung 2018 2019 2020 2021 2022

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'404 1'437 1'401 1'415 1'429

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-269 -272 -275 -277 -280

Bildung 10'748 10'858 10'780 10'629 10'453

Kultur, Freizeit 229 231 233 235 238

Gesundheit 454 459 463 468 473

Soziale Wohlfahrt 799 838 846 855 879

Verkehr 947 906 915 924 933

Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

342 305 303 275 278

Volkswirtschaft 83 61 62 62 63

Verkauf Bauland -620

Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

-29 332 533 577 839

Total Nettoaufwand 14'088 15'155 15'261 15'162 15'304

Steuereinnahmen 12'753 13'078 13'081 13'409 13'746

Beitrag Elektra 205 205 205 205 205

Finanzausgleich 810 821 744 713 735

Defizit 320 1'051 1'232 836 617

Eigenkapital 31.12. 15'127 14'076 12'844 12'008 11'391

ELEKTRA 57 

Energieverbrauch 
Der Energieverkauf nahm im Kalenderjahr 2017 um 
1.3% oder 427'080 kWh auf 34'016'204 kWh zu. 

Für den Einkauf 2017 kann folgender Energiever-
brauch in kWh aufgeteilt in Hochtarif (HT) und Nie-
dertarif (NT) vorweggenommen werden: 

Zunahme 
Hochtarif 14'372'407 + 1.1% 42.3% 
Niedertarif 19'643'797 + 1.4%     57.7% 

34'016'204 + 1.3% 100.00% 

Die maximal beanspruchte Leistung der Elektra wur-
de im Januar 2017 registriert. Sie hat eine Spitze von 
6‘690 kW verursacht. Dies sind 8.3% mehr als die 
Vorjahresspitze. 

Energietarife 
Heute wird der Strompreis für die kWh aus den sechs 
untenstehenden Komponenten zusammengestellt. 
Diese Positionen werden durch Bund, Gemeinde und 
den Vorlieferant SAK unterschiedlich beeinflusst. Die 
ElCom als Gesetzgeberin kontrolliert die erhobenen 
Energiepreise. 

Veränderung gegenüber Vorjahr 
 Netznutzung unverändert 
 Energie unverändert 
 Abgabe an die Gemeinde unverändert 
 Einspeisevergütung (KEV) Erhöhung 
 Abgabe Schutz Gewässer unverändert 
 Systemdienstleistung (SDL) Reduktion 

Die Erhöhung des Strompreises von ca. 4% geht 
einzig zu Lasten der Einspeisevergütung (KEV), wel-
che jährlich vom Bund verabschiedet wird. Die Elektra 
muss diese Gebühren von ihren Kunden einfordern 
und der Swissgrid weiterleiten. 

Strassenbeleuchtung 
In Billwil, Weier, Himmelrich und Chugelbeer wurden 
15 neue LED-Leuchten montiert. Dabei wurden inef-
fiziente Leuchten ausgewechselt oder neue Standorte 
beleuchtet. Der Ersatz wird im kommenden Jahr 
weiterhin laufend erfolgen. 

Bauaufwand 
Im Jahr 2017 wurden insgesamt 5 neue Hausan-
schlüsse realisiert, darunter waren 2 Mehrfamilien-
häuser. 

Die Werke sanierten die Oberhusstrasse mit ihren 
Anlagen. Die Elektra hat dabei neue Rohranlagen 
mitverlegt. Im Choshof konnte die Niederspannungs-
erschliessung verkabelt werden. 

Ausserdem konnten die Tiefbauarbeiten und die 
neue MS-Kabelleitung von Unterzil bis Rüti realisiert 
werden. Niederwil ist somit von Oberbüren her un-
terirdisch per Kabel erschlossen. 

Hausinstallationskontrollen 
Die Elektra finanziert weiterhin die fälligen elektri-
schen Hausinstallationskontrollen als Dienstleistung. 
Diese Kontrolle dient vor allem dem Benützer. Bei 
rechtzeitiger Entdeckung von Mängeln und Schäden 
können Unfälle vermieden werden. Bei den Kontrol-
len werden kleinere und grössere Mängel festgestellt. 
Diese sind ordnungsgemäss zu beheben. Die erstell-
ten Sicherheitsnachweise sind durch die Anlagenbe-
sitzer aufzubewahren. 

Smart Power Management 
(SPM) 
Das Jahr 2017 war bereits das zweite Jahr des 
mehrjährigen Projektes „Smart Power Management 
(SPM)“. Es wurden 1'050 Zähler ausgewechselt. 
Mittlerweile sind knapp die Hälfte der Zähler durch 
Smart-Meter-Zähler ersetzt worden. Jeder Transfor-
mator erhält dazu einen Datenkonzentrator. Die Aus-
bauten erfolgen Gebietsweise. 

Photovoltaik 
Derzeit sind 58 PV-Anlagen in Betrieb. Letztes Jahr 
sind 12 neue Photovoltaikanlagen dazugekommen. 
Für Anlagen unter 30 kWp Leistung (Einfamilienhäu-
ser und kleinere Mehrfamilienhäuser) erhält der Pro-
duzent durch die kostendeckende Einspeisevergü-
tung (KEV) eine Einmalvergütung, welche ca. einem 
Drittel der Investitionskosten entspricht, zurücker-
stattet. 

CATV-Anlage 
Die per Ende Jahr 2016 gestarteten Produkte der 
Thurcom sind sehr gut angekommen. Viele Kunden 
wechselten zu den neuen Internetprodukten. 

Das Produkt TV 4.0 bietet 5 unterschiedlich schnelle 
Internetprodukte. Dabei ist ein TV light integriert. Auf 
Wunsch kann noch TV 4.0 und/oder ein Telefon zu 
jedem Abo dazu gewählt werden. Das neue TV 4.0 
kann Aufnehmen, 7 Tage Replay, Live-Pause, Video 
on Demand und hat einen Programm-Guide. Dabei 
ist auch die Grundanschlussgebühr (CATV) im Abo-
preis inbegriffen. Diese entfällt auf der EW-Strom-
rechnung. 
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Steuerfüsse im Vergleich (Stand per 2017)

1. Rang 79% Mörschwil

2. Rang 80% Balgach

2. Rang 80% Rapperswil-Jona

4. Rang 85% Tübach

5. Rang 89% Diepoldsau

6. Rang 92% Berneck

7. Rang 95% Au 

7. Rang 95% Zuzwil

9. Rang 98% Widnau

10. Rang 100% Bad Ragaz

11. Rang 105% Rorschacherberg

12. Rang 107% Goldach

13. Rang 108% Oberbüren

14. Rang 109% Thal

15. Rang 110% Sennwald

16. Rang 115% Gaiserwald

16. Rang 115% Kaltbrunn

solche Vorfinanzierung nicht mehr geführt werden 
darf und entsprechend sowieso aufgelöst werden 
muss.  

 

 

 

Entwicklung Eigenkapital 

Im Jahr 2016 wurde ein Einmalbezug vom Eigenkapi-
tal für die Direktabschreibung der Mehrzweckhalle 
Niederwil von 3.6 Mio. Franken verbucht. Im 2017 
steigt nun das Eigenkapital aufgrund der ausseror-
dentlichen Buchgewinne um rund 4.5 Mio. Franken 
an. Zu beachten ist, dass die Summe des nicht bilan-
zierten Liegenschaftsverzeichnisses entsprechend ab-
genommen hat.  
Die voraussichtlichen Defizite in der Planungsperiode 
sollen über das bestehende Eigenkapital gedeckt 
werden. Dadurch wird sich dieses auf 11.391 Mio. 
Franken reduzieren. Mit einem solchen Eigenkapital 
dürfte die Gemeinde Oberbüren auch für die weite-
ren Jahre bestens gerüstet sein.  

Oberbüren lag auch im 2017 mit einem Steuerfuss 
von 108% (wie im 2016 mit 112%) auf dem 13. 
Platz aller St. Galler Gemeinden. Mit der Senkung auf 
105% kann dieses Niveau gehalten werden. Den-

noch gilt es, weiterhin vernünftig und sparsam mit 
dem Geld umzugehen. Insbesondere muss beachtet 
werden, dass dieser gute Steuerfuss hauptsächlich 
durch die ausserordentlichen Buchgewinne finanziert 
wird, liegt doch die Steuerkraft von Oberbüren leicht 
unter dem kantonalen Durchschnitt. So ist 
Oberbüren auch vom 19. Rang (2016) auf den 25. 
Rang (2017) abgestiegen.  

Rechnungen; Begriffserklärung 
Bestandesrechnung 
Die Bestandesrechnung ist die Bilanz der Gemeinde. 
Sie gibt Auskunft über Aktiven und Passiven am Jah-
resanfang und -ende. 

Laufende Rechnung 
In der Laufenden Rechnung werden alle Erträge und 
Aufwände der Gemeinde verbucht, welche „Kon-
sumcharakter“ haben. Die Laufende Rechnung ist die 
eigentliche Erfolgs- oder Betriebsbuchhaltung. 

Investitionsrechnung 
Der Investitionsrechnung werden Ausgaben belastet, 
die dauerhafte Vermögenswerte für öffentliche Zwe-
cke schaffen, wie zum Beispiel Erstellung Feuer-
wehrdepot, Ausbau Strasse oder Anschaffung eines 
Kommunalfahrzeuges. Investitionen werden Ende 
Jahr in das Verwaltungsvermögen der Bestandes-
rechnung übertragen. 

Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen dient der unmittelbaren 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben. Das ordentliche 
Verwaltungsvermögen ist planmässig abzuschreiben. 

Finanzvermögen 
Das Finanzvermögen besteht aus den Vermögens-
werten, die veräussert werden können, ohne dass die 
Erfüllung öffentlicher Aufgaben beeinträchtigt wird. 
Es ist nach kaufmännischen Grundsätzen zu bewer-
ten. 

Abteilung 2018 2019 2020 2021 2022

Bürgerschaft, Behörden, 
Verwaltung

1'404 1'437 1'401 1'415 1'429

Öffentliche Sicherheit 
(ohne Feuerwehr)

-269 -272 -275 -277 -280

Bildung 10'748 10'858 10'780 10'629 10'453

Kultur, Freizeit 229 231 233 235 238

Gesundheit 454 459 463 468 473

Soziale Wohlfahrt 799 838 846 855 879

Verkehr 947 906 915 924 933

Umwelt, Raumordnung 
(ohne Abwasser)

342 305 303 275 278

Volkswirtschaft 83 61 62 62 63

Verkauf Bauland -620

Finanzen (v.a. Zinsen / 
Abschreibungen)

-29 332 533 577 839

Total Nettoaufwand 14'088 15'155 15'261 15'162 15'304

Steuereinnahmen 12'753 13'078 13'081 13'409 13'746

Beitrag Elektra 205 205 205 205 205

Finanzausgleich 810 821 744 713 735

Defizit 320 1'051 1'232 836 617

Eigenkapital 31.12. 15'127 14'076 12'844 12'008 11'391
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Energieverbrauch 
Der Energieverkauf nahm im Kalenderjahr 2017 um 
1.3% oder 427'080 kWh auf 34'016'204 kWh zu. 

Für den Einkauf 2017 kann folgender Energiever-
brauch in kWh aufgeteilt in Hochtarif (HT) und Nie-
dertarif (NT) vorweggenommen werden: 

Zunahme 
Hochtarif 14'372'407 + 1.1% 42.3% 
Niedertarif 19'643'797 + 1.4%     57.7% 

34'016'204 + 1.3% 100.00% 

Die maximal beanspruchte Leistung der Elektra wur-
de im Januar 2017 registriert. Sie hat eine Spitze von 
6‘690 kW verursacht. Dies sind 8.3% mehr als die 
Vorjahresspitze. 

Energietarife 
Heute wird der Strompreis für die kWh aus den sechs 
untenstehenden Komponenten zusammengestellt. 
Diese Positionen werden durch Bund, Gemeinde und 
den Vorlieferant SAK unterschiedlich beeinflusst. Die 
ElCom als Gesetzgeberin kontrolliert die erhobenen 
Energiepreise. 

Veränderung gegenüber Vorjahr 
 Netznutzung unverändert 
 Energie unverändert 
 Abgabe an die Gemeinde unverändert 
 Einspeisevergütung (KEV) Erhöhung 
 Abgabe Schutz Gewässer unverändert 
 Systemdienstleistung (SDL) Reduktion 

Die Erhöhung des Strompreises von ca. 4% geht 
einzig zu Lasten der Einspeisevergütung (KEV), wel-
che jährlich vom Bund verabschiedet wird. Die Elektra 
muss diese Gebühren von ihren Kunden einfordern 
und der Swissgrid weiterleiten. 

Strassenbeleuchtung 
In Billwil, Weier, Himmelrich und Chugelbeer wurden 
15 neue LED-Leuchten montiert. Dabei wurden inef-
fiziente Leuchten ausgewechselt oder neue Standorte 
beleuchtet. Der Ersatz wird im kommenden Jahr 
weiterhin laufend erfolgen. 

Bauaufwand 
Im Jahr 2017 wurden insgesamt 5 neue Hausan-
schlüsse realisiert, darunter waren 2 Mehrfamilien-
häuser. 

Die Werke sanierten die Oberhusstrasse mit ihren 
Anlagen. Die Elektra hat dabei neue Rohranlagen 
mitverlegt. Im Choshof konnte die Niederspannungs-
erschliessung verkabelt werden. 

Ausserdem konnten die Tiefbauarbeiten und die 
neue MS-Kabelleitung von Unterzil bis Rüti realisiert 
werden. Niederwil ist somit von Oberbüren her un-
terirdisch per Kabel erschlossen. 

Hausinstallationskontrollen 
Die Elektra finanziert weiterhin die fälligen elektri-
schen Hausinstallationskontrollen als Dienstleistung. 
Diese Kontrolle dient vor allem dem Benützer. Bei 
rechtzeitiger Entdeckung von Mängeln und Schäden 
können Unfälle vermieden werden. Bei den Kontrol-
len werden kleinere und grössere Mängel festgestellt. 
Diese sind ordnungsgemäss zu beheben. Die erstell-
ten Sicherheitsnachweise sind durch die Anlagenbe-
sitzer aufzubewahren. 

Smart Power Management 
(SPM) 
Das Jahr 2017 war bereits das zweite Jahr des 
mehrjährigen Projektes „Smart Power Management 
(SPM)“. Es wurden 1'050 Zähler ausgewechselt. 
Mittlerweile sind knapp die Hälfte der Zähler durch 
Smart-Meter-Zähler ersetzt worden. Jeder Transfor-
mator erhält dazu einen Datenkonzentrator. Die Aus-
bauten erfolgen Gebietsweise. 

Photovoltaik 
Derzeit sind 58 PV-Anlagen in Betrieb. Letztes Jahr 
sind 12 neue Photovoltaikanlagen dazugekommen. 
Für Anlagen unter 30 kWp Leistung (Einfamilienhäu-
ser und kleinere Mehrfamilienhäuser) erhält der Pro-
duzent durch die kostendeckende Einspeisevergü-
tung (KEV) eine Einmalvergütung, welche ca. einem 
Drittel der Investitionskosten entspricht, zurücker-
stattet. 

CATV-Anlage 
Die per Ende Jahr 2016 gestarteten Produkte der 
Thurcom sind sehr gut angekommen. Viele Kunden 
wechselten zu den neuen Internetprodukten. 

Das Produkt TV 4.0 bietet 5 unterschiedlich schnelle 
Internetprodukte. Dabei ist ein TV light integriert. Auf 
Wunsch kann noch TV 4.0 und/oder ein Telefon zu 
jedem Abo dazu gewählt werden. Das neue TV 4.0 
kann Aufnehmen, 7 Tage Replay, Live-Pause, Video 
on Demand und hat einen Programm-Guide. Dabei 
ist auch die Grundanschlussgebühr (CATV) im Abo-
preis inbegriffen. Diese entfällt auf der EW-Strom-
rechnung. 
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Eine Auflistung aller verfügbaren Sender finden Sie 
unter https://www.thurcom.ch/tv-programme-
grundangebot. 

Per 31. Dezember 2017 sind bei der CATV-Anlage 
folgende Abonnenten angeschlossen: 
Oberbüren 628 Vorjahr: 662 
Niederwil  259 289 
Sonnental     170    176 
Total 1'057 1‘127 

Ausbau Glasfasernetz 
An der letzten Bürgerversammlung wurde der Aus-
bau des bestehenden Kommunikationsnetzes der 
Elektra Oberbüren mittels Glasfasern genehmigt. Die 
Gesamtkosten für diesen Netzausbau belaufen sich 
auf 2.4 Mio. Franken. Die Umsetzung ist während 
den nächsten acht Jahren vorgesehen. Im 2017 wur-
de das Projekt nun im Detail ausgearbeitet und die 
entsprechenden Arbeiten vergeben. Die Firma Rüt-
sche CATV GmbH, Untereggen, welche bereits das 
bisherige Kommunikationsnetz betreut und sich des-
halb bestens auskennt, wurde mit der gesamten 
Verkabelung beauftragt. Mitte Dezember erhielten 
nun die ersten Liegenschaftsbesitzer die Möglichkeit, 
sich für einen Glasfaseranschluss anzumelden. Die 
ersten Anschlüsse können voraussichtlich im Frühjahr 
2018 in Betrieb genommen werden. Weitere werden 
folgen.  

Internet und Thurvoice 
Der Kundenstamm bei den Internetabonnements ist 
im letzten Jahr um 1.2% zurückgegangen. 

Kundenstamm Ende 2017: 

Oberbüren 334 Vorjahr: 340 
Niederwil 139 137 
Sonnental 101 104 
Total User 574 581 

Finanzen 
Aus dem Betriebsergebnis 2017 konnte unter ande-
rem verbucht werden: 
 Ablieferung an den Allg. Haushalt Fr. 207'532.55
 Direktabschreibungen Investitionen Fr. 395'763.00
 Einlage Förderpool Fr. 88'942.50 
 Einlage in Reserve Fr. 579‘324.55 

Der Förderpool wurde mit Fr. 88'942.50 gespeist. Im 
neu zu schaffenden Energiewendereglement soll die 
Finanzierung des Förderpools abschliessend definiert 
werden.  

Die Elektra weist einen Gewinn von Fr. 579'324.55 
aus. Die Rechnung der CATV-Anlage (ehemals: Ge-
mein-schafts-Antennenanlage) ermöglicht die Finan-
zierung sämtlicher Ausgaben und Investitionen. Es 
musste ein geplanter Bezug aus der Reserve von Fr. 
28'956.85 getätigt werden (Stand per 31. Dezember 
2017: Fr. 1‘383‘792.64). 

Digital-TV, Internet und Telefonie 

Bei Störungen oder Fragen betreffend… 

… Abo 
Thurcom 
Thurcom Shop, Speerstrasse 10, 9500 Wil 
 071 565 65 65 / info@thurcom.ch
www.thurcom.ch

… Netz-Störungen 
Rütsche CATV GmbH 
Quellenstrasse 10, 9033 Untereggen 
 071 860 08 09 / info@ruetschecatv.ch
www.ruetschecatv.ch

… bei sonstigen Fragen / Problemen 
Gemeindeverwaltung Oberbüren 
Elektra Oberbüren 
Unterdorf 9, 9245 Oberbüren 
 058 228 25 35 / frontoffice@oberbueren.ch
www.oberbueren.ch

IBG B. Graf AG 
Michael Ruckstuhl 
Flurhofstrasse 158d, 9006 St. Gallen 
 058 356 60 64 / michael.ruckstuhl@ibg.ch
www.ibg.ch

Zögern Sie nicht - kontaktieren Sie uns! 
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Gutachten und Antrag 
 
betreffend Erweiterung SeniorenZentrum Uzwil 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Die Gemeinden Uzwil, Oberuzwil und Oberbüren ha-
ben sich für die Alterspflege im „Zweckverband 
Sonnmatt Uzwil“ zusammengeschlossen. Der Zweck-
verband gibt heute als SeniorenZentrum Uzwil 175 
pflegebedürftigen Menschen an den Standorten 
Sonnmatt und Marienfried ein Zuhause. 
 
Der Standort Sonnmatt soll mit einem viergeschossi-
gen Anbau um 78 Pflegeplätze erweitert werden. Im 
Haus A aus dem Jahr 1987 gibt es sechs 4-Bett-Zim-
mer. Diese sind nicht mehr zeitgemäss. Sie sollen als 
Ehepaar-Zimmer, Zimmer für Personen mit Demenz 
oder Pflegeoase umgenutzt werden. Die Demenzab-
teilung wird neu organisiert. Sie soll einen separaten 
Garten erhalten. 
 
Die hohe Standortqualität im Sonnmatt mit dem Blick 
ins Grüne wird mit der Erweiterung erhalten bleiben. 
Es gibt neue ebene Fusswege ums Gelände, Sitzgele-
genheiten an der Sonne oder im Schatten und ein 
Restaurant mit Aussenspielplatz. Das SeniorenZent-
rum bleibt mit dem Postauto gut erreichbar. Für Be-
sucher und Mitarbeitende gibt es Parkplätze in kurzer 
Distanz zum Haupteingang und bei Bedarf auch eine 
gedeckte Vorfahrt. 
 
Insgesamt ist die Alterspflege mit dem Projekt wieder 
gut für die anstehenden Aufgaben aufgestellt. Der 
Bedarf an Pflegeplätzen ergibt sich aus der absehba-
ren Altersstruktur und der demografischen Entwick-
lung. Heute ist das SeniorenZentrum fast zu 100 
Prozent belegt. Das ist für Angehörige, die einen 
Platz suchen, belastend. In der Bedarfsplanung sind 
die privaten Institutionen Wolfgang und Christa in 
Oberuzwil, Bisacht in Bichwil sowie Casa Solaris in 
Niederuzwil berücksichtigt. 
 
Der Ausbauschritt wird vom Zweckverband finanziert. 
Von den Gemeinden werden keine Baubeiträge er-
wartet. Es fliessen auch keine Steuergelder in das 
Projekt. Dass das Projekt tragbar ist, zeigt eine Planer-
folgsrechnung (Businessplan). Die Taxordnung wird 
im bisherigen Rahmen bleiben können. Trotzdem 
braucht es für das Vorhaben die formelle Zustim-
mung der Bürgerschaften der drei Gemeinden. Das 
ist im Zweckverbandsvertrag für grosse Bauvorhaben 
so vorgesehen. Das Bauprojekt für die Erweiterung 
rechnet mit Kosten von 35 Mio. Franken. Weitere 2.9 
Mio. Franken sind für Anpassungen an den beste-
henden Bauten nötig. 
 
Es soll nicht nur neuer Wohnraum mit professionel-
lem Pflegeangebot gebaut werden. Es braucht auch 
konzeptionelle Änderungen. Angehörige, die Pflege-
aufgaben zu Hause übernehmen, sollen temporär 
entlastet werden können. Für Pflegenotfälle braucht 

es freie Kapazitäten. Die Zusammenarbeit mit der 
Spitex soll in der Region neu organisiert werden. Im 
Projekt sind dafür Räume vorgesehen. 
 
Das Grundstück Nr. 2114 gehört der Gemeinde 
Uzwil. Der bisherige Baurechtsvertrag sichert dem 
Zweckverband nur eine Teilfläche des heutigen Seni-
orenZentrums. Der Zweckverband will die benötigte 
Fläche (rund 21‘600 m2) zum Preis von Fr. 400/m2 
kaufen. Dies ergibt einen Kaufpreis von 8.64 Mio. 
Franken. So können auf lange Sicht klare Eigentums-
verhältnisse geschaffen werden. 
 
Gerne können Sie weitere Informationen zu diesem 
Erweiterungsprojekt der Abstimmungsbotschaft, wel-
che mit dem Amtsbericht verteilt wurde, entnehmen. 
 
Zustimmung Bürgerschaft 
Das vorliegende Bauprojekt liegt in der Kreditkompe-
tenz der drei Trägergemeinden. Innerhalb der einzel-
nen Gemeinden richten sich die formellen Kompe-
tenzregelungen nach der jeweiligen Gemeindeord-
nung. Gestützt auf diese Gemeindeordnungen ist in 
Uzwil und Oberuzwil eine Urnenabstimmung nötig; 
in Oberbüren hat die Beschlussfassung an der Bür-
gerversammlung zu erfolgen. 
 
Gültigkeit der Zustimmung, Vorbehalt 
Art. 20 Abs. 3 der Vereinbarung über den Zweckver-
band Sonnmatt Uzwil lautet: 
 
Für das Zustandekommen der den Gemeindeorganen 
vorbehaltenen Verbandsbeschlüsse genügt es, wenn 
zwei Gemeinden zustimmen, welche die Mehrheit 
der Einwohner des Verbandsgebietes vertreten. 
 
Antrag 
Die Verbandskommission als oberstes Organ des 
Zweckverbandes Sonnmatt Uzwil und die Gemeinde-
räte der drei Trägergemeinden beantragen den 
Stimmberechtigten von Uzwil, Oberuzwil und Ober-
büren folgenden Anträgen zuzustimmen: 
 
„1. Der für die Realisierung des Erweiterungs-

projektes Sonnmatt benötigte Kredit von 
35 Mio. Franken für den Neubau und von 
2.9 Mio. Franken für die notwendigen An-
passungs- und Umbauarbeiten wird erteilt. 

 
2. Die Verbandskommission wird ermächtigt, 

den Grundstückskauf von ca. 21‘600 m2 zum 
Preis von Fr. 400/m2, insgesamt für 8.64 Mio. 
Franken, abzuschliessen.“ 

 
 
9245 Oberbüren, 14. Februar 2018 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Franziska Forster  
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Eine Auflistung aller verfügbaren Sender finden Sie 
unter https://www.thurcom.ch/tv-programme-
grundangebot. 

Per 31. Dezember 2017 sind bei der CATV-Anlage 
folgende Abonnenten angeschlossen: 
Oberbüren 628 Vorjahr: 662 
Niederwil  259 289 
Sonnental     170    176 
Total 1'057 1‘127 

Ausbau Glasfasernetz 
An der letzten Bürgerversammlung wurde der Aus-
bau des bestehenden Kommunikationsnetzes der 
Elektra Oberbüren mittels Glasfasern genehmigt. Die 
Gesamtkosten für diesen Netzausbau belaufen sich 
auf 2.4 Mio. Franken. Die Umsetzung ist während 
den nächsten acht Jahren vorgesehen. Im 2017 wur-
de das Projekt nun im Detail ausgearbeitet und die 
entsprechenden Arbeiten vergeben. Die Firma Rüt-
sche CATV GmbH, Untereggen, welche bereits das 
bisherige Kommunikationsnetz betreut und sich des-
halb bestens auskennt, wurde mit der gesamten 
Verkabelung beauftragt. Mitte Dezember erhielten 
nun die ersten Liegenschaftsbesitzer die Möglichkeit, 
sich für einen Glasfaseranschluss anzumelden. Die 
ersten Anschlüsse können voraussichtlich im Frühjahr 
2018 in Betrieb genommen werden. Weitere werden 
folgen.  

Internet und Thurvoice 
Der Kundenstamm bei den Internetabonnements ist 
im letzten Jahr um 1.2% zurückgegangen. 

Kundenstamm Ende 2017: 

Oberbüren 334 Vorjahr: 340 
Niederwil 139 137 
Sonnental 101 104 
Total User 574 581 

Finanzen 
Aus dem Betriebsergebnis 2017 konnte unter ande-
rem verbucht werden: 
 Ablieferung an den Allg. Haushalt Fr. 207'532.55
 Direktabschreibungen Investitionen Fr. 395'763.00
 Einlage Förderpool Fr. 88'942.50 
 Einlage in Reserve Fr. 579‘324.55 

Der Förderpool wurde mit Fr. 88'942.50 gespeist. Im 
neu zu schaffenden Energiewendereglement soll die 
Finanzierung des Förderpools abschliessend definiert 
werden.  

Die Elektra weist einen Gewinn von Fr. 579'324.55 
aus. Die Rechnung der CATV-Anlage (ehemals: Ge-
mein-schafts-Antennenanlage) ermöglicht die Finan-
zierung sämtlicher Ausgaben und Investitionen. Es 
musste ein geplanter Bezug aus der Reserve von Fr. 
28'956.85 getätigt werden (Stand per 31. Dezember 
2017: Fr. 1‘383‘792.64). 

Digital-TV, Internet und Telefonie 

Bei Störungen oder Fragen betreffend… 

… Abo 
Thurcom 
Thurcom Shop, Speerstrasse 10, 9500 Wil 
 071 565 65 65 / info@thurcom.ch
www.thurcom.ch

… Netz-Störungen 
Rütsche CATV GmbH 
Quellenstrasse 10, 9033 Untereggen 
 071 860 08 09 / info@ruetschecatv.ch
www.ruetschecatv.ch

… bei sonstigen Fragen / Problemen 
Gemeindeverwaltung Oberbüren 
Elektra Oberbüren 
Unterdorf 9, 9245 Oberbüren 
 058 228 25 35 / frontoffice@oberbueren.ch
www.oberbueren.ch

IBG B. Graf AG 
Michael Ruckstuhl 
Flurhofstrasse 158d, 9006 St. Gallen 
 058 356 60 64 / michael.ruckstuhl@ibg.ch
www.ibg.ch

Zögern Sie nicht - kontaktieren Sie uns! 
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Gutachten und Antrag 
 
betreffend Erweiterung SeniorenZentrum Uzwil 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Die Gemeinden Uzwil, Oberuzwil und Oberbüren ha-
ben sich für die Alterspflege im „Zweckverband 
Sonnmatt Uzwil“ zusammengeschlossen. Der Zweck-
verband gibt heute als SeniorenZentrum Uzwil 175 
pflegebedürftigen Menschen an den Standorten 
Sonnmatt und Marienfried ein Zuhause. 
 
Der Standort Sonnmatt soll mit einem viergeschossi-
gen Anbau um 78 Pflegeplätze erweitert werden. Im 
Haus A aus dem Jahr 1987 gibt es sechs 4-Bett-Zim-
mer. Diese sind nicht mehr zeitgemäss. Sie sollen als 
Ehepaar-Zimmer, Zimmer für Personen mit Demenz 
oder Pflegeoase umgenutzt werden. Die Demenzab-
teilung wird neu organisiert. Sie soll einen separaten 
Garten erhalten. 
 
Die hohe Standortqualität im Sonnmatt mit dem Blick 
ins Grüne wird mit der Erweiterung erhalten bleiben. 
Es gibt neue ebene Fusswege ums Gelände, Sitzgele-
genheiten an der Sonne oder im Schatten und ein 
Restaurant mit Aussenspielplatz. Das SeniorenZent-
rum bleibt mit dem Postauto gut erreichbar. Für Be-
sucher und Mitarbeitende gibt es Parkplätze in kurzer 
Distanz zum Haupteingang und bei Bedarf auch eine 
gedeckte Vorfahrt. 
 
Insgesamt ist die Alterspflege mit dem Projekt wieder 
gut für die anstehenden Aufgaben aufgestellt. Der 
Bedarf an Pflegeplätzen ergibt sich aus der absehba-
ren Altersstruktur und der demografischen Entwick-
lung. Heute ist das SeniorenZentrum fast zu 100 
Prozent belegt. Das ist für Angehörige, die einen 
Platz suchen, belastend. In der Bedarfsplanung sind 
die privaten Institutionen Wolfgang und Christa in 
Oberuzwil, Bisacht in Bichwil sowie Casa Solaris in 
Niederuzwil berücksichtigt. 
 
Der Ausbauschritt wird vom Zweckverband finanziert. 
Von den Gemeinden werden keine Baubeiträge er-
wartet. Es fliessen auch keine Steuergelder in das 
Projekt. Dass das Projekt tragbar ist, zeigt eine Planer-
folgsrechnung (Businessplan). Die Taxordnung wird 
im bisherigen Rahmen bleiben können. Trotzdem 
braucht es für das Vorhaben die formelle Zustim-
mung der Bürgerschaften der drei Gemeinden. Das 
ist im Zweckverbandsvertrag für grosse Bauvorhaben 
so vorgesehen. Das Bauprojekt für die Erweiterung 
rechnet mit Kosten von 35 Mio. Franken. Weitere 2.9 
Mio. Franken sind für Anpassungen an den beste-
henden Bauten nötig. 
 
Es soll nicht nur neuer Wohnraum mit professionel-
lem Pflegeangebot gebaut werden. Es braucht auch 
konzeptionelle Änderungen. Angehörige, die Pflege-
aufgaben zu Hause übernehmen, sollen temporär 
entlastet werden können. Für Pflegenotfälle braucht 

es freie Kapazitäten. Die Zusammenarbeit mit der 
Spitex soll in der Region neu organisiert werden. Im 
Projekt sind dafür Räume vorgesehen. 
 
Das Grundstück Nr. 2114 gehört der Gemeinde 
Uzwil. Der bisherige Baurechtsvertrag sichert dem 
Zweckverband nur eine Teilfläche des heutigen Seni-
orenZentrums. Der Zweckverband will die benötigte 
Fläche (rund 21‘600 m2) zum Preis von Fr. 400/m2 
kaufen. Dies ergibt einen Kaufpreis von 8.64 Mio. 
Franken. So können auf lange Sicht klare Eigentums-
verhältnisse geschaffen werden. 
 
Gerne können Sie weitere Informationen zu diesem 
Erweiterungsprojekt der Abstimmungsbotschaft, wel-
che mit dem Amtsbericht verteilt wurde, entnehmen. 
 
Zustimmung Bürgerschaft 
Das vorliegende Bauprojekt liegt in der Kreditkompe-
tenz der drei Trägergemeinden. Innerhalb der einzel-
nen Gemeinden richten sich die formellen Kompe-
tenzregelungen nach der jeweiligen Gemeindeord-
nung. Gestützt auf diese Gemeindeordnungen ist in 
Uzwil und Oberuzwil eine Urnenabstimmung nötig; 
in Oberbüren hat die Beschlussfassung an der Bür-
gerversammlung zu erfolgen. 
 
Gültigkeit der Zustimmung, Vorbehalt 
Art. 20 Abs. 3 der Vereinbarung über den Zweckver-
band Sonnmatt Uzwil lautet: 
 
Für das Zustandekommen der den Gemeindeorganen 
vorbehaltenen Verbandsbeschlüsse genügt es, wenn 
zwei Gemeinden zustimmen, welche die Mehrheit 
der Einwohner des Verbandsgebietes vertreten. 
 
Antrag 
Die Verbandskommission als oberstes Organ des 
Zweckverbandes Sonnmatt Uzwil und die Gemeinde-
räte der drei Trägergemeinden beantragen den 
Stimmberechtigten von Uzwil, Oberuzwil und Ober-
büren folgenden Anträgen zuzustimmen: 
 
„1. Der für die Realisierung des Erweiterungs-

projektes Sonnmatt benötigte Kredit von 
35 Mio. Franken für den Neubau und von 
2.9 Mio. Franken für die notwendigen An-
passungs- und Umbauarbeiten wird erteilt. 

 
2. Die Verbandskommission wird ermächtigt, 

den Grundstückskauf von ca. 21‘600 m2 zum 
Preis von Fr. 400/m2, insgesamt für 8.64 Mio. 
Franken, abzuschliessen.“ 

 
 
9245 Oberbüren, 14. Februar 2018 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Franziska Forster  
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Gutachten und Antrag 
 
betreffend Kredit für die Erschliessung Bürerfeld 
in Oberbüren 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Die Politische Gemeinde Oberbüren will als Ei-
gentümerin die Parzellen Nr. 387 und Nr. 1878 
optimal erschliessen. Die neue Erschliessung soll 
ein möglichst hohes Mass an Flexibilität für die 
zukünftige Parzelleneinteilung im Bereich In-
dustrie- und Gewerbe ermöglichen. Die Kosten 
für die Erschliessung betragen rund 945‘000 
Franken. Der Gemeinderat beantragt deshalb 
der Bürgerschaft, einen Erschliessungskredit von 
Fr. 945‘000 (+/- 10%) zu bewilligen. 
 
Erschliessungskonzept 
Im Rahmen einer Studie wurden im Frühjahr 2017 
durch das Büro Brühwiler AG Bauingenieure und Pla-
ner, Wil vier Varianten ausgearbeitet und mittels 
Nutzwertanalyse verglichen. Dabei waren nachfol-
gende Vergleichskriterien massgebend: 
 Erforderliche Erschliessungsfläche 
 Flexibilität bezüglich Parzelleneinteilung/ -nutzung 
 Fahrbeziehungen / Manöver Anlieferung Parzellen 
 Erfordernis Landabtretungen und Umlagerungen 
 Lärmbelastung Wohngebiet 
 Wendemöglichkeit Suchverkehr 
 
Der Gemeinderat Oberbüren hat sich für die unten-
stehende Variante (sh. Abbildung auf der nächsten 
Seite) entschieden. Gemäss Nutzwertanalyse schnei-
det diese Variante vor allem wegen dem geringen 
Flächenbedarf und der Flexibilität bezüglich der Par-
zelleneinteilung am besten ab. 
 
Das Erschliessungskonzept sieht eine Verlängerung 
der Bürerfeld-Strasse in Richtung Hartachstrasse vor. 
Die Verlängerung ist rund 60m lang und 6m breit. 
Die Erschliessung der nördlichen Parzellen erfolgt ab 
der neuen Verlängerung mit einer Stichstrasse. Diese 
weist ebenfalls eine Länge von 60m und eine Breite 
von 6m auf. In der Mitte dieser beiden Stichstrassen 
wird ein zentral gelegener Wendeplatz realisiert, 
welcher Wendemanöver für Lastfahrzeuge ermög-
licht. Der Durchgang für den Langsamverkehr zur 
Hartachstrasse erfolgt mit einem durchgezogenen 
Trottoir (keinen Durchgang für motorisierten Ver-
kehr). Die Erschliessung der Parzelle 1878 erfolgt 
über eine Fortsetzung der bestehenden Stichstrasse 
Parzelle 1879. 
 
Das neu erschlossene Gebiet soll im Trennsystem ent-
wässert werden. Es werden zwei separate Leitungen 
für Schmutz- und Meteorwasser erstellt, welche im 
Bereich des Wendeplatzes wieder vereinigt und an 
die bestehende Mischwasserleitung angeschlossen 
werden. Dies ermöglicht zukünftig eine einfache 
Trennung von Schmutz- und Meteorwasser.  

Veranschlagte Erschliessungskosten 
Gemäss Kostenvoranschlag des Ingenieurbüros ist 
mit folgendem Erschliessungsaufwand zu rechnen: 
Projekt, Bauleitung Fr. 119‘840 
Bauarbeiten, Tiefbau Fr. 554‘100 
Vorbereitung, Instandsetzung, 
Umgebung Fr. 142‘000 
Kosten für Grundstück Fr. 1‘250 
Baugrund- Untersuchungen Fr. 8‘750 
Elektra Fr. 73‘300 
Diverses und Unvorhergesehenes Fr. 45‘760 
 

Total Anlagekosten (inkl. Mwst) Fr. 945‘000 
(+/- 10%, Preisbasis 2017) 
 
Geht man davon aus, dass letztendlich eine gemein-
deeigene Baulandfläche von netto rund 16‘564 m2 
(ohne Flächen für die Erschliessungsstrassen) zur Ver-
fügung steht, so ergibt sich ein Erschliessungskosten-
anteil von rund Fr. 57/m2. Diese Kosten sollen beim 
Verkauf entsprechend abgewälzt werden. Erste Ge-
spräche mit potenziellen Käufern haben bereits statt-
gefunden. 
 
Zeitplan 
Bis Sommer 2018 sollen die öffentlichen Planaufla-
gen (Strassenbauprojekt inkl. Teilstrassenplan) erfol-
gen. Parallel dazu kann das Submissionsverfahren 
stattfinden. Frühestens im Herbst 2018 kann mit den 
eigentlichen Erschliessungsarbeiten (Werkleitungen, 
Strassenbau usw.) begonnen werden.  
 
Zustimmung Bürgerschaft 
Gemäss Ziff. 1.1 Anhang der Gemeindeordnung 
müssen einmalige neue Ausgaben über Fr. 500‘000 
zwingend an der Bürgerversammlung in Form eines 
Gutachtens zur Genehmigung vorgelegt werden.  
 
Unterlagen 
Da es nicht möglich ist, die Projektunterlagen in ei-
nem übersichtlichen Massstab im Gutachten darzu-
stellen, werden die Pläne bis zur Bürgerversammlung 
auf der Homepage www.oberbueren.ch > News > 
öffentliche Auflage aufgeschaltet. Die Unterlagen 
können auch auf der Ratskanzlei eingesehen werden. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, folgendem Antrag 
zuzustimmen: 
 
„Für die Erschliessung Bürerfeld in Oberbüren 
wird ein Kredit von Fr. 945‘000 (inkl. Mwst)  
(+/- 10%) bewilligt.“ 
 
 
9245 Oberbüren, 14. Februar 2018 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Franziska Forster 
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Gutachten und Antrag 
 
betreffend Kredit für die Erschliessung Bürerfeld 
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optimal erschliessen. Die neue Erschliessung soll 
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zukünftige Parzelleneinteilung im Bereich In-
dustrie- und Gewerbe ermöglichen. Die Kosten 
für die Erschliessung betragen rund 945‘000 
Franken. Der Gemeinderat beantragt deshalb 
der Bürgerschaft, einen Erschliessungskredit von 
Fr. 945‘000 (+/- 10%) zu bewilligen. 
 
Erschliessungskonzept 
Im Rahmen einer Studie wurden im Frühjahr 2017 
durch das Büro Brühwiler AG Bauingenieure und Pla-
ner, Wil vier Varianten ausgearbeitet und mittels 
Nutzwertanalyse verglichen. Dabei waren nachfol-
gende Vergleichskriterien massgebend: 
 Erforderliche Erschliessungsfläche 
 Flexibilität bezüglich Parzelleneinteilung/ -nutzung 
 Fahrbeziehungen / Manöver Anlieferung Parzellen 
 Erfordernis Landabtretungen und Umlagerungen 
 Lärmbelastung Wohngebiet 
 Wendemöglichkeit Suchverkehr 
 
Der Gemeinderat Oberbüren hat sich für die unten-
stehende Variante (sh. Abbildung auf der nächsten 
Seite) entschieden. Gemäss Nutzwertanalyse schnei-
det diese Variante vor allem wegen dem geringen 
Flächenbedarf und der Flexibilität bezüglich der Par-
zelleneinteilung am besten ab. 
 
Das Erschliessungskonzept sieht eine Verlängerung 
der Bürerfeld-Strasse in Richtung Hartachstrasse vor. 
Die Verlängerung ist rund 60m lang und 6m breit. 
Die Erschliessung der nördlichen Parzellen erfolgt ab 
der neuen Verlängerung mit einer Stichstrasse. Diese 
weist ebenfalls eine Länge von 60m und eine Breite 
von 6m auf. In der Mitte dieser beiden Stichstrassen 
wird ein zentral gelegener Wendeplatz realisiert, 
welcher Wendemanöver für Lastfahrzeuge ermög-
licht. Der Durchgang für den Langsamverkehr zur 
Hartachstrasse erfolgt mit einem durchgezogenen 
Trottoir (keinen Durchgang für motorisierten Ver-
kehr). Die Erschliessung der Parzelle 1878 erfolgt 
über eine Fortsetzung der bestehenden Stichstrasse 
Parzelle 1879. 
 
Das neu erschlossene Gebiet soll im Trennsystem ent-
wässert werden. Es werden zwei separate Leitungen 
für Schmutz- und Meteorwasser erstellt, welche im 
Bereich des Wendeplatzes wieder vereinigt und an 
die bestehende Mischwasserleitung angeschlossen 
werden. Dies ermöglicht zukünftig eine einfache 
Trennung von Schmutz- und Meteorwasser.  

Veranschlagte Erschliessungskosten 
Gemäss Kostenvoranschlag des Ingenieurbüros ist 
mit folgendem Erschliessungsaufwand zu rechnen: 
Projekt, Bauleitung Fr. 119‘840 
Bauarbeiten, Tiefbau Fr. 554‘100 
Vorbereitung, Instandsetzung, 
Umgebung Fr. 142‘000 
Kosten für Grundstück Fr. 1‘250 
Baugrund- Untersuchungen Fr. 8‘750 
Elektra Fr. 73‘300 
Diverses und Unvorhergesehenes Fr. 45‘760 
 

Total Anlagekosten (inkl. Mwst) Fr. 945‘000 
(+/- 10%, Preisbasis 2017) 
 
Geht man davon aus, dass letztendlich eine gemein-
deeigene Baulandfläche von netto rund 16‘564 m2 
(ohne Flächen für die Erschliessungsstrassen) zur Ver-
fügung steht, so ergibt sich ein Erschliessungskosten-
anteil von rund Fr. 57/m2. Diese Kosten sollen beim 
Verkauf entsprechend abgewälzt werden. Erste Ge-
spräche mit potenziellen Käufern haben bereits statt-
gefunden. 
 
Zeitplan 
Bis Sommer 2018 sollen die öffentlichen Planaufla-
gen (Strassenbauprojekt inkl. Teilstrassenplan) erfol-
gen. Parallel dazu kann das Submissionsverfahren 
stattfinden. Frühestens im Herbst 2018 kann mit den 
eigentlichen Erschliessungsarbeiten (Werkleitungen, 
Strassenbau usw.) begonnen werden.  
 
Zustimmung Bürgerschaft 
Gemäss Ziff. 1.1 Anhang der Gemeindeordnung 
müssen einmalige neue Ausgaben über Fr. 500‘000 
zwingend an der Bürgerversammlung in Form eines 
Gutachtens zur Genehmigung vorgelegt werden.  
 
Unterlagen 
Da es nicht möglich ist, die Projektunterlagen in ei-
nem übersichtlichen Massstab im Gutachten darzu-
stellen, werden die Pläne bis zur Bürgerversammlung 
auf der Homepage www.oberbueren.ch > News > 
öffentliche Auflage aufgeschaltet. Die Unterlagen 
können auch auf der Ratskanzlei eingesehen werden. 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, folgendem Antrag 
zuzustimmen: 
 
„Für die Erschliessung Bürerfeld in Oberbüren 
wird ein Kredit von Fr. 945‘000 (inkl. Mwst)  
(+/- 10%) bewilligt.“ 
 
 
9245 Oberbüren, 14. Februar 2018 
 
Gemeinderat Oberbüren 
Der Gemeindepräsident Alexander Bommeli 
Die Ratsschreiberin Franziska Forster 
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